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ottvort—.
nmifien Des Krieges ZC1G uns DAaSs Jahrbuch DIE Oeltalt Der Deutichen

Se1rchichte, ın Der Evangelium unD Deuti)hium Den innigiten unDd mitfeinanDder
eingegangen 1InD, Yıon Der ra Der Oniuition, DIE man als harakfer1jitjch für
norDilche auman!ıhauung bezeichnet hat, gibt Der er Uuf! ber „LZuihers
Anlage AUT BildhHarfkigkeit“ DDN Hermann Steinlein auffchlußreiche
unDe, OSte ÜL 10 bemerfenswerfter, als Ja DAaS HDdren in Der 1r DCS Dries
Den ÜVorrang hat Der Beitrag DCS Herausgebers „Hebräifche eils-

in Xuthers Yiedern“ gebt Der rage nach, Der afifer DEeS
Ddeutichen Chorals Der Eindeut)hung DDN Hebraismen Orenzen geleßt hat UunDd
wWwe. Bedeutung Den hebräirchen Bezeichnungen innerbalb DCS heilsgefchicht-
en NRahmens jeines Schrift- unDd Slaubensvertändni))es ufomm{t. Ernit
SGrüneijen Tügt jeinen Unfterjuchungen AUT ÖluMration Der Kafechismen
(Zuthber-Zahrbuch eine ber DIie Bildrolge unD Den Bildinhalt
in Luibers un aus Beibüchlein unDd gibt amı gleichzeitig einen
pratkti)hen eleg Der Auswirkung DDN Xutbers bildharter Deranlagung. rieD-
rich ZWilheim HOpT 1eBT jeine Mrbeit aus Dem vPrigen Jahrbuch ber Au gu 1
YNıilmars Lutherfenninis und Qutherbild auswerienD Tür jein Xutihervp TäAnD-
n1Is Jori uUunD 2216 uns amı einen e  en Heugen Der NRNejovrmation, Der auch an

Ddie For|chung und Vraxis Der SGegenwart Fragen )tellen baft. Dar WIr DDN
Heinrtich Seejemann DIE iblivgrapbhie nach jeiner Umtiedlung nach
Deut/chland weiter betommen fonnten, egrüßen WIr Danktbar., Für Die VWer-
zetchni])e it wieDer Der Herausgeber itellverfretend ım Kriege eingefrefen.

ils 1ich YZuther 1521 DDT Kaijer unDd NReich iın IHBorms A verantworten a  e,
rechtfertigte jein Derhalten miıt Dem Yienit Der Deuijchen Hation: D
Dar! mich Der SGehorijamspflicht, DIe ich meinem Deutjhland Duldig bin, nıcht
entzieben.“ A )olchem ehor]am U Der Deut|che Vrophei geworDden, Der
nicht DAaASs Seine, pnNDern Der „DYV3Seutjhen Heil unDd Seligteit“ n joichem
ehor]am WIrd auch in Diejen Kriegszeiten unjerem prbild unD

Helfer jein.
Hamburg, ım Aovember 1940

K nolle.
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Yuthers Anlage AUT Bildhaftigkfeit ‘)
Ion Hermann ©ftfeinlein, Ansbach

In Dem jebr lehrreichen, gründlichen Iertk DD Hans teuß, „Zuiher
Der RKünitLer“ WIrD Dem Qlbi Dn ‚Hiören uUunDd Sebhen“ ezZeIgi DAaR Tür
Xuther „DAaS HDÖren DIE eigeniliche Drijiliche Sinnestätigkeit“ 1907088 130)
Dabei WIrD neben anDderen Delegen Der be]onDders harakferijitjche USIPIU
aus Der DBorlejung ber Den Hebräerbriet( angeTühri: „ Aur DIE ren
NinD DIE Organe Chrijtenmen|hen.“) Nian Eönnte hier etwa noch DIe gleich-
ralls jebhr beachtenswerfe DBemerkung aus Der er}ien Aalmenvorlejung(
eitügen, DAaRß „Der Slaube aus Dem HDBren (auditus) nicht aus Dem e  en
Vvisus)“ Domm: (nach Rom. 1%7) ?) DarR LXulber Dem e  DE eine 1olch
ganz bejonDere Bedeutung Tür Den Chrilten ZUmaß, WIrD Dann DDN €
remen Durch Den HINWeEIS auTt Quthers Hoch)HÄäBUuNGg DECS DUrCH DAaSs Oe-
Dör vermittelten mündlichen Dries ODifes auTgezeigt Aicht gGanz GEr
nügenD WICD Dagegen QUbiHniii „Hdören unDd Sehen“ gewürDdIgt welch
bejonderen iert nach YZutbher Der OÖeljihisiinn allgemeinen bat &s
WiIrD allerdings DIe Diejer Beziehung ebr harakteriiijhe 1]MreDve DDIN

*) 933, Iieimarer Lutherausg ) 933, Br, Brierwechte Sijchreden; B,
„Ddeuijche Mıbel“ Der rl rlanger ANusg „DYVeutrcdhe Schriften“; O. =OP exegetica;
Var. arg, 18 argumentı Der Erl.; &S, ers, Quibhers DBrierw.; S, Drud;
&VD Fafjtenpoitille (1525)  » reu Hans Vreuß, 3E Autfber, Der Künitler“, Ufiers-
[oD 1931; , Anmerkung; Br Brief; Vr reDIGI; S, — Seite; Beile;
HandiChr. ; . YOr.;*J Norers Zachtıhr. Die bei ıtaten aus I, und &s nach Der
©eitenzahl beigefügte € bezeichnet. DIieE eule, Bei itaten aus Qutfhers DBrieren ı NTr
reljat unDd Satum angegeben, wWDenn DICS AUTt leichten Auffindung Den uen DBrief-
ammlungen austreicht, Nei wichfigeren Hitaten \  1 Der ege neben Der Iieim. auch DIE
rl Ausgabe angegeben Lateinijche Hitate ınD DEeUT|CH wiedergegeben Belonders aratk-
ferii He lateinijche UsSDrULCe InD Klammern beigerügt. fl ein Yuthberausfipruch NUur
nach zitierf, 1D [äßt IU miffelit DCes „Synopk, nhalisverz, Der gebräuchlichiten Xutherausg,i
(Ochr. DCes Ier, Rel. ©., 1935, YHr, 156) el jeititellen, Db bzw. DIE ein]chlägige Schrift D3wW.
Vredigt 1 Der Erl., Clemenichen unDd Braunichw., AUusg. imm: mman Dann noch Das „Derz
DDN Luthers Schriften“ (Schr. Der. 1. Ref, S, 1929, Yr, 147, AUT HanD, Das auch DIE
Seitenzahl Der einzelnen rirfen Nen Ausgaben angıbi 19 fann inan Der ege Durch
eine infache Sleichung berechnen, auf welcher eite ungeräbhr DAaASs ıfa A} en it

Hebr „MNorı DD Schol. zu 2027



5e'rbf ; 1532 angefül;rt. „DVY3as e  DE il nacD Dem OGejicht (poét visum) Der reinj]ie
ınn ber DIE Bedeutung, we Diejer AYus’pruch ür DIE FErfenntinis DDN

Yurlbers bejonDderer Weriung DCS SGejichtisiinnes haft, WIrD JDrOrf DUrCH Den BU-
1a8 eingeichränkt, DAaR ILD iın Der Bemerkung ‚„ POSt visum““® „eine I1s-
nahme bei er handie 134) Dar aber eBieTEeS nicht ZAUILUIN ergibt ııch
ı @O DDT Uem 1hon Der eNle, welcher 11CcH QZuther (nach meiner ennt-
nis) austührlich!ten grunD/äßlich ber DIeE NRaAngvrdnung DD e  en uUnD
HIÖren ausläßt. GS1ie findet jich in Den Vredigien ber DIE ehn Gebote, DIE Xutber
ım aDre 1516 1e. unDd 1518 ateint erausgab, unD AWAT beim Sebot.“)
Luther C166 hier, mm rein piychologilher Hinlicht DIeE Beeindrucdung miftftellt
DCS SGelichtsfinnes tärfer, weifgreifenDder unDd na  altiger A  1 als Diejenige DUrCH
DAaSs e  DE OD Jagt %O SD%er „SGejichisiinn (visus) verrichtet jeinen DSDienit

weifgreifender unDd rajcher, unD erTaßt jebr viel unDd flarer“ (als andere
Sinne), „Kein Sinn WIrD 19 er unDd DDN 10 vielen. Dingen gereizt (irrıtatur)
unDd Ffein anDerer Sinn verwunDdet 19 tart DIE Geele; Denn je tlarer erfennt,
DEeILD tierer prägt [ Das Ertannte] Ins Herz, 19 DAaRß DAS Sprichwort gilt  + ur
DAS, Wds DAS Auge )iehr, WIrD DAaS Herz nicht betrogen, unDd Draz% |Yagf] Schwä-
cher erregt DAaSs emu: SEZNIUS irrıtat), WDas ur Obr eingelajjıen WIrD, als
WwWas Den zuverläjligen (fıdelibus) ugen yprgelegt 003880 °) ls Neweis
UDTt Xutber DIE „Erfahrung“ a DAaß „Derjenige, Der DDM S DD Inur bört,
niemals 19 bewegt WD, wIie Derjenige, welcher ı9n 1e. «“ Alerdings en
Xutlher bei Diejer infenliven Einwirkung auT DIE eele mitftelit DCS Sejichts
belonDders DAas ©Sebiet DCS SGebois, Dei Dejlen Behandlung 1e]eX Cr-
Örierungen anbringt. Dies ergibt 10 DDLTE allem auch aus Den ın Den weiteren
Austführungen beigebrachten Nıbelwortien (jamf£ IDrer Deutung) und Gejichichten
©D erzählt ZYuiher nach einem Hinweis auT 30h Z 16 (n° ® Der ugen Lu|t”),
DAaR DIE heilige i)abe DDN Dpit „geiirari“ worDdDen Yel, „weil )te in Der Ir
manchmal ihren SGemabhl röhlich (Jucundıus) angejehen hatte“‘, ber Al
DDCH zweierlei beachten. Cinmal wirkien Damals bei Luther noch mönchtich-
asfetijche eDantien unDd fimmungen nach, &s Al DDCH beachtenswert, DA
ä. %' eın Hahrzehnt )päter bei Der Behandlung jener Bibelitelle in jeiner IIDr-

lejung über Den { Iohannesbrief (1527) unter Der „Augenlu (concupiscentia
eX, 12, 17271. OTAaL, Kp. IL, D5} Nr. 2735 } 1, 4957



oculorum)  «“ DIeE „Habiucht“ veri|teht unD DAas jexzueHe Qebiet Gatr nicht berübhrt.*)
SoDdDann ber vergleicht Xutber Dden oben angeführfen Außerungen au ganz
allgemein DIeE Beeindrudungsitärke Der ugen WIie Der ren, wobeir Den
eriteren Den Dorrang einräumt NUuTt DAaAS HOrazziiat nebit Dem
beigerügien N eweis. ewl ar A  1 nach Xuther Das Obr Tür DIE Chrijten DD ganz
bejonDderer Bedeufiung; ber nicht als jolches, onNDern DCS DADUCCH a-
gänglich gemachten Objetis, nämlıich DCS Den Slauben erzeugenDden unD eL-

haltenden Dries Soifes, DAaAS Xutber DDTE allem als ge)prochenes en ©D
jagt DEr prle)ung ber Den Römerbriet( bei Dem IBort
„DS'“er Slaube omm aus Der Vredigt audıtu DAas reDigen aber DUrCD DAS
Idort Sottes (10 17), DAR „Unjichtbare ıinge ınD DIE verkünDert werDen“
unD DIE NUuTr Durch DAas eDDTE (auditus) unDd Den Slauben uns yaßbar (percep-
tibiles)“ werden.“ Zach Den vorbhin beiprochenen eingehenden Austührungen
Quthers Vredigt AUTM welchen fein nla beltanD auf
Objekt DCS Dries Opoites eZUGg nehmen, WIrD ezuügli Der Stärte unDd D%anuer
Der Cinwiriung aufT DIE gele Dem Selichisiinn jebr Deutlich Der Dorrang
gegenüber Dem ehSrjinn eingeräumf, eBierer rangiert (wie Xutber \päfter

Silchrede ausDdrücklich )agfe) erit Dem Oeit Oanz inferejjani
auch, X beobachten, welchem DBerhältnis bei Xuther Der SGebrauch Der

Begrimne „Sehen“ unDd „Hören“ iebht lls IMIE bei ineimen ireiten Norarbeiten
%} Diejem AUufjaß Der hHäufige Sebrauch DCS USDIUCAS „Sehen“ bei Xutber
geraDdezu aufftiel eafe 190880 ür Lutherexzerpfe auch Je Dgen
mit Den Stichworten „Sehen“ unD „Hbören Duie bIis jeßt erfolgien iniräge
er}teren verhalten ILD Au Denen leßteren IWDIeEe falt %} während (nach Der
Calwer Bibelkonkordanz) DAS DBerhältnis Jür DAas INorkommen DDN „Sehen“ unDd
„Hören“ Der Deutichen etwa A Xuther IWDAT eben DDCD pffenbar
ar piuell eingejtellt Dartür \p auch jein DDN ibm beionDders eIDNTES
ausgezeichnetes pfales Gedächtnits e3ZUg auft Bibelitellen ($. 1 Zr, 116)

Iie jebhr Xutber DAas Bildharte 1häßfe, gebht wohl auch aus Tolgendem De-
zeichnenvden Ausipruch hervor; „DYVie aler prechen mit DdDem Bınjel.“3)

Dieje \tarfe Driiebe Luthers Tür DAas Bildhafte ol Nun DCer-

iOhiedenen Haupipunkten einzelnen aufgezeigt werDden.
IB, 20 664, I, A928, „Keine Niwmort“ 1533 151

11



Zutihers Anı Haulichkeit
Var Quthers usdrudsweilje jebhr anı haulich ıUL, Üt allgememn befannt und

anertfannt. Dieljes ema wurDe auch ıhon DCS Diieren behandelt,
Bereits 1 1663 verSijentlichte Der DiILINETr Vrarrer Aichael Derg-

mannn eın umfTangreiches DBuch, bei welchem ıon Der Haupititel „Lutherus
conologus (n gGanz Treier WuieDergabe eiwa: Qufhers BilderIprache auft
Yurthers Bildhajtkigkeit Dinweill. *) Ius Beit jeien pigende Abhandlungen
genannt Rınn, „DilD UND eichnis Xuihers Brietfen“ gibt (unter
Abjehen DD grunDdj|äßlichen VDarlegungen) eine infere)]anfte Bujammen|telung
DDN Hıldern U1 aus QXuthers Brieten.“) VBaul Lorenß bringt nach werft-
vollen Austührungen ber QXulhers Anı haulichkeit als Ausprägung DeUL-
ı her irt eine eıye DDIL ein]hlägigen Aus)prüchen DDLKI allem aus Luthers 9.-
ehriem Schri[ttium Sie Schritt DDN alter RShler, „Wie XQuiber Den
eu  en DAas en Zerlu erzähli h at“*) entbält geraDe auch rejrenDde
Belege aTür, DAR man „LZutlhers Evangelienauslegung unmmittelbar als Sr-
läuterung ınter eın 110 DD Wlbrecht DÖhwüıırer DDer CDUArD DD e  ar egen“
Eönnie, unDd DAaR erjelben „enNtzZUCeNDe Genrebildchen ıba IDEeL-

en. Belonders eingehendD behanDdelt reu 1e1je€ age Der „nı hHaulich-
fei DDT allem Dem gleichnamigen 9{lb nı 21111) Hıer WIrD ein überaus
reichhaltiges, ejjeiInDdes, bunifarbiges 11D Dargebofen, m 1i auT 1eje DeTr-

ihtiedenen Unterjuchungen it nicht NDNG, hier weifter auT 1eje Tage 1NAU-
gehben

I8l Quiber un DIeE Hıilder
Iienn jemandD auch ohne DIE 1icht Der Bildhaftigkeit Xuthers nachzu-

gehen, Jich mebr mit Xutber beichäftigt 19 yTallt iıipm DDCH unwilltürlich auf, DAaR
Derjelbe 10 DIL DD „MNialen“ u 1pricht In Dem ıhon erwähnten IBert DD

‚‚Lutherus Iconologus DDeEr Sleichnip-Reden Miartın Luthers“, Veipzig, 40 515
ergmann bringt unter S'ıiteln (1 Ion SDpites Miprt Ion Beichen unD unDdern U]wW.)
1194 Baragraphen (mit Je einem, manchmal auch AWEI unDd mebr Ausiprüchen ine FülleDD  -

Xutiherworten, O“hıe bejonDders carakferijiijhen bildhaften Auyusdrüce jinD Der Regel DurchFeit-
DruLck hervorgehoben.

2) Heitlchr. Deutichen Unterricht, 1895 A476-—486
eitichrt „Luiher“, 1938, Heft A

4) Schr. DCS Ver. Rel ©S,, 1917, Nr



Breuß WIirD (in Dem NL „21ftljets An)haulichteit“) ireienD gejagt: „Wie
ıebr Yutbher im Q311D e  €, 221g on Der immer wieDer vaprfommenDde MAusdruck
malen, abmalen, pıngere, depingere ım bildlichen Smn“ Man Eönnte hier
noch Dinzurfügen DIE DD IBort „ Bild“ abgeleiteten erba: bilden, emmbilden, Tür-bilden Il )ich DDer anderen eın 1D DDLE ugen ıtellen, einprägen); erner:
rürmalen, Bild, OÖemälde, pıctura,!)

1, Hinweis au f iılDdDer
arl ol jagt in iéinem u  er in Der Abhandlung: „Die Quiultur-

bedeutung Der Retformation“, Da Luther „Dft unDd GErn auT DHilder, Darauf,wie’s DIE ialer malen, ezZUG genopmmen“ bat; „ 10 DIT, DAa Jich wohl DCL-
Lohnte, tele DBemerkungen jammeln“, Hugleich emertt CT, DAR Daran
enfte, DICS jelber tun.®) Veider 41 er nicht mebr DAazZu getfommen. Doch hatIchon Chr Dgge in jeiner Schrift „LZuiber unD DIiE Kirdhenbilder jeinerH eit“ Ibertvolles Diejem <  -  hbema beigebracht.?) Iipr allem hat aber rteuin Dem AbiHnitt „We KRun!iwerfke bat Yutber gefannt unD wIie hat ebeurteilt?“ Diele rage ebr eingehend e  q  e Sr UL eı au TSrund jeiner genquen Kenninis auch auT Dem ©ebiete Der KRunit )elbit Den eije-i_ten Andeutungen unDd Anıpielungen Xutbers auTs jorgfälfigite nachgegangen.,

beichräntfe mich er auT einige VBuntte,
a) unäch!t ein DAAar Delege Tür DIE MAusdrücke : „Wie’s Die aler malen“

u6 a0 In Der Zuslegung DCeS Bropheten SDonNas DDM a  re 1526 jagt Lutber(zu Z Ö), DDN Der „Hölle ;‚ DDIE DdDem Yüngiten FTage6E +
9Daß ein JonDderlicherOrfi jein D  e, Da Die verdammten Seelen Jeßt innen jeien, wie DIE ialer

malen . *‚ halt ich TÜr nichts,“%) Im Eingang Der Schrift „ie inan olleQinDder AUT ule balten?“ „ YuUus jeinen [ SeN] unden lließen, wie
man vprzeiten auf DIE Driere M ECinblattdöruck mit $  n gemalt, DIE
Saframente.“3) MUnd ın Der Vr Yreitsnigstag (Qiatth, Z 1 11-) bemertt
Xutibher:; „SV3arum WwWIrD DICS Sejchent Chrijto nicht alto geDdppfer )ein, wWiIie DIE

HU Den Ausdrücden „bilden“ u{wW, val,. Dies, Brierb. A M, Luthers eu:  en Schriften,unfer Dden beifreffenden AINidörtiern, Belege A Diejen Der
im weiteren Berlauf Diejes Artitfels gebrachten 18008

)hiedenen Qäe5eid;ngngen inden )ich in Dden
2, Aufl ©, 541, Schr. DCS Ber, e  eich 1912, Yir, 108,

DV); EFE 527 rl SE 385W, 19, 225, 38  ö  +
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aler malen, DAß OolD, Der anDdere eihrauch, Der Drifte yrrhen,
vnNDern ämtliıch en te alle rel tüiC INSHEMMEIN ge]hent££. ‘“ *)

IBir hier ugleich, DAR Xutber (und AWWAT Gatr manc)ma. auch Qritik
“ Hildern übfe, DDIT allem aus DVgmati)hen unDd exegefCNhhi rünDden.

m Häufig ien erwähnt Yuther DIE mifftelalterlichen A  ildungen DCS auTt
Dem egenbogen ihronenden richtenden CHrilus, aus DelNe unDe eın

Schwert unDd eın tfab herausgehen fenne 18 Stielen, welchen -

ZWEIDCULIG auf JeNE DVariteHung hinweilt ierzehnmal nennt abet1 en
iBen auft Dem NRegenbogen (Irıs)  ) AUM eritenmal joviel ich ıehe, Der Mus-
legung DCS 110 Vıalms DDIN Te 1518 (bei Cr Jagt hier DD Der „NRUt
Der Oerechtigkeit“ (D} „D3as A DIE Rıit DIE man male aus Dem Mund
CHhrijft gehen auT Dem Regenbogen iepen: unDd beip Schwert 1nD Nıit Jrra  1{ DAaASsS
IBort ©oites, DAaASs tönigliche ©zepfter unD DAasS Eönigliche Schwert.“ £) Dar
Zuther 1D, IDIEe Diejer eNe, feine Qritik UbbilDdung übfe, DMmMmm
NUr jelfen vpr,S on Der ege \pricht \tch chart Diele mitftelalterliche
unNajlung ausS, ©D )agt ö. %O  A Der Vr DDIMN Augu 1532 (Qut 15, 117),
DAR Der afan C hriltum 19 „einbilden“. will „als Rıichter IWIieEe Der
auf Dem NRegenbogen“, (Im Sr, „ WIC auch Durch DIeE ı9ändlıchen
apiten alle Herzen gefrieben z  f allein auft Dem Regenbogen iBßenD mit
jeinem Schwert jeinem ZiunDde.‘“) *) In Der Vr DD n. Sr, 1531 äußert

&s „ WAT fein ıhredlicher Ing als geDda  en IDIE Züngiten Sag, weil
IMDIE gelernt haffen, DAR Chriltus jiHe als Richter, WIie gemalt wurde.“ ?)
UnDd unDatiertien Sijhrede „©o DL ein SiünDder Dijt WIie MWDIE
alle 1InD 19 bilde DIr bei VYeıb uUunDd en Chri tum nicht alıo Tür, WIe auT Dem

2) I, 599 Sr1 102 533 vgl wer  ter B, 50, 025 (Don Den Konz u Q.) 1539
QAUnt DCS 3, Feils? 159 (VBr. am 1 ‚9114 1540 Sr 159 11 (DBr Oltert
1532 QR.); ÖT, (3 Vr auf Ol 1533 11); 625 (DBon Dem Ronz.);
I, 28, 3S0O, 11 (Vr. über 3oh 16, 20, unD AlDAT } 19, 167.); B, 45, 482, (Vr. über oh 147.,.
unDd AWAET 5 14, Ö1.); 2B, 40, S ‘131!. über 30b. 16) Erl 02i 080;  080; Vr Ofteraben! 1532 jeDdDoch
nıcht Der Borlage, 43, 36, 1607.,

“ 2106  Erl 40, 12.
3, EL (B 480, (Dr D DD,. 1525); vgl. au 3, (Vir. über Z0h 6- } Ö, Öt5

1530).
6, 297 SOr, auch rl. 13;
4, IL, 410, &.



Regenbogen 1161 und Rıichter il on Wrı DU erichreden unDd verzweiteln
müljlen “ 1)

IIn eIMIGgeN Stelen Al HUL DDIN Schwert D3w. Dem tab DIEe eDe ©D
in Der Vr ber OD 13—10 Februar 1539 (VBredigien ber D 1u. 2)
mit Den Iııorien: „Wie Denn Der Herr TIIS auch VBapiitum 41ı gemalet
worvDen, DAR aus jeinem unDe 21in Schwert auTt eite gehe unDd ein Silien-

auf Der anDdern Geiten, unDd DAR DIE O©pigen DCS wertes DIE
IMenichen fehren jolle, ber mman hat Chri tum nicht recht gemalet “ 2)

Hierher gehören aber wobhl auch Gar manche BDN Den zahlreichen Stelen,
welchen IS als „irenger“, „ZUrNIGer“ 1, „Ri  er bezeichnet WILD,

beionDders, wenn el ausdrücklich gej]agt WwILD, DAaB Chrijtus 19 „gema DDer
„fürgebildet“ WUurDe., ©D A* Den Vredigien ber 1802 DIE
(zu 18; O 1, 1537) „Aber VBaplitum male man Den erın Chrijtum mit
Diejem erıchreclichen 1  e, DAaR uns richten D  e, Da DDCH Tür uns geitorben
Ü ÄUnDd Vr DDIN pr 1537 jagt Yurther: Iır en Chrijtum
nicht „Talten malen ND Türbilden als ichredlichen Ri  er

n Quthers Austführungen ber Chrijfi HSllentahri£ pielen DIE mittel-
alterlichen A  iDdungen Derjelben eine große olle: allerdings (joviel aus jeinem
Schrifttium be  e wobhl er]i DDITt Beginn Der Dreißiger QAIior
Uem tommenhier DIE rei HSöllientfahrispredigien Befracht, we QXutber

Ojltertagnachmittag 1552 erfag 1533 Vr.) unDd Samstag DDE

Ojltern (nachm.) 1538 1e  +°)
fann mich nichterinnern, DAaQutbher eın anDeres 1ilD itgendıwo 19

eingehbenD eDa  e  d IDIE mit Diejen Daritelungen Der HÖlentahrt in
Vredigien fuft Yicht NUT, DAaR wieDer auf DIE einzelnen HUÜge

Dderjelben prechen Dmm: telmebhr benüßt jte auch AUT Cinkleidung Der

1) 60628 Erl 429 weiter 677 4A30 410 91
9297 (Drud); 4A1 286 R 82 46 S,

B, 40, 730; ferner; I, 40, IL, 490, DBor! ber 5 Q, d D, 1532 »  TUIUS
it nicht 5 malen mit Dem Schwert Munde qußer eiltlich (spiritualiter), jondern eife!

uderunDd HOnNIg.
Q, S ESE Er 51 Erl 19®

°) W, 36 1597 Sr Erl 5A2 1 62 1 Sr Srl 192 4A01 S05 1



©eDdantken, DIE beire s Der HSöllenfahrt eme HDÜrer heranbringen wıll
a man hat DAas Cmpfinden, DAaR bei Der Eniitehung jeiner )päfteren Anı hHauung
ber DAas ejen unD Den Sroll Der HÖllenTahri geraDde auch Jene bildlichen
SDaritellungen erjelben mitgewirki aben. ©Gie en oijenbar tieren
Findruce auf in gemacht eBICTES gilt (Tür jemme IOönDHszeit) DD Den
vorbhın beiprochenen U  ildungen DCS richfenden CHri]lius auT Dem egen-
Dgen Doch DAaDon WILD noch bejonDderen AbiHnitt ZAäheres ausgetführf
werDden.

Bum DIeJCeS Abjabes erwähne noch eine AUbbildung, aufT DIE Xutber
er %} prechen Dommı unDd DIe ıpn Dijenbar jemmer MöncHszeit gleichtalls
ar beeindruckt &s A Diejenige Der Miaria WIeEe ite ibrem DYNe AUT nfier-
IÜBUNG ihrer ürbitte ihre Brülte Ze1g Sebhr lehrrei 1ImD Da 3 Xutbers
Ausführungen Der üUnftten Vredigt ber Den 110 aln DD  3 aunı 1535
Cr 1agi hier zunäch!t DAaR (als Dn wenn Chritum „gemalt jabe DDLE

im „als DDLT. Dem Feutel“ ””  er|chraft“ weiıl „Jemn Sericht nicht leiden“ pnnfe.*
Nald ana OT1 „Wir riejen unjer lieben Frauen und vermahneten
)te Der rüle, DIeE \te CHri1t0 egeben Dat j1e wole iren ©ohn biffen, DAaR
uns oUt GNÄDIG jein, ihrer <Cürbift willen.“ DYDiejes 1D gab ipm alıo i  S

jeiner IudnNHSZeEIT gewilien (allerDings recht Iragwürdigen CD geraDe
gegenüber Dem erı hüttfernden Findruck Den Der MWeltenrichter auT Dem egen-
Dpgen auT ıdn ma  e, n jeiner vefvrmatorijhen Heit hat Dann natürlt
jene Bor|telung DDN Niariıa auTs ärHite verurteilt er Der VreDdigt DDMIM

November 1525; Der meinegs Winens AUTIE eritenmal auT JeNE Ubbildung
eZUG nimm{d, außerte CT, DAaR man auft Weile „ven Feuftel, nicht Chrijtum
predige“} Der YVredigt ber oD B Yanuar 1591, Y Ö, Ö() be-
zeichnefe (nach HINWEIS DAarauf, DAR man VBapfittum TulumM als

wütfenden unDd gelirengen Ri  er „Jürgemalet“ jene Daritelung Der
Niarıa als „1DHänD unD älterlich“ Dabei agfe CL, DAR DICICS Semälde
„AUS Bernhards Büchern U1 unDd Ü Nicht wohl gereDet gemalet
DDer gemacht gewejen DDTIL an BernharDdo 1nD man noch olcdhe Semälde
wegiun; Denn man hat amı DIE bidDden ewnjen geichredet 1unDd Den VYeuten

*) II3, 41, 198, 8 Or auch Erl 40, 164,
L£ 1, 472; Dr. : Ro  $ vommerpo{L 933, 10, L, ©, A34 Er1. 14° 559,



eingebilDder, DAaR jte 1LD für Dem lieben Heilande üUrchften unDd Jür in lieben
D  en U, Auch )priCHt Xutber eın paarmal DD Der Beziehung 2wijchen
S, ernDar unDd unjerem1 m Oanzen mD mir acht Stellen befannt,

Denen Xuiber auT jene eltjame DSVaritelung Der Niaria hinwei1)t.“)
A ılder in INiortien

Quther weiit Nunn ber nicht NUr DIL aur wirfliche Bılder (vor allem emälde
hin, pnNDern 1e. auch Ääufig Woridarbieiungen e10  ers tblijche als
Bilder unDd bezeichnet jte als plhe Ision idren erfajjern Jagt Direkt,
DAaR ıe „malen“, „bilden“ 1,

a) Sehr DIT wenDdet Xutber Dezeichnungen auf VBerikopen q
ber we predigt. Gie bilden geraDdezu einen YPUS jeinmer Vredigteinleit-
tungen, Tühre einige Beilpiele 1519 Vr ber QRaTtD, ZIe 1 „ Ön
Diejem Evangelium WIrD Der wahre Bufjtand Der Ir DDTIN Antang bis AUTIT
FEnDde Der Iielt abgema (depingitur).“®) 1525, ©onntag nach Alerheil, : „ Ön
Diejem Evangelium )ebt iDr, wie DASsS Reich Chrijti abgema IL 1529,
DNnN: n# Simon, 1L „n Diejem eCvangelium WIrD abgema. eın eijpie
1} ebens.? Vr ONerDdienst,. nachm., 1531 : n HH @et Herr haf
bier ım Cvangelıum abgemalt, Was Tür eın SebärD TüDri gegen[|über jeinen
lieben Chrijten.“® 1537, DÜ Sr,. } „n Diejer Cpiltel WwiIrD gemalt unDd Der
aler jelber i eın Conterfei 1  ) wie eın recht cHriltlich Her geltellt )e1.‘““”)

QAusdrüce Diejer QUri fommen natürlı auch im Derlauft DD Vredigien
vor. Auch bierfür eın paar Beijpiele : Weihnachtspoijtille 15292 (SFrühchrij}imer)
„Hie [ L£u£ Z 1 M1 1ın Ddie nge alıo abgemalet, Daß ite nicht baß mögen ab-
gemalet werDden“ ;°) 1525, September, Vr ber X11E, 17, 11 „Hier AL

78..406, 0053; 2403 e
e uper aı Den angeführfien tellen noch I, 33, 539; 47,

9, 425, 3, 12 I, 4A60
4B, 17, 1, A444; Or, auch rl 142 961

°) I, 34, 5 310; , Or, 3, 21 242 Eri 142 295
B, 45, 194 RN, und M Or, 33 22051 Erl 195 405, eitere Stiellen . B

QB, 15, 542 Rı Or, 10, 1 ÜE 260 (Cant 3, IL, E 214 &: WD., onnfi.1.D,Fa
I I, 225 I2 Mar 1525)  ’ I, F, 1, 400 DNni; 1L artbol Q, 37, 507 12 1

Sr, B, 45, 118 N, 194 K 266 NS 1537).
B, 10, L, 1 rl 105 158

Xutber-Jabrbuch.



hbinreichendD tlar abgema: (depietum) DAaRß DIEe erfe nach Dem Slauben tom-
men ““ 1) Vr Q  ü VINDDOCADIT 1537 (in Schmaltkalden) : „Hier | Matth 1 M]
Der Seurtel emalet mit allen jeinen Yarben unDd Ü Der Verion C hrijti
rürgebilde nicht allein, Was eın eglicher C Driit rür 1icH jelber, onNDdern auch, Was
DIE riltliche Ir leiden mühlle- 2)

vm Nachtehenden ich DDLTE allem noch (nach Der KReihentolge Der
ibliichen Bücher) ver|chieDdene Bibeltellen, Dwie 1  1  e ANutoren q
auT We. Qutber DIE sPrücke „malen“ 1, anwenDeft

UD} Buch (Zu 57 „ u Diejer gehsren auch anDdere ähnliche,
welchen Dit gemaltf WIrD als häfte ugen, ren, Mund “ 3)
(1 (©imnfthuft) „C€s ban  1 eın 1hrecdliches ©Q%emälde Der Nielt A 4)

Moie (zu IuDoIes „bat gemalt welches DIE Vämmer Der en
1ind“ ?) Qlore (Zu DICS „wieDerholt CnDde nachdem gemalt
hatfe.“®) S03 almen (zu „Der Anftichriit N Diejem abgemalt“”
(zu O, 15) „ ©D male [Der almijt| DIE Kirchen hier als großen -Berg,
Der vpiel Üge habe;, und neben Dem anDdern unDd ber Dem anDdern, IDIeE
DIE natürlichen Gebirg auch jein“®); (zu 93) „DYu 1iehit, DAa überall DAS Veiden
unD reuz C Drii abgema WIrD.“ 9)

VKropheten. FÜr Xuthers Anihauung ber DIeE Beziehung zwijchen SE
phefie unDd Nialereı i jehr bezeichnendD Tolgender ZAus)pruch Der Weihnachts-
poltile uber S1f. 1111.) „DYie caler mD Vropheten, Aelgen unwi)enND A
wWIe DIE ©Sach jeßi \tehbe j1e malen DIE Hel eın weit Dijnen DDrachhenmaul unDd
1e Himmeltür AUge  Dijen wehe DCS Bildes !“ *9) vm Genejistommentar
er (zu ; 2) bei ANustührungen ber DAas Recht DDAnthropomorphismen ganz
allgemein DD Den Vropheten, DAaR )te „©oii auft S&  —  hron 1BenD malen“, 11)
Ze)aia, on Der latein. Voltille DD 1521 ADdv.) „Bei el 23) werDden

ıy , 17, I, 20 °) weiter 118
NY3, 42 293 170 323 2923
M,) vgl 632

S, 330, 15, 148,* ÖOper. 1 Ps,
usl. DCS 68, V, 1521, S, 171 r.L 39, 197,
„Diet, S, Psalt,“, 2 87) Ygl wel:  fer S rollbr. D, Miltenberger, 1524, I, 15,

76; Norl, über D, ©iurfenpjailmen (zu 120, 4), 1532/3, 3, 40, IL,9,
20 2840 K13  —- Erl FEB 147, lı . 42, 12, ex. 1, 21



e 10 abgema D“eme Süriien ND Abirunnige Ar 1) D“aniel Vr Sonn-
en DDLIKI tern (nachm.) 1538 „DS3Saniel male DIt SCın Mentichen, alt Yiann,
hat ichneeweip Haar °) abum. WBorle) ber DIE Teinen VBrophetien DDN

(zU „HIier beginnt beichreiben unD abzumalen UunD aleichtam
DDLTE DIE ugen itellen (ob oculos ponere) DIE Gejfangeniha 5 Ninive e 3)
Habakut prie) (Zu Öö) „Hier 1 Der Antang DCS Semäldes Vro-
pbefen machen“ »” ÜL anDderer eil DCS Semäldes“ n DEr Auslegung
DCS Habakuk (1526) (zu 1, 8) „YSher Vropheit bildet hier DAas babylonti  e Heer
Tür DIE ugen, als 1äbhe er’s Daherziehen 00 braucht Habakutk hier aler-
funit, DAR Den Cinzug Der FemDde Tür DIE ugen malei“ 5) (Bu Rap. d; Ö)

q DIE en Iiunderwertke nacheinanDder ber %] malen, WIEe auf
eın Zare. DDer Such, DD LLL Stüc,c s)

Dar er DD Den Ausführungen Der Evangeliten wieDder DIE
Wendungen „malen“ U, gebraucht, iraft uns bereifts nigegen. AIson as
ipeziell Jagt Den „„Coneiunculae‘‘ DD 1557 (zu QuE E 20), DAR erjelbe
„DAaS Übrige GrDRATIIG uUnD Neißig nach allen ÄUmitänden malt“7)_ VBaulus.
Weihnachtspo1t 1522 UDer S’if A1.) »”» thar M wage agen, DAR

Der ganzen Schri}t nit lieblicher Idort bab gelejen DDIL Soites SGnaden
geredi, Denn Diele %}  + Chrestotes unDd Philanthropia [Sit, ; 4] Darın DIE
nNnaDe alıo gemalet ÜL .+.+0. J  “u“+&8 Advenfkspoit. 1522, 16 DD. (Köm 13; 11 17.)
aulus „Dbraucht vpiel hübicher, verblümter Iort unDd macht eine eimne bunfifarbe
ede .«9) Sn Der prie). ber Den Hebräerbr.(er DD Dem QWer-
Tall DECS Brieres (nach QXutbher: VBaulus) in einer Slo1le &. 6, „HAach Der
Weye eines ehr gufen RNedners illujtriert jeine QAUnticht

VBeirus, Vr Müichael, „Sleichwie St, Betrus Den Feuftel auch
abmalet NMiarıa, Ausieg., DCS QAiagnificat (zu Qut,T; 50) 1521 „Naria male:;
in | So1f] al ab DAR nit DaR möcht abgemalet werden.“1°) Chrilus, Operat.

I, A96 21 283;, 46 5308; 5 N
2i 13, 415, O; val. weiter AÄ17, 443 1355

3697 Er] 307 3, 19, A271, 12.
B, 45, 435, Var,. ars. 7& 2A93, S) 10, I, S, 1011, Erl. 7° 169

9) . 10,1,2:©.2 = Erl £*, 25.
10) 28 S, Hebr-Br, ©%, Z Dal. weifter O, 110, 47, 589; Erl 92 152 nis aber

. 41, 372 N.); W. 40, I, 324, N.
11) rl 182 733 erner W, d2, 118, 12) 2 rl

O®



psalmos 1519/21 (ZU 11) „CHri)tus Dat DAas eichnis DDIN Surmbau
abgema “ 1) Vr Srinit 1526 oh 1 „Wenn TU S Nr mit blopen
Nudis) Dprien gelprochen äffe, hätten IDIE nıemals geglau JIlun DmMmmM:
mit Sleichniljen unDd ildern unD ließ voprher DAas Ite Seltament voll
mift NHildern )chreiben.““* Vr auf Den ertag 1531 ‚} B 1002 8°% Chriltus
yeIb1t allenthalben CEvangelip Dem DAas Seheimnis DCeSs Hımmelreichs
DUrCD ichfige 110 unDd eichnis Türbhält.“ Vr alm)onn (nachm.)
1540: 8Ddas JUDICDHE 1)abmabl „ Ul DAas 1lDDer gewe ber DAas recht Miert 4]
Der Herr jelber“ (Sn Der MWolienbüttler HandDı Hr „Cs allein en xem-
pel unDd jein, Sannn C Drijtus hat BbeiDdes gebhalien, DAaAs unDd DAaSs
te Iderft eiliger ei „ S3 ar Zeius Chriltus en gebprener HUDE fel“
1523 „DYTer Qeilt DurcCh IUuore uns mif 9  en prien 11 2)/80)] 49| Diejen Mien-
ı hen abmalet geitlichen KXönigreich ““ e) Vr ber ZUD) (zu
„Der Heilige Qe1lt malt uns hier Den Seutel mif jeinen ‚Farben L 7)

n Diejem Bujammenhang jel erwähnt DAR Xutber auch DItf gelegent-
lich mif üunidler vergleicht SDB Den ”7 Bußpjalmen“ 1517 (ZU 1350
9° glei WIe eın Bildmacher, eben inDdDem wegnimmt unDd aue Was
Hl AUM nit Joll, Dem TörDderf auch DIE Sorm DCS Bildes; alıp Der
Sur DIE Dem en Dam abhauet, wäch!t DIE nung, DIE Den MNien-
ıen Tormef,“ g)

eilige Bilder

Yurther beirachtet aber auch Lem Seijtiges unter Dem peH DCeS BHildes.,
&ine bejonDdere olle )pielt hier DAaASs 1lD C Hrili uUunDd Ooites D8“arüber ol
DAS Wichtkigite gejagt werDden.

a) C hrijti N 1i1D, Zucht jelten )prI Xutber DAavonNn, wWIie WICHLIg UL, )ich
Chrijtium „einzubilden“, auf jein „Bild“ )hauen 11WW. „Wir 1ollen Den Q©e-
freuzigien anjehben unDd ipm bleiben, WIE DIE en Der DIE eberne

154 295
4206 TUC Dmmerpp{L. 921 544 Er 1922 451

Erl 192
62, Eri 20° 585
Ö29, rl 29, 65,I N O ST &— —OS Sk 130, N, 24, 84, Dr auch rl 33,SSYYQBY8 E208 Erl. ÖT, 423



Schlange anı  en mußien.“ QU0) DAl b „DSer Slaube A Der beharrlichtite
MAnblic Der nı anliceht (aspicıt) außer ritum,“ woTür IDIE alt-
teitamentlichen „ CIn Tein exemplum“ haben,*) DIt „Weilt unDd Gibt
DIr C hrijto DCS Vebens, Der NnNaDe, Der ©eligkeit 1D DAR DU jür DCS 3DDES,
Der UnDd Der HeW Bild nit DiCD entjeBßeit“ DSem, Der 1ich en alıches 1D
DDN C HriltD macht ruft Diejer „DMu mal micdh als Qenlt aber LD Ffomme

DIL, DAaR LD DICH {r Diie“ (vgl Ojterge|Hhichtfen) AIion Dem „DBilde“ DCeS ©SÜnDer-
etlands CHhrijfi ol inan IU „MIL niıchten abwenDden““ lajj)en.?)

D) Soifies 11D ©anı aligemein bezeichnet Xutber DIE DBorkelung, we
LD DIE Iien!hen DDN DIift machen, als eın „Nealen“ (in ‚„‚De arbıtrıo“‘

mit Den Iiorien: Sinen Hhwachen, „1Olatrenden“ DIt wWIe in
Frasmus hat, „malt uns auch Ariıitoteles“,9) „ &s gehört piel DAazZU, DAR WDTE DIt
10187 Herz bilden als afer unjeres Herın C Dri]ii. “ ‘)

Hes Wichkige, Was Autber Diejem Shema agen hat, HnDeT 1i
Der VreDdiat ber DIeE HDlentfahrt DDIN Yuni 1531 Hier WIrD IT
Sofites Gelbito Nenbarung als eın „Nialen“ aufgezeigt DIt rurt (19 et es)
Dem Zlken)hen » werDe mich DITr abmalen (depingam) MWDIEe D mich 1900
anjeben“ 4A52 ” male m DIr rech£‘“ Dem Yienıhen, Der
in nicht recht „malt“, 1Agt „Wier hat erohlen, DICS malen?“ (457
anz ähnlich a Xutber ibon Der CXDDUSPLEDIGL DDIN Septiember 1525
ber DAaAS DIt Dem, Der jtch au jeine IKOnNDsirömmigieit beruft
prechen„Hab? ich mich alıo abgema %Q 16, 427, R) DIf 9  1  € 100 »”  1
uns Durch DAaS Evangelium, WIe auch uUnNns Türgebildet ÜL DUrCh Chriitum“
(452, 4 Er Al „NICHt anDers Herzen gefinnt“,als „1LCH Türbildet
DrI“ (453, 13) Ooifes ilD ol 1 Den „ Spiegel“ DEeS Herzens aufgenopmmen
werDen. DSD'iejer DArT aber nicht „Taliıch“ jein (452, Dvgl, 453) QUu7 TUn

Vr &Sag Der reuzer 1522 111 114
A Norl. uber D, Salaterbr., 1531 (zu &, 28), 3, 40, L, 5457,*; 51 Or, au Eri Sal

193; Dal. auch Q, ÄT, 06, 11,
„Cin GSGerm., DDTIL D, ereif, zum er!i 1519, A 697 rl. 21, 9273,
Vr Ofterdienst., (nachm.) 1531 933, 4, L, 314,

°) S, 1, 6628, ©, 88,
M, 18, 706 — VarLr,. aArg 251
„Ein Sermon Stärke DCS Slaubens“, 1525 %)) 4A30

4514

21



BHildes SOoftes ol Der en jiCH yelber Dit „malen“ unD „bilden“ (453
4A59 11) S©uas alles 41 aber nicht er Hierzu brauchen IDIE GOpites Beiltand
Iır müljen DIf bitten: „Sib Leinen Spiegel mache, DAaR DAaAS HEerZ
DIH recht all 166 (4060 10) »” fann DICD nicht malen, WDIE LD ıol Deshalb bilf
UD $ Dabei verweilt Qutbher auTt DIE Nafters Mar 24) »”
glaube, Herr b If{l (459

DSielje egrime DCS Malens U, wenDdeft Luther unjerer VreDdigt Nun

auch auT Den Seutel D“iejer ucht Dem Släubigen DAaSs te 1D Soites %}
zeritören unDd rauben, Sr „tomm tuf eın Tı bindurch 1IDIE eın aler
(460 SIr, er CS, DAR „Der Seurtel DIT RIB DDer Sleden Drein
machet . Er hält eın „Unrtechtes“ 11D ODites DDLI, „ Cr male DIt als NRichter,
als eute S©)as alles WIrD HU, belonDers au Der Sejcht DCS
Sündentfalls aufgezeigt Hier fam, IDIE Xuther austTührt, „Der Seufel Der AD
unjerm errgo eın VYarven qa fehreis Iort | ©oites Berehl Dam unDd
Cva] u male unjern Herrgoift 19 TUrz Slaubit DU, DAR eın afer unD 10
eundlı )el, wie 11 ite Iienn eın atfer wäre, ließ DiCh DDITIL RBaum
eijen; fürchfteft, D werDeli Elu16.“ DIt nn  1 „ CIn em: unD neidijch“, ©SD fam
A DAR Dam „DAS Qild“ „verliert“, „Das DIft ibm CDHamfen [Dr.: „gemalet“]
unDd bildet IL DAaASsS 109 DCS Feuftels 1Dr  + „nach Dem BulDd, DAas Der FZeurtel
gemalt hat“] welcher ibm DrnerUnD yeurige ugen gema haft, Itun ürchtet
Dam Soit, „ven vorher geliebt hatte“, „Wie Dam glaubte, 19 hat O©oit;
wWwIie in ım Herzen malet, 10 inDdet ib“u (45471.)M n Dem zuleßt USGE-
üuhrien (wie auch jon)tigen Darlegungen unjerer reDIg Tı u1s Deutlich
enigegen, DAR ür Quther „©lauben“ undD ,‚Malen“ DCS „Bildes es geraDdezu
iDenti)he Begrite 1InD. Er [äßt Dit Dem Menıhen urufen  + „Siehe, ob DU
mich recht ma ob D DIt DDECTr Den Teufel mach!t IBennD michU©oifit
mach|t, 19 halt DU DAS Bild, DAas 1DDIE vor|tellte ; wenn nicht, 19 haft DU Dasjenige
DCS SFeurtels. ““ DarR YXurther Den mentralbegri{f „Slauben“ als eın „AMialen“
anjieht UnND bezeichnet, ZCe16 mM, @O GAN/ bejonDders Deutlich DIE jtarfe Bildhaftig-
feit DDN Quchers ganzem Denten unDd Empfinden,

YBol. DIE allgemeinen AYusiprüche; 99  DTUr iNan Gh81 hält, als jolcher Wr auch in
Denen, DIE Diele Meinung DD ım haben  66 („Operat, psalmos‘“, 1519/21, A 18, 201. P 521
D3 „Wie ich INIt Oott bilde (fingo), 19 1IrD er mir  v jein“ QDBorl. ber DAS eufer., 1523/4 X O, Ö
I, 14, 607, 20) °) I, ö0 455 R,



Bum Die)es AbiHnittes noch Ciniges ber Quithers ©inn TÜr SFar-
ben Yzıe jebr DDBEN enjelben beeindruckt WwWurDe, gebt wobhl ıchbon Der
Satıache hervor, DAaR noch November 1551 bei MNutteilungen ber jeinen
Kloltereinfiritt (1505) ausDdrücklich auch Den ropfen VYeDdereinban Der 1De.
erwähnt we ıD DDN Den Nioncdhen gegeben wurDde —+ Hir, 116)
In unDdaiierien Si)hrede rubDm Qutber DDIL Den italteni)hen alern,
DAR e (neben Der richfigen Wiedergabe Der „Sebärden“ „DIE e natürliche
Farbe“ anbringen. „ANuch anvern ahmt ibnen eflihermaßen nach ““ 1)
Sr iimmte S)ürer AU, Der „teine Xult“ a Bildern, „DIE mit vielen Farben
gemalet“ 1ınD ber Quther jpricht au bildlichem Sinn D  er DDIL Dden
Tarben., ©D bezeichnet „Schredcden, erzagen OSoit“ als DIE „rechten
Carben Kennzeichen DCS S pDdDes“ Er 1Dr gelegenili DDN

„1hmwarzen“ DDeCr „tohlichwarzen“?) unDd „weipnen“®) Feuftel, n Der ©ÖQe-
ı hichfe DDN Der er\uchung CHrilti iit „Der Seurtel gemalet mıift Hen jeinen
Farben“,9)

Quther äußeri DAaR Der SFSeutel „UNG DIE i Snen arben DCS Hern CHhrilii
aus Den ugen Zeu unDd Owarze Farben arüber gelirichen a ‘) Der
QUpoitel Kaulus ruli nach QXuther Durch al. 3 („welchen C Drijtus DDLE DIE
ugen emalet war“) %] „ habe 10 Flar gemalt WIEe fein caler noch ar
tärfer malen tann,“ ® In Dem „Germ., DDN Dem Satram.“ er C$, DAaß
nach Der ZNeeinung Der CShwärmer „DAas I3rDi Abendmabhl eın Heichen, WIie
eınTarb Fürlten etec,“ Die egorie hinter Der SGejchichte,
we 1E umDdeutet, 10 weit zurüwWIie DIE Farbe emalDdes binter Den
„natürlichen arben“,10)

Yr 71035 — SrI 338 Jir 70306 Srl 3548
Ö, SO7T } 714
ö5 45, 2r 933 277

9) 28. 40, I, 324, HI
&] 19, 503T., R ; Or, auch Arl, 29, 545
1 0) 933, 42, 30, Z 302, In Der Bearbeitung Der DDPN 1527—929 gebalitenen

Tefaiavorlefjung € lıch 1 Dem AbiHnt „Alegoria“ (zu Rap. 13) TolgenDder interejjanite ©aß
Die „Allegorie“ i „beim ehren“ Das gleiche IDIE DIE ar Sebäude: DIE arbe baut un?
erhält Das Haus nicht  + l1e \h9mü HUT 29; 141) ber DIE Qach]chrift bringt nichts DDIL t1ejen
Ausführungen über „AHegorie“ ÖE 1L, 98)



8Des Diferen vDerwenDet QXuiber Den MusDdruLck „yarbe“ bildlichem ©inne
AUT Kennzeichnung DD VBerjonen U1W., DIE DurcCh ein 1M3NeSs Außere
günitigen SEinDdruck erwecdcden DDCT auch Direkft ezwecden, Dem DIE Wirklichtket
DUrCHAUS nicht enfipri ©D rult Den Bilhsten, DIE ber allerlei äußeren
Sejhäjten DIE VreDdigt DCeS Evangeliums verjäumen, ironııch 1eiD nif
ein Bi HOT, inr je1D eın gemalt 11D i 1) n Der ScHhrift „Von Der el
(1521) meint „Wenn 5 Konzil nicht mebr gehörfe, Den n CIiNe Iier-
jammlung vieler, DIE Kardinalhu BilDDT Önfuln 1UnD MNareit iragen, 10 möcht
inan auch DIE hölzern eiligen aus Den KRırdhen vertammeln *7 D: auch e1in

ealicher caler uUunD iDener wobhl ein Konzik machen ““ 2) Cn Dem „GCerm., DD

Den gufen Iierfken“ (1520) bezeichnet Vrielter, DIE ihre ©ebefte herplappern
als „Olgögen“ (angemalfe Heiligenfiguren) >) Iipn mächtigen RONIGEN, DIE 1ich

bel unD $ pdesturcht jelber nicht helten tönnen, 1agi CL, te jeien „DPN
Der irt WIE Diejenigen, WwWe. Karfen|piel gema 1iInD n Slau-
ben, Der NTK prien beiteht ieht eine „Aange|irichene arbe, DIE Da nicht
halten fann““. 32  Er Av  I Nr eın gefärbfer Taube,“®) UAuch Der DD Xutfber D  er
gebrauchte MusDdruck „gemalfes Slas“ jei hier erwähnt eufe, we bei Der
Telttelung DD NRecht uUunD abrbet auft DIE Ver| unD nicht austchließ1t auT
DIE Sache ihauen, bliden nach Xutber „DUrCH eın gemalftes Slas“°) MNei
„gefärbfien“ Slauben 1e „DaAS Her als WIe DUrCH ein gemalet las *J

DUrCH welches eın Ding heinet ropi DDer blayu (wie DAas las 0, unDd DDCH nicht
alto U1P 7) n Sirhreve DDN 1541 äußert QYuther: „Die AUirekieen WIie

ein gemalt Slas, Itann DIE DDIT DIE ugen yallen,“ 19o jiehe DCTr IMeenich
„Nl WIieg iljelbit Ii 1L3 Dar LD bei Xutber mit Der Bevbachtung
ganz verichtevdener DSVDinge 1D manchmal DIE Bor]telung DD ar unDd 119
verbindet, Ül m. @Q eın Deuflicher HiNWeIS Darauf, DAR jeiner Empfindungs-
unDd VBoritelungswelt DAaS Bilddharte eine GgroRße oplle pielfe, und aBß eiINnNe

\tarfe Diesbezügliche Beranlagung

1 Vr a, DE Dn 11 OM 1522 188l 122 Crucigers Carbet: 28 1071
©, 246 xl, 12 231.

“) I, S, 151 Erl. 21 235, 240 Sri 10 ® 173
I, 16, 4047., SI eben1o ım Sr Der in SEr1I

2370 21 xl 18 ® 297, @O D3 Yir, 5486
2926 < Nr 54806; Erl



888 Swei Daritellungen, DD Denen Quibher beionDders
tart beeindruct wurDe

ir prachen bereits DDN Diejen beiden U  iDdungen (IL, 1)
EeBT ol aber IDr SCindruck au Xurther L jeiner Bedeutiung ür Denjelben

noch peziell behandelt werDen.

er rı  n Chrilus auf Dem egenbogen
m \pÄten Mittelalter „Zahlivre Bilder““ DCS richtenvden C Driius auf

Dem Regenbogen „verbreitet“ *) ©D efinde Jich jeßt noch ein 19 (Stein-
1 Der ©Ttad£fkirche Wittenberg, DAS 1510 Der DrDwWan.
Der ir angebracht wurDe, Yutbera Dasjelbe, nachdem pätjomMMmMer
1511 DD CErfuri WieDer DAaS Wittenberger Schwarze Klolter zurüdgefehrt WAL,

WwieDer DD ugen &s ÜL Dgar nicht ganz unwahriheinlich, DAR Xutber
Iın jeiner HuUugenD eine Derartkige DSDaritellung e Sejicht eiam., An (AgDe-
DUTgG, DDPN 1497 bis 1498 DIE ule beijuchte, Fam Den NCUNZIGET zahren
eine Schrift 9  age uUunD Heirüubnis Der vberDammten Geele*““ Deraus, DIEC mit

Diesbezüglichen HDlzichnitt geziert IDAL, ÜnDd geraDde DIE Hrüder DCS
gemeinjamen Vebens, Deren uLe Xutber DOTI WAarT, liepen IL DIE Iier-
reitung jolcher erbaulichen Viteratur ebr angelegen jein.“)

Daß Qufber jebhr tart unter Dem unbeimlichen Findruck Daritelung
DPN Chriltus au Dem RNegenbogen an  7 gebt DDCH wohl on DAraus hervor,
DAR meines Wilfens auf Fein anDeres QilD Direft IDIE au InDIre 19 DIT
prechen Dmm wie auf Diejes. Hior allem aber erfieht man Das aus Den SC
merfiungen, DIE Gar manchmal bei Der CErwähnung DICICS NHildes macht
Beionders bedeutjam aber AL CS, DAaR Der niederdrüucenDde Findruc LI]LUS-
Darıielung jeine Schatten DijenDar viel weifer WarT, als man zun  1 en
CX handelt tich el DDT allem pigende VBunkie :

a) Sebhr tart WwurvDde Xutber jeiner MißncGDHszeit Gar manchmal beim Oe-
Dantken Den üngiten Sa beunrubhigt uDre ein DAaat Dbe)onDers MIaL-

anfie hierher gehörige us}prüche Luthers n Den Vredigien ber Qpr.
7 (be1 20 1, <itober er (in Der allerDdings ziemli

1 x
°) ee S QXulher, (1916)

Der ©iellennachweis wurDde bereitfs Abichn gebracht 553



yreien Bearbeitung DUurch Cruciger) ; 29 DAR in MECeINeTr NMiönchszeif] vpiel
lieber a DDN YUen Seuteln Der HSlle gehöri Denn DDN Dem jJüngiten 3 ag,
unD MK DIE aare gen Berg funDden, WDenn ich Daran geDdacht In febht aller-
ing NUuLr „Einit Vapıiium, als ich eın Irommer AdncD |war], DriEe LD DDN

nı WENIGET GErn Mminus) tc “ 1) n Der , DDOmM n.  R 1531 agte
Luther „UnD IWDAar fein er|hreclicher Ding, als GeDa  en w üungiten S&  —  AGg,
weil IDIE gelernt hatfen, DAR Chrijtus [ auft Dem egenbogen 11BE, WIEe eın C
malter Richter Drie nicht GE DD Diejem Sa  g IC 2) OGeraDde eBßierer
Yusipruch Deufet DOCH DAaraufi bin, DAaR bei Diejer Ang)i Quthers DDTET Dem Hüungien
Sag oijenbar auch Der niederIcdhmeffernDde INDTUC I TUILS auT Dem egen-
Dgen nicht Ganz unwejentlich mitwirtkie. YNoch piel bedeufjamer 41 aber,
DAR jene eindrudung auch auT Quthers ein)fige immung unDd Stelung
gegenüber C DHrilus überhbaup allem nach jehr einwirktie, Quther jagt Der

Ar ber Den 110, VBialm 5 unı „Wenn ich in [Chrijtum] gemalt
ab, 10 er\chrat ich Jür ıD als Jür Dem Feufel, weil ich ftonnte jein Q©ericht nicht
leiden.“?) vn Vr ber o (am 1 + S©eptiember 1538 bei %O 19) ge}tanD

„ANocH en IDIE Chritum jahren lallen “ Das ftam aber, DAR IDIE Chriltum
als Den Seufrtrel )elbit ohen, Denn man lehrie, DAR eglicher ür Den SGerichts-
iubhl WwWÜrDe gefiellt werDden mift jeinen erten unD rDden.““?) n Den Q atthäus-
preDdigien rurt (bei IS 1-) vorwurfsvoll aus mma  S habe Chrijtum „ E VBapı
tum  66 10 ıchredlich“ gemacht, DAl man ipn nicht e mochte“, >)
(Unmiftfelbar voprher er man „malet“ in „MiÜf Ddiejem erjchrecklichen
1  €, DAaR uns richten D  € DA DOCH ür 138065 gel‘torben it““.) UnD bei Matth.
24, 24 Jagt (am 70 Dezember »n bın DIL yür Dem Hamen ZeIu CL

Hhroden, unD MWDenn ich in an. am reuZ, Dünkt mich, WAaT INMIE als
eın Blis, unDd wWenn jein Hame genennet wurDe, 10 lieber denTeufel
pren nennen.““®) InleBßierer \prICHT Qutbher DADPN, DAR ipn auch DAaS Q3ilD
DCS Sekreuzigten Angitit verle Offenbar WAar Xuthers Chrijtusbt Der
Mönchszeit außer DUrCH DIE mitfelalterliche tart Fe  1  e Ta DCS VNer-
hältnijjes zwildhen Dit unDde beionDders DUCCH Den er{hredenvden Cin-
DruLck jener Daritelung DDN ChriNtus aufT Dem RNegenbvogen beeinflußt. Nenn

3, 36, 5523, S 34, In A10, e Dgl auch AT, 99, 34, ) . 41, 198, Z
ÄT, 1097 Eri 47, 59, >) 3, 417, 27%8; Erl A4, 74,
3, AT, 5901 TI 45, 150 Bol ee unien



8o ein TU beirachtete, 19 wurDden ih DIE OGejichiszuge DCesS Qefkreuzigien
wohl Direkt DDN Denen DCS Chriltus Dem Regenbogen, DIE U ım 10 DeJDNDETS
{ier eingegraben hatften, überlagert D“abei Al beachten, DAaR geraDe bei Dem
ıon erwähnten Richterbild 10 Der ittenberger ©taDikirche, welchem
Xutber DDN 1511 unz  1ge Miale DPrbeiging, „GEIMME ber Den
ugen Dem e)icht eiwas Finlter-Orayujames, DIE HUGge Ien]hHen-
rreijers aus Dem Deufijchen Ikäarchen“ eben.*)

efannfte Fatbolijdhe XQutberbi pritfer tellfen allerDdDings Luthers pätere
Ausjagen ber Eindrüce unD ©iimmungen jeiner Mönchszeit als
„Roman“ (Denifjle) DDer „Legende“ (Orijar Sabetr IWDICD behaupfet
DAaßB IU Diesbezügliche Außerungen er beim „alternden“ Qutbher DD Den DrFCIRL-
GET Zahren nDden. beichränfe mich DAarauT, Nr auT 21in Daqat furz
einzugebhen. a) ewt )tamm DIe Haupftimajte Der eini|hlägigen usjagen Yurbers
aus Der HE DD 530 ber auch ıon voprher inden 1icH Klagen Qulhers
Darüber, DAR man TIIUS als irengen NRichter inite  e ©D vermutlich
ereits 1517 gehaltenen Vredigt (2 210D.) „Unire Shevlogen lehren
NL e rürchfen, unD machen ritum C  9 Der TorDderi (exactorem) ““ 3)

Und Xutbers Adventispoltille DDN 1522 el er DAaAs DanNg. DDIN

D Advent) DDN Den DUrCH DIE „Sraumprediger“ Unterrichtefen: „Sie lernen
Chrijtum nicht anDdDers )LCD bilden, Denn ur als irengen KRichter.‘ *)

b) Luther hat gewi )pÄter DIE ein|tigen Kloltererlebnijje DD jeiner Dann
ewrPNNeNeCN reformatorijchen Erfenninis aus beurteilt, ber geraDde DIE SFat-
jächlichfeit DCS DDN ipm immer wieDer berichteten itarfen, er|chütfernden SCin-
TUl gebht ıchon DAraus hervor, DAaRß Diejer reden yelbit noch lange nachber

ipm nachzitfieri ee hat eine Anzabhl DD Belegitellen beigebracht °)
DIE aber noch vermehrt werDden tfann. ©D 1agiı QXutlber Der on erwähnten

Ur ber Den 110 Yı alm, Der DD jeinem trurchtbaren Schreden DDT
Dem MAnblick DCS QMildes C Drif weiter: „DYie Drinnen ge}‘iedt jinD vergeljen

!) rteu SL,
“) DBgl. A+ Orijar,“ Luther“ ILL, 674— 719 („Umbdichtung DCes 1JUNgeNn Xuiber Durch Den

alternden“). 933, 4, 623, I}
y I, 10, E ©, 12 Erl 10,* 75, DBal. weitfer I2 266 (1523) 18, 778, (De

SeCIVO T b.+
au O: ©, 259, nm.

27



DAaAS nicht ““ 1) n Der Vr DDIN VBiinglimoniag 1537 geiteht „Wir en iın

VBapıttum Chritum als eingeprägt (inculcavimus) Der AUM Sericht DMM.
arbeite DIS heufte täglıch Daran, ehe ID Chri}tum Fann ergreiten. S)as macht

DIE SGemwohnheit DAR 19 vielen ahren etl, &s a  1 eın alter, DDöjer, yauler
Baum worbden A 2) ÜUnD Der auch ihon berührten Vr ber OD 19 (1538)
Jaat Xutber (nach Der Bemerkung: „DAR WDE Chritum als Den Seutel )elb)
Nohen“) „ ir HMltien 1inD VBapliium alıo DErDer DAaR, WDEenn LD glei euftfe

S age DDPN 1110 pPreDige, DAR er allein unjer HeilanND jet, noch fann ich’
nicht alıo lauben unD DaS QXicht annehmen, DIe wollie,“®) Ilus Den

Diejem Abichnitt angeführfen Ausiprüchen Quihers eben WDIE übrigens ö„
Gie1CD, IDIE vOöllig UNtIOLG DIeE nNeuUerdiInNGgs verfreiene IYiemung am  1£ Xurtber habe
ur/prünglt NMiderwi  en DIE „DBorftelung DD DpIf
r eu3“*) gehabt unDd 1LCDH erit \pÄter mit Widerlireben Daran gewöhnt
D ar Qutbher )Lch jeimer MnDHszeit GaTr manchmal DDN CDHrIius IDIE DUrcCh eine

geirenn Tübhlfe, fam nicht DADDN Der, DAR nı DDN Dem reuz
geDuldig unDd widerNtanDdslos leidenden Erlöjer wijen woNte, onNDern vielmebhr
aDer, DAR aucD Dem Gekfreuzigien Nr Den harten, \irengen,»-

barmbherzigen Weltenrichter ab, Der „DAaDel 11Be, als olit uns ür Den RoDt
Hlagen“ QeraDde aber DIie Erfienninis DeS ür DIE CSimder reuz GE
itorbenen eilanDds erreite in Dann DD jeinen Angiten unDd NnNeren

Yir brauchen el NTr DAS VieD „Ztum teu eu d)“ Denken, welchem
Quther DICS 19 anı chaulich ichildert. 9)268ı DEM, Was im jelber AUI SFrieden DeSs
Herzens geholtfen A  @, auft run jeiner CigeNecn CErfahrung ichon
frühzeitig auch anDdere idren Antechtiungen ermuntern und rDölien
©D jOrie @er %O 8Ö preL jeinen iDm befreundetien OrDens-
bruDder CDrg penlein, Der \Lch Damals Auguitinerklolter Memmingen
befanD; „Lerne Chritum unDd %} Den SGekreuzigien !“ Uum AEIGEN, MWDIE

wICHLig ür iDn geraDde Der Yurblick Dem Gekreuzigien UL, DETWICS 80

4A1 198 2) . 45, 86 8.1u. 11,
4.7, 110, öv 1el, „Luiher“, L, 141

„Serm. D- Stärtke . „ DCeS Slaubens,“ 1, {f,(?) 1525,; 9l3,I 5 4.30, 19,
° Näheres 8 Diejer rage meiner Schrift „LZuiher als Seelforger“, Leip3z1g 1917,

orl IM e°‚ DdDemAbfchnitt „Die Durch eigene Crfahrung erworbene Täbhigteit, jicH 1 anDdere
hineinzuverjeßen“, S, A61.
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aufT DIE DDTI Der ebernen Schlange (4 2 2145 SA OD 9 14).
uDre Awel einpiele aus grunDd]äglichen DSDarlegungen Xutlhers Tür DIE a-

füntiigen reDdiger DCeSs Cvangeliums n Der Borlejung ber Den Salater-
tie DDN 1551 (zu 3, 28) Ag nach einem HiNWeIsS auT DIe eberne Schlange:
„Wenn gefrDöite werDdDen will, mMuß Chrijtum ergreirfen; glaube Den
Sohn Soites, Der ür mich gelitfen hat.““*) ÄnDd in Der Dorleiung ber Den
1: Zohannesbriet DDN 1527 äußert (zu 2y 18) in Dem gleichen Bu)ammen-
bang „DYV3Ser 1i A1 DDN Der ÜUnDde, DIE uns eDrückh, abzuwenDden unDd auf
rium Au richten, welcher tc “2)

S Chrijti HD  n  1
Sehr tart WurvDe QXuiber auch DDTIL miftfelalterlichen Daritelungen Der DUeN-
CDr (descensus a inferos) beeindruckt allerDdDings oijenbar er1t DDN Den

Dreißiger zahren Bum er\!tenmal nimmt 1ovpiel mir efannt 1£) auT DIE-
jelben ezZuGg in Den exegeti]chen Siudien Vjalmen 0—3  ) unD AIDAT
AUM Y alm, DDN Dem glei eingangs Jagt, DAR Den Mrittel „NIeCDeEr-
gefahren AUT DNle (descendit a inferos)“ enthält.®) Sr beifont Dann ausDdruück-
lich „UnDd DennDCh gefallen mir DIie SGemälde und Gejänge DDIL Der ZueDdertahr
CDHrijti AUT HDBUe unDd DDN Der Berreiung (lberatıo Der aier ete,'  UL ADr allem
aber pielen Dieje QWıilder eine GroRe olle in Quthers ıon erwähnten Vre-
Digien Der Dreipiger a ber DIE Höllenfahrt.*

YBir brauchen nur etwa Xutbers eingehenDde Darlegungen DDITIL Zahre 1523
ber DIE Hauptbeweis|ielle für DIE HÖöllenTtahrt, I8 Ö, 197. (unD 4, mift
Der erten jener HSöllenfahrispredigten %} vergleichen, jeben, DAR
hier eın gewaltiger UnfterihieD beiteht UnDd 2War einmal ıhon iın rormaler
Beziehung, n jener Veirusbrier-Auslegung pperiert Luther im wejentlichen
mitf Schrifttellen. ©Geime ANustführungen ber Diejen „wunDderlichen exi unDd
finiteren Spruch“?) 1InD ungememn DD  1G6, Ja geraDdezu un]icher, Sr jagt
Da 2 DB „D“as vertehe ich nicht, fann auch nicht auslegen.“®) „Ch’ weiß ber

9Q3, 40,-1, 5406, ö1
20, 671, K ım SOr „ ©D fönnen auch wIr, WwWenn uns DIC ünDe er niıcht

befreit werDen, bis wır Den gefreuzigien Chrijtum anjehen“; vgl. auch 10, HE 114
DL 516 IO 1255 Deutich: L  ) 145
1e.  e S, 7, Anm. Z 267 Srl 5E 458 3, I 367



nNicht, pb eier DAas wolle agen“ (608, %) „Welcdhem aber Deil VBeritandD
WICD offenbart, Der plige Demjelben“ (369, 206) Iipn HiNwWeijen aufT JeENE mifttel-
alterlichen Draijitichen DSVariktelungen 100 feine ©pur, Oie Beweistührung
f recht ubit &s werDden taum jiıchere Rejultate gegeben Ser Miann aus

Dem oHf ODDEr Gat QınDder würDden nach Dem SDurdhnehmen Diejer Yarlegungen
wahricheilich nicht wijen, WDads 100 nun eigentlich bei DEr HSNentahrt
Chrijt hanDdelt und welchen Sro LE bringt Ne1 Der greift Xutber
Dgar fext£riti)hen Aus)telung Sr jagf „C€s il ein wunDderliche NeDe,
Was auch ıUL Der ext gan/ uns tommen DDer, obetwas herausgerallen
)et, wWeIß nicht“ (375, 29) &ine vDllig anDdere Mirt Der Behandlung Tı 1UNs$

VYredigi enfigegen. Quther UDTt Da als Neweis Tür jeine.heje, DAaR
TUlUS mif eib unDd egele DIE Unterwelt binabitieg unDd Dielelbe zerörfe,
nicht CIinNe TI  eNe, DdnNDern Nurtr Das Slilaubensbeftfenntnis (an DAas
man 1! halten mühljle)) FEr [äßBt JiCH nicht auft icharTjinnige „Icharfe“ 36, 160;

U, D.) {hevlogirhe Unterjuchungen CIın, pnNDern telli DIE Dinge ıebr fonfkrei,
1  a  9 unfer Berwendung Der U  ildungen Der Höllentahrıt, ar,  T DL
ebr beitimm lar hebt wieDderholt DAaSs heraus, nach jeiner ber-
ACUGUNG DIE Bedeutung unDd Der Sro Der HöllenTahri be iebt 19 DAaR geraDe
aucD Der einfacdhe Zliann, ein iInD vertehen unDd ehalten fann 40

161 10 15) ber auch 548 uns eın gemwaltiger UnterichteD ent-
n Der VBKeirusbriet Auslegung behanDdelt Xutber DIE TAage, 1IDdSsS

unfter Chrilfi Vredigt DIE Geirer gemeint jel. Yiejelbe beitehe DDTE allem
Darin, DAR Chritus geiiLich beiı Der Den polteln DUrcCh ıpn anbefohlenen VreDdigt
el ÜL Iienn DIE Upoltel DAas Iiort „münDdlich unDd letblich DIE rten DIC-
Digen“ „LeDe unDd preDigt“ „ven KXeuten iIns °) Xuther „tann
nicht wobhl Jlauben, DAR Chritus herabgefahren )ei Den Seelen und habihnen
Da gepreDigt“ (369, 19) Sr DMmmı dem Schlußergebnis („Summa“) : „CHriltus
AL gGCN Himmel gefahren unD Hat Den Oeiliern geprebigt, DaS I1UL, Menichen-
jeelen, unfer welchen Ungläubige 1ınD gewe Den meiten (DaDs  4 2
QIion einent Aniturm Chrijüi DAS Reich DEr HSlle Al fteine RNReDe., ÖD ö1
lich umgefebhrt fehen DIeE Dinge HSÖöllenfahrispredigt. Da gebht
Quther aufT DIE rage DD Chrilit VPredigt DIie Geilter nicht ein,. HYagegen WIrD

. QBD0 9 — Erl  2 6 $} Er[ 51 459



eingehenD Dargelegi DAR Chritus IDIeEe eın 9  1e)e€ (©igas i Satans Burg eropbert
UunD er|tört Den aian gebunden uUunD DIE DDr Gerangenen befreit bat

HiINTOrI ıol 100 fein Chrit DDLE Dem Feuftel entjeßen“ (30 161 12)
Unwillkürlich ergibi ILCH bier DIE rage wWIie enn Luther DAazu fam CD

Der Den mittelalterlichen Hıildern 1£1CH Dargeitellien poppulären Au
Talıung DD Der HBllentahrt (als Dem Einbruch ©Saftans zuzuwenDden
DD (Der Xuthers Hinweijen auf eßfere 1Drg7TÄäliig nachaing meinfe, 1e)e€
andlung jei eingeirefen, jeit Quther Den Slauben Der altte\}tamentlichen
„DBäter“ mit Demjenigen Der Irommen Chrilten gleichjeßte unD bei beiden Den
inirtı triedlichen Seelenıchlat angenovmmen habe.“) Er verweilt
abel auft Den betannten ritien eıl Der ereits Zuni F522; alıo DDL

Dem Er hHeinen uslegung DCS Veirusbriets (1523), gehaltenen WVreDdigt
ber Den reichen Mannn ! egen JeNne Shere )pri aber aqußer anderem ıon
DIE Fatlache, DAR Quther noch Der HÖlentahrispredigt DD prı 1538
DIE ganz auft Dem en populären Anı hauung e Jagi; „DS3aher AL
TiUS gen HDBUe gerahren < ) hat DIE en aier erlöjet “ 3) JISDr allem aber
41 IT nicht einzujehen, Xutber DurcCh jJene Zieimung DDIN ©eeleniDhlat
UjwW., Der Anıchauung geführt worDdDen jein 19 DAR 1h’s bei Der HSHentfahrt
geraDde DIieE BETMDÖCUNG DDTI Satans Reich handle, jehe einen HaupfgrunDd

Quthers Weiterentwidlung nach Diejer eite bın Der usgeltaliung jeiner
A_ Anfhauung berDen an QAUufT leßtiere habe ich ıhon D  er hingewiejen, be-
jonders eingehend 1921 Der Artifehjerie : „ O DAS 1eD ‚Cin Teite

Burg ıhon 1521 entitanden ?“*) re Nur eine ür DIeE widlungDDN

LXurthers Beurteilung DCS Satans be]jonDders DHarakferijiiche Außerung aus

Dem rie DD NMiar 1527 jeinen Damals wohl (Oberölterreich)
De1 Der evangeli] Hen Qdelstamilie Der Örger weilenden SFreunD Yiichael Stiijel

Sr Jagt Da aufT Tun. jeiner Erfahrungen mit Den „Schwärmern“ U1
„eßt erit vertehe Wds DAaR DIE Nielt rgen 1eg 11 oh 12]
unDd Daß atifan Der ür! Der Ielt Al oh 51 U, D.| Disher glaubfe {

W 160 11 =  51 DE
Dogmengeich Aul 1906 1779 Inm

310,
„Kirchenmujikal MNlätter“ (Nürnberg) 1921 Jir 8/12 unDd AWAAT IN Dem „Luthers

gen unDd Anichauungen ezüglı DCS Satans“, Nr

31



Daß DAaSs Nurr INorte jeien, aber 1eßt ıehe D, DAR MWirklichkei res ÜL, unDd DAR
aian wir£lich ın Der Iielt regiert,.“

azu DAR )LCD Lutber Den ungemem tonkreten, hand7elten Borktelungen ber
DIE HSBlentahrt zuwandie, wie uns bejonDers in jenen Drei HSlentahris-
preDdigien enfgegeniritt, irugen aber wohl auch DIE Erfahrungen Det, DIE in
Den zwanziger Hahren beim Uurbau Der evangeli]hen irche, be)onDers auch bei
Der Kirchenvijitation uUunD ın Den ANuseinanderjegungen mit Den CSchwarmgeiltern,
ma:  e. Sr GewWann Da einen tieren, ibn DIT erı1chredenden Sinblie iın DIE Unwijlen-
heit, DBer|tändnis- unD Haltlojigkeit be]jonDders Der IUAj1e. Cr erfannfte, DAR inan
Den VYeuten DIE hrijltlichen Wahrbheiten iın möglichtt einfacher, beitimmter unDd
anıcMaulicDer Sorm vprlegen, JA, IWIie immer wieDder befont, „Türbilden“ unDd

ugen malen“ mu ©D Jagt Cr in jener Vrediat DDITL Drı 1538 peziell
in eXUGg auT Den MArtitel DDN Der HSllentahrt: „Wenn nicht 10 iwIie in jenen
JEn ilDdern vorgelegit unD gemalt wÜrDde, 1D würden WIr lattern [vgl

119, 1153] wie DIE Roitien | Schwarmgeilter].‘““*)
ber Dmm piellet noch eın anDderes Dment in Deiracht, Ilus jenen

Vredigien ehben WiIr, DAR )icH Xuther nicht NUuTLr mit ganz bejonderer InDring-
lichfeit auT jene Bıilder DDN Der HBlentahri beruft unD Diejelben Tür jeine Iı1s-
rührungen DenNÜßt£; vielmehr \pricht auch ın einer DNit faum bei ipm DDL-
ftommenDden Austührlichkeit grunD1|äßlich DD Der AWichtigkeit, ja Notiwendiagkeit
R  jolcher bildlichen SVaritellungen, uUunDd AWAAT nicht NUur ezügli Der Dllen-
fabhrft, onNDern auch im allgemeinen. (Näheres Darüber ]päter! Unwilkürli
Dmm: mman Da auf DIE Bermutung, DaR bei jener HiNnwWenNDUNg Quthers Der
populären Au Nallung DDPN Der HöllenTahri geraDe auch jene mitfelalterlichen
Daritelungen Derjelben mitwirtften. Darüber, ob ibpm Diele S, icher ıon
ange befannten Hilder ım aurte Der re in eın ganz neues Xicht traten, DDer
ob viellet er!t jeßt eın ilD fennenlernie, DAaS in bejonders beeimmdruckte,
wWiIrD Jich faum auch NUur vermufiunNGgsweile eiwas agen Lal Sinen gewijjen
TiNGerzZeig betre{fs Der Beit, iın welcher ibm plche U  ıldungen be)onDders be-
Deutjam wurvden, Gib1 uns viellei jene Bemerkung Sul (in Den Vialmen-
tudien DDTL) in welcher € jein Bohlgerallen Bildern unmd SGejängen
bezüglich Der HöllenTahrt ausDdDru Er hat jenen Findruck pffenbar )päteltens

I, 46, 306, 19 val ö13, 110



Antang Der Dreipßiger empfangen, Borher nimmt Cer, jovpiel ıebe,
feinen eZUGg auT Dieje Bilder und ieDer., Yır anhbangsweije je1 noch eine 92712
mertiung gemacht, DIE IiCH auT DAaSs behanDdelte 2Dema DDITL 99  Dren
unD Sehen“ bei Quther zurücdbezieht. XYutbher nennt Der eben erwähnien
YUuBßerung AUM 16 am zuer DIE Semälde unD ann DIE SGejänge. OÖ%uaraus
fann natürlt noch nicht ge‘hlofen werDvden, DAR er]teren Den Worrang e1in-

raumen will ber ÜL DOCH edeutjam, DAaR VBredigien ber DIE
HöllenTahrı Tait unauthörlich mit Den AUbbi  ungen erjelben pperierf, aber
NTr GAanz vereinzelt auft Diesbezüglichen VieDervers hinweilt. *) In Der
Vredigt DDMM 5A1 Qärz 1532 WIrD aus Dem Olterlien „Uho Deilig 41 Der SFag“
zitiert: 9  Der DIie en zerbrach unDd Den leidigen etec,“ Cines fann 190 jeDden-
ralls Faum bezweiftelt werDden, DAaR ür Xuiher beim Kapitel „Höllenfahrt“ DAaAs
Bildharfre Den Vorrang hat DDLI Dem DUrcCh DAaS Obr MNermittelten.

Srundjägliche Außerungen Quihbers ber DIeEe Bedeufiung
bildharffer Daritellungen DD geiltlichen Wahrheiten

vm allgemeinen
Xulbher hat )ich nicht NUur WwieDer Der Vraxis bilDharft efällgt.

haft ıCD vielmebhr auch grunDdDjäßlich ber DIE Wichtigkeit, Notiwendigkeit
bildharter Borfielungen UnD DSarltelungen geraDde auch DDN geiilichen Wabhr-
heiten geäußert, Oanz beionDders ausTührli gei‘chab DICS Den bereifs wieDer-
Dolt erwähnten Höllenfahrispredigien Der Dreipßiger

gebe Nachitehenden eine Bujammen!|telung DDN Qutbhers hier ein-

ägigen Haupfigedanken:
Yir Fönnen „ N  $ ohne Qilder Denten unDd veritehen“ YVesha mü)jen

IWIE DAS, „WAS uns l prien Türgefragen wird“ auch „ DD Taljen“
e Yilder helten aber nicht NULK DAaZU, eiwas beijer rJaljen, DNDern auch,

alten“,2} „Ales DAaAS gili aber bejonDders auch DDN geiltlichen Dingen.“
ir müjjen „Die geiltlichen a  en Nildnis Tajjen“. Nian „l „VIE
ehre DDN göftflichen en DUrCH GroDe, äußerliche 11D Tür‘‘.5) ©° muß

3, 36 160 Sr 23 5 5} Er] 19 2
*) W 3, 04; 15 65,. 40 IB, 4l 308 +  , 64, 8
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man unjern errgo 11D malen.“}) Miit Den prfen, DAaR Der Heilige
OQe1lt DDIN afer unDd ©obhn gejenDe WICD U1W., werden DIE Drei erjonen Der
DYreieinigkeit „Türgebilde DUrCH eichnis DDeCr DEr nafürlichen SDing, DAR
WIE e nach unjer CSchwachheit Talıen uUunD Davon reden tönnen, aber nicht aus-
pr]hen noch begreitfen, pNDern alleın mit Dem Slauben Dielen prien
balten unDd el Jeiben pllen“ Belonders DEeDALT DIE HSNentahrt unbeDdingt
Der bildlichen DSDarıtelung unDd rIalunNg ©D „Dält enn auch C Drijtus elbs
aUuentDalben Dem pfDAS Seheimnis DCS Hiımmelreichs DUrcCH ichtige 119 ND
eIDNIS Ur9)

Yurther weiß Nun reilich ebr guf, DAR eın 11D LD nicht miftf Dem Deci,
W ds abgebildet WICD. ezuügli wirflicher Hılder („Conirafect“) DAas
eingehenDder aus Der Schrift „DYie Drei ©ymbola (1538) Sr Jagi Da B,
„Cs yTeilet allen Bilden, DAR 1E nicht aben noch 1inD ‚as]elbe duejen DDer
aIiur DCS bgebildeten, pnNDern 1inND anDdern aiur DDer Wejens. Olls
DeEeNn eın aler, Schniger DDETr einme DNIG bildet auft ein Such,
ol DDEr ein 19 eben gleich) unDd ähnlich als fann, 10 DAR auch
alle ugen müljen agen; te DAaAS —_-  1 Der DDeCT Dieljer DNIG +& + olches {]
wobhl eın en DDECT Copnirateci aber ur  1 nicht DAaSs Weilen DDeCr aiur DCSs
KDnNigs“ U1 DBejonders auch jeinen Austührungen ber DilDhafte Sar-
tellung unDd\Der HDÖlentahr£t DMm: wieDerholt DArauft prechen
©ie HSlle -  It Wirklichtket nicht 19, wWIie 1E gemalt WIrD Sie hat feine Utorte
1100 „WWir nmD 19 grob nicht DAR WITt lauben, DAR bei Der HDÖlientahri
letblich 19 jei mit außerlichem Oepräng, DDer DAR DIE HüNe ein

hölzern DDeCr eijern ebäu jei S 6) QAUuch DIt a  11 nicht 19, WIe D“antel in als
en Miann malt ‘) ber „1chaDdet“ nicht“ WDeEeNn 1an auch Eindlicher
Yung ILD einfach nicht wörtlich zuire{jenDde Nilder hält S) ©D
„malt“ 3, Danitel „vdenndCh Den wahren pit Dem en
Miannes“ ’) m Gegenteil! IBenn uns %O DIE HÖöllenTahrt niCcht in 19
tonfreien 1lD DDLTE ugen geitellt würDde (proponeretur), „ 10 würDden IDIE {aD-

1ı B, 46;, 308, 6 B, 46 60 64,
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Dern“ IDIE DIE „Schwarmgeilter“, !) „Wenn LD Dagegen male mit Blumen und
mache eine n Der HanD CHrit, WIE DAS pIE verehrt,( 10 WwWirD mMan

„NICHT eın Keßer“, “) &s „WICD Dem Seurtel gewehrt werDen“5)
Dementiiprechend etennt Xuther »” wil lieber Dem findlichen

DBeriiand ND einielfigen faren prien bleiben, Den HMr Diejer Mriitel |von
Der HD  r rein male Denn mift inen [Den Shwärmern 1, | DIE
en eDanien rabhren, DIE )te elds nicht vertehen, unDd Der SFeurtel )ie amı
DD Der Dahn Tübhrei SD“enn jolch ilDde fann INMIE nicht ıhaDden noch verrühren,
onNDdern Dienet unD wobhl DAaAU, DAaR icD Diejen Mrittfel DEeILD tärfer rajje unD
ebhalte, un  / bleibt Der er|tan Leın unDd unverteDre D gebe DIE Viorien |Der
HSle]l, S'Dr unD a—ne jei hölzern, DDeEr eijern DDer Gat fein Gewelt) “ 4)

Bei jeiner eftonung Der großen Bedeutung Der bildharten DSDaritelung
uUunD Y geiilicher ınge hat Xutbher DDTE allem DIE einfachen euftfe
uUunD QinDder AUuge, WDE UNs DAas ereifs einzelnen Aus)prüchen ber DIE
HSBlentahrt enfgegenira Beionders Deutlich \priCht 1icH Darüber Der Q$Dr-
reDe DD 1545 AUTI „Barıtonalbüchlein“ (mit jeinen HDlz)ıOniffLen) aus, Cr
habe Dasjelbe Dem „Betbüchlein“?) hinzugeian, „allermet Der QinDder
uUunD Cinfältigen wilen, we DUrCH Bildnıs unDd eIchNIS Deler bewegt
wervden, DIie göfflichen Se1chicht ehalten, Denn DUurch D IBort unDd Nehre“®)
m weiteren Derlaut jeiner Austührungen meint CT, mware „Nicht DDje“,
10 inan Oe)hichtfen auch Stuben unDd KRammern ma ufm D A,
würde nicht 1 haDen, wenn „demand alle rürnehmliche SGejchichten Der ganzcn
ıibliaal}19 ließ nacdheinander malen ein BüchHlein, DAR eın 1olch Büchlein eın
HAnienbibel IDAaATtre unDd e Sürwabhr, 1an fann Dem gemeiInen }}  n  “annn DIE Iinrt
unDd Iiert ©ÖpDifes nicht zupiel BDer ZU0 rürhalten !“ Ahnlich hat übrigens
ıon etwa AWeEI ahrzehnte 1rüber (im 1. e1il DDN „IWWider DIE bimmlijche n
VBropheien .“) nach HMWweis auft DIEC Bildhajtigkeit Der gejagft: .
„ A, pUt O©oif, Dn DIE Herın unDd DIie Reichen DAazZU bringen, DAaR lte DIE

InwenDiIg unDd auswenDdig Den Häujern rür jedermanns ugen
ließen malen; DAas WAare eın Drijilich Ibert “ 7) Ir furz jei Daran erimnert

306 alje Inm über „aDDder
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DAR Ja DIE beiden KRatecdhismen, DIE gerabé auch ür Den einfachen MNiann beitimm:
‘9 Hilder entbielten. Sebhr Darakferi]tijch TÜr Yulhers Einitelung
un&  \{ auch, DAR mit jichtbarer BUNimMmMUNGg Den ZAus)pruch DCS Wapies Sregor
DECS ÖOr, antübhrt, Der DIE Bilder als DIE J  uUCDer Der VYatien“ bezeichnet,*

ber Xutber emerH gelegentli ausDdrücklich, DAR Derartige DildDharte Sar-
itelungen auch Tür DIE SGelehrien bedeutjam ınD ©Gebhr lehrrei U hier Der
ıon ereıts pben aNgeXDYCNE Aus)pruch im 10G, KQWeinen Salatertommentar
DDN 1519.,°) WährenD HieronYymMUS, WwIie Xuther )agt, meinft, Vaulus habe DIE
Sleichnisrede Q, NUur Der „ungebildeten“ rudes) Salater an
wandi, äußert jelber „Aber nach meinem Urteil U1 fein 10 gebilde
(eruditus), DAaR nicht Sleichnisreden er Mrt bedürtie.“ Bei Dem ıbon
erwähniten HIiNWeIS auft D“aniel, Der eın AWAT Der Airklichket nicht aDÄquafes,
aber DDCH wahres 11D Ooites eniwerfe, emerkH Xutibher ausDdrücklich: „©o muß
mman unjerm errgo eın 11D machen Der QınDder ıwpıie auch unjerthalben
propter nos), wenn WIr auch elehrfe 1inDd,.®) UnD bei einem Der Hinıwei)e
auT DIie ıebr jinnentälligen Daritelungen Der HSlentahri )agt in Der Vr
Oltertag 1532 „ECs ‚e  1 mir beijer, DAaR eın inD eib, welches glaubt, an eın
S'Dr 1in Der wiIie eın anDers |gewohnliches Sor], unDd DAaR C Dri{us inab-
gelotfen“

ezuüglı jJeiner eigenen Verjon
Schon aus Den beiden leßfien Bitaten geht hervor, DAR Xutber auch ür 1D

ıe  er bildhafter Borktelungen unD DYaritelungen DDN geutlichen ZBahrheiten
eDUrTIE, Aoch Deutflicher bringt DAas aber in Awei weiteren Aus)prüchen AUMmM
Musdruck In Den Vredigien ber DaSs Buch Yole jagt (Zu VE Oä, 510 Okivber

gegenüber Der bilderitürmert  en DrDerung, DAß mMan überhaupf feinm
1D a  en urfe: „DVie Kinder müljen rerDde haben“ |im Or, er es weiter:
„HünDdlein, SOpcden und Dergleichen“] „UND muß 1D haben.“?) ÜUnD iın Der
Schrift „Wider DIE bimmlijchen Vropheten“ (1524) UDr CT, gleichtalls gegenüber
Den Bilderftürmern, JolgenDdes aus „©o weiß ich auch gewiIBß, DAaR Sott wil
aben, inan )olle jem Iiert hHören unD ejen, )onDerli DAaASs VYeien CDrijit Soll
ich’s aber hören DDer gedenken, 19 mir’s unmööglıch, DAR ich nicht in meinem Herzen

&,3 9I3, Z 518, B, A6, 308, O, 30;, 160,
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yollt Davon machen, enn wole DDer wole nı mwenn ritum
Höre, 10 entwir 1ich meinem Herzen eın Mianns Q311D DAaS Kreuze hänget
glei als 1ich iNein Anilig natürli eniwir inNs Balter, wenn Dreine

VO Xuihers ellung AU IM Schaujpieleinerjeiis, AUllegorie, YBijlion
unD Sraum andDrer]eiis

© as Schaufpiel
DaAR AXuther Dem au|pie etwas DUrchaus nicht ertlojes ab, gebht

DDTE allem aus VBierfachen Hervor.
a) Ius jeinem önferelle rür Dasjelbe, Daraut Deufet Doch wobhl ıon DIie

befannte Fatjache bin, DAR bei jeinem inirtı ins Klolier alle „Furz DPrDer
erworbenen er (Darunier DAS ür jein Jurijtijches Siudium qa  e
Corpus Juris) zurückließ unDd NTr Den römiijchen Kombödiendichter „Blautfus
unDd Den irgil“ mitnahm.“*) DaR 1ich DelDNDErs auch mift Den Stücden DCS
Terenz beichättigie, IDIE on au s mancherle1 Anipielungen und Hın-
weilen, m Regilter Der Iıleimar. Ausgabe Der SihHreden werDden DICS-
bezügliche Stellen angeführt Xutber GINGg Dgar (Frühjahr auT iterar-
Eritijche eDenien beir DIE Autor)chart DCS Ferenz ein.® In Der gleichen Sirch-
reDde äußert jein Großes Qohlgefalen Den SFerenzudhen Stücden unD DeLr-

ichert, Daß „täglich bei Qacht“ Ferenz lHeit, SijhredeDDIN

Erübjahr 1538 Drückte jein lebhaftes Wo  gefallen Den QKomödien Der
Römer auS. „Ein in FTerenz 1818mebr werft als alle Yialoge unD Cpllo-
quien DCS Erasmus,.“ 5)

Lutbher bezeichnet gelegentlich iblijihHe Austührungen als Schau-
\ptele In Der Zejatavorlejung (  1—30 jagt (zu 14, 9)  a „ zejaia WIrD hier
AUM DSDichker, Der ern GewiMeSs Sheater bei Den DIen Daritellt (fingens) i 6)
Sn Der Vr S rinitatis 1526 äußert Xuther ber DAS Felttagsevangelium, DAaR

z I SO zErl. 29, 1581 E, B
S, A, ir 5023, &ine Diesbezügliche Bemerkung Dem (nicht i riginal vprhanDdenen)

DBrief Quthers al DNASs DDM A, ©2pi. 1535 411 wohl ein Cinıhub DCS AbıcHreibers, QWB3, Br, £;
9;22:141. 250, Anm. 19; &s 10, 207, 41,
®S, Ö, Jir. 38992, S, Ö, Vir, 30392 (SFrühjahr 533)

31, I5 99, 16, Nachfchr. ;A, vgal, 100,



„UNS eın Hön geijtlich pie vorgefegt IL Der Norrede A „ Uut DIE
appfiryphen iber .  «“ (1537) lejen wir: „DSer exi ©ujanna, DCSs
Bel, Habakut unND DDrachens jiehe )\hSönen geiilichen e  1  en gie1CD, wWtie MDE
unD Dbilas,“°) AHach DEr IiorreDde auT 1 WIrD Diejes DBuch viellei ein
geiliches pie Der en geweijen jein, „WIE ınan bei uns DIeE Vallion \piele
Auch DAaAS Buch S pbias 411 (nach Der DrLeDE eiwa eın geiltliches piel, ıwWtie
jte Dvermutlich „bei Den en viel gewe 1ınD“ alD and bezeichnet DAaASs
Buch 1 als „eine Gufe, ern}te, fapfjere $ragödien“, S’pbias als „eine reine,
liebliche, goitjelige KomSödien“.*) SD“abei äußert zugleich DIie eigentümliche
Bermutung, „Daß Die Oriecdhen ihre Weiije, KXoomödien uUunDd Sragbddien pielen,
DD Den en haben“,

C) Xutber wün! DIE Uurrührung DDN Schaulpielen, beionDders DUrCCD DIeE
männliche HZUugenD „„DYie QKAnaben en Kombödien au |{ühren.“) Sr hat eı
1omwohl alte Dmijche, mwie auch getiliche ım Auge. Bei [ebteren Ddenkt jolche,
we DaSs e  en Hen („„gesta Christi‘) behandeln.®) DaR auch WVallions-
\ptiele nicht ausichloß (wie Holitein meinfe),“) gebht DOCH wohl )hon aus Der
irt Hervor, mie au Diejelben ın jener YNorrede aufT DAas DBuch Zudit inweilt. ®)
QSelegenili erwähnt einen ‚uüler, Der bei einem VBallionsipiel Der Chrijtus-
arıieller War, n einer Si)hrede Ze16 Xutbher, DAR DIE Zu Nührung DD
Komödien DUrCH Qnaben DDT allem einen Doppelien BWwedd bat SCinmal: „Die
Übung ın Der lateiniichen ©prache ©oDdann aber Ddient e DAZU, DAaR DUrCh
plche Schautfpiele DIE ver]chiedenen Stände (Eltern, Herr]hHajten u} mit
ibren Aurgaben unDd en „abgebildet“ werDen. Dejonders hebt Lutber
(wie auch Jont Gar mancdma Den AUnreiz Ur Che hervor.10) MBei jolchen QiDr-
trührungen WIrD Der Findrucr ejjen, IDAas ge)agt WIrD, DUrcCH DIE Ylajtit Der DYDdTar-
biefung ‚ebr ver|tärkf, Sa werDden DIE Dinge „n einem Spiegel gejehen“ (a a. O.).
OGSie wirfen wie „SGemälde“.*1) ils iın Deijau Vfarrer ebr DIE
QAUbficht, geitliche Spiele autzurfübhren, vprgehen wollten, wanDdie ILCD Xurtber
in einem Den ürlien CDrg DDN QAUnbhalt adrejjiertien ufacien (5 pr

ganz eni]hieden Diejen HiNDderungsver]uCH. *”) In jeiner ohen Cin-
1) 20, A14, 2} Erl, 03, 1077. ©S, 98, 997,a, a, . ©S, 992,

1, ir 867, Br Hausmann DD 2, April 1530,.
„Yıe erorm., u1w.“, ©, E Erl 03, 992, ® S, r. 6187

10) S, 1, Nr 867; Erl, 62, 236 L 1) S, S Jir, 23891 1 2) &Cs, IS 132,



MDÄBUNGg DCS Schaufpiels GING (aNlerdings Nur gelegenilichen MHe-
meriung bei SiCD) Dgar ganz el ber DIE unter HINWEIS au DIE
idnen vporfiommenDden „Ziebesgerhichten“ (amatorı1a) unD gelegentilichen
„Aniöpigkeiten“ (obscaena) erbobenen eDentifen mit Der Bemerkiung bin-
WCg, DAR ann „ C Chrit auch DIE 1De. nicht ejen Dürfe“ 5 Hur ganz
nebenbei jel erwähnt DAR Xuther Februar 1525 jeinen SreunD palatın

„KönNigsejjen eın bei Dem Ceine KHKomödie“ DD Serenz)
AUT Au führung am

d) Beronders bedeutjam aber E  1 CO DAR Xutbher wieDderholf Prgänge
DCS yrivakten unDd DijeniIli  n VYebens als au|pie befrachtete unD auch
Delle Sermmologte auf )te anwandie, ©D DHreibt eZUG auf Erasmus

AUmsDort (Yiärz 99  1e.  e hier Halt D Den Vrolog (epıtasın) unD DIE
Kataltrophe richtigen KomBödie (fabulae) A 3) In Dem ugsburger
eiOMsiag ieht GeraDezu Den QAUblauft Der ver]hiedenen eule
Schaufpiels, Sr i hrie (9 Zult Den uUgGsSburg weilenden SONAS!

ıehe Der Sat DAaR nun nach DEr Önhalisangabe (argzumentum) DIE NorreDde
(prologus) DCS ReiHSLAGS rezitiert WerDe DIG DAas Sreien turba) unDd DAS,
WOrauUT antommt (epıtasıs) DDeCr DIE Krijis (paroxysmus); aber Jene lunjere
Segner| en iraurigen (tragıcum) WDIE Iröhlichen (comicum)

DDECL ;‚,Paro-Uusgang 5 erwarften.“ *) 8Sden termınus technicus „epitasıs"
Xxysmus“‘ wenDdet uch 10111{ eın paarmal peziell auf DIE Augsburger Prgänge
an“) und gebraucht in auch gelegentilich. °) In Diejem Bujammenbang
jei noch erwäÄähnt, DaR Quther gelegentlich Verfönlichtkeiten jeiner Heit mit SFiguren
aus Dem römi)chen aujpie vergleicht. ©D hund  't nach ıD Der ittenberger
SiadihaupiImann Mietr ”l y  Drajon“ abgemalft,°) IIn Melancdhihbon 1chrieb
LYutbher (9 Cepftember „Du men wobhl DAR D INIE D“emaea ab-

*) S, 1 Nr 867 S} VBr A47 &s 126
Br UmsDorf (11 Qärz J HBr 31 109 &s 148 Bal auch

Br, palatın DD  = NMai 1522 261 (Sreifswalder TU  M! Nachıhr Der
Genejis-Borl 20 M.) jerner 510 97

Ur Ferminologie val Br 459 Inm 5:
unı Agricola; Zuli DNaS, IDIE ©palatin; 27. Zuli DNas

361 I, 577 A 567 323;
Hr 5023



gibit Der Diejem Miicıon endlich eineg ©oliraia verıchaftt.“ * Sehr inferejjanf
it auch, DAaR 1ich Xuther privaten Disputativn mift Melanchthon ber
DIE Rechtferkigung auch auT SZerenz beruft “)

Allegorie, Bilion, rtaum

vm lie aufT DAas bisher ZAusgerührte FEönnte Nan beı Quiber auch ein eb-
haffes önferei Jür egorie, DiNon unDd S’raum ermwarten. DSieje en
jebr mit ilD uUunDd arDe tun uUunDd pielen Der „bunten yarben]robh aus-

gehenden Sottt“ eine wichtige Rolle.?) er DIE Sache verhält 1 wejentlich
anDers,. &s ol DICS NMr CeIMGCN Haupipunkten auTgezeigt werDden.

Sie Orundzuge Der ©ielung QXurtbers UT Allegorie werDden bejonDders
in D“arlegung DCS SGenejisitommentars (nach Rap. 9, 191 ‚„De a lle-
gorl1a‘ ‘) furz zujammengefaßt. ir hier Xuther IDAr als üUngling
10 ıebr Tür DIE egorie eın  € DAR meinfe, inNanı mu alles alle-
gort Deufen. ber mertie Dann, DAaR amı „eitlen Schatfen“
Tolgie unDd „Dven Satt unDd DAaAS Mart Der eiligen Schrift verachtete“, Daher
NNg A „DIE AUAlegvrien halıen“, Cr pilegte jte AWAT „Mif eleganten OÖe-
en vergleichen“,. „Aber 19 viel DIE natürliche ar Körpers beijer
Al als eın SGemälde *9 10 jebhr überirift DIE el chichte lich jelber DIE Mlle-
gprie.“ „ÖNn unjerer Beit E  IL Der ungelehrte aurte Der Wiedertkäufer nicht
WENIGET als DIie Dn maßlojem ıyer Den Alegorien ergeben.“ S8abei
erwähnt Xuther, DAR „Der aufrührerijche OQenlt ünzer? alles AUlegorien
verfehrie“, Xuther wıli nicht „alle AUlegorien generell verDdDammen“, „DdVenn
IDIE jehen, DAR auch Chritus unDd DIE Upoltel bisweilen AUlegorien raucMien,i
ber DAaS 1inD jolche, DIE „vDem Slauben analog 1ind“ (Rdm 2 7 Sa-

DEerwWIr{T Qutber Diejenigen Alegvrien, „Die aus eigenem OQOe1li undVYer-
TanD ohne MYuftorität Der Schrift gebilde werDden“. ’)

!) I, Br, D 385, 128 &s, ö 226, Yulbher en VBerjonen in Den „ADelphi“ DCS STerenz.
0582 D S, 150 u 276, 3, 42, 367 Z S017.

DBal. DAZU Z 3, Iünzers Briefe „Cine ıhreci Sejch. $ 1525, 43, 18, S6717
Erl, 65, 1411

DBgl, 29, 3176, 12,
S 3, 42, Ö04 8L ine jehr wertivpNle Darlegung unD Würdigung DD Yurlhers ©tielung

UT UAlegorie gibi reu ©,



ZQutihers grunDd|äßliche Stielung 5 i)ionen un Sräumen MWIrD
im Qenelistommentar (bei Dargelegt:;*) »” bin nicht gerchict Sräume

en DDer Deuten. begehre auch Dpiche Sejchidlichkeit nicht unDd
habe mit DIL memem Herın und gemacht DAa ILLE weDer Dilinen
noch Sräume noch auch nge. enDe, SDdenn bın mif Dem Gejchent zuririeDden,
DAaRß DIE Heilige Schrift habe, DIE mich reichlich lehreft unDd IMIr alles Darbieteft
Was 1Dwobhl Jür DIC]CS WDIeE Tür DAaAS zufünfiige en nofwenDIg Al DYiejer glaube

unDd mit ihr bın zulrieden unDd bin jjen GeWIR, DAR nicht eirvgen
werDden fann. D8“abeı wıli anDeren ihre abe nicht ab}prechen, Wenn eiwa DIt
außerhalb Der Schrift etwas DIJeNDart DUrCH Sräume, DBilionen DDer nge
(ögen en jein; aber 1InD jolche, DIE mich nicht üummere uUunD
DIE nicht begehre.“ Dabei bewegte in DIE Unmenge DDN )olchen „Erichei-
nungen“ mit welchen DIE Iielt „Unfer Dem Vaplitum DUurch Den afan
ur  ar eirvpgen“ worDden DaR QXuthber 1eDD nıcht DDN aiur aus eimwa
ganz unempTänglich gegenüber ©ebiet Der ZDilonen U, WAL, gebt
m. & ıon aus Dlge  em hervor Yutber \pricht DAvPN, DAR DIt
gebeien habe, im feinen nge U, ihiden. Sr rflärt ebr ent|hieDden:
»” wıll feine DBilionen aben.“*) Bei völliger Unempfänglichkeit Luthers
gegenüber Diejen Er heinungen waren weDer Nıften noch auch Derartkige
energijche bweijlungen NDLG ewejen. AIr allem aber 41 beachten, DAa Yurther
er DDN Bijionen U, \pricht, DIie gehabt habe, n p{jiziellen DBerhand-
lungmitDem Siraßburger Sheplogen Oregor Cal el äußerfe CT, »” habe cDHrecd-
liche VYıijlionen gejebhen, habe aber auch nge gejehen“, n aNHer-
Ings NUuLr DUrch Aurifaber überlieferten) 1  re.  e „erzähli“ QXutbher, 1097000
iDm, als „Detfiger eie unDd Chrilfi Kreuzestob geDacht a  @, en er
anz Der IBand worDen UunD Drinnen eineg errliche Seltalt Chrilti mit Den
TÜUnt unDden erıchienen“ ber bei Dem eDanken, DAaR CHhrius NS jeinem
IiDrt unDd Demüftiger Qeitalt „er1heine“, DBöpffe DerDacht, ZUUT jeinen

„Hebe DICD, D ScHandieurel !“ jei „DAS 1D verıhwundDden, welches Der
letbhaffige Zeutel gewejen war‘”,  6 °)

5}3, 44, 24067 9, 0371.
Auther ipri auch er DD teuftlijchen iionen; DIE er jelber
B, 44, 387; 19; sORIG®“ n d  it Druckfehler (iftait „Cdixı“ ıehe 9, 302).
F, Z Nr. 2138 ®: 1 D  €,5  al Luther., *} 1 087 Eri 128

41



IBas Sraume anlanat 19 je aufT eine SijhreDde DD ZUHÄTZ 1539 DeLr-

mwiejen, welcher Xuther )agf: 33 habe bisweilen Sräume, we. mich be-
wegen.“ Dann alerdings glei Jort 9  AUber verachte ie u]) ewi
Hat Qutber 1 lie auT DIE tblilchen Berichte IDIEe aufT DIiEe Weisiagung el 9i
DAW., 2UDg, Z 101 DAas YNorkommen Derarfkiger Eriheimungen (auch Der nach-
iblilchen DUrCHAaUS nicht unDd ür 11 MbreDde geitellt “) ber
tanD DdDem alem vecht zurücdhaltenD, 1D gegenüber, unDd AWWAT bejonDders
aus jolgenden DreI rüunDden: a) Sr wiıll gAan% allgemein nı DADDPN wijNen,
DAaR mMan auT eiwas „Sonderliches“, Außergewöhnliches wartet DDer auch
olches leijten wıli Sr JorDert Anı hluß Den VreD alom., 99  @S,
197045 DIEr unfier DIE HanD Dmm: DAas e r d)“) DAaZU aufT, DAaS tun unDd
lewen, wWas DIT „UNS DIE HanD unD Jürfommen Läßt“ Er eDnN. eın „©eilt-
lein“ ab DAasS „KRaum jucht eimwas ©onderliches machen“ ©)as gilt peziell
auch Tür DAS geiiliche ©ebiet SDB Jagti Xurther Der Vredigt tern
1523 Iır Dürfen nicht auf! Den eDanien tommen, „DAaß en jeDer auT ein

jonDerliche Vrediagt DDM Hiımmel era warfe, DAaR DIit mit ipm münDdlich reDE.
Darum, weilchem eın Slauben will geben, Da braucht DAaS Mittel DAR er’s
ausrichte DUrCH men  e VreDdigt uUunD eın äußerli [eiblich Yiori. >)
Neben Dem Iöort WIrD Dann IMMEeTr wieDer auT auTe, Abendmabhl unDd
UD} lution (Amt Der üjle als aufT DIE normalen unDd ausreichenden Mittel
für DAS, Was uns pit agen hat hingewiejen. Xuther nennt leßtere (im en,
Q&Qomm. 117.) GgeraDdezu eine „Eriheinung (apparıtio DIE jämtfliche Sr-
\i9heinungen aller nge üÜberfirift“. 9) A, meinft DGaT, DAR man iejelben
„als Bilinen bezeichnen Eönnte“,< DSiejenigen, we bejonDere Offenbarun-
gen rühmen unD egehren, inD „DBerä  er O©oites, weil 1e mif jeinem Iiort
nicht zufrieden mD“S}

&, A, Yir,
2) A+ 44, 2407 (SGene]. A ÖT, 9)  E 3881, (Zu 40, 161.); Yr, Bfing]t (nacdm.)

3, 29, 278,
Weihn. 1522 er 60), I, 10, ( 1, S, 534, Erl vn 251.
Br CDrg D, Anbhalt DD  z 5, Prl 1515/43,
3, 12 5183; rl 113 296, I3, 43, 226, 14; vgl 918

‘) 44, 24 1, (SGen. Dmm. 8 37, 9
sö Nr. 6211; Er[ 61,



Xuther verlang DAß inan jıch geiltlichen Dingen NUuLr jolches hält
WAads gan/% icher unD Telt t eBLCereSs gilf aber DIOR DD Oopites INiori ewt
fann inan e auch „Beritändnis Der TI ILUCeN. D9arum Al auch Da
%} prüjen unD jor)hen, pb )ich DIE Auslegungen Der Schrift „AUmM IHori un®
Slauben reimen“ unD DIE „Analogie DCS aubens“ vorhanvden Al !)
ber Der angeführfen 1aGT Xulher ugleich, DAß „piel mebr“ S äulhungen
als bei Der Schriftausiegung bei ijionen unD Sräumen vortiommen. Smmer
wieDer weilt DArauUT bin, DAR Diinen ND S räume DIL DDPM atian Der-
tommen. Luihers GrDREeS IMipirauen gegenüber jolchen Erı heinungen DMmm:
eın paarmal gans beionDders Drajiijchem MAusDdruck, ©D jagt obigen M11s-
tührungen QU0] (nach HMWeEIS auT Spttes Berheiuungen,
Denen IWDIE vBllig frauen [önnen unDd mü)jen) „Wenn ME Dit nge
jhiden WÜrDE, Der aat: SIN yo1li Diejen Berheißungen Opites nicht gleuben, 1D

tDe icD ıpn wegweiljen | mit Den Wiorfen|: „Weiche DDN MIX Satan! etc,
DDer wenn ptt jelber jeiner YNeajeität er|chemen unDd agen WÜrDe? S11 biit
MeEeiIneTtr nd. nicht WÜrDIG *9 19 mu DIt jelber antfämprfen ““ 3)
Und Der ST DD 1L Sr, 1531 welcher DD  + Geilterer]heinungen
äußert » WwWÜürDe nicht annehmen wenn Yıingen, we Den Slauben
1, Deirejen, eine QGejtalt Der VBerjon abriels, Chriltt, ©Ooites fäme.

wÜürDe agen : roll DID &,  z  eutel  + DpIt WwIr»D ITLEX. nicht ein Sonderliches machen
OÖie Schrift lehret mich unD alle, wWIeEe Wr en unDd terben jollen.“*)

C) Xuither IDAr Der ärfite Oegner aller Schwarmgeirterei („Enthu-
\1asmus“), Deren Nertreter wurden DD  z ibm Iateini]chen ri}ten
gern als ‚‚Tanatiel‘‘ DDr ‚‚fanatıcı spiriıtus’ bezeichnet °) Cr Jagt %O
Den „Schmalkald., rittfeln  € „Yer Cnihu)Nasmus On  1 aller Kegerei, auch DCS
ap)iiums unDd ahomeis, MÄr)prung, ra unDd ZKacCHT SDarıum en unDd
müll IDIE DArauUTt beharren, DAR DIt nicht wiıl! n1t uns Menihen handeln,
Denn DUrCh jein äußerlt Niprt unD Saktrament Ues aber, Was ohne jolch IBort

r Sr NnNgiDdiens£. 1529, 29, 276 (Qiürnb. Ö).); A4, 9%7, (zu en,.  9 24 b)
?) 3 BDr 43, 226, 9 (zu en,. 22 117.) ex, 5, 218,

4A4, 977 3, Ö4, L, 5013 Q vgl. auch R,
S) VBol. Dn 9, ZE 10, Den XRandbem. 5 Augultin c. 1509; jerner Den CrDinativons-

zeugnijjen D  T vprtiommenDen MNusdruck: ,& tanatıcıs opinionibus damnatıs abhorrere‘‘, An 3,
&s, 15 142, I9* 16, 63;



unD Satrament DDIN Seilt gerühme WIrD DAas Al Der SFeurtel c 1) Und als LZuither
einmal beim eDantfen DIE Bukun[t Der ir „jehr beküummert unD be
WAar, antworftefe aufT DIE rage nach Dem ÖOSrunDde jeiner Srauer, TÜr  e
NLr Den „Cpifurismus“ Der falicher Sicherheit Dahinlebi unD Den „Enihu-
iasmus“ bei Den LYeuten, „DIE Den Anı Hein erweden wolen, als jeien 1E be)
! probiores) unD fümmerten 1tch ÖOofit“ ei aber „DAaS Iıbori Derachten
unDd iren ©pefkulationen nachgehen“ OCGeraDde aber DAaAS DBerlangen nach
bejonDeren Omnenbarungen (Dijtonen U1 )5 WIE Der mittelalfterlichen Ir
(bejonders Ditern), 1DWwWIE bei Den „Schwarmgeiltern“ (Qünzer 1 a.)°)
eine GrDRe ole pielfe, jab als jolchen Cnihu)asmus Ungememn fenn-
zeichnen ür Xuthers Cinktelung Diejer Tage 41 DIE Friti)De Stelung,
DIE Der er}ten Iiprrede AUK OttTenbarung S phannıs (1522) ein-

nahm.*) Qeßiere nach jeiner Zkiemung Dgar einen gewijen egen)a
zu C hrijto unDd Den Apolteln, weil Dieje (im UnterichieD DD ihr) „Nicht mitf Oe-
jichten umgebhen, pnNDern mif fHlaren unDd Dürren prien weisiagen“, währenD
ihr alljer „ 10 DUrcCh unDd DUrCh mit en  en unDd en handelt, Sanz
en Jagt Xuther )oDann ; „AHem Seilt fann Yich DAas Buch nicht 1hiden

Bum DIE])es QUbıcHnittes jei noch ein recht infere)janfer un WENIG-
ens furz berührt QXutber wenDet DIe DD ım unaufbörlt jebhr betonte charfe
Unfiferiheidung zwijchen Dem Qebiet DCS geijtlichen unDd Dem DCS naiür-
en Vebens („Reich Soites unDd „Reich Der Welt““) gelegentili auch aur
DBırltonen unDd Sräume Za Angabe SGenejistiommentar (Zu

11) äußerfe wÜürDe ibm gejandien Engel „NICHt anbören“,
pnNDern IL „abwenDden“ Sannn ma aber Digende Cin|hränkiung: „Talls

nicht eiwa DDN ür DAaAS we  1  p<  e egimen notwenDdigen Sache (politica
necessitate) eiwWas wüÜrDe, wie auch ergößliche und rDDLLCDE Sräume

weltlichen (cıyılibus) a  en uUnNs bisweilen ergbdgen pilegen“?) Xuther
tebt hier Criheinungen unDd Sräumen, DIE DAaASs Iieltleben elangen (19 ebr

natürlı DIt auch Deren Unticherheit DeIONT) immerbin WENIGCETE ablehnen»d
gegenüber, als (n Der NRegel) jolchen, DIE LD auT geijielt  e SVınge beziehen. YNon

50, 246 rl 258 1997 eil „ on Der DBei  +
°) S, A, Yir, 4774; Srl 61, L1 43, Z11. (Zu OGen. 19, 15):

S) A04 Srl 169 43, 220; S 218,



hier aus Tallt I1 auch ein Gewit XichT auf DIE1 viellei eimwas auT-
yallende Fatjache, DAR Yırtber DAaSs antıtle SHau]pie irDB mancher An ioBIg-
feiten esjelben Oanzen ‚ebr gÜnit1g beurteilt In Diejem handelt )ich
eben ragen DCSs nafürlichen Nebens; DIE anı hHauliche Daritellung
Der bürgerlichen en U1 Dagegen Den i)ionen DIE Döchiten
SDinge, Den Slauben unDd DIE Seligkeit Cın Untlicherjein DDer Gart rre-
geben auT Diejem ©ebiet fann ür DAas Reich Ooites MWDIE Jür DIE CIHCNE ©eligfeit
uüberaus verhängnisvoll werDden. Hıer mMuß iNnan Deshalb ganz en en
unter Den u  e aben., Diejen bietfen nun aber nicht jolche Dilonen unDd Sräume,
auf }DIE Man jich 1 Der miffelalfterlichen 1ir unDd bei Den „ShHwärmern“
10 gern berieTt, DnNDern allein O©ofites IBort

AbıhHließen Jalje DAas rgebnis mMmMeiner Unterjuchung furz plgenDder-
maßen zu)jammen ;

©Duas Bildhafte pielte bei Xuther nach Den verıhieDdeniten Geiten bin
eine ebr GroRe Cr ertannte allerdings HUT in)owei a als Der
Mri uUunDd Dem Önbalt DCS Dries OÖDpites en1)prach DMmMmmM hier
Dn  1 19 „ N1CG immer“ (nach Der irejfenDdDen Sormulierung DDN teu
„Der Brophet ibm ber Den Küniiler“ ©O“as DHildharte IDar ıD eben DUrchaus
nicht Dber]tes Vrinzip, DNDern ittel Höheren WE ber als )olches
OHäßte ebr Doch CIn, beionders auch ür DIE wirfame ar'telung unD
nachbhaltige CEinprägung göfrflicher Wahrbeiten. Dar DICS aber 19 tarf
empTanD unD jelber 10 meilterhaft 1 IVorft nDSchrift Durchführte, berubhfe DUrcCh-
aus nicht Nr auf vertandDesmäßiger Überlegung &s IDar vielmebhr Tür ibn etwas
nafurbhalti Gegebenes be]aß eben ojienbar eine itarfe AUnlage AUT Hild-
haffigfkeit
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ebr ıche Heilgnamen Yuthers Yiedern
Ion SheovDdor QQnolle Hamburg

Xutber hat als er 1523 palatın AUTIE DYichten geiiflicher SieDer Anı DIuß
DIE MS au iorderfe, -) Dem KreunDde at!  äge mitgegeben, DIE mMan als

Richtlinien jeinmer Liederdichiung überhauptf bezeichhnen fann. Sr ll nämlıcdh,
DAR DAas Iöort Soites auch DurcCh Den Sejang erhalten werDden yolf
Die Yialmlieder jollen DD gejungen werDden, Darum mülle LE ihrer
Sprache VBolksnähe aben,. ©1 oHen SGoiies IHorf jingen, Darum müjyen jte

idrem OnDdalt exinähe aDden. Dl Sprache Der VieDer ol 1tcH Dem Beritänd-
NS DCS QApltes anpajjen, arum mMuß e DIE Döfilcdhen Kuntworte meiDden
unDd ganz einTacdHe unDd voltstümliche Drie brauchen. pltstümlı ÜL nicht DAas-

WIie pulgär DDETr populär SJIie Drie mujyen LEeLN uUunDd DEr Sache, Der j)te
Dienen, angemeljen jeimn. Samıit Al ıon DDIN Onbalt DCS eiligen ©io1es her
eine Orenze Der Auswahl egeben. er]|här WIrD Diele Begrenzung DUTCH DIE
ForDeruNnNgG, DAR Die VieDder Den Bialmeninhalt möglich]t jinnflar und nabhe-
DmMmMeEnD wiedergeben pNlen., DSieje Bindung Den SC AN feine Bindung
jeine DÄifaDelin unD Deren wörtliche Überjeßung. m Gegenteil: Quiher gibf
ausdrücklich NweiHNunNg, DAR man hier jrei yerfahren mühle Hat Der SDichter
Den Sinn DCS V1 erfaßt 19 ol DIE Dr DCS Vialms yahren lalıe
1uNnD DUrCH anDdere geeignefe Drie erjeBen,.

&s 1ınD DIE gleichen runDd|äße, DIE Quther auch Tür DIE Überjeßung Der
aufitellt, ©D Hiiept Der NorreDde U en Feitament 1529°) DIE
Drier aqUS, mf Denen DIe „Kanzleijchreiber, Lumpenprediger und Vuppen-

{hreiber“ DIE DeU  —.  he ©prache Täglıch änDern. m egen]aß DAazZu mi Xuther
en LeINeS uUunD tlares Deutlch eben.?®) Er wıill Den Sinmnmn DeSs S extes 19 WieDer-
geben, DAR „EINEC vDllig eut|che ate RNede“ WILD, Sannn Dati imnman ber nicht
„DIE uchaben Der Tremdiprache fragen, wWIie man ol DeULreDden, jonDern
man muß DIE MNauftter 1 Haule, DIE QinDder au Der Oajljen, Den Niann
auT Dem tarft DrUum Iragen unDd Denjelbigen auf DAaSs Mayil jebhen, IWDIE jie reDen.
erje man Darnach, vertehen j1e unD merfen, DAaR iman Deut mit iynen

I, B, I1L1 Jir, 698 3) 3, M, VLLL, 21,
*) Sendbriet DD Dolmetjdhen 1530, Q33, 9l, XXX?2 636



FeDeEe Sarıum wl Xuftfber beim Überjeben DIE uchitaben Tahren [ajjen unDd
tor]chen, IMWDIE Der 1De Niann DAas ausDrul Wds Der hebräijche Niann mit
jeinen Drien meint Ahnlich re  er1ig Der NRetformator DIE 'reiere Anderung
jeiner VBialmen-Überfegung „Summarien ber DIE Vialmen unD Urjachen
DCS Dolmeijchens“ 1533 a „ AIren viel GeWagt unDd DIT Den Sinmn egeben UunD
DIE Norte yahren lajjen Iias UUS aber, DIE DrIie obhn NYof 19 teil und irenge
halten, DAraus mman DOCH nı ver|tehen fann  “ Yier DCUL reDden mwmıli Der MUuß
nicht Der hebräijlchen Iiort eye rühren, jondern muß DAarauf jeben, MDenn
Den hbebräijlchen Hiann veriItehe DAR Den ©Sinn Talje unDd enfe alıo Xieber,
IDIEe re. Der Deutiche Mannn 1olchem Fal? IBenn DIE Deutichen IHort
bat DIE iezu Dienen, 19 lajte DIE hbebräijchen Iiorf yahren uUunDd prech rrei
©inn heraus au DeuilcD, 19 fann.“

&s Al Deutlich n Der Überfeßung IDIE VBialm-LieD gebt Ooites
Yiort Deuf unD amt: DIe Derbindung DDTL inbalilt  er SFexinäbhe unD prach-
er DBoltsnähe, Bei Dem ZUgrunNDe Hegenden GE DCS en FSeitamentes
DMmMm: für DIeE Crrajiung DCS ©Smnes noch ein Beionderes inzu, CX hanDdelt
1ch, WIie Xurtber Der AIiprreDde AUM Mllten Seitament 1agt, „ven DBeritand
C Driit, obhn welcdhen auch DIE KXunit Der ©prache nı 4] i °) &s gebht ein
Drijiliches DBeritändnis DCS YVialters, inen unD en Eönnen nach Quther
Den Sl  er Gat nicht FICHTIG überjeßen, weil )te jeinen iltlichen CSinn überhaupf
nicht ertennen tönnen, ©D beiont Xulber Den cHarfen egen]aß jeiner Vialter-
überjeBung gegenüber er unDd rabbinijcher AWorterkflärung, OSrammatitk
und Auslegung,®) Bei Der Varalielität zwilcdhen Überfebung und 1e.  ichfung
gilt DAas auch für Diele, CX geDn Deutiche, Hrijtliche Qieder, DIie weit enft-
ern DAVPN, en Charakter a  en Diejem geraDde enfgegengeje
1inD &s 1inD Vieder DCS Heuen Feitamentes, Die mift Dprien DCS en SFelta-
mentes gejungen werDden. m Heuen SFeltament (1 Qpor., unD Q, Ö, 16)
„ 1D DIE Vialmen eingejeßt, aur DAR DaDurch O©ottes INort uUunDd riltliche eDhre
auf allerlei eyje geirieben unDd geü werden“. 98, („Singet Dem Herrın
ein VieD 166 bezieht )ich auft Den „©okffesdienit DCS Heuen SFeitamentes, Der

3, XXVIIL, T 2) I, 9l 111 ©, ÖT,
Dgl. Xutbher, Zltitteilungen Der Yutiber-Gejelljchaft, 1938, S, 100 99 D Yutbher, Mnti-

Üüdijche Bjalterauslegung“,
Vorrede jum Wittenberger Sefangbuch 1524, 9l, XXXV, 474



beijer Aö  1 als Der aule unDd unwillige Oofftesdienit DCS Mlien Feitamentes, Den
©Dfit hat rabhren ajjen  4 Iber NHeuen Feltament Den DCS Mlien SFeita-
mentes ng ng ibn beljer als S)aDiID Der Diejen DDCH geDi  e hat unDd A1W0AT
artum, weil aus Dem en Bialm Nun ein VieD geworDdDen za  1 DAas DAaS
eue Iıundermwertk DAS Chriltp er!hienene heilige Cvangelium, bejingt “)
Auch Der Sl nicht yalıcdhen ©Sinn Der jüuDdijhen ANuslegung gejungen,
pnNDern als Omnenbarung ÖSoftes ver|tanDden WIrD empTängt DDCh erIt Dr1)
en ©oftesdienit eine eigentiliche rrülung, weil jein ur]prünglicher IHort-
laut beiten yalle ZBeisiagung n  1 DIeE r{üllung ber Neuen Feitamen
verkfünDdigi WIiIrD unD DD Da DIE Drie DCS en FSeitamentes zurücleuchtet
©D ing DIE 1t OÖGemeinde allerdDings Jalm-Lieder ber DAaASs Inort-AWer-
\ILAÄnDNIS Dinaus Der Sinn-Deutiung DCS Heuen e tamentes Xutber Tolgeri
alio nicht Nie1l Der alte Ooitesdienit DCS MNolkes Ölrael mif Dem Goftesdient
DCS Heuen BunDdes (Der in)eBung DCS eiligen AUbendmahls abgefian i ing
DIE riltliche OGemeimmDde DIE 5811 nichi mebr, DIE jüdijchen empe GE
Jungen wurDden. Jolgert umgefebhrt Iieil Chrijtus DIE r{üllung Der jen-
barung DCS en Bundes A  1 fann erit DIEe SGemeinde DIE Vijalmen
vopllen er]tänDdnis jingen. Vialmenjingen 411 Darum »”  TAaU: Chriten-
heit DD Antang 2)

©D fann Xutber jeinen Viedern DAaAS qHrijtliche DYBeritändnis ber Den
DrIiLAaU: Der Vialm-VBorlage Dinaus au Durch DIie Einführung DCS NHamens
en C hrijti DDer jeiner Bezeichnung als Ooitesiohn ezeugen, S)as geihie

Den 1alm-Liedern allerdings Nr Drei Sitiellen Ahalm laufet in
Xuthers Überfebung: „DAaR inan aufen erftfenne jeinen IBeg, ıunter Uen HeWwWen
jein Heil“, zn Xutbers 1eD ber Den A alm „Cs DUlt uns pit genäDig jein“
el DIE telle : „DaR IDIE ertennen jeine Iiertk

unDd Was ibpm liebt?*) auf CErvden,
unDd DZe)us C hrijtus Heil unDd ar
eftannt Den HeWen werDden
unDd ıe } DIt efehren“

YNorrede 3um DBabitjhen SGejangbuch 1545 NN 476
Bibeleintragung AA 857
Yiprrede AUTM Wittenberger Gejangbuch 1524 DE MN 474
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Un „Ein Burg“ WIrD DIeE Dorlage DD Vialm unDd „DSTer Herr Hebavth
U mi uUuNSs, Der DIf sakobs i unjer © d)11i5“ verwertfet Der FaNunNg „ Cr
ei He CHrut Der Herr ebanth“ 1) In „€s \pricht Der Unweijen MNMiunD wohl“
TUg Quther AUT VBorlage AYıalm inzu „DYas IWWDIrD tun DUrCH jeinen Sohn i£

Gegenüber Diejer reiber neufte)ltamentlicher UTÜGUNG ralli 10 mebr aufT,
DAR QXutbher jeinen VBlalm-Liedern hebrät] Hamen beibehalten haft, ir
itellen zunäch!t DIE Vialm! unD DIE zugehörige teDdiorm zujammen.

VBialm lautet Yuthers Überjebung »” DAR DIE aus BiDN
ber Oirael fäme, unDd Der HGERRN jein gerangen pIt erIöjete ! OD wÜrDe acCD

1röDlich jein unDd girael 11ch freuen.“ n Xutbers „C€s \pricht Der nweilen Mund
wohbhl“ lautet Der Iiers

„Wer ol Ö)rael, Dem a  »
S BIiDN Heil erlangen.,
DIit WIrD 11 jeines erbarmen
unD [Sjen, DIE gerangen,.
S©)as WICD ftun Durch jeinen Sobhn,
Davon WIrD ac5° DNNE ban
unDd rael 11ch jreuen

Yijalm 46 A ıhon oben angetrührt IVBirD „Der Herr Hebanith“ übernommen,
\p DMmMmnm: ”  Der DIt KZacobs“ 1eD nicht DDT SFreilich ıtellt „Cin urg“
DIE reielfe Übertragung V} ar,. aim 124 er „ WD Der
Herr nicht bei uns WAarTe, 1D jage Öjrael,i Quthers enfiprechenDdes 1eD beginnt®)

„Wär pit nicht mit uns 1e)€ Heil,
19 ol Öirael jagen.“

In alm 128 51 überje Qutfber: „DSVer HERN WIrD DICD jegnen aus

BiDN, DAaR D1L jeheit DAaAs lüc Zerujalem Deimn en lang, unDd jebeit Deiner
KQinDder QwinDder. FrieDe ber Öirael i m VieD „ohl Dem, Der ©ofttes ur
tebt“ lautfen DIE beiden leßien Berje®)

„Aus IN wirD pit jegnen DICH,
DAaR DU wir!t )hauen )tetigli
DAas Iüc Der zeruralem
DDT pIit OÖGnaden angenehm.,

QU.a. © S, 456 ”) Q a D, ©, 440 a O ©, 438
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ilten WIrD DAaSs eben eın
unD mit ufem feis bei DIr jein,
DAR D ehen wirıt KQundestkinDd
unDd DAaR 3irael FrieDe HnD

130 7E heißen „lrael hHofet auft Den Senn beiı DdDem
ba}  1£ DIE na unDd vpiel xiIöiuNg bei iıipm unD WIrD rael erlöjen

aus allen jeinen ©Cinden $ Yn Den legfen rophen DD „Yus tiefer ing
Xutbher „©Co f1 rael rechter 9irt

Der aus Dem Seil erzeuge WAarD
unD jeines erharre,

bei unNns UL Der un. piel
bei DIt A vpiel mebr Onaden,
jein HanND 5 helfen hat fein iel
WDIE GrDR auch jei Der SHhaden.

A allein Der gufe Hrı
Der rael erlöjen WiIrD
aus jeinen Siinden allen,  €

In Den V]alm unDd 67, DIE Borlage für Quthers XieDder ” DIit
DD  z Himmel ieh Darein“ unD „Cs pUtf uns DI£ GeNÄDIG jein“ 1nD, ftommen
hebräifche Sermint nicht DDLI,

Xutber haf alıo jeinen Uhalmliedern alle Der VBialm-Überjebung DDLI-
tommenDden hbebräilchen BDBezeichnungen beibehalten unDd nicht DUurcH eın Deutfiches
IBort DDeEr Drijtlichen DBegrtilf 1eBt uUusnayme macht NUurr DIE eine

Aıalm 40, Deren „Ooit zacobs“ i 1eDe nicht vporfommt. D“as eDeutfe aber
feinen grund/äßlichen anDdel ‚bebhält DDCH „Herr Hebapth“uhier bei.

&in lie auf DIE übrigen Vieder Lutihers beitätigtdenSTatbeftand Den
tiebenYialmliedern. S)as ür DIE Deutiche Niehie gedichtete und vpertionte
Dem Vrophetien DAaSs ge1habh““*) übernimmt „GCerap unDd „Der Herr ebapth“
aus Dem exX Zet 6; &s U injorern bemerfenswert, als ber Den liturgijchen
SGebrauch DCS bloßen Santtius Der RNRömijchen Ieeite hinaus Den Ganzcn g-
\hichtlichen Borgang mit Den Hamen DCS VBropheien unDd Der CEngel beichreibt

!)  a.D. S, Aa  55



freilich Den jüdijchen FTempel DUrCH DAaS DeUTICHE „Chor“ Olltarraum er1eB1!
ußervdem Dmm: NUur noch DAaSs GSimeonslie „ il rie unD FreUD“ -) in

Betracht, Dem Yurtber DIE Borlage aus Qut, wiederum 19 übernimmt,
DAaB Den Heiland AWAT mi „Chrijtus, wahr Soffes Sohn“ umjchreibt ber
„ZUM Vreis DeiInes pifes rae. beibehält Der SFaNung

„r Al DeiInes 3irael
Der Vreis, Cbhr, Teu: unDd Iionne '{

Gelbi|tvertänDdlich 1{ TÜr Qutbher jeinen Xiedern natürlkt Der Sebrauch Der
altte|tamentlichen CEigennamen Der Heilsge{chichte DCS en WIEe Des Heuen
uUunDdes wWwIie David,Qicha, Beihlehem, HErDDES, KOorDanN, aber NUr eichticht-
en Bufjammenhange., Selbitveritändlich 1nD im auch 1 DIe Hrijtliche ifurgie
übergegangene Kprmeln IWDIE Halleluja unD Amen DWIE DIE Engelbezeichnungen
erubiım unDd erapbhim. Selbitver|tändli Qa  { idm auch Der liturgiiche Oejang
Der (an abhl überwiegenden altteitamentlichen und Der neufejtamentlichen
CSantica Gebrauch Der zeiten unD VBeipern,. Mlle ihre Hebraismen bebhält

Dei, Deuftfet 1te aber jamft unD DNDerS ©inne Der theologıa CTUCIS am übrigen
LieDdgut ber verwenDet DIE Heilsnamen DCeSs Oilten UNnNDeS nicht n feinem
jeiner VYieder UDr 1E DDN )ich aus C111l Ausichlieplich DDrL, DIE Yorlage
Der eufj|dhen 10 \te auch entbielt, behält ıe bei.

80 as 41 eın bemerfenswerter SatbeitanD, eig DDOCY, DAaR Der
eDbrau Der Hebraismen Berhältnis Der Xieder AUT eiligen Schrift
begrünDdei ÜL, Iieil DIieAieder ©oites IHori reiben en und Diejes IHort
Der Offenbarungsgeihichte DEr überliefert Ü, 41 Die Berwendung Der alt-
teitamentlichen HeUsnamenNn ın Xuthers iedern vper}tehen NUur aus ihrer IWier-
wWenDdung Der eiligen Schritt und Der DADUrCCH bedingten Beibehaltung
Der Deutlichen ibelüberjeßung. QYıbas DEr eiligen Schrift Deut NC“
Deuticht ÜL, fann auch VieD als Dem DeUt gejungenen IHort Sotites jeinen
Vla ehalien. ebalten Darüber hinaus geht Xutber nicht. I0 DUrCD DIie
tbliiche WVorlage nicht bedingt ÜL, vberwenDdet DIE Hebräi]chen Heilsnamen nicht

Deuifjchen 12
©D müßften WWDIE Denn weiter Iragen  + IBarum hat Denn QXutber nicht on

bei jeiner Überjebung tärfer eingedeutfcht? Sr erteßt DDCH Der Beritändlich-
*) Q a D: ©: 438
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feit willen DIE en anzen UND Bäume, IKaARe uUunD Sewichte, ultiıjchen
unD \taaflıchen Cinrichtungen UnND mter DUrCH DCUFKCDE Bezeichnungen DDer
DBoritelungen, übernimmt auch nicht Den alite|tamentlichen IHamen

nicht Eonjequenterweile au faift rael BiIoN, erujalem, (6800) DIE
Der eufigen riltenbei enf\prechenden DBoritelungen Deufjchen IHamen
DCS ©oitesvolkes, Der ©o1tes]iaDi DCS Ooifestempels, DCS göftlichen Stammes
einführen joHlen? Ziun, Yurber Dat wohl gewußt DAR inan 4 überhaupt bei
jeiner Über| BUNg Der Tage DCS yreieren DDer CHHETLEN AniıhluNes Den
hbebräijchen S exi angel Digerichtigkeit vormerfenN WwWerDe, DSenn Dat
neben Dem Se}ichispunkt bei Der ÜberjeBung DIE hebräilchen DrIie rahren
Jaı unD Den ©inn Deuf|Der rt uUunD Sprache wiederzugeben, auch Den
anDderen geltenD gemacht nicht allzu Irei DIE uch)taben rahren lajjen, *)
„Auweilen )trads Den prien nach 5 Dolmei)hen, ob wohl anDers unD
Deutlicher wieDdergegeben werDdDen Fönnen“ Sr Dat abjichtlich nicht Das
beite S  1D obwohl gefonnt arum? hat „eher
wollen Der Deuft)hen ©prache abbrechen, Denn DD Dem IBort weichen“ 1) IBD
DIE Ireie ÜberfeBung Oertahr au Den Sinn DCes Oofteswortes A verTehlen,
hat jie vPrjichtigerweije nicht angewandt ielmehr rflärt „ NL großen
©orgen habe jamt mieinen ebültfen DArAaUT gejehen, DAR, ei{wa
Ort| Stielle] elegen iit Dab ih’s nach Den uch|taben eDalien
unDd bın nicht 19 Trei Davbon abgegangen.“*) 3D DIE eDre erforDern, müßften
auch hebräilche DrIie unDd Wendungen beibehalten werDvden, man mu Jich
Daran gewSbhnen.“)

Buchitabentreie DDer WOrIgeireuE Überjebung i niıcht nach bloßiprachlichen
Ta  Jägen entichbewen, dnNDern nach Dem \ chli  en Srundiaß, MDas ADIE
Sache OÖGrundDde )elbit erforDderit“ DwHNIe Sache nämlich, DIE DAaAS IHort
meinf unDd reıben will, Diejes Iort Opites aber icht nu  —_- nicht DD

Himmel gefallenen Qehrbuch, jJonDern DBuch, DAs DIE GDitfes
mift Der en! als DIE Oe1cht jeiner enbarung inmitten Der rxvDen-
geilcht enthält Sie A feiıne ammlung DD ehr]äßen, zeitlorjen een,

!) Gendbrier DD Dolmeijchen 1530 , AAA 640,
Summarien über DIE Yialmen unDd Urjachen DEeSs Dolmeijhens 1531—33, 9l

XXXVILL, 13, GenDdbrier DD  z Dolmeitjchen Q, XXX® 643,
Bgl Den Nachweis bei Schöffel, »  12 Herrli  er Der Bibel“ Hamburg 1937



aligememreligidjen eDanken; jte An DIE DBezeugung Der Soitesgeichichte
Fonfreien hier Der Heit beitimmtem Ori reilich WIrD ıie
„Gofftes Dri“ TÜr unNns er WwDenn )ie unNns unjerer Heit unD unjerem Or
anıpri DaR ıe DAas IrDB ihrer Heitgebundenheit fann, äng amı zuljammen,
DAaR all ihren Sejchichten eme CD DMiaAN 11 Chriltus, Sr A QXern unD
KRKrone aller Sottesgeichichte, QUuT ıdn bin U e angeleg Er UL ibr ent-
halten Sr Da  1£ mif DIE &s E  N DAas Iiert DCeSs eiligen Geiltes, Chritum
als IDrt ©DIifes ür 11Ns unDd uns Den prien Der Soitesgeichichte Der

pürbar 5 machen, RBeı einenm CHri{us, Der YDee unDd IUYIDDS ÜL WAaTtre DAas
nicht m5glich ber Der Neilchgewordene un gefreuzigte e]us C Dritus UT
\e Ooifes DIEJer Heit beitimmten pIE beltimmfter
tätte. Sr hat Darum als Der 10 unDd nicht anDders“ Derheipene jeme DrGge-
ı hichte Der OGejchichte uUunDd als Der nDde Der Sage NiiederktommenDde eine
alle ent|hewende CEndge|Hichte, S)avon gibi DIE un UunDd
umfaßt er Den e  au DD Der ©CDHB5DTUNG DCS eriten &Sages bis AUum CnDde
aller FSage, Öhre ÜT DDN Der Vrotvlogie bis AUT Eschatologie Chrijto-
Dgie, ÖD1Ifes Iiort allen Heiten an  1{ DASsS Iiprt DD Chrilto !

Sem Slauben C hri)tus i 19 Das IYdort Soites, DAS eine ge‘chicht
liche DBergangenheit mift ibren rien unD IHamen hinein geiprochen ÜT eineg über-
geicht Cwigfeitsgröße geichichtlicher eitform.. DSiele Heilsge‘Hhichte
Soites Al =  un nach Dem einbelligen HBEUGNIS Der tbel ber Das Q5DpIE rael
un>» \eine ge uUunD gepgraphijche Er)Deinung &s ware eine
Derleugnung Diejer abrbeit, wollte man aus Der Dieje ge1nDd
geov graphijche Bindung bejeitigen, eiwa DAaDurchH, DAa alle fremden Verjonen-
unDd Orisnamen eingeDdeuficht würden, Lutber Al Diejen Weg bei jeiner ber-
|eBUNG Dewußt nıcht RNei Her emübung, DAas Dargeitellte eben, DIie
erzählien PrgänNge Dem erjteben Der eut)hen en:  er ©prache, MArt
und Borktelung anzupaljen, baft DDCH DIE geicht  en IHamen )teben laljen,
unDd amı nıcht Der tat]ächlichen eiIne Deutiche Ge1rcht unfterge-
1hobe AAr Daft Jich auch bemühbht Dem Deutichen Nejer Der DIE he-
räilchen IHamen vertänDdlich machen. er DAS e1chte HUr Der Slojje
am an DT werDden DIE VBerjonen-Namen DCS en Feitamentes Deuft-
\ her Überjebung angemerf£t DDrI werDden auch DIE hebräijchen Orisnamen über-
1eBf IDIE en-Czer mit gelteritein, CEngedi mift Scheidefels Baal-Vrazim



mf Ripmann ber Sext Der en  en bleibt DAas hbebräijche IBort
ite

Berrfährt Quther bereits 10 mif Den ge]cht Verjonen- 1nd OrIis-
n  9 19 Muß DAs erıt recht tun mif Den Hamen DIE CINeEe DIeNDATUNGS-
geichichtlich bejonDers verwurzelfe, DrIiE ©Opifes beiopnte Heilsbedeutung
en äng iMnen 21in bejonDerer F Der Gottespijenbarung, DIE
jolchen Hamen iN$ Xicht Der Sejcht gefrefen i annn betommen Diele Hamen

überindiviuelen OSimnm,. n imnen werDden )te ber ibren ge|Hichtlichen
Ärıprung UnD ©Sinn hinaus Ypen, Denen 1ich DIie enbarung Sofiftes rür
alle Heiten jemer Heilsge|Hichtfe unDdat n Diejem DBer|tändnis ınD e
auch Neuen eitamen beibehalten unD verwenDet WworDen. A, Heuen
Feitament 41 iDr eigenitlicher Smn entbüllt unDd erTüllt worDen. Brau unDd
Deuiung Der hebrätjchen HeiUsnamMmen griechti] Hen Heuen SFeitament 1ınD für
QXutber jeiner Überjebung maßgebend. In Diejer IDrer Dri{lichen Bedeutung
behält j1e IWDIE jemmer Deut|chen Bibelüberfebung 10 auch jeinen YieDdern
als Dem Deutgejungenen iprt Ooites bei. QBas jie 10 jeinen VYiedern 5
eDeufien aben,WIird beiten DDrI abzulejen jein, w5 jelbDIE zugehörigen
altte!tamentlichen unD neufe)tamentlichen exte ausgelegt hat Diele ZAusiegung
ol a  er rolgenden A Den einzelnen Heilsnamen Dargeitellt werDden. &s
WIrD guf jein, Xuther jelbit ausTührlich Ddabei Drie tommen %} lajıen, weiıil
erit 19 einbeitlichen Bujammenhang evangelijcher Deutiung DAas Ihep-
Dgijche Schwergewicht DIE Cr hHeimung TI DAas iDn eitimm Diele Hamen

Deuf]Dden ext Der 1DeE. IDIE jeiner VieDder verwenDen Berückjichtigt HND
erifter Yıinte DIEC Erflärungen Den Vialmen, DIE Den in rage DmmenDden

XieDern zugrunde liegen, DDCH 1nD auch anDere altte]tamentliche -unD NeCU-

tejtamentliche Stellen hHerangezvgen, insbejonDdere, joweit tie TürLuther Den
iblijchen Ausgangspuntk jeiner Deutiungbilden.

Sirael als Heilsname
SFür Quthers VBertändnis DCS Hamens Öirael AL maßgebend  +  + 1 DAaR Der

Hamena Dem en Feitament DDN DIf jelb gegeben Al unDd 20 we
Deutiung Neuen Feitamente erfahren hat ie Dedeutung DCS DrIies
gewinnt alıo aus Der Geichichte Der O fnenbarung ODifes in ihrer CEnffaltung
DDTIN en ZUmMm Neuen 1unD



Yutber Draucht rael masfkulini]ch*) unD HUr einmal ausnahmsweije Neu-

iriich °) Xutber Dliept 1icH amı Den perjonaltitij hen SGebrauch DCS Heuen
Seitaments A DAaS DUrHGÄNGIG (} looa  Y}  C&  A agtı ?) S)as gili DD allen U
jammenjegungen WIiEe „DAS VanD rael“ (QKatth 20), DIE „STIÄDLE rae
(Qatth 23), DIE „Dürger1chart Öırael“ (Cph 12), „Der DNIg rae:
(Qatth 42), „ven DI£ Öirael“ (Qatth 31), „DeIMMS Aiopltkes Öırael“
(Zu£ 52) Sdenn hier U üuüberall Öirael ©Qentitip 14 DSDer Ur DCS Hamens in
Der VBatriarchengerchichte Flingt alıo nDCcH mitf ErIt jeit Der BibeldurchH-
Yicht 18992 ÜT Dieljer prachgeha verduntkelt, weil eitdem nun allgemeinen
Der enitivp „Olraels“ eingeführt WwWUurDe, bei Land, QWBolt, Qinder aber rael
alsbloper Nolktsname ohne Deugung er)Dein D“amit WIrD DIE heilsge)chicht-
liche eriun DCS Hamens vperDunkelt unDd Dem Srrium Borıchub geleijtet, als
hanDdele 1ich Nr eine vSlkijche Benennung, IBie jebr utber amen
ırael DE thevphorer Charatkter gegenwärtftig Al fann Man Daran jeben, DAR
ıpm DAS „ Bolt Oirael“ auch ÜberjeBung Tür TOV Tooanı4 (Zut SÜ) 42 unDd DAaß

Den ©Qentt1ip UVLOL Jooa  N  A bald mit „KinDder DDN Oırael“ balD mit „Kinder
Jirae eindeuf|cDt

SDen eiymologijchen uUunD iheplogi) Hen ©inmn Der IHamengebung bat Xutber
Der Slofe HD] zujammengetaßi: ”  rael DMmm: DDN ©ara, Das

fämpren DDr überwältfigen er auch ©ar en FÜrı DDeCr Herrt unDd ©ara
eine FüritinDDer Srauhei und rael eın FÜr DDECr Kämprer Soites,
Das it, Der mitO©oit ringetuUunDd angewinnet, welches ge]‘hiehtDurch Dden Slauben,
Der 19 reit Ooftes IHortbält,bis [er] Ooites Brn überwinDdet und DIt &l

erlange AUIM gnäDdigen Bater,‘“%) Oie Slojfe \piege DIie zwierache Mb-

Bol DIE Haupijiellen Dem Neuen STeijtament Qpr ehe: Den Öirael nach
Dem Siei unDd Sal „Uber Den rael Optites Auch RYöom 11 „DVYas Ölrael Das
erlange nicht“ Luthers mastfuliner Sprachgebrau 411 er]t Der DHibeldurch]icht 1913 geänDder.
und er UBrobefejtament DDN 1938 nicht wieDderhergeltelli Beijlpiel aus Dem ieDe: 10 tu
Oırael rechter Qri, Der aus Dem Qeiit erzeuge: IWarD,

£) Nöm. 11, 206: „DV3as rae) (in emjelben Kapitel alıo, Dem Uırael ZUTt Bezeich-
DCS pltes mastkulinı gebrau: wWIrD !). Dgl. S,

Auch NDdm. H: 20,
Iie auch „Das Abrahbam“ (21pg, 19; 20) „DIE Snade ©“avyid“ Q21pg, 13; 34),

“ pa 5215 90 9, 153 10 36* NRöm, 9,27,
Bgl &b noHe, Yutlbers Giojjen AUIM en Feitament 1935, A



leitungsmöglichfeit DD Stiamme a a E „herrichen“ 1D SA „Fämpfen“ wider, *)
DIE el noch DDIL Der atl Willenichatt Der Gegenwart yerirefien werDvden.)
Quther zunmäch!t Den Bußpjalmen DD 1517 auT run DCS afet-
nılcdben S exies DDN Vl 130 etymologijiert®) ; „ CI Iiann, Der DfIif 1e DDEeT
Der DDN DIit O  I 16 unD unfier rael „DIieE ichfiigen SGoites“, „DIE DpIt

DUrCH tarfen Slauben,nUuNnD VYıebe“ ver|tanden. am agni-
NIcCaL DDN 15217*) hat Dann DAaS IHort mi Dem hbebräilchen ©ar „ C Herr“
ein Ur! Berbindung gebracht unDd DAraus DIE Bedeufiung gefolgert: CIn
gDLLTÖörmiger unD goffimächfiger Men!ch, Der mit DIt unDd DUrCH DIit ein

Herr A alle Dıinge 5 tun unDd X 4 n Den Reihenpredigien ber DAS
Buch QUole hat VYialmionntag 1524°) unter ausdrücklicher KQporrefktur

DEr eUufiuNng DDN 1517°) „fämpfen ringen“ zugrunDde gelegt unDd DIE Bedeutung
„oftestämpfer  ‚66 eWwSVNNCH. Xuiher hat \päter Daneben auch wieDer DIE 9Ilb-
eHUNGg DDN n£j err jein“ eltenD gemacht. ‘) Iie ber auch DAaS Niprft rflärfe,
DEr Hame Al ibm jedentalls DDN DL gegebene Kronung Der eichichte, Der
atp mit Dem ngel, und DAaS er mit Dit rinNgT. Yach QXutber gebht atp
aus Diejem Kampfe als S©ieger DervDr, WIEe DAasS 1 auch HO! 12; las,Freilich
U1 nicht eın G©ieg, Den auls CIHCNET Ta gewinnd, onNDdern DUrcCh DAas IBort
Soites OÖie DBerheipung, Dpit ibm gegeben (1 9)440] 13—15)

ins Herz geraßt Cr Jurchtbaren amp beitehben mu
Dem nge Den Feufrel vermuten. Er Tübhlte DAas e höllilche Feuer, &s galt

*) Quiher DOHliepßt )ich wohl Reuchlin A Der AMWAT SR nicht rflärt aber ra ka 745 mit
Dgl SCS‚„„‚conflixit" unD a mif ‚„„‚domıinatus est praefult principavit" u  e

658 IAnm.
Suntkel ene]is 1902 S, 321, auch riften DCS en TFejtamentes 1911, S,231):

Oofitesiireiter (uriprünglich Sr itreite1). 3, Dircher (Das ChriftuszeugntisDCS en Feitamentes,
1934, 189) SGoitestämpfer. ren Das Buch DCS Rampfes, 1938, ©, 141) pit reitet,
Vrockich (SGenes, 1913, urjprünglich: DIt herricht DDECTr glänzt, hier Herr wervDden ber
DIt. D, RaD (£heol Wörterbuch AUmM Heuen Feitament 111 S, 351) DIt herr1hf.

961210 933, VÄUL, 59’7, 2) AÄLV,
S) s i alıo 1a mwenn DIEC Galwer Luther-Ausgabe HD, ©S, 1231 DIE Ableitung ım Magni-

ficat als DIE ErHärung Lutihers Der „heutigen“ Deutung als „Sottestämpfer“ gegenüberftellt.
Umgefehri 411 unzufrejfenD, wWwenn Brocich wieDder Yuthers eufung „Sottestämpfer“ ablehnt,
ophne } agen, DAaR Der Reformator auch ıon Die DDN befürworfete Ubleitung vertreien haftı

©D Der KEnarratıo capıtıs nonN1 Fsaaiae 1546 XL® 058



Veıb ND egele, Die men]|  1Ta Eonnte DICS reden nicht eteDeN.
ber 1e. an DUrCD DAas Nipri Der NaDe O©oiftes, DAaAS )LCD ielf; mift
ibm Fämpfte ritterlich unD GINg als ©ieger DervDr. eın DAas Iort haft Das
ermocht, Mr im i DUtrCH CHwäche ın DIE Sitärte gekfommen. Cr bejiegt
DIft DUrCD ©pfit. FÜr Xuther Al amt Der YPUS tür Den amp geworDden,
Den Der Iien in Der Antfechtung DUrcCh Den BDn Soiftes, in Der ur DDT Der
Derdammnis, DIE pfit anDdroht, eteben Daft, einen ampTf, wWie ibn Chrijtus
in eInzigarfiger ZABeije in SGeihtemane erleiden e, In Diejem Rampre mitf
Dem züurnenDden Soit, iın Der Antechtiung DEr VPrädel|tinativonsängite Ffann Der
en nicht }iegen, fämpfe ın ibm jelbit Der DIT Der NnNaDe wider Den Dit
DCS Baprns. &s ka  1 Der KXamplf, Den Xutber DIL ın Vredigien ber DAS Fananätjche
Ieib beichrieben als DAaS gläubige Hdören auf Ooites a AUT IMentchen,
Deyjen Jich erbarmen wil, ıunter und ber jeinem Nein wiDder Den YNienıhen,
Den jeiner uUunDe verDammt.

Dieje atobsgejchichte jagt Xulber Al unjertwillen gel‘hrieben,
aut DAR WIr Öiraeliten b0 ©oiftestämpter würDden, DIE DUrcCh Den Slauben
DAas IiDrt Der Derheinung Den G©ieg gewinnen.“)

Dieje Beziehung Der Se1jcht unDd Benennung DCS VBatriarchen DCS ltien
STeitamentes auf DIE Släubigen DCS Heuen es entnimmt Qutbher Der Iier-
wenDdung DDTI ””  rae ım Heuen SFeitament, ZBo0bl weiß CT, DAaR DIE Bezeichnung
unächft Dem gilt, Das Dem Sleijche na DDEN Dem Baftriarchen abltamm:
ber hat Diejen Zamen nicht Diejer Neirchlichen AUbitammung, onNDern
weil im ptt Ca jeiner Crwählung Den Slauben umufer, Der Satob Öjrael
ma  e,. &s A heilsge‘chichtlich gejehen DAaS JUuDi) He YVolk, DAas zunäch!t ıunmter
Sirael %3 verehen UL ©D Dezieht QXutber in Der DBorlejung ber DIE ©iutfen-
pjalmen 153239 Den an DCS 124. Bialms auft DIE Crhaltung DCS
Königreichs, Yrieltertiums DDET, Deutflicher A agen, DCS ganzen AIipltes
rael gegenüber Den Angrinen Der ipm feindlichen A$Diter, öie auch JOn in
Den Vialmen Läßt Xutber beim BeEgrtil „Sirael“ DAS zeitge|chichtliche er]tänDd-
1NIs DUrCHDAUS gelten Sr ipiriıiualijiert unDd allegorijier. nicht einfacdh Den exi

S Val. Yuther, Dierfeljahrsichrift 1933, 10217
Die Deufiche Dersöfnentlichung Der VPredigt im 1527 XX SLE) und DIE

Senefis-Borlejung (1535—1545, ALILV, bringen inbaltlıch nichts eues,
I, XE 13411



ohne DBerücjichtigung eijen, 1007045 jeiner Heit jagt ber Treilich, er bleibt
bei Diejer Dijtorten Deutiung nicht teben, DnNDern 1eBT IDr DIE tropologijche
Deutung TÜr DIE Oegenwart AUT Geite+ „Wir ber jingen Den Vialm
entinimmt DICS Recht Der Behandlung DCS en Seitamentes Dem Heuen SFeta-
ment „Weil DL DD inD auf DIE Heilige Schrirt (D DAas Mlte S {ament£)
wer fann DICD Diejelbige unterweijen AUT Geligkeit DUrCH Den Slauben
C hritum zejum“ (2 S&  im,. 3 15) 33  He ScChrift Der Vrophetien WIrD er DD
Den poNeIn ver]tanden.“*) O'%ie AUpnoltel unDd iDr Sebrauch DDN „Ofrael“ 1ınD ibm
maßgebenD TÜr DIE neufe/tamentliche Er ieBUunNg eigenilichen Önhalts,
DV 18 („Seheit Den rael nach Demel unDd Sal („Ön C hrilto

eln gilt weDer Berichneiwung noch Dorhaut eiwaAs, pnNDern eiIne eue Qreatur
ÄUnDd IDIE viele nach Diejer ege einhbergebhen, ber DIE jet FrieDde UnND Barmbherzig-
feit unDd ber Den Öırael Soites“) werDen maßgebenD Jür DIE Untericheidung

Ölrael na Dem S le1i7ch und rael SDiftes DDEeTr nach Dem
O©e1ll, YZurtber hat Damıit 1 iremicherer arbei DIE beiden ©Sielien aus Dem piel-
en Sebrauch DDN „ojrael“ Neuen Seitament herausgehoben, DIE Tür jein
Beritändnis DD irael als Der C hrijtenbet \prechen, am„LheologiichenIiörier-
buch AUM Neuen SFeitamen $ bat ©ufbroD, Der Den DBEGEUT bei Den ©ynopiitkern,
Zohannes, Der ZAipoltelgerchichte uUunD zumeilt auch bei Yaulus auf Das 1pezi
ejen DCS altte\tamentlichen Oottesvoltes beihränH, 16 Qor, 10, 18 (” am an  e
uUunD be DNDers (m ireffer DBedeutung) Sal, als DIE Stellen bezeichnet
Denen DIE Crweiterung DCS DBegrines auft DAas euezgZ Oottesvolt )tatijinDet “)
amit timm Lulhers AYNuslegung Der Salatervorlejung DDN 1519 Sal
überein?: „DS“er Apojtel heidet Den rael OÖDifes DD Dem Ölrael na
Dem 1} MWIieEe 16 Qpr. 10, 18 jagi: DÖIie Da 1ınD Der rael Des Aleijches,
nicht Sofites.“®) Mn DIE Salatervopriejung DD 1531 (1535) verDeutlicht Dasnoch,
mwenn e AUEF jelben SteNe Jagt „Der rael Ooites jinD nicht DIE,. Die feijchlich,
DDn Abraham, Ö)aaf, rael abitammen, DNDdern Diemit Dem gläubigen Abraham
Den Derheinungen Ooites lauben, DIE je CHrijto verwirkli ND, gleiDb
e uven DDeCT HeWeN inDA 4) GD verMeht Aufber AuUCH Da Den buch{täb-
enGSmn ZzUgrunNDe Legt, IDIE Der Vialmen-Borlejung, unmfter Dem pIt

Bijalmenvorlejung 1513/16 124 3, ,1 408,
“) S hevlogijches AB Drierbuch zum euen FTejtament 1938, IIT,; 3907.

615, 180
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Oirael nNnur Diejenigen aus Dem amm rael DIE glaubfen unD Denen Darum
DIE Derheizung Srrüllung GiNd, insbejonDdere DIE AUpoitel z n Dem I3Dpri
»  rae jagt Der orie]ung Den Stufenpjalmen 1532739 “)e eine ganz
rärtige ©ynekDoche, &s Al Darunfter nicht DAS pIt verNehen, OonNDern
NLr DIE 7000, DIE Der Herr will en uberbietben (1 TDN. 19, 18), DAas eine
äuflein, DIE fleine eTDE,©D auch Marıa Dpbgejang Q, 1, 54?)
mit Dem Drilem „Ojrael“ DIie ubven ber iie 1DeIDe Den Olrael 1 AWEI
uUunD jie ziehe alleın Den STeıl HDervor, Der DfIit Dienen,. Diejem Diene DIE Iermen-

C Hr GS1e eien er jein liebes QAolt LIQ Veir
SDoch weıl DIE en in nicht en wollten, habe erliche aus ibnen erlejen,
amı Dem Hamen rael genuggefan unDd hinfort eın getitLich rael gemacht
Den Heweis aTür, DAaR bei Dem Heilsnamen ırael nicht aufT DIeE Nei hliche
ammung antommt entnımmt LZutbher hier WieDer Der Hakpbsgeichichte
S)ie ähmung Der Satobs 1 nach ıD eın Heichen, DAaR Der afriar nicht
allein als atp Der afer Der leiblichen RinDder, DnNDern auch als Sirael Der
afer Der geiitlichen QınDder wurDe. Aieil DASsS DF rael Oanzen Chrijtum
verwortTen hat 14 Der Slaubensname Öırael auT DIE Heiwen übergegangen.
Hes aber, WAaAs DDTL rael innerhalb DCeS en BunDdes AUSGEeIAG wirD, bezieht
1 auTt DAaSs geiifliche rael; „DaAS gläubige pIE Soites“, DIeir etu Chriifi

ihrer Sejamtbeit, DIE Den gläubigen Relt aus Den uven uUunD DIE Släubigen
Den Heidenum{7aßt
Diejer Deutung en!]pri DAaSs Beritändnis DDN Sirael i Der zweiften („beijer

zugerichteten und aufT Den rechien er beijer gegrünDdeten“) earbeitung Der
Bußpjalmen DDN 1525, Sa i iDm 1 Jaln 1350 rael „aNles, as geiitlich unD
INwWenNDIg neu DIE If 66 *) rael WDAar Das jonNDerIT DIE Ooikes, Dem Das Srauen
auT DI£ gebührt ber alle, DIE feit harren, HnD ve Öiraeliten.®) S)as JUDi)CHe
pIt IDAaT alıo Der rael Dem DIt Der ©eichichte jeiner Ofenbarung Den
©oftestiamp DCS aubens zugemufer Dat C s WD ar ber O  1 nicht mebr ©oifes
QDolE, weil ıich nich DDN C Hri0 erlöjen laljen, DNDern weil ohne C hritum
jich jelbit erIötjen (g haft Jich nicht aus Dem Qeilt layjen, MDIEe Xulber

') Q©lo1je %} Vialm 124. I 4A08 z 3, 139,
IB,Q[O VII, 595 . S) I, M, 5 520,
DBol. Qied: SD {u Ojrael rechier Ard, DEr aus Dem Seift erzeuget Aar» unD jeines

erbharre,



VieD Jagt ban&  1 nicht mebr Der geiiiliche Oirael Sie aber ritum glauben,
1inD nun getjilichen, inwenDdigen ©inne DAaSs eue DIt auTt DAaS Der Iier-
hbeizungsname rael übergegangen 4}

e heilsgeichichtliche Beziehung DCS Hamens rael AUT Erlöjung CHritD
bringt DIE Summarte Ö S] 150 DDn 1551 zujammenta)jenD AUTIT Musdruck,
DSer aim gehe auft unDd aus Dem Berje: „ Cr MWICrD rael erIöjen aus allen
jeinen SinDden.“ Sdenn ijm tedien DIE beiden DBerheipungen unDd Iieis-
)agungen „DVYes eibes Samen (D FIiUs ol Der angen Ropf ACL-
treten“ (1 IU 0) 15) uUunD „D3ur Deinen CGamen en gejegne werDden alle
Iipiker auT Den“ (1 QU0) unD 18) Oofites WDerheirung DCS etlands
geht DD DEr Urge|chichte ber DIE WVairiarchen AUbrahbam UnD atpıo AUL Errfülung

CHhrijto Sder Weg ber DAas pIE raDams WIrD Der Iöamengebung rael
Deutlich als eın jolcher, Der nicht Dem als DIF gilt pnNDern Den
äubigen Der Ir deiu C Driifi unfter allen Nölkern. Iier WIe Savıd jolcher
Andacht UnD jolchem DertänDdnis Der DBerheipungstolge Der eiligen Schritt
Den Viıalm efei; Al nacdh Xuiber A rechter eilter unDd ©Opfior Der eiligen
©  vı

Die Schrift \heiwen, 19 el Der Gene]isvorlejung (1 Zucht
alle, DIE aus rael 1InD, DIE 1nD Oiraeliten, nicht DIE DDYNe DCS Sleihes, DnNDern
DIE DYNeEe Der DBerheinung,. ur DIE wahre Nachkommen ]ı haft DD rael gilt
DIEICS 1D DAaS 1ınD alle eiligen, WDIL, DIE Da glauben Chritum TÜr uNns

einzelne 1002 C auch algememn DIE irche,
CD oa  1t nach QXuther DIE Nokabel „Olrael“ DDN Der pfjenbarungsgelhichtlichen

ütte Der Schrift CHrilto S verliehen. ©as un gewi feine ganz einfache
HYeufiung, DIE ILD Der Überfebung hebräilchen Nnkabel CIn Deufiches
Iort erledigen läßt z gehört ibrem Beritändnis DAaAS Eindringen Das
anze Der Schrift unDd ihren QKQern DazZU. „Ojrael Al ern jelt1am Hoch
My terium.“*) rael cHließt DAaAS Seheimnts Der Omenbarungsge]chichte
Opofites 1ich Yiejer „mMyMeriöje“, DD DIit miftf Seheimnis umtlieidete Hame
i nicht eintach DUrcCH anDderen Hamen abISsbar, ohne DAR Der Önbhalt
Der bejonderen DCsS Soites Der Omnenbarung ait Der IMienıhheit Der-

[orengeht.
XXXVIII 61 AA IN 114
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rael als OÖeheimnis Der Oynenbarung Hließt 1niun aber auch DAas Seheim-
HMIS DCS aubens C111 Sie DBezeichnung rael TÜr DIE 1r DCeS auDens i
ein unüberhörbarer HiNweis auf Das „Yiyertum“ DAas Diejer Slaube 100
Hliekt &'s gebht nicht itgenDeine ILCDE, DSD“ielen S’'itel bean/pruchen auch
DIE uDden unD DIie Siirfen: „Wer elig werDen wl mıl Den Hamen DCS Nonltkes
Soifes, Der 1r aben.“*) &s geht auch nicht irgendeinen „vagen“ ©pit-
glauben, D“en en nicht Nur en unDd Sürken, €  er uUunDd Gefkiierer, Den a  en
Dgar DIie Seuftel s gebht auch nıcht eligipn allgemeinen &s Gibtf viel
eligion Der Ielt AUndacht Yrömmigtkei Qulius, &s gibt 10 vpiel
eligipn, DAR Darüber Chriftus verlorengeht “) OÖie Diabeln irche, ©lauben
tum nicht kan fann Darunter alles DAas vertehen, Wds$ Der ZQentch unDd eine
ernun IL ausDen S©as aber Al alles eligion Der INielt Ir Des ©atans.
Die Ir C hrilti hat nicht mift DIf allgemeinen 5 tun, DnNDern mit Dem
DIt Der jich jeinem DYie, jeinen Derheißungen, äußeren Heichen g-
pjjenbart hat unDd AWar Dbe)timmten Zkuentıchen. ©I12, DIE Der Ofenbarung Der
DBerheißung geirauf DDT 818 Sechurt ihbrer rrülung Chri]tp gewarte
nach CDr QScehburt ite geglau aben, inD Das DF DCS aubens, DIE irche
C Dhrijii DDIT unDd nach jeiner Seburt DIf dr  1{ alıo Der ganzen eiligen Schrift
nicht als allgemeine Ddee, pnNDdern als Der aier Zeju Chri {l %) veritehen, AUuch
DDOrfT Chri}tus nicht genann{i WIrD ÜL mit DpIe in gebht
©)as DIE Ooifes, DDN Dejjen ©ammlung DIieE Schrift un gibt hat NLg miftf
em abjoluten ©oit, Dem pfit men!]Hlicher ©petkulation 5 Iun, DpNDern mit
Dem O©oi, Der Geheimnis Ü, Dejjen verborgene eisbhei Nr DDOrf %] erfennen
ÜL, ıe ausDdrücklich i jeinem Iiort unDd Dejjen SGejhichte ınter Den IMenıchen
unDd YNölkern gevienbar hat, „DYie Heiden redDen mi{ DIit außerbalb jeines
Dries uUunD jeiner DYerheißungen, DIE Vrophefien aber reDden mi Dem Ooit,
Der mit jeinen Derheinungen unDd jeinem DIIie angeian ibnen 100 entbüllt ““ 3)
©D re. ©“aApid nicht mit Dem unDefifannien DIt DnNDern mif DdDem DIit jemmer
äter, Dejjen Derheinungen 1E enn

DSD%er Slaube, Den ÖOoiftes Ofenbarung gebht, i Feine rationale
rDRE, DIE DD men|chlichen Denten erıchloljen wIrD, vnNDern DAas Seheimnis,

4r

Knarratio Psalmi 51 e 287 *) Za O S, 387
2}  q ©  +  9 *}  a. D,  30
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DAaS NUMuLt DIt jelbit entbüllen fann. Sder Hame rael i nach AXutber mf Diejem
Widerfahrnis DCS aubens verbunDden. S%er amp Satobs A z  1 Antechtung jeines
aubens, eine AUntehiung, DIE ıD DaS Bufrauen ZUr Berheinung Softes uUnD
DIeE aufT DIieE göffliche Barmbherzigkeit unD Na nehmen wollte.
„DSer Mann,“ Der mit ıy ring bedrobht in mift Dem DDeE 99  atp DU mMußt£
herhalten. Softes egen gilt DIr nı (0880) antwortet AHein, DAaAS DU DIitf
nı werDe nicht umtommen. habe DIE DBerheißung Oofttes Hujage !
m Nertrauen DArauft weigert Jich DCS Kampres nicht uUunD WAaGT’sS, en
Ürg mich, 1D WwWÜrg mich MUnDd wenn mMich ıon DIC WerDe Ddoch
eben,. ©D gebht Das BWwWiege|präch bın unmD her 2wilchen Dem AUngeit Der ech-
iung uUunD Der Inimort DCes Slaubens.  64 „8(1 uUunD Hemn Nar  I Da au7s ZAUerböch!t unD
HETIIGIE aufeinanDer GANGECN i ber Ul nicht NTr DBerluchung DCS DIeEN IWIEe

bei Chriti erjuchung, ILD Der aian DIE ©eltalt Ooftes unDd jeiner
QMiaje1tät verwanDdelte, &s ÜL DIE hobhe Antfechtiung,. Hinter Dem ANGEUT Den
Slauben ieht pfit jeIbit, jein HOrN, DEr Den SinDder vernichtet. S)a muß Der
Slaube eine äußerife 340beitehben Iöenn pfityelbit 1 jeiner Qaje\täi
ericheinen unDd agen WwWÜürDe: „DuDilt meinerSnade nicht WÜrDIG, wil ineinen
Raft änDdern unDd DAS DIr gegebene DBeriprechen nicht a  en yeIbit Dann ol
Der Sliaube nicht zurüdweicdhen, onNDern DIit jelbit aufs heftigite fämpfen.
S)as tann Der Slaube Treilich NUTt, WDe—nn Der Heilige OQeilt el ea  1 jelb mif-
fämpft DIE mMen Schwachheit \tärkt unD DAaR Der Ienich nicht auf
1ich uUunDd jein Berlorenjein, jonDdern aus’chließlich aufT ©Dites O©nadenzujage ieht
Nieil aiD au IDr beharrtt, [egt Der Herr allmählich DIE taste DCS MAn-
greifers Der Gejialt reinDdlichen {annes ab unD p{fenbart 100 als V  ©
pit DCS Gegens, als Der pfit unDd en ich, Der Jich ein|tpffenbaren pilte
unjerem Feilch unDd Den.DIE ubven treuzigen wüurDden. &s 411 Der Rechtfertkigungs-
glaube, Der hier jeiner leßien BUPIEUNG beichrieben wird alsDAas Nertkrauen
aufT DAaSs Iöort Der NaDe, DIie uns reitfen wil gegenüber Dem Iiort DCes BOrnNs,
DAas unNns mmm unjerer SÜünDde willen verdammt,. In Diejem Slauben DEINGT Der
Cünder aus Dem SpDe AUTIE eben, ibm WIrd DEr SiinDder gerecht. n ibm gilt
Gart DIE Varadoxie  + „Wenn man en unjer ertgo hab verworfen, 19
ol INans aTUur halten, unjer errgo hab ipn Den rmen unDd erze ibn 6C 1)

Borlefung über R0l 211 X LIV 03— }
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Öirael WICrD 10 Den Vialmen DDN ulber veritanden als Das pIt
DCS Recdhirerkigungsaglaubens,. ©D jagt 5 130 81) rael hat
©ünDde, fann U jelbii nicht hbelfen Cr, ©pft yelbit unD NiCHT jte jelbit Wr
erlöjen Öirael DIE richfigen, DIE in eben unDd tennen, DIe jeiner warfen, auT in
trauen. SD“en egen]aß rael bilden Nivab uUunDd Ismael als Revpräjentanten
Der hofärtigen eiligen, DIE Da nicht wolen wijen, DAaR Gerechtigkeit Da IDITE
DDN recht jein ollen, t nı anDers enn eine gnäÄäDige abe Der laufteren, C
verDdDienfen Barmbherzigkeit. Öirael (Zu %O au nicht jich jelber, nicht
eımne Siärfe, nicht jeme Gerechtkigkeit uUunD eisheit, Olrael wWEeIRß Nun wohl,
DAaR bei ibm jelb 5OrNn, Ungnad, Uund unDd sammer UL Darum au DDN
jich Jelbit WEg unDd au Sott. Bei Dem U Snad, Heil, SerechtigkeitunDd nicht
aus DBerdienit.

AHach Den Oummarien DD 1531 ©) vermabhnt Der Vialm 150 gGanz Öirael,
es®) jolle lernen, DAR bei DIt jei Der Snaden|tuh! unDd DIeE Erlöfung, unDd Ölrael

DUrcCh ibn alleın unDd on f nicht DD allen ©Ciinden eDIG werden, DAas ÜL,
DUrcCH Dergebung (Jonit IDATLE nıcht ©naDde) gerecht 1nD elig werDden, n
wWÜürDde er*) wohl Der Siere bleiben unDd DDT DIt nımmermebr beitehen

Aach Der Borleiung ber DIE Siufenpjalmen UL %, 130, Das
gülden DYerslein, weil DAaS DIE (  ae ermabnt, Der icheren HOM-
NUNg auf Ooifes DBarmherzigkeit auszubarren, D8Das Doltk, DAaAS Den Onadeniiubhl
hat, joU jich 1e$ VBertrauen nicht nehmen laljen. 9?rael, halt Teit, barr, harr,
harr DDChundwart !“ Oegenüber allen ntecdhtungen, phne DIE Der Slaube nicht
errabhren wird, ol DIE SGewipheit feitgehalten werDden, Daß bei pit Cbhrijto
nicht Brn ÜL, onNDern Erbarmen. %Q bedeutet, DAR Der Dpit Der Släubigen
jein pIE Öirae DD CSiünden erlöjen wıl unDd ipm eben, Gerechtigkeit unDd
alles ufe geben will. OÖ1e iitte aber ellen, DAaDUurcCH DIt DICS {uf, U TUiS,
Den DIE IBelt gejandt hat, amt DIE, DIE ihn glauben, VBergebung Der
Sünden empTjangen und Opftftfes Qindern eingejeßt werDen. SDB handelt Der

DD Slauben un DDN Derung gegenüber DIt Durch Chrijtum,
unD DD endlichem ©ieg wider atan, unDe unDd S’DD, S8haas DL  1 nichtSache unjerer
erie DDerva jondern DCeS göfflichen eries unD Der offtestraft. Öjrael

2) Q, I, 210, S} I, AXXVUIL, 607.
DBgl. AUM Wechfel DDN Mast. unDd eutrum oben
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DIie ir C Drilt, DIie alleın DUrcCh Den Haupfkartikel unjerer
ehre, DIiE NRechirferiigung, erhalten W1rD..)

Sder Slaube DCS rael nach Dem Qenit brra  1 Rechtrertigungsaglaube, Yöie Der
OSofitesname rael DAas Seheimnits Der Ir Der enbarung ODifes eDeufie
„DASs jeltjam bohe Niyıterium“, 19 umıhliept auch DAas Seheimnis DCeS aubens,
„DIE eishet Mylterium“ “) C hrirtliche 1r unDd evangelirdher Slaube
InD Der Bezeichnung „Olrgel“ charT abgegrenzti DIie KırdHen, DIE aus
Der eligıon Der Iielt }tammen, Slauben, Den Jich DAaASs menjHliche
Herz erträumt ©1e2 ınD nicht ©onderfall Der men!| Hlich-religisjen Begrije DDN

ir unD Slaube allgemeinen, ıe en einzigarfigen, DD DIt
Der heilsgelchichtlichen Cnifaltung jeiner Omenbarung gegebenen unDd beitimmten
Önbhalt Oırael 1 Tür Xutber DIE Bezeichnung ür 1eje gevffenbarfte ir DCS
Rechfferkigungsglaubens Mrt unD OnDalt Der enbarung Ooites fommen Darın
AUM MAusdruck als DAas SGeheimnis Der abrbeit, DIie nicht aus Dem men]chlichen
Denten unDd Fromm)ein DmMm{, pnNDern aus Ö$Diies verbvprgenem Cwigkeitsraf.

Her HERR Aebaoth als Heilsname
DYer „ HERRNR Bebanpth“ als Wiedergabe DCS hebräilchen IN D ET i

iejer, auT DAS Hebräilche zurüdgehenDden Fallung er!t DDN Xutber Den
iblilchen unD firchlichen Sprachgebrauch eingefübhrt Ouie TE Dai Den MAusDdruck

Samuelis unDd HZejaja (auch Sach 13 MUOLOG 205000 umgelhrieben,
übrigen entiweDer mit MVUVOLOC TW ÖVVAUEWV (in Den Vijalmen, beı Heremia elf-
mal unD vereinze DDer mi{ KUOLOG IO  [23] (in Den leinen Vropheten, bei
Heremia achtmal vereinzelt auch Q©amuelis) überle m Heuen SFeitament
WIrD NROom el unDd Sat Ze) (D} nach F€  d
itieri DIE Überfeßung XVOLOGC IT  1A09 findet )ich außer Der HALLETUNG
DDN ©am. Qor, neunmal Der OmNenbarung obhannis Die
Bulgata überjeßi1 Hebarpth mıf domınus virtutum behält 2 aßand Heuen
Seitament Der latinijierten Sorm Sabaoth beiı unD überirägt MAVTOXOATWO

omn1ıpotens.
Sanz anDdDers verfähr Xutbher: Sr übernimmt grunDd)äglı unD DurchgehenD

DASs Idort DCS Orundiextes, en Feitament ebavth, 1 Neuen eita-
M1 78 3535 Enarratıo Psalmi 51 Nar 2397

9) KReuchlin glojiert ©ebaoth



ment DAaAS griechi)he Sabaoith Der Zatobusitelle,*) Der Romerjtelle fatt Der
LX X-Borlage DAaSs Bebanth DCS hebrätjchen rundfexies währenD aA-
TWOQ Dem ext entiprecdhenD mit „AUmächtiger“ überjeßt Dieje Cinrührung DCeS
hebräijchen Dries ÜL oHnNe weitrel bei Quther DDN DEr TTUr DDT Dem TunDd-
text beitimm Sr verrährt hier WIEe bei j)oniticen amen, Deren hebrätl F al-
IUung nicht überjeßt QUD) 11 LäRt ext DIeTr S tiernamen unüber]eßt
rbe, Gelaam, Hargol Hargab) Iie DIE ©lohije DAazZU anmerH4, ge]hieht DAaS,
meil DIE Hamen DIejer bei uns nicht vPrfom menDen &S iere nicht rei eDen, „C€s
AL gewi]jer, Diele hebräilchen Hamen A brauchen, IDIL mi allelurja und
Dern IremDer Pra amen tun.  LO Uum Den ©Sinn DCeS Sextes au} feinen Sal %}
verfehlen, Läßt Luther alto ıon beiı Sternamen Den hebränchen DLla be-
xehen ievpiel mebr muß DAas er bei Dem SGoitesnamen gelfen ! &s 41 ei
bezeichnenD, DAaR 1 Der Deufichen NYNolisbibel DIE Olo1e, DIE äufig DIE hebräijlchen
igen- ODDEr Orisnamen ins eufiche üÜberjeßT, DD LXuther nicht ZUrTt Überfebung
DECS hebrättchen Bebanth DerwenDet WIrD &s 41 alto wohl eine DBezeichnung, DIE

feiner Überjeßung TÜr DAas DIt beDürtifig erachtet Hsene OIojje 5 IU0l 11
mit Dem HINWEIS auT Den liturgijichen SGebrauch DD hebrätchen Fremdwöirfiern
kannn unNns arur INGETZEIG geben S©as alleluja, jen DVBerwendung
SGoifesdienit Xutbher als jelbitver]tändlich antlieht, 1Da jeinem Driver|tÄnNDnNiIs
Dem gewt nicht DECeLr\tänDlich, wobhl aber jeinem DUrCD SGewShnung CL

worbenen Sacdh-Dertändnis. BebaDih WAaAL nun Der Lateimm-Form ©abanth
DUrcH DIE Wiederholung im ©ancius jeDer IMeite iwpie DUrCH DAaSs Sedeum Der
Chrijtenheit ür Den IHamen Oo1fes bzw.Ootijohnes 19 geläufig, DAaR WIie eın

jeititehenDder Cigenname ÖOpites DOrijtlicher VBrägung empfunden WLFDEe.
Yuther hat amıt DAS neufeltamentliche er|tänDdnis DCS Hamens angefnüpft,
Denn WDE man auch Den Yrıprung unDd DIE Se1chi DIC]CS HUjABEeS zahweh
ODDEr Clobim Deufien MAg, nDde Der Cniwicdlung fanD ohne Hweirel eine

Bezeichnung, DIE nicht mebr T1 DCS IHamens, pnNDern Seil DCS Hamens
je[bit WAar, efommt ohne jeinen inbalilichen ÜrIprung gan/ au7lzugeben, ber
auch phne in bewußt 5 betonen, DIE beijonDdere Cmphaje DCS Herrıchers ber
DIE Ielt unD alle ihre Mächte.“) „DYVer erhebendDite unDd pracHtvollıfe DDEer
IDIe tönigliche &Cigenname ©oites 1e ;tefs.“®)

S In Der VYateinbibel DDII 1529 Den Bulgata-Texft i „Sabbaoth“ anDdernd !
XXIL, 626 wa  J ehre Der 1De. DDIT Dit LE 340 nach &, Kaußich a, a C)*
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Die Überfeßung DD CN Der Ofenbarung Dhanniıs mitf JLAVEOXKOATW
iebht gan/ ”l inflang mit Den Valältinenjern, DIE als Soitfesnamen Tajıen“ '
Er „JeIbifitänDIg geworDdener Ooitesname, nicht QOeneti1iy Der Heer]haren‘“ “)

Luthers ErkHärungen Dem DBeEGrUn „DERR B ebanith“ beitätigen DIE)CS
DertLAndnis DCS OÖofifesnamens unDd geben ibm DIE Beztehung eln
C Hriltp als Dem ebanth unäch|t übernimmt AWAT Yutber DIeE
geneiLWi  e ©achDdeuiung DCS Bulgata-Texies domınus virtutum als „Herr
Der Heere, Der nge unDd eiligen“ Deuftfet auch Diejen Herın mif Der Überliefe-
TuNg auf Chriltum als Den DNIG Der Chren, Dem DIE nGe unD Heiligenheere
Dienen, ber DIE Miacht DIEICS „NONIGS Der EChren“ WIrD Gan% unDd Gar DDN Der
S heologte DCS Kreuzes hber verNanDden; Er AL mächtig ©ireit DCS Veimens
Durch DAS Den Seutel überwindet 1e]€ QKacht Der Ohnmacht gilt nicht NUur
DPN ım, vnNDern auch DD Den Gemen, Sie Miacht DICICS Herın Hebanth ran  1 alıo
verborgen unD Darum Den S’pren eine $Sorheit, „DHYen en unDd HeWenNn IDAT

ganz LOrICHT, Diejen hHöchiten Sitel (KXSnig Der ten — HERR hHören
rür Den, DDPN Dem jie wußten, DAR gefrenzict unDd geitorben WAAT, ein Iien
Der mai ©D il DAS IBort DD Chrijto als Dem ebapth, „vDem
Herın über alles“, Der Vels DCS Argernijjes unD Der eın DCS Anfitopes.

n Auslegung 5 Sach 1, ; 5) DIE zeitlich unDd inbaltlich DIE AHäbhe
DDPN „Ein reite Burg  66 UDr WILD Der Slaube Der theologia OEUCIS Hamen
„DERN Hebanpth“ weifter entwicelt. „DYie Vropheien unD mancheroris DIie
ScHrift nennen DI£t Den errn Der Heere Denn eba CDECUTIE Kriegsdien]f
DDeCT Heer, Ul Üt Der Herr Der Rrieger DDET DCS Kriegsdienies, Oe-
wiRßLICH ein wunDderbarer S 110e TÜr DIt Der un nicht Nr AUK ebhre, onNDern
auch AUTIIT 20 DPrgehalfen WIrD, Ur eHre Al DEr Aueite anzuwenDden, DAaßB
alle DIE Krieger jein müljen, DIeE DIE|CS KöNIigs DDEeLr Herın IHamen befennen.
Yınmmer mühljen e Wehr unDd Heerlteben, WDIE HLD (£, agft: ‚Der Zuenich
muß freit jein auf rDden. ir en Gar erbitterte unD mächtige
Fembde nicht NTr DIE gufen Sitten, onNDeErN auch DAas QBori, ND Das

A Hadorn, Die Ofenbarung DCS Yohannes, Leipzig 1928, D, i
Q ADr ©S, 30,

SD 5 VD 24, E Dictata UuPp' Psalmos W, M, XITL, 1417. unD Scholae pS. bis
XXV, QB. XXXEL 4781.
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an  it DAaS ım te bel Daher mü IDIE iapTjere Krieger jein, Da IWDIE DDN

großmächfigen Ceinden angegrimnNen werDden, UunD friegen unfier DIt unjerm
Herrın. Sannn ber WIrD auch Herrt Der eere enannt uns AUM
Srol DAaR WIEtE 18028  e OrDdper UT Der uUNs i Denn Der Der Iielt i (1 oD
A, 4 SDenn Er )eIbit hat DIE Iielt übermunden o 16, Ö3) DIE Mielt unD
Den Sürıien Der Iielt unD AWAaTr unNns 7 GUL, SDaher Ü unjer <%  —  KD, DAR 111sS

freulich Diejer unjer gufer HCerZDG beiltehrt, Kampfe TÜr uns \treitet. FÄmpf£
yür uns unD mif uns,amı WDE nicht en Mipglauben, DDPN IWDIEe großen
Dien WMWDIE auch beiroffen jein DYCTL. ©as ÜL’S, hier Der Vrophet ©a-
arıa Dreimal MAusdruck ‚Hert Der Heere eDaD wieDderholt s
eDEeUTE Iias JeiD IDr 19 tfurchtiam Iöas bektüimmert Dr euch ® Slaubet DEr
Hert fämpft ür euch, geht eu: Der HCrZ0G unDd j\treifet Der Schlacht ““ 1)

OI hier bereits Das Schwergewi Der Deutung DDN „Hert ebanth“ aus

Dem grammati)|hen Senitip DAas TIDUu.: DCS ubjekts unDd amı DCS Goftfes-
namens verlegt 10 1Dr Quther DICS ertänDdnNis ausDrückhlich Der Dprliejung
ö er 16°) 1527./29 us „ECinige vertehen Darunfter, DAR DAaSs Heer Der
Engel IYir aber nNennen Den errn Der HeerıHaren DenN, Der allein auft
en [ämpft jeiner Ir Den atfan, OÖie anDdern inD alle Krieger
(  118 ODDEr Feufel.i &s er  1{ Deutlich, DAaR amı DEr OGopffesname alse eine

Charakteriiik bekfommt, DIE Der eDrE DD Der NRNechifertigung allein aus Slauben
DIie 11a Geiu CHrijitenf]pricht. SDer Bujammenhang Der gibt

übrigen DIe Veutung,Diebet Der Unterjuchung DDN 99  rae: aufgezeigt WUurDe?
Der Hert Bebaoth Al Der ©Dit Öiraels, Der Ooit, ailel Snadenwirken
man allein olauben mMuß  5} Al  1£ Der OoM, Der jein er inNer beitimmten Ooe-
ihichte gepenbar haf, DSYieje DBerbindung DCS Namens n£j ert Hebapih“ mif

Bol,. DIE ECpijtel DCS Vropheien. Hzejaja, 19 inan Der Chrijtmehje liejet. XIX, 159
„ZBir Dienen auch Dem Sibbor, Dem He Chrijto, DaR DUrcCh uns vpiel GeIWINNE unD jein Reich Groß
werDe,D4 „D3darum i ein Chrijt auch 19 gerült’ , DAaR täglich 5 16 unDd mift Den Feinden
fämpf{f, UnDd DiIt auch Darum ‚Deus Zebaoth‘ er bei Den Bropheiten, DAas Ü DIt Der Heer-
icharen Senn i C rechter Kriegsfürik. Sintemal jein Iort nicht MÜßIg jein fann Sr greiti
Den Seufel uUunD DIE IBelt TI q Das fann Der Seufel nicht leiven, webr: ‚1D geirD{, richt’t pitfen
und©Hurlien unDd Herren DarnieDer, ©D ea hebt Denn, Da geht’s 16p1a8, IDEeTr Da lieat, Der

IB0aberDas Idort OSoffes nicht ÜL, Da Dre Der rIeH auf und 1161 Der FTeuftel wieDer jeinem
Reich mit Frieden )ieben mal A  ärger DeNNn vorhin“ (Yiatth {2; 45).

B, XX 235,

A*



Dem heilsgeichichtlichen Oiendarungsgang WIrD tür Xurber Zel be-
ZeUG „DSer DICH gemacht hat il Dein Qkann, Herr Bebanih Heißet jein Hame unDd
Dein Erlöjer Der Heilige rael Der aller IHelt DIt genennet wWirdD.“ 8S%V%er
Reformaftor jagt DaZuU jeiner DBorlejung 1524 /30°%) „Unjer Herr Dit Der eim]t
Der DIt rabams, Ö)aaks, sakpbs genannft WUrDE, IWDIrD jeBßt Der DIit aller
Ielt genanni i S©as 87 nicht HNUur eine Überbietung DCS Slaubensraumes, Der
nicht mebr NT aufT Cin DIE beihränkt A DNDern auch Der Slaubensgewipheit
er Hame „Herr ebanth“ bezeugt CSH, DAaR IODIE nicht mit irgendeinem Mien-
1hen, Iuores, WVropheten, QUpoiiel DDEer BilDDT, tum aben, DnNDern mit C Drijtp
jelbit Dem Herın Himmel Sr am  \ Der verborgene „Budhle“ Der irche, Der
nicht DIE CEriheinung T! Dem Fiet en Argernis, aber Dem Slauben
nabhe als Schüßer eın bleibender S rDl ©D bezeugt „Herr Hebanpth“ DAaSs
Standalon Kreuzes IHamen Oopites, DSD“iejer DIt DCS Ioltkes rael; bO
Der OmMenbarung So1tes, \te ı1ıreitem egen)a Dem O©oW, Den DIE uven

jelbitgewählfen SGoitesdien|ten anbetfen,;
Diejer egen|aß GEeEGCN DIE juDijche ıt)tellung DCS wahren aubens hebi

DIE eilsgejchichtliche Stielung DeS NYoltes Öirael nicht auT, Sder „Herrebanth“
41l nach el 1, 9°) Der Ooit, Der verIprochen [04  e DAaR Der Dit rabams unDd
jeines ©amens jein werDe ewiglich. egen Diejer Berheinung leiben
unfier Den uDen jolche, DIe 5 CHrilto gehören, unD allein CHrifi Mu
DAS Reich Der en bleiben, weiıl ibpm WD gebopren werDen, predigen
unDd terben, IDIeE GeWEISIAGT WAar, SSder Herr ebanpith A alıo Der DpIit Öiraels,
Der jich CHr1t0 DijeNnNDar unDd Dejjen Offenbarungsgeichichte ber pIf
geht, nicht DCeS Noltkes als jolchen wilen, onDdern Dejjentwillen, Der ı ibm
geboren UnD vDpPN ımgefreuzigt werDen Zach Der rfüllung DW, Ber]a-
GUNGg Diejes Yien]ies hat eme Bedeuftung 1 Der Gejchichte DCS Heilsverloren.
Sder „DERR ebanth“ Ü Der Dit Der IMacht ber alle Nolter,

OD benußt LXutber geraDde Den Goitesnamen „Herr Hebapith“ mif ibm
Den amp Tür Chritum DIiE uvDen Tühren, DIE ibm Den verheipenen
Qeijias nicht anerfennen woNen. ©Oie Gelbitausiage DCS Hebaoth, Die
Xutber ı Sach nDdei, legt YZurber aDer 19 aus „Der HGHERR Bebanth fendet
Den Bebapth Ylr fann niemanD jich jeIbit jenDden. Sdenn DUrCH Das

!) 9l, e °) 5 V€
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SGenden ZeUG CT, DAR eın anDer )e1, Der Da jenDet, ND ein anbér, Der gejandt
WIrd. ©D befennen alle uDden, unD i wahr, DAaR Diejer IHame in Der Schrift
niemanD WItD zugeeignet obhn Dem rechten, natürlichen Ooit, welcher Nur einer
1 S’rum gibt 11CDs hie, DAaR in Derjelben einigen D  er müjfen DIE 2WD Ver-
jonen jein alle el rechfer, natürlicher einer O©oit, el Der SenDder unDd Der
Gejandie. nD Diejer DU beitäfigt, DAR unjer HGERR Zeius Chritus, DD

DIit DdDem aier Ge]anDtT, WIie DIE angelta lehren, je1 rechter natürlicher DIt
mit Dem afer n Dem Yiort ‚gejandt Den Heiden‘ u  1 Der Mentch
CHrijtus mif jeinem Mm{t e7aljlet DpIit i CT, mwie gehört UL} ol
gejandt werden, 10 muß au Men ıH jein. Ieil DIt gejanDdt WICD, mMuß

reDiger werDden; reDiger fann er nicht jein, mMuß MNien jein mwIie DIE
anDderen Vrophetren, Sdenn nge tönnen nicht bei uns wohnen. Sol
Nien ıD unD Dit ein, 1D muß obhn un empTjangen unDd geborn wervden,

Denn Dit fann nicht ©iimnDder jein muß DDIN eiligen Oeilt Men!ch
werDden aus einem eiıbe on Ikann, DAas A DDIL einer Zungtrauen. Soll
eın Vrophei aUllen HeWeN jein, 10 MmMuß eın 1o1lch Weien aben, DaR fann
alenthalben jein unDd lehren, we tann nicht DICS )terbliche en jein, Denn
DAaAS Eönnits nicht tu + ©D mMuß )terblich jein als DD einem eibe geborn,
unDd DDCH uniterblich werven, DAS UT muß DDm SDD autfer\tehben unD geijtlich
alenthalben ur Wort jeIbit Qieilter jein,.“

©D e Luther in Der Bezeichnung Chrilti als DCS Herın Bebanth DIie
Chrijtologie Der Heiligen Tı  u Der Bekenninij{e in Berhüllung unDd

Offenbarung DAar, &s e in Diejem Hamen geraDdezu DAaAS „unerhörfte, Naus-

iprechliche IBertk“: DÖie Inkarnation Ooftes unDd noch Dazu im jüdij Hen
„Denn 10 Nan antliebert, wIie närrijch DAS DDT Der ernun Ü, DAR man PreDdigi,
eın jüDij Her Mann jet Ooifes ©obhn nD HERRN ber alles, 10 € DDOCHj i
DDTIL jeinem eigenen pIt gefreuzigt unDd gei‘torben, unDd wie mächtiglich ıLCH Da-
wider ge]eßt bat alles, Was in Der INielf boch 1 *’ 10 muß inan Ja agen; &s jei
nicht Men!ıhen Ding, c mware DNIt DD jopiel WideritanDd taujendmal ınfer-

Srum muß eine göitliche abinter jein, DIE erhält wiDder
alle Feufrel, alle KSnNige, alle Klugen, alle Weltheiligen, DAR DIE Yuvden Jorfian
billig jollten greifen unD (wie hie ag errahren, DAaR Diejer Chriltus DDTL DIt
gefandt jei. Dennoch tun jie 1 ©8Das „Fündlich große Sebeimnis“ Der

3) HM, a. S, 537



FieilchwerDdDung Ooites ÜL Hamen „HDERR Bebanith“ umjhlofen n im
TI uUNs bei Qutbher nicht erın Rel juDdilCher GoftesvorNelung enigegen, DnNDern
DIE Bezeichnung Der Ofnenbarung DCS DHritlichen Soites, Dejjen ar em
DAaS upentum e  1{ &s A DEr Dreiemige DIf Der mmif Diejem Hamen beftfanni
WIrD S)ie Dreimalige Crwähnung DDN „ HDHERRN ebanth“ ©ach 17) Deufet
Yutber als eimliche Anzeigung DCS QOeiltes, „DAaR Drei Verionen 1ınD
Soithet welcher eın egliche Der HERRN Bebanpth er UnDd ob DAas DIE uDven
nicht lauben noch bei iynen eiwas gilt 19 halten DOCH WIr Chrijen DAaß
fes] gefallen haft Den Geinen 1UcD amı anzuzeigen.“

Herr Bebanoth als Hame OD1fies Al DIE Bezeichnung DCS Dreiemigen Soites,
Der DD Den Chriten eftannt DD Den uDen geleugnet WICD

Serujalem, 30n als HeEilsnNAmMeEnNn
Sie Bezeichnungen erujalem unD HIDn prönet Xurber em

rael unD GER Bebaoth aufgezeigien Ber|tändniszuljammenhang C111 ©i12
jind DIE goffesdien|flichen Stätten Der Offenbarung,DIE Ö©oit Jür eimme eils-
geicht gewählt hat GD Deutet QXutber Das DCeS Hiskia Zel T,
„DERR Hebanth, DU DIt Olraels, Der D ber Den Cherubim (im SFempel A
Zerujalem) )iBEel, DU bit allein D{it ber alle Königreiche auf FErDdDen“: „C€s huncd  M
eiwas Sroßes, beitimm{fen DL 5 wijen. Senn alle O©SHendienite
en DIit OSte agen DI£ muß angebefet werDden DSer aber 191
Der waDhre Dpit jein, Dejjen O©offesdienit DD DIift eingeje 1007088 ber erubım
nDd 1 Oirael, ©D Diejer DNIG (Hiskia Slauben feit, ob]hon jemm Dit

%} jem )cheint, einge]chlojien, jiben auft erubim
(Zerujalem), währenD Der DIt Der \lyrer tart unDd mächtig jein \chet
Dennoch nimmt DEr Schwäche jeines SOofites fein Argernis, jeiner S’Dr-
hbei feinen AnLoß, [äßt jich nicht DUrCH DIeE Macht DCS Al yrers beirren.“ Yir
ergreifen DIt nicht unjeren Nieinungen DIE halten Der Antechtiung nicht
an DpnNDern Der eiligen Schrift Durch DIE uns DITeNDar i mit
Dem Fönnen IDIE allen Feinden Wider|tand tun, ”n  Der wahre Sottesdienit AL
Bei jeinem leinen Hhwachen DIt ieiben gemä jeinem IHorf jeinert Ner-

; Bgl DAazZu auch Das Dreimalige Santktus Berbindung mift Herr Hebapih R]
Zejaqjas-Borlejung X I® 2351
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ehrung unDd Dem Ori Der DD DIt beitimm: 4] i Sder beitimmte DIt Dat
jeiner Omnenbarung Orf beitimm Dem verehr1 jein wil ©ÖODites-
Ddien Al feine men!|Hliche FIMNDUNG als d Ö  1 $Seufelswer 1) Wahrer
O©oitesdienit 41 emine DDN DIt jelbit eingejeBfe, Der Geicht jeiner Heils-
offenbarung beitimmiem rie DIE Erihemung reienDe TDRE. „Cs i1f
feine größere Kegerei, als wenn IWDIE unbeitimmten, ver]hiedenen Ooftes-
Dienien Din- unDd herichwanfen, und jeDer )ich jeinen eigenen SGoftesdient e-

richten wiıli ©D maDn QXutber DArauUT a  en, DAR Der VBjalmbdi  er“) nicht
DD Dem abjoluten pit (dem ea geDda  enD reDe, pnNDdDern DD Dem pft
Der Qinder rael (Ddem DIt jeiner Offenbarungsge{hichte), DEr jiıch mit De-
immten prien, mit beitimmften Wundern, auch am beitimmftien Ort
erualem geoffenbart e. SDhas A geichebhen, DaSs QMipverltänDdnis abzu-
wehbhren, DAR Der Slaube, Der allerdings mit Den unı aren DDıingen %} tun
hat eine Spefkulation eı Um Den willkürlichen unDd unbeitimm{ien n-
Dachten ä wehbhren, will Orfi angebefeit jein, Den jelbit erwählt
bat „ An welchem iINeInNes amen Gedächtnis tijten werDe, Da will

X DIr tommen unD DICH jegnen“ (2 J} 24) DYD“ieljer Ori ur  1{ Der SFTempel-
Derg, Yloria, in gerujalem.®?) QAUut ibpm woi emit Abraham auT Qoififtes
Berehl jein Sohnesopfer Darbringen, auf ipm Salomon nach SOpites IBei-
Jung Den Fempel errichtet,®) SDder Qulius DCS enNoikes i Darum Diejen
Crt gebunDden, 19 )ebr, DAaR auch DIE Zuden 1 Exil DDer Der Fremde iDr Angelicht
beim eien nach Zerujalem richten müjen, Fern DDM Fempel unD Zerujalem
1 ein 19  e Dpfit wohlgerälig, weil jte er  eien Den Soit, Der auT

5 BDal Yuthers Slojjen A San „©ottesdienit ohne Oofites Iorf wel ©ooit nicht
e71D haffe) 41! allezeit UAbgötterei“ (D noHe, Yulbers Slojjen Aum en FTejtament

Bu Bi. 51,8 W, U, AL 28061925 59)
u 121 XLS * Qla © 53
OÖie Eniwidlungsge)chichte Der Sle:  u DD Fempelberg, Qioria, 10n omm: hier

nicht Beiracht Xutfbher unfter]cheidet jebhr wohl Ninrıa unDd HN Dort jagt QXutber
auch, DAR DDEIE Dem FTempelbau 1 erujalem ©11o unDd ibea, DIE Stirltshütte anı DIE von pit
beitimmten Ortie DCS Ooitesdien|tes IWDaren,.

Bu els 2 . Q3, QL. XX  9 19, DBal. Olo)je zu 1,ToN.28, 11 : „Salomo bauet aus Dpites
Befehl, nach Dem AIiorf Goifes, jeinem NYNater ©apiD ZUgejaAgL. Hron. 17, OB Auch gibt ibm ©aviD
DAaSs Muiter DAaZU, Dennjelbiterwählien Sottesdien|t unD ertfe Mag nicht“ (Xnole, Slojien . -
S, 46)
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Dem erge IN gewohnt unDd DDr jeinen FTempel erri  e hafte,*) &s IDar Der
uDen ÜnDe, DAaR \ie unDd Berheipung Oofites mipachtetien uUunDd allen
möglichen Stätten errichtefien. Öie Crwähnung DCS ries in IDAr NöMg,

DAaSs pIt DDLT SGHöHenDdienit 5 ewahren, Den wirfklichen DIit
verweijen. QASDr Dem errn efen, DDTE Dem errn oprern, DDT Dem Herın CL

cheinen eDeufe aDer iltien Seitament Sempel Dem DIeE S’aDe unD
Der Snaden|tuhl war, -  an) DIE 1tch Dit gebunDden atfe, DAR Jich DDrfT inden
lallen woHe., n WYıalm 121 werDen 10 DIE erge, DDN Denen DIE Dmm
auT DIE erge erujalem gedeufet, Den BioN, DEr 1LLaAGg 1egT, unDd Den
ZUOFIG, auf Dem Der SFempel an n nalogte Dazu Deufet Quther 1 WVıalm
125 1*) Den Himmel ulgata; ural!), Dem pit 1161 als DIE gemein-
bezeichnung, ınfier Der Der SFempel Zerujalem ö veritehen Jel. MNian urre
nicht Den DL nafürlichen $Shevlogte anrufen, Dejjen Wohnung Himmel
man 1in ausmale, telmebhr mülje Der Orft jeltgehalten werDen, Dem pfit
angebefet jein wıll O9as 1907080 Damals Der SFempel gerujalem. ©AaApıd hat in
nicht vera  e onNDern meint Den DIt Himmel Der bei DEr aDe eru-
alem wohnen will. IBenn Vıalm 128 5°) Der egen Zerujalems DDN Dem
Herın aus I0n aAUSgEIAGT WILD Dann Darum, weil Damals Der SGoitesdienii
in IDAarTr, D verheißen, Da wohnen,. Himmel uUunD rDe Dürfen nicht
auseinanDdergerijjen werDden, &s gebht Den DIit Himmel Der auT en

beitimmten SGoftesdienit eingerichte Dat DSer Deus nudus Dpit als jolcher,
DIt )ich fann DD uNns nicht ergrimnen werDden. Umitände, meit Orf Ver!
DCS Ooitesdien|ies Dürren IDIE nicht aus unjerer ernun nehmen, jondern
ı chlicht aus Dem Iort QOpoites,

Diejer ©oiftesdienii erujalem unDd Bipn A ür Quther nicht NLr Durch
Sottes IHort eingeleßt, DNDern hat auch als jeinen önbhalt Ooifes Iort
m TDIDID Der jalmen-Revilion 1531 ei Yialm „erujalem

. A,  j}  02
Z DBol. Die Slojje 5 IA 0, 29 (S©naden|tuhl und q  e „DAaS ÜL  +  + Dabei als g-

mwijen Heichen unD HEUGNIS wıl DICH wijjen [ajjen, DAaß ich Da bin gegenwärtfig, DAB ıD qlje
revDen werDde,“ ı] nole, QXuthers Slojjen, A2,

9l, AL val. jpäter DIE geiitliche Deutung DCS Blural: DIE 3A Der ©Sitäitten
DCS Gottesdienites in Der Chrijtenheit,

I, ,A O 21 X 500. ®} l INBI 155



A eine DAzZU gebaut DAaR inan hier zujammentomme unDd en Orfi Der
DBerjammlung, DCS Soffesdieniies unD Der Vredigt jet [ 1ie] werDden binauf-
gehen unD DIeE VreDigt Dören. em erujalem 81 gebauft DAaR DDr DIE Stiämme
zujammenfämen, DDr anzubefen. Sine große Herrlichtket predigen,
Danten unDd efen, DAas ULU’S heiligen?) erujalem. zeugen‘, zum VeDi-
CN DAaZU ü gebauf,d AHach Den Summarien“) 41 1292 „ C Dantkpjalim,
DEr mift Freuven Dantket ür DAas IHDri Oofites, DAas idnen gewiljjer Stiaäfite
als erujalem ö höoren unDd DUrCD gewije VBerjonen als DIE Vepiten unDd
KDönige DDPN gemwijjen Schülern als DIE Stämme Oiraels egeben 1ınD“ Bum
Bulgata-Lex 3, (In testimonıum sraelı et a contı:tendum 1101711111

OMInı Jagı Qutber Der VBorlejung ber DIE Siufenpjalmen® Neides be-
euftfe nı anDeres, als DAR Der Orf Heru)alem DE Oopft beitimm jet, amı
DOrT DAaAs IBort gelehrt unD gebefet wÜürDe jage nicht DAR rür DIE pfer
DDPN pfit eitimm jel, obıchon jte nach Den pr]chriften allein Sempel CX

tolgien vielmebhr 198080 DIE Vredigt unDd DIE Dankjagung DDeTr DAas
( 411 DIie Tür Quitbher arakteri]£i] He Beihreibung DCS wahren ÖOpites-

DienNiLes, DIE hier nDde Qoites Iar hören unDd aTur Dantken °) &s U DAS
Idori DCS aubens, DAas hier gepreDdigt WwIrD, DAR DIE Menihen belehrt würDden
ber Den en Ooites, DAaR lte wüßten, IDdSsS DIL mit Den Geinen tun GE
en  9 wie Den unbußfertigen Sottlojen 340)2)

SFür Quibher it Der Quiltus Tempel erujalem LD Ffeine Febhl-
entiwidlung geweljen, pnNDdern wahrer OoftesDdienit, DUrCD ÖOofttes Iori eingejeßt
unD mit Ooites Iort verbunDden. Talıcher OGoifesdienit wurDde er|t DUrCD DIe

*) Yutlber zitiert DCS Diferen )olchem Bujammenhang rür DIE Herrli  el
gerujalems. Andererjeiis U nach Heph Ö, Herujalem auch 99  1e icheußliche, unflätige, iyrannijche
StiadDt“. Sas glomiert Xuftber  + „DVYas 41ı gerujalem jelb 8Ddenn Oopfites IHort meijlten gepreDdigt
WIrD, Da wWIrd’s meilten verachtet“ (X&nole, Slofjen, S, 56)

XXXVUILL; 58, :  > 967,
Cbhen1o wIrvD Der Borlejung 5 Z 9l AL?®, 240) DIE Herrlichkeit DCeS erges

Aion amt: begrünDert, DAaß 1, OQpDpifes IHorf und OGotftesdienit und Daß D Diejem
ptt wohnte Durch jein Yiorf 2 XL® 102

XL? 081 Dal auch DIe Ololje } „©oiftes Haus unDd Derjammlung 411
Sottes Nort gebhe: unDdon nirgenDd: Denn Dajelbit wohnet DI£. arum preijet er 19 Tröhlıich

Ooifes Haus DCS IHortes s willen unDd U 122; 1: „<3B0 inan Opitfes Idort
lehret und höret, Da wohnet pit uUnD it Sottes HaUS ı. i (Xnole, Oioyen 50)



YuDden, DIie Qoftes Idort verachteten, DIE pier als ihre erie ber DIE VBreDdigt
tellten, DIE 1tcD DCS „rühmeften unDd verließen auT Den Sempel Drer, afer unDd
anDere heilige erfe (XDdm uUunDd nicht auf aufer Snade“,*) ©ovojern jie „1tolze
eilige“ jein woNlen, werDden ı1E DDN DIt abgefan, DAas Vrietertum WICD DDN

iDnen genommen,£) Der O©oftesdienit as unD gerujalems MWIrD erörf
(er 19 Ilur DUrCh DIE un as (Der unD DIE HOlari Öiraels
(HO) i Der ©oitesdien|t Sempel enfarie ZAHach ÖOoites en unDd

vpllzogen, H rechter OGoitesdien!t SFreilich UT nach Spttes Rat
Der DDrT gebpfenen Corm auf Heit beichränfi nämlıch auT DIE Heit Der Das
eje Der Ofenbarungsgeihichte Opites gilt Dl Heiligkeit DCSs DHerges IDn
IL Sanctıtas legalıs, „Heiligkeit DCS Gejekes“ weil Dpit DDrT Iiort unDd

Quilius DUCCD jein Oeijeß veroprvönet hat ©12 4N ber zugleich sanctıtas oratijalıs,
„Heiligkeit Der S©n aDe“, weil Dem Drie zugleich DIE Berheißung DCS
tüntfigen Heiles mitgegeben 1907088 ©D ver|teh! Luther el A* „Gon I0n WIrD
DAS GeieB ausgebhen unDd DCS Herın IBort DD Zerujalem.“ nier fann
na ım hier nıicht ver|tanden werDden DASs alte SGeieß8, DAaAs j DDITN Sinatr AaUSYING,
DNDern DAS Keue Gejesß „Ddenn IDenn nicht eine ehre eDeufen würDde,

WAarTr nötig, DDN en Gejeß perheipßen, DAaSs 1hon DDTE 19 vielen
Zahren egeben war?“ S)as Sejeß DDPMmM in U er DD eje DD ©i1inat

unfter)heien, „Cs WE  1 nicht DIE ehre DD Den erfen, jondern DD Slauben,
nicht DD Den SGejegen, onNDern DDN Der naDe, nicht CINS, DAaSs anflagt pnNDern
CeINS, DAS DIE Bergebung Der ©inDden bringt &s i alto DIE DBerheinung DCS

DrLeS, DCS Evangeliums, DIE mıf ıon unD erujalem verbunden i
S)as gilt Ääch]t ge‘chichtlichen ©Cinn,. OÖıe Vredigt DCS$S Evangeliums hat

erujalem angerfangen. S)DEr fam C Hriltus mit jeinen düngern zujammen
(Deiliges Abendmahl). S)Dr begann Die irche ! BWwWar i DAaSs Evangelium nicht

Ort gebunDden, aber eın Srfi ıf nDöf1g, DAaAS Evangelium ® hören.,?)
IYon Zerujalem 1inD DIE Upoitel AUSGCHANGCNH, DAas Cvangelium Der IMielt
verkünDdigen, OÖie prımıtıva ecclesia DIE Urtirche, hat a1]ä  1 ihbren ©B
Zerujalem gehabt Öie Hamen I0n unDd erujalem Den nach Sottes
Raft DDrT erjolgien Antang Der Ir Chrijtt, DIE teine platoni) He DeE, )onDdDern

SIojfe X Beph 11 Knole, Slojjen ©, 50)
S} Siof}! } Mal (®nole, Slojjen 50) °) Bu DBi.2,6 W. U x L® 240
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eine Der Geich mif DeItimmtem Antang beitimmter Erdenjtäftte auf-
refenDe TD ka  1 OD UL IDn unD Zderujalem DucH|LÄblich als Der 2r Ort
Der ir DCeSs Evangeliums vertehen,

ber neben Dem SCI1SUS hıteralıs Dem buchitäblichen ©mn, ı Der SCI1SUS

spirıtualıs beiı beiden Bezeichnungen eDenfen „ZUBIr Dürrfen nicht Den
buch|täblichen Derg unD DAaSs buch|täbliche 3in annehmen, onNDern auch DAas
geilliche, S8duas eue Dr DAas eue DAaAS Dem IN als Berheißung
eingeitiffe WAL, WUurDe ıon Der Ir DDT Chrijtus DDN Den eiligen und
)ozujagen Slauben bejej/en.“) nfier DEr DBerhülung Der Berheipung Der-

ehrien DIE altte/tamentlichen Släubigen DDrt Den CHhrijtus, Den DIE Berheißung
ein!chIoß ©D Jagı Quther Yıalm „@t TÜgt IDn inzu, 7} ACIGCN,
DAR WIie allen Menihen feın anDeres He gegeben werden fann außer
Dem, DAas CHri)t0 11 DAas I0n gegeben unDd DDN Da ber DIie FrDe DCeL-

breitet \ra  1{ und DaR Darum DIE uven 1ich CHhrijtp efehren müjyen.“ &s gebht
alto DAaS geiiliche rael DIE fleine erDe, DIE Chrijtus glaubft Sie Heilig-
Foif DDN erujalem unDd I0n äng nicht rie noch olke, Das Da woDN
onNDdern Dem, Der als Dn DOrT verheißen Ü unD Den 1eg unD DASs Reich

WIrD ©D r}Härt Yutber Yialm {°) DIE Crlöljung Ölraels aus Der
Gerangenıcha als DIE rlölung aus Der geijtlichen SGerangenichaft Sr 1e.
Darın eine NrufuNg CHrijit ” 1802 0%4 predigen IWWDIE 19 lange ! Dar DOcCh einmal
Der te Heiland täme !“”) DaR DIE aus Bion tommen ol eDeufe nach
ejaja, DaR DDCh DAas Cvangelium 1e€ gehen! D“as Fröhlichtem Kaktobs
unDd DIE FreuDde Oiraels \inD nicht auf DIE Wertke, alıo DaSs altteitamentliche Gejeß,
jonNDern eben auT DIE ErIöjung aus DeCr geijtlichen Sefangenichaft unDd DIE Oe-
währung DCS euls gegrünDdet n Diejem DBer|tändnis U Dem KRetrormator
VBıalm »” Der ausgezeichnefien Viıalmen, Der Den Orf Der Rechtfertigung

!) ©D Der Pijalmvorle]Jung 1513/16 , LV, 417) A S 128, beitimmt Denjeldben
Ori Tür alle, D, HI0N, eil DDrI DIE irche anfıng gejegne } werDen.

u BDl 128, ,XE 302 E 4281“) Bu BD). 20, XL® 240,
Die eriten ialmen auft Der Koburg ausgelegt, I, XN 210,
„Sjrael, Der rme  ‚66 ieD i Der geijiliche rael, Ddejjen pit yıch erbarmen wl als

„jeines QMoltes“
m 1eD „D3as WIrDd tun Durch einen Sohn.“
I, zitiert zer Z s A)) wobhl mebr el Z A .3 enfen iehe pben).
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metjterlich undiert“ DemenfYprechend Hen DIE CSiummarien DIE SYeutung DDN

S] zu)ammen”?) ; „DNSiejer E \onNDerlich DIE uven DDT C Driius’
Geburtt, 19 mit Dem Se1e8 DIE eufe marfterfen, UnD verhei DDeCr WEIS]AG DDN

TU)LUS Buliun{t, Da JagT DDN Deru auls Bi0N, Denn aus Bipn Al DAS &Cyan-
gelium unD Der ei (Ving)iten! fommen.L 2)

Oie Bezeichnungen BioN, atpb, rael eDeufien alıo feine Anerfennung
DCS „eirchlichen“ rael DCS „Bolkes Der Huden“, onNDern jte tehben geraDe
egen|a Dem „{leitchlichen“ Anipruch, AUME Werkgoitesdien , AUT era
{UNg Der „ HUDE Der DCS aubens auf Soit“ ©1e mMmMeinen DAaASs Heil DAas
auch innerhalb Iolkes Den Heiland Chrijius, jein Cvangelium unDd DIE
NRNechtfertigung allein aus Slauben als Den rechten O©ofitesdienii gebunden 4]
Yzer DDN BiON, atp Öirael INGT, leiltet mift eien ABider|tanD Die
IüDdijHeEN Schänder unDd Qärterer DCS Dries D  es.

ilf DIE geiltliche Deufiung DDN IN unDd Zerujalem Dem DIfLeC, DAaS Der
Berheinung C Drijft iraut, Dann AN )te NUunNn auch er]t recht, Der eigenilichen
rrüllung auft DLE Ir C Hriltt Heuen un anzuwenDden. D“enn Der
TÜUS, Der Damals verheipen WWAaT, \ nun er\hienen. D“amals WAar DeLr-

Hüllt eute Al pifenbart erujalem unDd in als rtie DCS Evangeliums 1ınD
er]idrt unD begraben.*) m 10 penkundiger il CS, DAaR alles auft C hriius
DMmm In ipm uUnD ibm allein DMmM: Der te O©oifesdienit zulfanDe. ZAach
C br Aufirefen uUunD Der Ausbreitung DCS ECvangeliums Üt Diejer Or (81011)
hingefallen. er jingen IDIE nicht er Herr egne DICH aus IDn DDer jeinem
eiligen Sempel dNDern DUrCH Chritum, unjern Herrın. Senn Al umer wabhrer
Snadenitiuhl Dejjen „Schatten“ DDer YPUS n alfte)}tamentliche IDAaT, „Senn

CHri1tD woDn DIE Sulle Der D  er leibhattig“ (QXoLl
„DY3as am  I DIE rijtliche Erftenntinis und eishet DAaR WILr nicht Niegende und

zer}ireutfe eDantien aben, pnNDern jolche, DIE aufT eın Objekf nämlich Chriltus
T) XXXVILI
<) vm ReD‚-Protokol 1531 AU 3, JEn "o DAaß DDCH Das aus in verheißene Heil fäme  1! Er

1pricht DD ChrijtusunD jeinem Reich, Der Da ftommt, DIE NMNerke DCS Feufels ö zeriören, I,
{i11 S, MX DBol. auch A, d. O, S, A m Vrofiofoll von 1538 A} 3, ” ZBeisiagung,

Gie haben Oerfangenichaft geheißen jegliches en Cr rufi Chri}tus q DAaR er Domme. Cin leblich
Buch il Der Vialter“ I: 527).

XXXVIIL, u 128 XL®$ 302 {



gejammelt HnD ©D DAarT auch Z2ufe Dit nicht gelucht werDden DUrCD eiligen-
anturen DDer itge anDere Ooffesdienite unDd erfe, jonDdern NMr DUrCD Chrijtum
uUunDd C HriliD nach Dem ©pruch SoD 13) „Was iDr Den aier bitten werDet

ineinem Zamen, DAaSs WIrD euch geben,“ ©)as müyen DIE Herzen gGanz
jäuberlich jeititellen, DAaRß DIt nicht Költern noch auT ZBalltahrien, nicht hier
noch DOrI nicht einmal Hımmel jonDdern Nr gerunDden unDd verechrt werDden
fann Ver]on, DIE DDN iarta geboren AaA  f DAas m&  1£ CDrijto Zenn.“
Sion WIED 10 Dem propävdeutki)hen Zöamen, Der Die Jntarnation Der Nen-
barung ©oites vorbereitet. IWie DAas JUDi)De pIt DDM en nach Omenbarung
DUCCH DAas DCS O©offesdientes 5 in weggelen£t WUurDeE, 19 gewinnt Der
NHName 8in IypPiICHE Bedeutung TÜr DAas heilsgeichichtliche Handeln OoMes, DAas
jeine Ofenbarung auf DIE Der SGejhichte Diejer He auiitefenDe Werjon e
einengat unDd idm aHeimn „ven IBeg, DIE abrbei und Das Veben“ anDdieie
S8abei Dra  1 Der ©iurfengang DDN Dem Cr£t in AUum Orf DCS Neicdhgewordenen
O©oftes)ohnes Der Ofenbarungsforiichritt DDIM „Schatten“ Der eIS)AGUNG AUMM
„ Licht“ Der r üllung. Ser ScHhaß DCS Cvangeliums, Der „Schatten“ noch
unier IDn IDIE untfer verborgen WAaT, 41 nNnun CDr DijenDar
geworvden.*)

MNiit Diejem heilsgefchichtlichen erjtändnis Der leibharten leijchwerdungDer Offenbarung OQpfites Zelu, Dem ©ohn Der Niaria, Dem Dem rael
verheißenenHeiland, wil Yutbher aus Dem IHamen „Hipn“ Den Aniioß bejeitigen,
Den IDIE Chrijten aus Den Heiden Daran nehmen Bnnen®): Alle, DIie i Birnund
DOorf DDIE Dit anbeteten, a  en Den verbüllten Chrijtum unter Der &SIR Der
DBerheißung getroffen. ©D hatten ıe enjelben Chriltus mwie IDU, Uns i 5War
in verboprgen, aber Der SHaß pijenbar. Hdenen War Chriius nicht Dijenbar,
aber IOn nicht verborgen,.

©D 1e6 IHamen 101 Diejelbe ©ynekdoche IDIE IHamen rael.
Cr eDeUTiZ nicht Steine unDd HD, aber DennDch leiblichen Orft, nämlich
Den KSnig, Der DDrt verheißen U IDIeEe Yialm 10 DD allen Vrophetien (Sach 9, 9;
er Z 5} A 110, Z el 59, unDd Obadija 21). Die UTÜGUNG DDN in AUm
Königstite DCS eilands i erTolat, amı WDIE O©ewipkheit Der Ofenbarung aben

Dem elus, Der DEr Sohn unDd rbe ODaApids ÜL, Der Sohn Der ZUarla, 1eje
*) ALS 302 HM XL3 3027 u UE XL2?2 23411



geichichtlich beitimmte Verion, Der Q  ü TDeNDL ericheinenDde OÖıie
Offenbarung Gofttes WIrD amı jeden C hrijtus-QNyihus unDd jeDe
Chriftus-IDdee jichergejtellt Unijer He unDd unjer S rolt rubht auT DdDem ©obhn
Ooites, Der Sleilch geworDden 41 Der, Der E DD Marıa geboren, Jich als
prer Tür DIE CinDden Der ganzen IBelt Dargebracht baf SIie Derheipung DCS
KDönNiIigGs Hin eDECeUTIEC DAaR ODites Omnenbarung DIie Se1Ichichte Diejer e
e  n uUunD Sat jeiner Crlöjung unD DBeriöhnung geworvden an  1 ©S1e be-
Deutet DAaB Sleich unDd luft DIe Der men!|hlichen ernun unzugängliche
Anfarnation Der Yiajeität Ooites Ienichen nicht geringachten, e
vielmebhr Slauben DdDem per]onNgewPrTDeENeEN Ienichen Helus begreifen, Der
mitf ugen gejehen unDd mit HänNDen berührt werDen tonnte, Chrijius, Der DNIG

BiDN, b. b# ©ofites OmNenbarung ÜL 1 DIE ©e1cht Dieler e als QOelcht
Ooites er  1,

n nalogie AUTITE SGebrauch DD IN A zerujalem als Der ®) : DCS gläubigen
Holkes DDN Der ir Hen vper|tehen, *) Sie ÜL, ob]hon jelbit nicht leiblich,

einem leiblichen Or Sn erujalem hDat ite iren QAUntang, U aber DD Da
Durch DIE VreDdigt Der Apoitel alle Xande ausgegangen. Öbr Kennzeichen sn&  IL
allein Das ZU0r, DUrCD DAas )te Nun unter allen Iöltern ausgebreite WwWiIrd. Nach
Dem Sall Heru)alems Al A DEr 1D jeinerzeit au DAas ıche Herujalem
e2Dg, nun auf DAaAS geijiliche KDönNigreich eziehen,

Herujalem Ü 122 7 “) DIE IrCDEe, ©1e W  \ Dem Öirael mit
CDrijft Ankunit DdDmMmenND verheißen ” reDe DDN Dem Herujalem, DAas DDTL

Chrijto Der getiilichen Erbauung erbaut WIrD als eine ©oites,“3) „Unjer
erujalem Al DIE heilige IrcDe, TUIS unjer SFTempel ar ÖOSGnaden-
ItuDL, DDE Dem unDd DD Dem und bei Dem WE jein Iort uchen unDd Dren jollen,“%)

Iienn Der 4 + Viıalm geichichtlich (zu Der He ]) zunäch!t DD rael
TÜr ©oftes Deihiügung Der erujalem gegenüber Den irDdijchen TFeinden
gejungen WurDe, 1D gilt DD Der Chrijtenbheit: „Wir aber jingen in DIt Qobe,
DAaR bei uns U unD jein Ninrft unD DIE Chrittenhet wunDderbarlich erhält wider
DIE Döllijchen Viorien, WIDer DAaSs ufen aller Seuftel, Der Roifengeilter, Der Iielt
DCS eijlches, Der ©ünden, DCeS DDCS.““*)

5B, EB 1917 “) Diectata ‚P PS. «  4 E 598 {f. a O
Summarien XXXVILL, 58,
„Summarien Q, XXXVIILL, 03 eben]o d. ad. , „} UD A8: »  ir jingen in



ZAach Diejen Belegen aus Xutbers Auslegung 41 DIE Derwendung hebräilcher
HeiUlsnamen jeinen Xiedern DIE Anwendung jeines VBertändnijjes DDIN Drie
OÖpitfes in Der eiligen Schrift en unDd IHeuen SFeitamentes, Sas Neue Feita-
ment gibt ibm Den Ziapıtab ür DIE Auslegung DCS lten SFeitamentes, m en
Feitament kan  1 „alles Den Niann tun“ *) vn Der Beziehung auT Chriltus
betommen DIieE DDN DIt en unDe 1nD jeiner Oelcht gegebenen ebrä-

Hamen DIE „Lieblichkeit“ DIie j1e ber ihre einmalige ge1cht eDeu-
fung hinaushebt unD iDnen Den Onbhalt Bezeichnung gibf DIE Den
uven verbvprgen bleibt, Der jüDdijhen Auslegung geraDdezu enNIgegengeje
WICD °) n Diejer geNUM Drijtlichen SYeuiung betommen unD ehalien DIE Hamen
Der heilsgejchichtlichen jenbatung e$ idren bleibenDden Ibert

ber j1e a  en e Treilich NUr Diejem heilsgeichichtlichen r]PrUNG unD
[nD a  er nicht DAaAs e  © nicht X überbietende Iortf Ooites. S)as 1 Chrijto
jelbit unD jeiner Crrfülung Der inen geweis’agien DBerheinung gegeben, pit
hat jeinen Namen unDd jein Wejen Den verichiedenen Heiten jeiner
verichieden gevienbart Dam unDd &Da hat jein IDr nıcht Der gleichen
arbei WIiEe Den Vatriarhen, Diejen nicht 19 Direntlich WIE ZUDIe, allen Vropheien
nicht 19 heill WIe Den polteln AUT Heit DCS Herın C Drijii angezeigt °) D Srommen
DCS en BunDdes mußten IU eimTältig DIE DBerheißungen halten, phHne 100
jonDerlich Darum bekümmern, MWIe 11e einzelnen veritehen waren unDd
idre Erfüllung änDden.* ErIi jeit C Dri}fi KRKommen il „mit en unDd ausDdDrüd-
lichen prtien ezeuge worden“, Daß DIE Hamen DCS en SFeitamentes auf
Chrijtum uUunD jein NRegiment gehen.®) erit amt -&  1 Der IJame Ditfes „vell
unD tlar GePreDIGI unDd gepreijet“ worbden.® „DVa i enn He]ajas, Keremias,
DIeS ND anDdere Vrophetien ausgejirichen, jie gelfen nı mebr uUunDd o
auch yür DIE Chrijtenheit unDd Evangelion, 5 erhalien wiDer DAas S Dben Der Könige uUunD Füriien,
Wwe. auch zuleßt müjjen mif Schanden abziehen unDd Das MNiort }teben lajjen

XVI 214 Vredigien über Das Buch Aoje
Bol Üredigit Oltermontag 1526 QW0] (Das VBrotevangelium) nD Drie,

enen C hrijfi ZAurfer]tehung teht mif allen inren Srüchtien, aber \ie jInD Den uDvden verborgen
9} X.( 3924 unDd 327 „©iehe, IDIE fieblich IrD lten TFeitamente DIE Schri}t 8 ejen,

unDd IDIe DIE Schrift Neu irD IDeNTN e auT 1  u bezogen irD i

330 XVI 220
*} XI 214 XVI



Chrijtus allein predigen “ 1) ©QDites Berheipungen, DIE Den Heilsnamen DCS
ber „ WETITE DIieE Ier-Iilten Bundes egeben jind ıen errüllt werDen.

heipung geichieht Dann 19 ÜLS aus Iienn DIE DBerheißung errüllt ba  1 19
WIr]E DU ein anDer Yiort UnD eın anDder Heichen (als rabDam haben.“*) Quther
Deruft 1LcH aTUr auft DIE Kundgebung DCS SGoftesnamens a Nivie (2 S} 14)
Ilur jeinem lebendigen INIDrt uUunD Heichen GiDt \iCH Dit hund einit WDIie jeBt
Nieman? Fann in reien obn DUrcCh jein DBri.“ DVDieres IHort Dliekt Den

Slauben rm jicH m Hamen SeIu Chritt ID alle anDeren SGpites-
Der eiligen Schrift überboien ite en Nr 1D Weit Bedeuftung, als j1e

au in inweijen, als ipnen entbalten i Sr ÜT DASs „anDdere Iorf unDd
anDere Heichen“

Yn 19  € Wertiung fann QXuiher Den Summariıen ber DIE Vialmen
Antithejen OHrijtlicher Übung %} Den Heilsnamen DCS Ölltien BHundes

brauchen; Sl Al »” Der Beit DD rael gejungen . ir ber
jingen ipn SE 3) A0 „vermahnet DAas pIE rael ibren DIt 5 en %}
Hion Uns aber Alit [er eine Weis’agung DDN CHrito, Der DAaS re in

aller Nielt regiert unDd jeinen Snadenituhl :unDd SJupß)hemel ı Himmel haf,e 4)
122 „Vantket jür DAas Idort Soites, 19 erujalem 5 pren NYber

unjer erujalem i DIE heilige ircDe, Chrijtus unjer Sempel K 5) &s i fein
Bweitel, Diejem „AWber“ er DIE Überbietung unDd amı DIUNG Der en
IHamen DUrCH Uuenm,. QZuther Ffann Diejen egen]aß 1D zulpigen, DAR

128, jagt „Wir jiıngen 1eBT nicht: SDer Herr egne DIC au s Hin DDer
aus jeinem eiligen FTempel, onNDern DUrCH Chrijltus, unjern errn.“®)

amt jcheinft LYuther DIE bebräilchen HeEilsnamen Tür DAaASs r{} ieD
preisgegeben aben, Tatjächlt aber jingt jeinem eigenen VieD ber
Ylalm 128 Nun DDCH „Yus IDn wWird DIt jegnen Dich !166 Diejer Wer|pru
il JeDD Nr j heinbar. CüÜr Lurber 1 nicht vorhanDden, weil CT, auch wenn

DIE NYNokabel „Hion“ ingi, Darunter als Sinn „DUrCH Chritum“ ver|feht, Sr
enn: eben fein rechtes DBeritändnis DCS en FSe\tamentes, bei Dem nıcht „alles

CHrijto unD nı außer ıpm geichebhe mMuß, 1WDas uns elig unDd nNoi ÜL
Vegien e$ z A  1{ hier Die gleiche pannıu zwijlchen em SFeitament und
Heuem FTe  m  {tamen{f, DIE jich als Dannı. 2wijchen ihrer ECinheit und IHrer nier-

3, L, XVI1L, 53, 3, KK VLE 25,!) IB, , XVI, 163,
2009l, Q, , 51 Ql. a. O S, 58



ıOieDdenhet 1Dn Der unjeres errn jelb auTtfiut etennt 1ich
AUETF Cinheit Der eiligen SchHrift „OÖbr yollt nicht wähnen, DAR Fommen bin;
DAaSs OGe1eß ODDEr DIeE Vropheien autzulöjen; bin nNICDT ftommen autzulöjen,
pnNDern erfüllen“ Qiatth FD „Suche Der Schrift (Des en Feita-
menfes), Denn iDr meinet ihr habt DAs W en Darinnen unDd 11e UL’S, DIE
DDPN IMNEE euge: oh 39) ber eiue auch Den Unter|ichieD zwijchen Den
beiden Seitamenten augentlar heraus  + habt gehörf DAaR Den en ge}]agt

aber j)age eu «6 (QKatth „ANicht IDIE eUTteEe afer en Mianna
gegejjen unDd 1inD geltorben. Iier DICS rotf Ujet Der wWIrD en wigteit“
oh Ö, 58) inbet ÜL zwirchen Mltiem unD Heuem Feitament Dem eils-
willen, Der : Der Omfenbarung Öpites bezeugt, Unterichtedenheit 1L Der
Heilsgerchichte, 1 Der DAas IHort unD Heichen Der Omnenbarung ver]chieden geltellt
ÜL Rechtes eränDdnis Der eiligen Schrift i NUr Diejem SInemanDder unDd
ueinanDer DD Cinheit unD Unterichiedenheit Iier HNUuL DIE Cinheit enn DCeL-
1er DAas er]tÄnDnIsS TÜr Den lebenDdigen Sang Der Soitesge  ichte unDd macht
aıls Der ein e1eB- DDer Orakel-Buch Iıter NMr DIE Unter|hiedenhei enn:
[DIE Chriius aus Der SFart)ächlichkeit jeiner Ssleil)hwerdDung wWIie aus Dem eils-
ge‘hichtlichen Bujammenhange jeiner Cendung nach Opifes Rat unDd Iöort
unDd macht in zum yIDusS Sie Stielung A LQuthers Hebraismen jeinen
Xiedern äng DDN Diejer Stiellung ZUTt unD Dermn Bujammenhang eln
Chrijti mitDemlien Feitament ab, ©i1e U1 NTr eın ©onderfall Der lutheriichen
Deutung DCS en SFeitamentes überhaupt. DarR hier ein Spannungsverhältnis
vorliegt, IDAr QXutber yelbit nicht verborgen. weiß,Daß inan Den hebräilchen
Jamen AUntoß nehmen fann.IBenn )1e DennDCh eiDe  $} 19 eben DCS
Iipries ÖDofftes willen, DAas ihnen DIE Cinbeit Der eiligen Schrift bezeugt
S“en „Argernis“-Charakter, Der ihnen Der ZUDglichkeit Der JüDßijchen Cebl-
Deuiungeignef, teiılen Dieje Hamen mit Dem Drie ©oites überhaupf. &s haf
wie DieOntarnation DCS O©otitesiohnes Anteil Der Erniedrigung unD Qier-
Düllung Der S55  1  eit, „Die Heilige O©DHriN Ü SDifes AUDM, gei‘hrieben und
gebuch|tabet unD uch|taben gebildet, gleichwite Chriltus UT Das OÖDites-
WDrf DIE MNMiene verhüller, UnD gleichwie C Drijius Der Ielt gebhalien
unDd behandelt ban?  1 1D gehefs Dem ichriftlichen Ooiteswort aucb “1) ©D teht

1) Bucheinzeichnung Y S] XLVIILI 31

Xutbhber Sabrbugm 81



Luthers IWort-BDer|tändnis HBeichen Der $heplogie DCeS Kreuzes n Der Obn-
macht DijenDart DIit emme Iiacht Der Berborgenheit ıhenk eine Herrlich-
feit uch|taben uUunD DÄiabein 1InD üllen, unfier Denen Ooites Iort unfier
uneigentlichen Dprien verbirg DIit aber braucht pLche üllen, amı DIE
Menıhen nicht Den prien }tedenbleiben, pnNDern DIE Sache yelbit DIE

geht einzudringen ILCH bemüben. „DYer Heilige er [äljet 1iCH nicht Durch
Iiorte binden, pNDern treibt DIE qa  e ©D 1inmD Ggewi auch DIE hebräilchen
Heisnamen Quthers VieDdern Derhühung, aber ı1E leiten q pit unD Oofites
©ache nicht IWDIe eine jelbitver änDliche Sache anzubhören, DnNDern als DIE ©ache,
DIE DL fein erz uUunD pie. WT, DnNDern Der iftere Ernit Der Der ©Oe-
1 hichte jeiner Ofenbarung 19owobl Der Berwertung DCeS jüDdij Hen Nolkes 1IDIie

im KreuzestoD jeines ©ohnes Musdruck e KXem Hweitel DAR mit Diejen
hebräilchen Heilsnamen Dem uvenium gegenüber Der Tur  ar en Der
Unbeilsbedeutun zugleich egeben An  1{

Dıiıelje verhüllende Cintklewdung DCS Hrijtlichen euls unDd DCS jüdi)hen MUn-
eus in Den hebräilchen Heilsnamen erTolgt ber HNT DEr \trengen Bindung
aı DIE biblijche VBorlage, Sie 411 auch Der Hrijtlichen Gemeinde nicht gegeben 5
willtürlicher Anwendung und Erweiterung, Die eue Heit DCS Heuen SFeitamen-
tes unD jeiner Enthülung CHrijti verlang auch DAaSs eue Iiorft unD DAaAS eue

Heichen ©D ireu 1LCH Quther beiı Der gegebenen Borlage DIE altteitamentlichen
Heilsnamen jeinen Xiedern anı cbloß, eine ieDer Jrei 1ang, Hat
Diele altteitamentlichen Sermmt Nie angewandi MDUNG unD reihet gegenüber
Dem Iort Soffes en ipm DIE reihet egeben, DAas eue XieD DCS aubens
mif Den Norten DCS en MBırnDdes 1D Guf wWIeE zugleich im Seit DCS Heuen Bundes
mit ptrfien jingen, n Diejer VBerbindung DDN Bindung unDd reihet
WIrD auch euftfe DAas Mrbild und Norbild e  en evangeliichen Choraliingens
leiben.

!) AÄ567
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Lufhersg DBetbüchlein alg Norbild
tür e1in ver  ollene Aittenberger DBetbü  ein

(Ddie Bildreihe DCS „SZüchlein ür DIE QuinDder gedrudt bei CDrg Rhau, MWitfenberg

ZJion 14 Fürltenwervder
Nier DIE z>ahlreichen verichiedenartigen unDd mannigtach ausgeltiaiteien Neft-

er Der mitfelalterlichen 18 aus Dem Antang DeS ahrhunderits
jeinem Auge hat pprüberziehen lajjen, Der tann ermeljen, IDAdSsS Tür eın IHenu-
anTang DIE Herausgabe DCS Qutfherichen Betbüchleins 1522 eDeufie
IIn DIE Der Marien- unDd Heiligengebetfe bat QXutbher DIE Beirachtiung Der
zehn Gebofe, DCS aubens unDd DCS YVaterunjers ge]eßt Abgejehen vDopn jeiner
Norrede IDAT 1E feine Neueriheimung, vielmebhr DIE Herübernahme Der ;  rzen
Sorm Der zehn Sebofte, DCS aubens unDd DCS VBaterunjers“ aus Dem aDxDre 1520
unD ihre Bujamment|telung mit almenteil, evangeli]hen NMus-
legung DCS MNve Maria und Dem S itusbriet. Dieje jollien rijtliche Beirach-
LUung unDd DBertiefung hbelten

In Den Ausgaben DDNS1607088 Der SFitusbrief Torigejalien unDd eine

Beirtachtung DCS Veimens Chrijtt, ermone ber DIE aufTe, Das AUbendmabhl
unD Das Sterben binzugekfommen. Der Önbhalt ILD alio einerjeifis
vollitändigen „Katechismus“ genäbhert, andererteiis pür mman eine Angleichung

DIE altgläubigen etbücher DUrCH DIE Bajtionsbeirachtiung unDd DIE ermone
DDITN Sterben unD Den Sakramenten, we auch DDrI vprhanDden, aber eD

geliicher ErkHärung Jür DIE NRNetovrmation tragbar geworden Aaren,

DSSiere etbücher aben nach Dem Vorgang Der ugsburger Oructer DD

aD—Dre 1522 ürnberg 1527 unD Erfurt 1528 Ölujtrationen B

balten, DIE Diejen Sahren reiten Bildtolge zujammengewachten
1ind,.*) FinDet man nun Buche DDer als Einzelblätter eine eıye DDN

pizıhniıtfen ähnlichen Onhalits, we IDrer Sorm na zu)jammengehören,
aber nicht Tür e pajjenden mgebung iteben, 1D fann man aus ibrem
Snhalt ıOließen, DAaR ıe ür eın [utherijches Beibüchlein DDer eın Diejem ähnliches

Cin Au71aß über DIE ilder Der hu:  1 Betibüchlein Der ahre 1522 bis 1528 Ül
noch nicht er]hienen, Da Berfaljer €  e

Ö*



eltimm gewejen jein mülen ©ies LÄäRT 1ich Der leinen Akeetallı Hnittreihe
ACIGCN, Wwe. vpl)LänDiglten 1 Dem Büchlein Tür DIE QıinDder bei NRdau ın
Wittenberg 1529 erıhienen UL

S8Das „DBüchlem TÜr DIE Yaien unDd KQunDer“ WDIE DIE er]ten usgaben DIE]CS
Katechismus genannt werDen, i{ Bulammenhang mif Anregungen Der
DDMmi) Nrüder DDLE Xutihers Katechismus entitanden unDd ohne DIier-
Jaljernamen weift verbreitiet worDen. ur Den Orucker CDrg NRhau hat

Katechismusjahr 1529 eine eue O©eltalt erhalten.?) ©ie jpäter DDN NRhay
jeIb! herausgegebenen rijten, Der Kinderalaube DDN 1539 unD Der evangeliıhe
Hortulus aNn1Mae DDTe 1547/48°) ACIGCN, DAR jolchen erfen ein ganz
DEr Onliches Öntereile gehabt hat und großem Beritändnis DIE Bujammen-
itelung unDd Den mMu )olchen u  eins Durchzuführen pflegie. S)ar-
um mülen WWIE Dbe]onDers DArauTt 4{  en, MWIE Rhau verjucht haft Den Snbhalt
DIC]CS u  eins mif YHıldern linngemä erläuftern,

Der Önbhalt DCS üchleins UL TolgenDder. AHach IIprreDde UnD einleitenden
Unfterweijung DIG DIE rüberen usgaben Jogenannte Xaienbibel, DAaAS a&  1
Der Sext Den Tünt Haupiitücden, bei DenenjeDesüeine ÖNultration rbhielf,
Oaran Hliept )ich DIE urze Auslegung Der ehn Qebote DDN ANelanchthon 1527°)
unDd DIeE siegung DCS aubens aus Xufbers „KHurzer Form“ 1520 DzW. Dem
Betbüchlein. er Der Drei Mrtitel ZC1G eın 1lD &s DIG YIielan  DNS urze
Auslegung DCeS Baterunjers 1527 ana FEommen Gebefte, unDd AWAAL en
Morgenjegen mit Tolgendem ild DCS NYNIGS analje, DAaSs BeneDicite, DAaSs
Oratias unDd ana DAaAS 11D DCS Laulus, DEr Dem Dien rie übergt
ein anDder Sratias unD Der Schlaffegen. Sie Daterunjerparaphraje Xutbers aus
Der Deufichen Zuele unDd eine 1t MWeije beichten mit QilD Der
Ohrenbeichte bilden Den Abı HIß Yır aben alıo Dem Büchlein QKXate-

Dhrs, FerdinanDdD, D“%uıe evangelilchen Katechismusverfuche DDT Yuthers Cnchirdion 1529,
Monumenta Germ,; Paedagogica HD, XX—XAXILL, zitiert als DDTS 1—1V, vgal, ND, ©, 191, 198,

“) ber Den „Kinderglauben“ Dal. CDrg DBuchwald, Zirchiv jür SGeijchi DCS eu:  en
Buchhandels 1897 ÖS M  ’*J AUMM Hortulus Dal, obh er ‚„‚Hortulus anımae"" l DBuch unD
BucheinbanıD, Hans Ypubier zum 00, Geburistiag ©, 59 M.; Leipzig 1923, val. Hildegard iımmer-
Mann, Qutas Cranach DCeS Folgen Der WittenbergerHeiligtümer unD DIE Ölluliration DCS Rhau-
ıhen Hortulus» Halle a aale 1929, Schriftenreihe DCS Iereins Der yreunDde Der
Univerfität Halle,;

Bgl Supplementa Melanchthoniana BD, V, 1,



ODIismustex1fel unD Auslegungsteil Dem noch Qebeis- unD Beicht-
unferricht angefüg 1ınD In beiden SFeilen HinD Bilder vprhanden, Wwe. ber
verıhiedenen Fplgen ent\tammen. Wwel Holzı Hnikfke ZUum reDDV, pit afer
bei Der DPTUNG unD ein Viingtbild gehören Der ©erte DCS luthberijhen
QWeinen Katechismus beiı irlen ABittenberg uıie übrigen er Fleineren
ormais 1InD Metallihnitte, * DIE mi1t pige Randleiten Derjelben
Fechnit zujammengebhSren,£) we 1icHh el E uUunD auch 1päter
bei Dem Orucker NRDau vorjinDen. DI beiden YHılder Der DpIge aus Dem KQWeinen
Katechismus 1nD Kopien nach Der großen Katecdhismustolge Cranachs®) UnD
IinD hier gemwi NUur als Lücdenbüßer eingeleßt Ibie eın erglei DCS HO1z-
)Onitftes Vfingiten Diejem Büchlein uUunD Der eriten iUujirierfen Ausgabe
DCS Keinen Katecdhismus CIg aD  1 Der MNbDdruck hier )päfer erTolgt als KNeinen
Katedhismus,. Alıo il DAS Büchlein Tür DIE QinDder 1529 er nach Dem
KQWeinen Katechtsmus erjchienen. *) Abgejehen DAavDDPN UL nicht anzunehmen,
DAR DIE Bildrolge DCS Schirlenk) He Katftecdhismus ur|prünglich Tür DAaS Rhaul He
Büchlein angetTertig worDdDen jel, eine IKOglichkeit DIE Bimmermann erwägt >)
©D Al nNnun DIE VAGe, ob DIE FHeine Aeetallichnitirolge Tür DAaS Büchlein Der DDL-

liegenden Corm angeferiig worDden am A  I ©)as Fann unNns NUuTr DIE Beirachtiung Der
Ausgabe jelb UunDd ihr DAas DBerhältnis DD 1D unDd ex zueinanDder agen,
Die einzelnen Hilder 1nD vieltach DUrch Überichriften unDd bejondere Sprüche
mif Dem exi verbunDden. D“amit WIrD aber noch nicht bewiejen, DAaR DIE Qild-
inbalte ur/prüngli DIE bier gewählten Hujammenhänge gehörfen,.

DYer Katechismustext WIrd DUrch DAaAS 1D DCeS Mioies, Der DIeE Sareln emP-
ängt, eingeleiftet, &s räg DIie Überfchrift „DBon Dem ejeß“ DIt aier er  eın
DOrI Den plfen unDd nicht brennenden Bulrch wWIe Cranachs DIGE,
obaleich ım prdergrun AUT Raumtülung 1in tilijierfer Bulch Dargeltellf

1 BDal XuDdwig rDie, CDrg Nemberger, Leipzig 1932 A} Den Katecdhismusbildern.
<) immermann, Urchiw T Retformationsge]d. (abgefürzt 1926, ©, 111, Inm., I

Xutiber, Siteleinfajjungen D, Retformationszeit, Sarl
Bal. SGrünetjen, Katechismusbilder, Xuthberjahrbuch 1938,
Der AbDdruck im BüchHlein 2216 infis RandD und rtechis Ggroße üden, während Der Rand

DCS Abdrucs im Katechismus noch Jalt DDlg erhalten U unDd RanD rechits HNX Ganz fleine
Schäden autweil.

egen immermann HR  R 1926 111



WIrD Neim re jinden IDITE exXi{itel NUur DASs SHöpfungsbild aus Der
Katechismusiterie, m Auslegungsteil erı hein neben Den beiden NHildern aus
Dem Katechismus AUTIM und Mrtitfel DAS 11D „CDriius veuz mit
dohannes unD Den Srauen“ aus unjerer Gerie AUmM Mrtiitfel ©Oies Fönnte inan
auch als 1D ür DAas re verwenDden. Doch en IDIr Tür
1  wa Der miffelalterlichen Credvihujiration fein WHorbild. 8Ddas Driffe
Katechismusitück baf eın 1ilD DD Chriltus erhalten, Der miftf jeinen Jüngern
efet, uUunD Den pru el „Herr lerne unNns eien. Yuce, 11“ DSieje 1  1  e

1inDdet )LcH ıon Holzichnitt Behams YHürnberger Betibüchlein
1527 beiım aier Unter Der Bidiyp U aber DBlg eu., Yır en SOriltus
Sirahlennimbus Der ifte auTt fleinen AUnb5he )ıteben, DIE an AUmM

zujammengelegt beiden Geiten DDPN tnien» eftfenDen Hüngern Ca
geben, unfer Denen infis Weirus, te Yohannes erfennbar WwWIrD Ur aurte
er] Dein DAaAS 119 Der STaufhandlung in Der ircDe, AUM Abendmabhl DIE Mus-
teilung Der HDOMIE, altıo DIE Su Na S©as Dritffe ©Satramentsbild
DIie Obhrenbei  C UnDet Jich nDe DCS üchleins Dem er  ü welches
DIE Überichrift rÄäg „Cin DHrijtliche weilje beichten rielter DDer Jont

Chriltenmenichen“ unDd Den Dpru 1O D „ ©D Wr aber unire
uUunDde befennen, 10 U ireu unDd gerecht DAas uns DIEe un erle1jet
Mlle Drei Bilder A<cigen Der Vrielterkfleidung DDer bei Der KRKommunion Der
ANus|tatiung DCS ltars feinerlei erfimale, we auTt eine Unfter)heidung DDIMIN
fatholiichen Q Itus hbinweijen Bnnten. Doch DIE Überichrift AUT Deichte betont
DAaAS eue rerormatorijche Derandnis.

OÖie beiden Hıilder Den ebefifen- ı Auslegungsteil DCS u  eins machen
iDrer Cinvrdnung etwas Schwierigfkeiten, pbgleich Durch hinzugefügte ©prüche

eine eNGgeE Derbindung mift Dem exXi Jucht WiIiIrd. Hwijchen Juorgenjegen unDd
BeneDdDdicite febt Das 480 DCs KSönigs anajlee! mut DerUnter|chrift 50,
„Rufte mich Der noi ‘ D“as VBialmwort wuürDe i Der Oe)chichte
DCS KDnNiIigs Ianajtje palNen, DDCH fann auch Den Vialmbeier O“apyid bei Der

S 199 nennt DAas BilD „RöNIg ©“apın)“ DOch DIie Qetiten linfs VBordergrund
Acigen Deutlich, DAaR ıH DNIG ZKanalle hanDdelt vgl Chron 121 unDd DCS
K önigs MNianalje, MDeNnn auch rechis aufT Dem en eine ertennbar 1rD OS1e Deutiung auf
Aanalie zuerit bei Bimmermann, HRG 1926 4A Inm ebenio Hoberg AUMM Yöitten-
berger Sejangbuch 1533 VI 103 Anm



Unfter|chrift gedacht worDdDen jein, Senn Der DNIG Ieanalte U Der Betbuch-
iUujiration DCS Mittelalters nicht befannt m Speculum humanae salvatıoniıs
er  ein als altte)}tamentliches ANorbild Der Düpßerin Miaria agDalena
neben Der Bußpredigt AHathans DDT ©Ohavıd Schon Kirchenväter en ibn als
vorbildlichen aliteltamentlichen ußer angejehen. *) ©SD \tellte auch Holbein

einem rejormatori)|hen Kampfbild als eijpiele rvechter Duße ©avıd
INianalle unDd Den „olien ©SimDdDer“ DDT Dit Dem yrunkvollen Ablaphande Der
pfliziellen Ir gegenüber.“)

Xultber jelb erwähnt Ikanalte neben ©apiD 1, d als Norbild Der Buße
unDd Heichen Der Dergebung Qpfites jeiner Sürtken]cDrirt 1529 Ö0,

118 15) ©onit 41 be]onDders DAaSs appiryphe fück „DV3as Manajjes“
Der eformativnszeit etannt. He Xutber finDet 10 Aueril Dem DD

Spalatin Deut herausgegebenen Beichtunterri 1519 als y  u Der el jer
Dienitlich“ 27) unDd ann Quthers [ateinijher Ausgabe Der
Confitendi ratıo 1520 6. 169 16) n Luthers Betbüchlein omm DAas

zuer DUrCD DIE Hamburger nieDerDeufiche ANusgabe DD 1523 hinein unDd
WIrd DDIN 1525 regelmäßiger Beitandtet auch Der itfenberger usgaben
Des Beibüchleins. ®) Doch WIrD DDr nirgenDds iluliriert NDr Erı heinen unjeres
üchleins WIrD DAas IKanal]es NRahmen Bujammentelung Uer
bibli)hen Sebete DDN (®) u runrels jeinen Precationes biıblicae Sirapßburg

15928 verbreitet Dejjen Deufiche Ausgabe gleichen Jahr eine IBeidißıche
SFitelemTalung mit Dem DNIG Ianalıe ©etängnis C106 *) n Wittenbera
WUurDe gleichen Yabhr 1528 DAas Büchlein DD runrtels lateimt unDd Deutich
nachgedruckt Iion Diejen hat JLCh leider NUur DIeE lJateinijche Ausgabe e-

) Quß unDd VBerdrizet Speculum humanae salvatıonis, Veip3zIig unD Qkülhaujen
1907 205 Speculum Kap

B ilbelm olimann, Hans HoVlbein Sal 5 2237 11 Hr 1906 ©, 182
357 SG vgl 366 268 258 ANusg V vgl 308

Heinrich ROöALINger Z2BeiDiß 100 Yr DOri Deuiiche Ausgabe 1531 zitierf ©ie Deutfiche
Ausg. 1528 Tebli ı Der DBrunfels-Biblivgraphie, al  e Sejch., ©prache 1. <X4if, Cljap-Loihringens,
Sirapburg G 2518 (CxpL. vorhanden Wittenberg Lutherhalle 181; latein. ANusg,.
©irapburg 1528 vprhanden Bolfenbüttel, ignaiur 1155 Sh

CErwähnt 1 rie vDopn Ö, NRhau Roih DD  } 1528, DIE lat. UusSg,. bei irlens,
DIE DiIjCh Ausg. bei Rhau, Buchwald, Siephan Roih, 1D Oe1ch DIJD Bucdhhandels XVI
1893 ir 184

(Forijekung 101)



erzeichnis Der AUbbildungen
DICS empfängt DIE OGejegestareln, Zetallichnitt aus Dem „Büchlein ür DIE inDer bei CDrg
Rhau 1529 in ZBittenberg 5 Den OÖebotien A 3b)
Chrijtus reuz mit Den Frauen unDd ophanneS aus Der Rhaujchen MNetallichnittreihe.
Abdruck aus Dem Oropen Katechismus Martin Yuthers bei CDrg RhaU, ZBiılfenberg 1529
(Ausgabe LXI a) zum D riikfel.
Chrijtus ebr DIE Zünger eien. vm „DBüchlein ür DIE Qınder“ bei Rbhau AUmM DBaterunjer

{a). Die AXinienumrahmung f hbanDdichriftlich binzugefügt,.
A, O%zie &Zaufhandlung aus Der Metallihnittreihe, abgedruckt in QXuthers SGroßem ate-

ODismus bei CDrg Rhau, ZBitienberg 1529 usgabe 3Uum Dierien el „DoN Der au ffe“
AUCILa)

5, Austeilung Der Hojtie aus Der auıchen Yetallichnittreihe, abgedruckt Quthers Oropem
Katechismus, ZBitfenberg 1529 (Ausgabe AUTIN Satrament DCS Olltars CILLa)
Beichthandlung aus Der aqu]Den Zletallichnittreihe, abgedrucdk i Xuthers Oroßem Katechis-
MUS, ZBiiLenberg 1529 usgabe AUT „DBermanung DDN Der Beicht“ CXLLLLa),
aulus übergib DemDIen rie aus Der auıchen ZletalliHhnittreihe, abgedrudf£
DBugenhagens Schrift „Don Der beimlichen Beicht“ Wittenberg 1529 DLb).

8, KDnig Manafje i Gerfängnis DDLT Soit, „Büchlein für DIie QunDder“ bei Rhau i
ahre 15209 i Ab)Onitt über DIEe Sebete DDT Dem Benedicite 9 b), 8ıie Zinienumrahmung
ıf Dandichriftlich Dinzugefügt.

9, Siteleinfajiung Hweifarbendru Schwarz unD Koi) DDIT Hans Weidiß mit Dem DNIig
Yianajje ım ©erfängnis „DSibliiche Betbüchlein“ DDN CIItD DBruntels, gedruckt bei Johann
DD 8!  — Siranburg 1528,

10, SDavid übergibt Uri Den rie am., 11, 14), abgedruckt QZuthers Schrift DCS
KHDönigs DD EnglanDd Qälterjhri Antwort, niederdeutjche Ausgabe ZBirtenberg 1527, YNach
Sorm unDd Ausführung gehört DAas Bild AUT Rhaufchen Aietallihnittreihe,

11, Übergabe DCS Uriasbriefes Livre heures DBerlag DBoitre, igouche Baris 15092 5
eginn Der Dußpjalmen,. urmnahbm nach Dem Cxemplar Kupferitichkabinett in RBerlin.

12, Metallihnittumrahmung, in Der Sechnit AUT Rhaujchen Nietallichnittreihe gehSrig, ın eDe2-
($XXLeinoktav)format mit Dem mHeichen CDrg Rhaus unD Den Heichen DCS Künitlers &QrDöff-

büchlein ur DIE ©ierbenden DDN S homas QYienatorius Wittenberg aus Der Aeit 1529,
ummahme nach Dem zemplar in Der Lutherhalle, ZBittenberg.
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a  en DLr nDet ıich DCS in Der Originalausgabe üblichen Bildes
in Oetihjemane QAntang Der Q ebefte unjer 1D DCeS KDnNIGS Mianalle ihon
re 1528 bei irlen DDL, Doch i£ DAaSs Bildchen nicht BDBuch Ge-
\chaffen, WIeEe DIie NLr AUum Getihrlemanebild DCeS ©iraßburger Oru.s paljenden
iblijchen er]e (QZut 42 b unDd Mit 38) ACeiIgGEN. Die CIMNZLGEC Beziehung
DCS NHildes Dem DBuche beiteht Darin, DAR DAas DCeS KDNIGS Ilkanalte
auch in Dem DBuch entbalten Ta  1{ HUr Cintfügung DCS NHildes Fönnte DIE raß-
burger Siteleinfaljung mift Dem gleichen ADIID geTührt aben, Iır müy mif
Der QK Oglichkeit rechnen, DAaR Der DNIG Yianalje auch DIE verıhoNene Deutjche
itfenberger Ausgabe Der Brunfelsgebete bei CDrg Rhau ge‘hmü Dat DDCD
WICD DAraus feine eue Bedeutiung Tür DAaSs 110 jein,. zedentalls
216 Der Überblick DAR IDIE DAas Bildihema DNIg IU  alıe nicht überall ein
unDd Demjelben Sinne ver|tehen FEönnen. &s WIrD ur]prünglich Dem DCS
KYNIgS Zianalre ehdren, DDCH ıf nicht Deuftlich, ob Diejes als Beichtgebet
DDer allgemein als Der Noptf angejeben WUrDe, Iln 1e1je€ 2weife QUDgGULDH-
Ffeit en WDIE bei Den Beibüchlein QXuthers 1525 Denken, Da DOrt

jeinen VlaB binter Den ©ierbejermonen hat 20 geraDde Wittenberg
Dnnien IDIE e AMeöglichkeiten DCS DBer]tändni]jes Tel itellen. Öıe Stelung
DCS Bildes DNIg Zukanalıe Büchlein ür DIE KQuinDder zwijchen Iiorgen-
unDd AUbendjegen krıa  1 DDMIM Bildinhalt aus gejeben nicht Tücklich, be]onDders Da
Der pru unter Dem 11D auT eın pigebe hinweil

AÄhnlich liegen DIe Vınge mit Dem ilD DCeS Yaulus Büchlein, DAaAS au
Den Sebeisteil eingerügt Al Iir Fönnen AWaTr nicht rrübher, ber DOCh

Orucden DCS gleichen yahres, NeelanhHihons „Etilichen ©prüchen DCeS TUE-
en Vebens“ unDd Bugenhagens Schrift „Don Der hbeimlichen Beicht“
in Wittenberg bei Rhau nachweilen. el Male tebt ohne näbhere He
ztebhung DDLT Dem AUbiıHnNitt „ on weltlicher unDd geitlicher Srdömmigteit“ DDN
NielanhHihon, währenD ım Düchlein Bujammenhang DCS QSebeisteils Den
ertlärenden pru S42 betommt: „©Sp wl n Das DIE
eien D AUlı0 WIrD Vaulus Dem ejer DUrCD DIE Unterichrift als Yehrer DCeS
rechten Sebetes DDLT ugen geitellt Der Bildiyp DCS VBaulus, Der Dem DIiIen

rie übergibt, hat aber tatja  18 nı mit Der Gebeisbelehrung A fun,
* Ausg,. Schirleng Wittenberg 1528 vprhanden ilfau1eDL. pftap S15b, tel

Übibl. (Defekfes Zifelbla eDL. DI.
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jonDdern U jeit 1524 in Der Wittenberger ONulfration DCS Heuen Feitamenis als
S'itelbilD Der aulusbrieTe üblich.*) D“amitt U erwiejen, DAR RDE Bilder, Manalle
uUunDd Vaulus, nicht urlprünglt ın Diejen Gebetstieil DCS üchleins gehören,
pnNDern DAR 1E NUur DUCCD DIE Spruchunter|chriftien mift iDpm in Bujammenbhang
gebracht worDden 1InD,

u Diejen Teitjtelungen über DAaAS Berhältnis Der Bilder Ö Dem ext
ım Düchleim ür DIE QuinDder Domm: nun no DIE Nachweijung eines Bildes,
welches ganz in Diele Gerie gehört &s in Der niederdeui)hHen Ausgabe Der
Qutherrchrif Den DNIG DDN EnglanD DDIN a 1527;*) Deren 1fe.
au DIE Den Hıldern pajenden Mietallichnittleilten ZeigT, S)as 11De lich
als Seitentülung nDde auT Der leßien eite unter Dem SrTLÄDr „Wittem-
berch“ eingefügt unDd tellt Dar, wie S)aADID ım KönigsornNat auTt jeinem Shron
Dem DDLE im fnienden Urias Den verhängnisvollen rie übergibt (2 ©am. 11,
14) Sas 110 hier jeine erhalfen, NTr weil DIE Schri}t eine Rechk-
TerTigung eines Brieres DD QXuther Den DNIG DDN England UL, alıo DDN

einer Schrift eines KXHNIgS handelt, Onbhaltlich gejehen entitammt Das 11D Der
Bathjebage]hichte, DIE ım Dden vyorreformatorijchen BDeibüchern bei Den DUuß-
pjalmen Dargeltellt WIrD. Auch DIes DILW e jich ın einigen franzölijchen
Horarien. *) &s WiIrD nicht jein, DAR DDr mwWIie hier DIie Verionen in Den
Unterichriften im BilDdItoc mit iyren amen unDd bezeichnet
1InD, unD Dgar DIeE eigenartige runDe Form DCeS in Wittfenberg wiederfkehrt.
©D Al in Diejer Bildreihe mit Der iın Wittenberg Neu auffretenden 3lufjtrationsart
DCS Metalljhnitis auch eın Bildinhali aus Den franz5jijhen Horarien
übetnommen worvden.*

rDie, Lemberger ©, 19, val. DIE Botenbilder } den Briejen bei Mbert Schramm „DYie
Ollujtration Der Qutherbibel“, n „Zuther unDd DIE Bibel“, Tejtichrt AUT LZuiherijchen eltfonven:
3 Eijenach, Leipzig ©, bb, Jir. 171—83 Cohrs ©, 199 ertlärt DAas Bild nicht richtig,
„Baulus Dden SFimoiheus lehrenDd“

4323 ©, Ausg,. F, Cxemplar vorhanden in Wolfenbütkel; Bimmermann, HRO 1926
111 Inm. 1 weilt Den Druick Rhau AU Borchling-Claujen, 1e.

nennt Zojeph KRlug iın Wiitenberg als rucer, r  eu: Biblivgraphie HL, 918

DBol. aldemar D, Sey5Dlig, D“%ie gedrudien iluirierten Sebeibücher DCSs

zahrbuch D, Dreuß. KRunitjammlungen 1884 ND, 1427.; AB Heures, Boiire, igDuche
VBaris 1502; zemplar vorhanDden ın Berlin, Rupferftichtkabinett Jir 890, ormat 124 x 80 111111-

ber Den in SFrankreich verbteitetep e1ia  nı Dgl. Krilteller, Kupferitich U, HolziHNiit
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DÖıe Jietallichnittreihe DCeSs u  eins ür DIie QinDder umrtaßt ganzen
J€ Drei Hilder Den Katedhismusitücden, Den Saftramenten unD Drel, we
nicht Den 5ujammenhang DCS üchleins pajen, Den DNIG ZKanalle, VBaulus
mif Dem DIen unDd Den Uriasbrier Diejen gehörft noch DIeE el tetall-
iOniitleilten, Ddas gleiche Formali Der QYHılder (57 mal Mm) unDd DIE gleiche
Sechnit Der Neilten [äßı vermufen, DAR )te gememam Cein evangelirhHes Beibüch-
lein mit Bıldern unDd NRandleijten auT allen SextYeiten, ähnlich Den Hortuh DD

©cHSöfier Ziatnz, *) Hmücden )ollten. QKems Der ücher, Denen e vpriommen,
enthält DIE BDBildreihe vOllig jinngemä unDd vDOHLAÄNDIG. QUuT TUND Der bis-
hberigen Beirachkiung mühlen WDr jte evangeliuhen DHetbüchlein zuvrönen,
DAaSs ähnlich Dem Iutberi  en BDerbüchlein unDd Dem Büchlein Tür DIE QınDder
DIE Tei Katecdhismusitücke entbie außervdem ber auTe, Abendmabhl
unDd Deichte, ı Dließlich Yihalmteil mift Dem Uriasbrierbild DAs DCeSsS
KXDnNIigs Zuanalle unD DDer mebhrere fleine VBaulusbriefe, ieNlet Eönnfe
DAasS Bild DCS Chrijtus re13, Das IDIE BDüchlein beim Mrtiitel anDden,
auch urıprüngli Deirachtung DCS VYeidens Chri]d beitimm gewejen
jem. S)as Format DCes €es tönnen WDIE>E aus Den Neiten nicht Teititellen, Da jich
Dieje uart- {aD- DW, Kleinvktav-(SGeDdez KRahmen zujammen'tellen
lalıen, wie Deijpiele“) Ae1gen Nei Dem Kleinvktavtormat DAas 1e1]e€ eit
Wittenberger Crbauungsbüchern jehr urnahme am, würDden DIE er
1907 S, 10 vgal. Die Ietallihnittfolge Dibeıns um orfiulus, DIE nach Koegler )ich Tranzöjijche
Folgen 1Oließt Ü, DDN Tranzölijchen Formıchneider ge]hniifien UL, Nionaisheft Kunt-
wijjen|chaft 111, O4 Leip3zig 1910, S, 1517 ©onit U Der MNietallichnitt Dem wejtlichen alnz
geubt worDen 1 Den Beibüchern SCHÖöMNers. Schoifenloher, 8 uas alte Buch 1921 S, 04, 149, 378

Schoffenloher, S8Das alte Ducdh ©, 95, bb Da
°) Quariforma: Quiher Siteleint. S& al. 50; avTorma: 140 Heinrich SiIirD-

Derwarnung wiDDer DAas lajter Der Srundenheit Deutich DUrch palatin, Wiitenberg
1531 Cxpl. Wittenberg Lutherhalle Jir, 258 KQWeinoktay 1092 opben 1, unten breite Querleirte,
Dazwilchen Den ©eiten j€ eine \chmale eite, Sh Isenatorius „Cin SrDli-/DBüchHlin ür DIE
iterbenDden D, GG Cxpl. Lutherhalle 26 /3150; Hıier aum rür exi 51 I
Formali Qetallichnitte DAaZu pajıenD rxD. 1111

Dgl Beibüchlein u ZBUILLDg, 1529 10, S, 359 ANusg Z, Qutihers KQWeiner Katechis-
MUuUS ANusg. „8“ 1, „@ll 1529 . ÖT, Gejangbuch 1533 U, 1535 S, S21 Q, HODera, ED, ejang-
buchillujtration ©iraßburg 1933 VI DAas DBruntfelsberbüchlein bei Rhau auch in Diejem Sormat
Da fenyn modum, IDIE$BeitbuchiIyn“ geDdruckt IDar Rhau Roih 1528
ZUrchiw { OGelch DIjCH Buchhandels 1893 Yr 184
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uUnD Randleilten gGan/% DeIDNDerS gIücklich zueinanDder pajen, 19 DAaß zwijcdhen
Hildern unDd Randleilten untien Je€ Tür AWeEI Heilen exi Raum bliebe,

Beiteht Nnun DIE IMoglichkeit reitzulfellen, ür welches Büchlein DIE Yilder
unDd DAas DNILLGE Schmudmateria e\timm: gewejen jein Eönntien? Sder rier-
wechtel DECS BWIiCauer Ciadi)Hreibers Stephan Noih mitf Dem Buchdrucker

Rhau Gib1 Tolgenden HIMNWweIS Rhau Dreibt November 1527 DDN

Beibüchlein, DAaSs NRoih ibm zugerichtet habe, Februar 1528 jagt CT DAaR
aullegen will wenn on nı mebr Drucden hat unDd DAaR „l

DIE jiguren DAazZu \hneimen“ lalıe Iım SfHober 1528 chreibt 99 bab
angehaben DAaAs büchlın, 19 JE IMIE ur AT gevröne Dabt e 1) Iach Duch-
40708 nicht DurchıchlagenDder Berbindung Diejer Brieritellen mift aus QıunDer-
aglauben DDl 1539 JUnD t1eje meilt mit Der iNultrierten Ausgabe DCS u  eimms
TÜr DIE QnDder Berbindung gebracht worDden, weil unge7Tähre Druckzeit unD
eue Olulirierung DCS u  ems mit Den prien aus zujammenpajjen.
Da aber DIE NHıilder )LcH nicht alle Diele Ausgabe guf einvröänNen layıen, IDATtTE DIE
Müöglichkeit, DAaRß jenes Noih|he Beibüchlein nicht |ÜL,£) Sie „Siguren“
würDden noch DAavDPNn HEeUgNIS geben DZW., jeinen Onbalt ı Der eben erwähnten
Sorm refonjiruieren lajıen Sie Schwierigkeit beiteht nNnur DarINn, DAaR Der Metall-
)DNnit DDMM Uriasbrief 1 DdDem niedDerdeui)hen T mif Den MetallıHnittleiten
nach jeinem 1fe. ıon 1527 erihienen jein joll, alıo nicht Den
Figuren gehören fann, DIeE Rhau rübhj 1528 Jür Beibüchlein
)Onewmwen Hieß.

Ibenn )ich Nnunänicht einwanDdirei Te en Jäßt ür welches Büch-
lein DIE Rhaulhe Metallichnittreihe mit Den Dazugehörigen Randletiten be-
Itimmi WT, 10 ACIGCH DOCH DIE Bılder yeIlbit, DAR GAN% Den Kreis Der lutbhe-
ri)hen Beibüchlein hineingehörf. Dıie Katechismusitücde, Der Gebetsabichnittund
eın Lejeltüc mitf einem Der VBaulusbriete ınD DIE Kennzeichen Der [utherirhen
SGebetbücher geweien Unter|chieD 5 Den yorrefdormaftori)hen.

FÜr DASs ilD DCS bewußt lufhberilhen iıttenberger Druckers ©  Tg KRhau
41 aber beionDders wichtig, DAR DIie Notwendigkeit ab, DIE Wittenberger

3 Briete aus Roih wie eben 1893 ©, Nr. 138, ©, Nr 149, Yr 184,
°) Buchwald YAUrch, Se1ch. D, DIICh Buchhandels 1897 ©, 38 .5 Dagegen TÜr DAas Büchlein

Tür DIE Qxinder Cphrs Suppl Melanchthoniana S XANVS ana Biımmermann, HARNRG 1926,
Ciemen, ilr Duchkunvde 1. 36 1924 ©S, 80
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Beibüchlein ähnlich Den u  u  en miftf iDrem ©imn enf)prechenden
mu 5 verjehen. vm egen)]aß Den volftstümlichen HolzıHnitten Cra-
nachs Den Gebeis- unDd BaterunjererkHärungen DDPDN AMelanchihon a
1527 hat Tür DAaSsS Der beirachtenden rbauung DienenDde Betbüchlein DIE
Belien meiten Derbreitfeie ÖNulfrationstorm DCS Metallıchnitis gewählt
In Dem Sitelrahmen AUTH Sroltbüchlein DCS Shomas Nenatorius en yich
jeine SInitialen mit Den Beichen DCS ünitlers vereiInigt O%ıe
eriun DCS FormıHnNeWMWers kan  1 nicht befannt

DSer Inbhalt Der neunfteiligen Bildrethe 22ig feine Direkte AUbhängigkeit DDer
Berbindung mift 1ont befanntfen Betbüchlein. Sder betenDde Chrijtus
mitfen Der YUunger Al ım <  -  hema unDd Der 1  Drm DAaS er Baterunjerbild
Diejer Mri WWittenberg. m 1540 er]hein Dieje SForm Dann pIöglich

Den Katechismusbildreihen DECS aleniin Schumann Qeip3z1g.“) Der etall-
ıchnt WIrD er]t IMelandHihons Katechismus r 1554 Wittenberg
wieDer verwenDet S

FÜr DIE verormatori|hen eDantien Al fennzeichnenD DAas 11D DCS KDnNIGS
Iianayie DAS Berbuch autzunehmen; Denn DIE „Aliuättfer DND errliche
Nieiberen DeyD 1is DND Hewes SFeitaments“ (Bruntels) ireien als Nebrer DCS
rechtien Qebets DIEC Der eiligen Der tatholiichen iIrcDe, Das 1D
er  eın Jont Nur noch verıhiedenen Stielen DCS itfenberger SGejangbuchs
bei ojeph KRlug 1533

RNei Dem VBialmenbild DCS Uriasbriefes mühyen WWDIEr vermufen, DAaR Der
Künitler jelbit aus jeiner Qenntnis Der Iranzölijchen HVrarien Dem ODrucker Rhau
Die]es Shema AUT ECinleitung Der VBialmen vorgeichlagen hbat CX wurDde DADUrCH
DIE manchmal anfechtbare DariteHung DCS aDes Der a  e  a vermieDen.

Iienn Der FaprmıchnNeIWer aus Sranfreich tamm{e, Al auch ebelten 5
erflären, DIE QYılder Den Satramenten feiner AnDdeuiung etwas
DDN Der Yeuovrdnung DUrcCH DIE Reformation Wittenberg verraten. Sie en

betannt.
Bei ANagler Nionvogrammiijten I  { weDder DIes noch Das mift einem verbunDdene mBeichen

ine Schri{}tf DCs DBerf! ber ıe evangelijche Katechismusihujfration DCer eriten Hältte
DCes JahrhunDderis, 41 noch nicht er  ienen, Da Dert ©  e e

2 VBal Supp! Melanchthoniana Bildanhang
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na 1529 noch vpiele a DIE auıDen usgaben DCeS Oroken Katechismus
geichmü)

©as Bildihema DCeS Vaulus mit Dem Dien 3€lg Deutli  en, WDIEe DIE
Bildrolge auch mit Den ittenberger HolziHnitien zujammenbängt. ODie anD-
leiiten aben Tait \trichgleiche Nachahmung Katechismus, Sejangbuch und
anDeren ODrucen DDIT alentin Bapit Qeipz1ig DDN 1544 unDd Den jolgenden
Jahren gefunDden. Oie werfitattmäßigen Bujammenhänge mit Den itten-
berger NYNorbildern 1inD noch nicht getlärt.

DSDer Entwurt jolchen ilujirierten Betbüchleins LäRt l NUuLr aus Diejem
verireufien Schmudmafteria refonjiruteren. SDoch il reizvol, reitzultellen,
Was Tür Bildreihe teje€ yon]£ meilt NUur gering1Däßig erwähnten leinen
er Der QXuther]hen Katechismusausgaben entitammen. upßpervdem Fonnfe
Dem QXutherörucder CDrg Rhau ierDdur ein leines Iiertk zugewiejen
mwerden

DBgl SGrüneijen, Katechismusilujiration
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YNugult Qilmars Lutherveritändnis
Ion 1 ilD DPYT, QMühlhaujen (Oberfranten)

Dne rage nach Iıılmars QZuthervertändnis fann auf Tun. DE reichen
Niaterials, DASs WIr bisher überblicdft en einigermaßen zuverlällig beantworte
werDden. Dıe SFrage laufet; IBie hat Nılmar Yutber vertanden ? unDd Dat ibn
richtIg veranDden? Aln Drei VBunkten, DIie immer wieDer Deutlich werDen, 48
uns ilmars Qutherver|tändnis 10 enigegen, DAaR eine Fritijche Stitelungnahme
möglich U: Zuer ]L bei DEr Daritelung Der enf|chemwenden Heilserfahrung Yuthers,
jodann bei Der firchenge|chichtlichen ZBÜrDigung Der KRetormation unD ihrer
öfumeniichen Bedeufiung, enDdlich in Den Randbemerkungen Xutbers e  re
DD Der ircDe, Im Bujammenhbang amı ieht auch %ilmars QKQrritik Xutber,

Der 1IDITr nicht vorübergehen Dürfen.

un un na
In welcher eye YNılmar DIE OrunDderfahrung Xutfbers DDN unDe und

na vertanDden unDd nacherlebt Daft, pnnten Wr ereits jeinem Qutherbild
DeuUflich erfennen.“) Froßdem 1 Der Sache wıllen nSiig, DIE Bu)ammen-
Yung bier wiederzugeben, DIE JicHh ın ilmars großer Luthber-Shiizze D, 18023

INiorin befieht Lutlhers Erfahrung ? Öbr Önbhalt ‚  1 „DIie Aneignung Der

QD%ııe beivden eriten ; 5aupttei[e Der voprliegenden Mrbeit erichienen im Luther-Fahrbuch
1939, eiteE DBilmars Yulherfenninis; Yılmars Quiherbild. — QO%iıie Abkürzungen
und Yiteraturangaben nD DDr£ perzeichnet /21., Unm.), Nachzufiragen ijt Der Hinweis auft DIE
DDN ari amge veranıtaltete Neuausgabe Der meilten rtitfel Yılmars in Wageners faats-
unD Gejellichafisiexiton (bei unNns zit.: 38.): A, F, C. Bilmar, Shevlogijh-NKirchliche Auf-
jäße, 1939, SXeider jeblen Darin DIE Vebensbilder Der NRetovrmatoren ine anDdere wert-
volle ue! hat ebenfalls arl amge Neu erıchlolNen Durch jeine BieDergabe Der im „HeNYHeEN
Kirchenblaitt“ erıchienenen Berichte über Yılmars eDen auft Den „Dewhelijhen Qpopn-
erenzen“; Thevologijh-Kirchliche Antıprachen unDd DYiskuNionsreden Zl F, C. Dilmars, in UUg
Cvp.-Luth,. Kirchenzeitung, ahrg., 1940, ir 13—15, 17—24; ©p. 134 DSD—%er DBerlag DDrii-
ling unD Franfke (Leipzig) ÜUnDigie ermweiterten SonDdDerdruck Diejer Aurjaßreihe q Die auch
für unjer Shema manche aufichlußreiche Bemerkung enthält, itate onNnIien 1eDD nicht mebr in
unjeren on Drudcdferkigen ext ernommen werDden. Cinige inweije in Den Anmerkungen werDen
zitierf; 1940,

Luther-Jahrbuch 1939, ©, 941 102
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Crlöhung DDN Der uUnDe uUnD DD CWIGCN &DDe, wWe. TUCS DUrCH jeinen
S’DD Kreuze unD DUrCH jeine Auteritehung Der Meenihenwelt gewährt a  e
miittels DCSs aubens  64 (QLIS 247.) DYD“ieje abrung eDeufei, »” änge DIE
Seligkeit überall nicht DD Dem Sireben, Dem Wirken, Den Kräjten DDer Dgar
DDN Den Verdieniten DEr Ienidhen ab Oegenteil, J€ eilriger 1E auT Diejem
Wege geiucht werDe, weiter enfirterne ıte \iCh DD iDm, wobhl aber änge )te
ab DDN Der rücdhaltioren Annahme Dejlen, 1097085 UuNs DDN DIt C Hri)tp aus jreier
na Dargeboien WIrD““ (29) Sie DrausieBUNG Diejer Crtahrung ÜT Zuihers
Sündenbewußtjein)), DD Dem YNıılmar Jagf: „Cs hat Xurber jeit Augultin,

jeit Der appjtoliichen Heit bis auf Diejen C\'qg unter allen Zkenichen aut en
DAas wahrite, Der OfNenbarung au DAaSs DoUtänDigite entiprecdhenDe, tie7te uUunD
ärbife Sündenbewukßftjein gebha (5) ©eine Antfedhtiungen Klolter „De-
NanDden Darin, DAaR Xutber aus allen Rräften na volltommenen etligen
en randgd, Dasjelbe aber nit Der pÜun  ichıten QAusTührung YVer geiltlichen
Ubungen, DIE )LcH angelegen jein ließ, 19 IWDIE mit Dem Meiljeleien uUunD
Brevterbetien erreichen tonnte, vielmebhr {CeIs, unD AWaT jortwähren DCL-

\tärkfem IKaße DIie SerechtigkeitSGottes1ich gegenüber, aniiait auf jeiner eife
itebhenD erkannte unD DIeE Schreden DCeSs erwartenDden Ichließlichen erı  es
Soites \tärferem empTanDd“ 41.)

Xuthers ündenbewußYem berubht auT Der „CErfenninis, DAaR Dem natür-
en (ge  e  e HNien hben nicht mööglich jet, DAas eje Ooites Dejjen rech-
iem, vollem INaABe erfüllen und Hhießt weiter DIE Erfahrung ıch, DAaR
alle NNnNeicN unDd außeren Handlungen DCSs Menihen, welche Dem ©e1eB ©Oofites
NiCHT gemä IInD Opites BDrn nD Den eIWIGCN SDD verdienen, teine un. altıo

IU eine äpßliche ©CimDde jei (was Xutber Der 1härtiten ueile Der Heidel-
berger Dispukaktion aus!prach), )owie DIE ECrtahrung, DAR DIE göftliche erechtig-
fe1t auch Den gufen erten Der ere  en noch un finde,DAR pIiglich DAas

en wahren Chritten eine tägliche Buße jein mülje, welchem

!) G, 5371 „DY3ie Wurzel DCeSs evangelijchen aubens (Der NReformatipn) Al
DAaSs Härf]ife DBewußtjein DDN Der un als Dem CWIGECN &vDe, unD eine DIE unangreirfbare
ewipheit DD Der ÜUnDde Jrei unDd DCS CWIGEN Vebens teilharttig 5 jein  “ 124 „DY“ieje zBurzel
DCs evangelıjhen aubens 1E  i Der moDdernen („Culiur“-) Ielt gänzlich verloren
ber Xuihers Erfahrung Gegenjaß Ur „‚Sejekesinecht|chaft Der weltlichen eishet DCS b-
yJalls vDpn Sott“: S, gI. 273
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©aße QXuthers er $ hele DD 310 Ofober 1517 beitanDd; unD DIG enDdlich
auls Diejen ©ägßen DDer vielmehr Crfahrungen DIE Crfienninis, DAaRß IDIE aHein
DUrCH Den Slauben DIE unNs erworbene unD zugerechnete SGerechtigkeit C Drijfi
DDE DIft gerecht werDen, DAaR DIE voHe unverfürzie, bleibenDde unDd unwanDdelbare
gemwijje Aneignung Der Erlöiung Deren weifteltem Umtange HUr Dem lau-
ben DAas 1ege, Was DIit gefan, verfünDdIigt unDd iuns angeboptien haft unD
|hlechferdings nı anderm, wober 1L DD jelb verteht DAaR unfier
Slaube nicht weltlichen Gmn irgendem ‚Kürmwahrhalten onNDern ©inn

DCS Apoltels VBaulus ein nnehmen Der NS Der Verjon CHrijti Dargebofenen
NAaDe, en Nerirauen verehen jet“.*)

Dreierleı o  1 jür DICS VBertändnis Der Erjahrung Xurthers Dharakferi]i1cH;
10 )ie febht vollen inflang mit Der eiligen Schritt, insbejonDdere mit Der
ehre DCeS Dpitels VBaulus handeli 1iCH e1 eineg ganz eu€«€& Sr-
Tahrung, in)ojern jie jeit Den Sagen Der Apoitel DD ntemanD tejer Weile
gemacht und bezeugt worDdDen Xuthers rTahrung Jeßt alHle Errahrungen

LU 297 Bum eleg Diejer Daritelung verweil ılmar aur DIE Sitielen DIhers
Reformationsakten 721 7062 767 581 769 1715— ISO Iöie jebhr ilmar DDIL Der Überein-
immung wijchen Yutbers ehre unD Der eiligen Schrift überzeugt WWAT, Ze1g d folgenDde
Bemerkung „Über DIE Ausläufer Der en mYl Hen Hule wendrte) unD ©ebaltian Franß)
urteilte er einer eije, welche mman hart ennen Eönnfe, wenn inan vergeljen DÜrfie, DaR Yulhers
ganzes Seinin Der QAUchtjamfteit aurt Daseinfache göffliche Schriftwort, Der uner]hütftferlichen

reue Dasjelbe und ıin DercCIgNCH Erfahrung DDN Diejem Drie Soites beitanden haf,
mitbin 1Nen AÄußerit feinen Seruchsfinn für jeDde Untreue DasIiprt (Soites unDd Tür jede
Überbietung Desjelben Durch DIE eignen SGedantken bejaß“ (LE50).

2)A S, 31: „Luther Jagı eIbit einmal: jeineevom Sliauben jei nicht DIE Qehre Der
VBatres,“ DBol. „ 5012 „ZUCHT unmertwürDdig i CS, DAaR DIie Romanijiten uns DDIL jebher ent-
gegengehalten aben, IDIL joUfen DDCh NUrTr einmal nachweijen, DAaR DIE en Kirchenlehrer ‚jämfliche,
DDer wenigitens DIE Haupilehren ufihers gelehr£t hätften DBeriucht 411 freilich worvden, auf
Dieje AUntorderung ine erjelben enf]prechenvde NLWDT: 5 geben WDEeT aber 1e)e einichlagenden
J8 1e 2 D dohann erharDds CONTESSIO catholica, DIE beite unier allen, 1rD 100 ebr
n DetfrieDigt unden. ıine Der äuper!t eltenen wirklich aufrichtigen unDd zuireffenden ntiworien
gab ein]t DIE iheologijche afıl 5 Quarburg (Feuerborn, ©Stieuber und Hanneken)
reiben DIN AUugult 1630 Nnen gemwijen DD OSriesheim, welcher ımrı WWAT, AUT
römijchen KirchHe überzufireien, DYiejer haffe gleichtalis verlangt, DIieE genannien S£hevlogen joHfen
ibm einen einzigenKirchenvater nenNnNeCNH, Der mitf Xuitbher 1 artıculo fidei gehalien. 8a geitehen
Nun DIE Sheovlogen DAaß ıe DAs nicht DMn:  fien.€ eitere Beilpiele: rebe, 987.; +
1940, 2287
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und Qehren Der en Ir DDTLrAUS „DDN Der D  el DCS ©ohnes unD
DCS eiligen Oe1tes, DD Dem usgehen DCS OGeijtes DD  - afer unDd DD

ohne, DDPN Der wahren GoitmenıHheit CHriit, DD OpfertovDe C Hrijit“ (S1
DBal. D, L 129)

Yilmars Qutherverjtändnis MmMuß 1LCH un weiter Daran ALIgeN, DAaR auch
DIie Aolgen aus Dem evangeliichen AUniaßs 1 Sinne DCS NRetvdrmators A1e Veier
Dat nicht Nr NRahmen jeines großen Xuther-QUuiiaBes, PNDern auch )onjt
DArauT verzichtet wenigitens iterariich ) „DIE S’heologie YZulhers )elbit 1Ur

8 )fizzteren, auch NLr nach ihren S ıiteln anzugeben“ (35), geichweige Denn
eine jeinem Xutherbild ent prechenDde austTührliche Gejamtwar)telung geben,.
ir JinD Deshalb DArAaUT angewiejen, DIE turzen HiNWeNE, DIE Mrtitfel
gibf jeiner CIgCeNCN S’heologte weifter verfolgen, DDT allem Den
atademi)hen DBorlejungen ber „8ogmatit“ unDd „Shevlogi]jHe Moral“ Sr
nennt als „weitere Xehren, we ür DAas SGejamtleben Der ir DDN Der
höchiten Bedeutung 11nD“ \Dwel \lg IU „AUS Diejer Srundlehre Xutbers eL-

geben“, pilgende : DIE eDre DDN Der Duße, DDIMN Burne O©oites, DDMM SGele8
unD Evangelium (dAT

Buße un Recdhiferiigung
JBır aben bereits, WAas Der Mrtitfel Der AUugsburgi)hen DNTelN Tür

YNilmars erMänDdnis Der Burße CDCUTE injorern Darın GeraDe DIE uniSsliche
DBerbindung DDN Schreden unDd Sro Siündenleiw uUunDd Heilsgewipheit ihren
Ha hen MusDdrutiek gerunden Dat IIn Der Dovgmait tellt AIıilmar DIE „DuUuRe unD
Bekehrung“ Diejem Sinne Dar als Den „ VM Dem eiligen Oeiit gewirkien
(DDUS DCS Ciniretens DCS aubens.“ „DSer Slaube Den wirklich gen-
wärtigcen CDHriius, Den Cündentilger, i nicht anDers mööglich, als DAaDUrCH, DAR

DOrher unD gleicher e au DIE Qirklichker UND DIiE ab{olute &D  1  eit
INeMer ©iinden anertfenne., er Slaube TE Nicht ein ohne Cntiegen DDT HMr

jelbit nicht ohne Srauen DDT Dem CIDIGECN $& DDe, Nicht ohne Srfienninis iINeINer

SimnmDden als MMECINET CIHENCH,) MLE aust  1  D eIgceNCNH ©ünden, wober
au alle unD jJeDe Cn Huldigung unbeDdingt DVerzicht leilte en DIE|CS Ent-
jeßen, ungefrennt DDN emijelben, rı 11n Der S©laube, DAas Cntjeßen, welches

unD yür 1 AUF Berzweinung Tühren mMÜüRßRTe, beiiegen en Dem O»Snrauen
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DECS ewigen e$ unDd ungefrennt DDII emjelben WIrD in UNs gewirtt DIeE TreuDde
DCS ewigen VYebens &s UL ein unDd Derjelbe OLE DCS Bewußtjeins, jozujagen eın
unD Derjelbe Herz!  Ag, welcher S DD unD en zugleich ı Dlägt. DYDiejes TDI-
bare uUunD DOCH röltliche Seheimnts, welches Der Iielt eın DD 1 unD bleiben
ıoU, er DIE Bure DDECLr Betehrung“ (Dg Z 150 Bal. &'  D, 9n' Z 50 17.) Ser
Slaube ergret DIeE in C Brilto läng ewWIirfife unD uNnNs DUrch DAaS Evangelium
angeboiene unDd mitgeteilfe Bergebung Der CuÜünDden. D“iejer Annahme DCS eils,
DIE auch ihrerjelis allein DUurcCh DAaASs Iert DCS eiligen Geiltes möglich UL enf-
\pri nun vpmWIELEN ÖOoities Der OlFt Der Rechitfertigung, „DYie Rechtfferfigung
beiteht nach Der ehre Der evangeli]chen ir Darin, DAR DIt uns umere
Siünden C Drijit willen, welcher Tür DIE ©ünden gefan haf, DEergibt,
unD uUuns C hrijti willen in jeine na autnımmfd, CBLIeTCES WIrD auch 10 aus-

eDdrücdkt: DIt rechnet uns DIE Serechtigkeit Chrif X “ (Dg 2 154)
nDem QIılmar DIEIE NRechffertkigungslehre in unmittelbare Beziehung AUF

Erfabhrung DDN Der Burße 1eBL, Gtbt NDIre eine Önterpreiatiipn Yuthers,
Der Deutlich WILD, DAR Den Retormator rIChLIg pertanden hat Sn allen aBen
Hilmars ber Den Mittelpunkt Der evangelihen ehre Tallt DIE ernite unD erTolg-
reiche emübung auf, DIE beiden Srundgedanken Der rerormatorijhen Sr-
abrung feitzubalten. Yıilmar 41 nicht Der Getahr erlegen, DUrcCh einjeitige Ne-
IDNUNG DCS Liebesmotivs im SGoitesbegrilf DIE bibliiche Wahrheit verkürzen
und Die [utberijheDö verfälichen, Er hat aber auch DIE enfgegenge}eßfe
DVerzerrung vermieden,. ©ie beitebht Darin, DAaR ©o1tes Heiligkeit als Der egen)a
AUIM verlorenen Ikenichen Dazu DerTührt, einen [ebtlich abiirakten Soitesbegriff
® fonjiruleren, Der weDer Der Heilsoffenbarung in CDHrijtp noD Der eils-
erfahrung DECeS gerechtferfigien OÜünDers ENT|DLIHT iılmar hat im Sinne
Xuthers AUTIE 11SD1 ebracht, DAR Der Slaube CHrinus DIE „OGegentäße
verIDhn

<Cür DIE Vorausijegungen Diejer Rechffertigungsliehre Ysilmars i jeine
Qritit Der altprofeMantitijhen Dogmati DCS uUunD 1 + ZahrbhunDderts
aufiGlußreich. ÖHre Fehlentwidlung 1e. Darın, DAa DIie Rechiferiigung „als
en abliratkter Lebhriaß, als eın i cHoafitj er DBegrifn“ Dargelielli mworDdDen Ü
„Schon 92te[ancbfl;on agı in Der Hologie, DAR GDiilDie euftfe DDN Diejer eDre

Bol. Werner er  > @otpbologie DCS Yutheriums (1931), ©, 501.
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vertünDden, DNDeErN Nur Diejenigen, we mit großem Ernite XD
WIDer DIE UnDe, WwiDder OQoftes Brn unD Den CWIGCEN S’DD juchfen, unDd DAaR

Der ganich Sache ıich Darım handie, Qoites Barmherzigkeit erfennen,
ber alle menichliche erie hinaus en unD hoch preijen gehe, )agt

ONAS Der Überfebung Der pologie, ‚hier nNicHt 19 yaul miftf blokem ehag-
em Dentken unD Kechnen mit egrinNen T Lein thevretiichem DDEer Gar
\pekulativem Wege A Diejer eDre Gar nNicHt nabe Eommen &s gehörf
Errfahrung DDN Der uUunDe DAZU, Diejer e  rve MäcChtig wervden, ıe
108000 5 vertehen. Dr ehre DDN Der Rechffertigung a  1 ein Oegen|ftand Der
KXamprfe mif Der ertannten un. GeEeWDÄNNENEN Crrfahrung, ıe U furz
5 agen, feine Docirin, pnNDern emiIne DSDisziplin; 1Nnun aber Ffam jie DIE anDe
Der 1hon )LCD weltlichen unD mebr verweltlichenden OÖNiiiuie, Der
Unitverjitäten, uUunDd WurDe auT Diejem ABege wieDer INeEeT’2a fabula, QUAC
cantabatur velu Homer1 Odyssea an meinfe, DIeE NRechiferfigung lernen
® Ffönnen 1002 0° Den magıster matheseos während jie DDCH erlebt jein mıl uUnD
jie begreifen Fönnen ohne DBuße.i 1)

Die DDN Nilmar als unerläßlichbezeichnete Cr{fahrung DPn Der Recht-
Terfigung ND amtauch DD Der ©ünde“*) ÜL nNnur möglich 1 engiten AUn) DIuß

DIie Heugen Dieljer CEr{fahrung,.?) Öie ehre DD Der unDe Al „Feines
DBeritändniljes, geihweige Denn Cniwidiung Täbhig, IDein Diejelbe nicht
als aus Der Crrahrung aqueHlenD aufgefaßt WIrD,. Bweimal 1% DICS innerbalb

D Dg. 2 167 Bol Sr£1. D, CAl., OSI (©, 69J ohne en Herz, Dem noch eufe
ange 1! nach A rolfe, L WweDxer Diejer Hrtifel unDd Dejjen €  re noch DIie Ketormation überhaupf
5 vertehen unD 5 begreifen“), on Diejen Hujammenhbang gehört auch YılmarsZBarnung DADOr,
DAaß „mit aum recht begreiflichen Halt weniger auf Das {iere unDd reiche Slaubensieben
Luthers als auft DIE Dogmatik DCS zahrhunderts zurüdgegangen wird“ (Q83B3, 1, 5303)

Da 5 25 + „DHie Crrahrung DDPN Der un uUunDd AWAaT DDIT Der CIigeNCN ÜUnDde als aus
uns JeIDIt hervprgegangenen Definitiven HEerMörung unjeres K  {t Der CINZIGE vDUILODMMmMeNeE CIWeEeIs
TÜr DIE ecalıta: Der Ofrenbarung,. 1ND IDIE aber X Diejer Crrahrung gelangt, 10 ertennen IDIEnach-
räglıch, DAa IWDIr DIE Fülle diejer Crfahrung DOcCh wWieDer IT Der Ofenbarung verdanken.“

D, 1, D 99 erjonen, we Durch ibr geijtiges en uns unmittelbare erwanDdt-
mi jich jeben, + Durch WwWe!  € WDIir eiwWas werDden (nicht eigentlich eiwas lernen), DD Denen

ine Yebenstra in uns gepilanz WIrD, Denen IDIE unjer beijeres beites) wieDderfinNDen, welche
eine innere MHutorität uüber ausüben unD welche 1IDITE unNns DUrcH unjere OGejinnung (Die OÖe-
UinnNUunNg Dder Areue) gebunDden üblen,.“ Dgl. 8Q, 1, S1; 2y 1521
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DCS gejamten bisherigen erlaurs DCS rijtlichen Vebens eichehen DAas er]tema
DUrCH Auguliin, elbunDdert te 1päter DUrCD Zulibher. IIn 1eje beiden
Heugen mMuß yicH jeDe rrabhrung DD Der un anıhliepen Direkt
injotern DIie ehre DD Derjelben ol tonjirutert unD entwicdelt werDden, NDIre
inj)orern überhaupt Siündenerkenntinis Bedingung Der Rückehr AUT DIfes-
erfennf£fnis 1nND Der Annahme Der CErlölung ıza  1 Dadurch MWIrD erit DAaAsS re
Schriftverftändnis vermittelt Iier DIE un nicht aus CIGeNET CErfahrung enn
unD 1eje rrabhrung nicht AWCI Haupfzeugen Derjelben erprobt UnD
geläufert hat ÜL nich im\tande, DD Der uUunDe lebhren. Für Den evangeli Hen
Sheovlogen ÜT Deshalb . unerläßlich, IU mift Den beireffenden Schriften
Augu)iins unD U{Ders, zuma mif Den eßtern umfaljjenDder ene, jorgiältig
unD eingehenD &: beichätftigen, UnsbeionDdDere ber AD  1 au noch hinzuweilen auf
DIE pologie Der C,, welcher Der Mrtifel 81 Der eine ebeniD grünDdliche
als LiergreifenDe Crdrierung gefunden a 6 (Dg 390)

DrausieBUNgen un Folcen DEr Rechkfertigungserfahrung
in WE Beijpielen tönnen IDIE eit)tellen, welcher Auene Nılmar yelbit 1ich

Xuthers ErJahrung DDN Der un. ange|hlojjen haf, jeinen Austührungen
ber DIE Derjucdhung unD ber Den Brn Ooites. Qias erjJuchung eDeuften,
Dat Yıılmar wieDer mift Quthers Musdruck Har gemacht, DAaR DIT „DIE
HanD abtut“*)ptt [äßt nichts merfen DDN jeiner gnädigen unD hilfreichen egen-
wart, „r z1e 100 für unjere Au nafungzurüd,“ Dadurch hat Der Derjucher
Raum unDd Yiacht ür eıne Angrife, „DYies hat Quther WIE feiner DDLE ibm und
äußerit WwWeNnIge nach iDm, ıon rfannti unDd DUrCH DIE tre{jliche Ausdrudsweije
bezeichnet: je1 DIT %} Heiten eın verbvrgener (am genauelien HnDdet
jiCH Diele Be  reibung Der turzen ärung DCS VBialms, isl. uppl. Z
973), ‚als MWDenn DAS OGewijen Antecdhtung ule DIE ÜnDe, ület anDdere
hävden, eniweDer geitliche DDer letbliche, Daran mitf Herz und eDanien
e  ? uUunDd )ich Der na unDd ©ütigkeit Oofttes nicht DELIMMAG irDiien -
Die Nun nach jolchem verborgenen iDde Opopites urfteilen, DIie en ohne alle

Lutherbibel: 27, (QApg. 14, 16; DM, E+ r£l. + 158f.
A, 1, 505 3, 122 NT, 1, 3063. Z 120 M Cın Luthberwort ber DIEC DBerfuchung

2i 3906,
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Reifiung Derzweifung un HNerdDammnis“ !) Hıier äıNilmar uns CeiWas avpn
ahnen, IDIE Anı DIiuß Quthers HEeUGNIS „MI£ iierem Seelenzittern“
erfahren haft, Was Der StunDde Der er]uchung empfunDdDen WIrD? „DaSs Fern-
jeim O©oites, DAas AHahejein Der HSMe unD DCS CMWIgGCN &T pDDes, DAas Cntjeßen Der
Tinjternis DCS Abgrundes“, °)

Jılmar Uunter  eiwei: Berluchungen, DIE auıs Der NAaAaDe ODfiftes hervorgehen
unD jolche, DIE aus Dem ON Ooites hervorgehen, „wobel jicH DD jeIbit ver|teht
DAR hinter Dem HOrne allezeit DennNDCh DIE 12 tebht“ „DYie erjtere Mrt Der
DBeriuchung pilegen IDIE jeBt meiltens Vrütung A NCeHNNCH, unDd jie unter|cheidet
ID DD Der anDdern Mrt Der erjuchung eENgELCN ©inne, DADULCD, DAR
Der Vrütung, Luihers unnadhahmlıdhes IHori gebrauchen DpIit
allezeit eın naDer unD Dijlenbarer Der er]uchung aber eın jerner 1nD
verborgener pIt e  1 unDd erit na Dem e}tehden Der er\uchung, nach
vpllzogener Simdenertkenntinis unDd Buße, WwieDer eın Dijenbarer DIit ein

Snadengoit WwiIrxD““ (XI3 20)
Im Bujammenhang mit Diejer Crfahrung, ohne DIE inan nach ZAiıilmars

Urteil viellei DDn un und DV eimwas WEIR, )ie aber noch nicht enn
(£b M, E 104), 'teben auch DIE furzen Bemerkungen ber Den Brn S©ofites,
DIE Yılmar mündlichen Vorirag jeiner Borleijungen ohne rage ‚ebr viel
weiter ausgeführt haft er HOrn Opitfes als jein „Bernichtungswille DIie
Simde“ ÜL feineswegs Cın „Anthropopathismus, opnNDern eigeniliche DHezeich-
nung“ DCS illens Soites, „DAS eiwas Gar nicht exitiere“, nämlich ”b  1e ÜUnDde,
beziehungsweije Der DIE un mnif Bor) yel)thaltenDe, mit Der un DEer-

wachjene Simder“ (D ON 190, Dg 198) VeiDder Hat Yılmar nirgenDds DIE
Stellen aus Xuthers erfen enanni Denen DIiEe Beitätigungen jeiner
eigenen abrung DD BDrn Softtes eniIDeCdAiLe Iir wijjen NUT, DAR ILD „DOT
FreuDden Faum laljen“ wußte, als jte „hinterDdrein TanDd“ „Zuthers Shep-
Logte“ DDN Shevdojius Harnac ber Deren anD eme „laufte SreuUDe
aus!|prach (XI3 44), opbt GgeraDde Diejem Bu)jammenhang, weıl Darın

Übereinitimmung mif jeinen CIgCeNCN ©iudien Xuthers „wunDderbar teTe

Sh 163{1 Ygl MT 1397
“) Sh 164 BUr Derjuchung vgl auch U{h 60 IT 1940,

Bal Yutber-Zahrbuch 1939 IAnm TIe Chrijtian er DIN 11 1862,
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unDd Die. vplle abrbhei Der Ofenbarung wiedergebenDde ehre DDIM PrnNe
$ TanD, „We  e unbegreiflicherweije DreihunDdert abhre lang unbeachtet
geblieben, unD er|t ganz neuerlich DD Harnad in IDr Recht geleßt worvden i1t“
(B 34)

Iienn DIE ehre DDN Der erjuchung unDd DD orn Ooifes uns eiwas
DDN Den VBorausieBungen haft ahnen lajıen, phne DIE Yılmar DIE Erfahrung
Quthers DDN Der un nicht verehen unD nacherleben fonnie, 10 FEFönnen WIr
auft Der anDdern e1ite bevbachten, DAaR Yılmar auch DIE RKonjequenzen Der
Rechiferkigung mit bejonderem Nachdruck befont, Sas Ze16 \LcH bejonDers
jeiner Segenüberttelung DCS evangeli)hen unDd DCS römijch-katholijhen DBegrimns
DDIN Sliauben Sr weilt Daraufhin, „DAaRß Den Katholiıken unjere ebre, DIE
{chriftfgemäße ehre DDIMN Slauben vBöllig untapbar geblieben i bIis auT Diejen
S IUAG auch Den KRartholiten noch 1D DIT voprgehalten werDden: Öbr veriteht
unfier Slauben eın Viürwahrhalten unD \chie auch uns Diejen eGEU unfer,
bei uUnNs aber N Slauben eiwas gGanz anDderes, nämlich DIE Annahme Der IICr
gebung Der Sünden, DIE uns DD Dem Herın Chri]ltus DUrcCh jeinen SDD erworben
worDen (U0D), unD DMmMm: Diejer Slaube nicht anDders, als nachdem Wr unjere
Siimden rfiannt unDd in Den ©CSuünden Den ewigen S’DD geidhmedt aben, Dmm:
aber alsdDann auch als eine gänzliche Umftebhr unjerer ganzen Sinnesweije, als
ein unDer DCS ewigen VYebens, DDTI Dem eiligen Oeilt gewir£f, mitbhin Fann
eın fündhaftes en mit Dem Slauben, wie Wr enjelben aus Der Ofenbarung
DCeS heiligen VBaulus fennen, unmöglich beftehen, mMag man DICS Den atho-
1ifen noch 10 DIt vorhalten, MAg man j1e auT DIE Mrtitel und Der UGS-
burguchen D  e verweilen, wIie DAS )eit 200 Sahren hundertmal, Drei-
hundertimal ge‘he UL, DAsS alles nichis; Der Siaube bleibt bei ibnen
eın ürwabhrhalten, unDd ol mit aHer Sewalt au hbei uns jein.“*

NbI 18061, ©p. 13922 ©Dri DmMm) ilmar auch auf „Luihers befannfies 93aiabo;on:
fortiter, sed ortıus ecrede. S)as er aber jchlechferdings nichis anDeres, als .<> auch aus

Den aller1chwerlien Siimden (unD DIie Katholitfen lehren in ibren Katechismen Dgar; auch aus Der
inDde wider Den eiligen Seill) fann man Jich wieDer emporheben, yalls Reue unDd Schreden ber
DIEe SÜUnDde eingeirefien unD DAaAS CEvangelium und AUbfolufion geglaubt worden UL C€s er DICeS

Wort Luihers, welches übrigens nicht zu unjern ‚Srundjägen’ gehörf, enn alsdann WwWurvDe in
Der Augsburgi]chen Copntelion itehen, nicht, @G eı NunNn unDd nimmermebhr: a immerbin in
ewußtien unDd abjichtlichen SiünDden TOr1, NUL Tür wahr, DAaR eine Sündenvergebung gibf,
Dann ichaden dir DIE ÜUnDden nicht. Niemals hat unjere Rirche, niema.  1Is D auch NUur eın einziger
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Yilmar egfte großen Niert DArauf, DIE Rechtrertigungsiehre nicht A ijolieren,
onNDdern Clementien Diejer ehre nachzugebhen, „We  e ber Diele eDre jelbit
Dinaus uUunDd auT anDdere wenn 1an 19 wil höhere Yehren mif Zi0oiwWenDIg-
Ffeit binfübhren, au Xehren, Deren e JeBßt er1t anzubrechen em: Ias meint

mift Diejer AnDdeutiung ? Mls iel jeines OGeDantkens tebht ıD DIeE ehre DD Der
Ir DDLK ugen, WIe lte auT Tun Der Rechtffertkigung uUunDd Derbindung mit
ihr ge‘taltet werDen mMuß DSielje VBerbindung ucht herzuiellen DD Der NBe-
obachtung auS, „DAaR mif Der NRechffertigungslehre DAas Iort Beziehung
auf DAaAS Derhältnis DCSs Herrın Chrüiti Dem erlölten Meenichen noch nicht GE-
prochen i ei“ (BbI 1861 ©p. n Der ervrmationszeit 1 Tür Yilmar
ANnDdDreas ®} tanDer Der erfrefer DIE1CS Anliegens, obwohl eiıne eDre nicht
feilen fann. SEr nennt Oliander Den „nNÄch!t Xutber {ie7 ien 1D f[rättigiien aller
Netormatoren, welcher Urtiprünglichtfeit und Kernigkeit Der Anı hauung yelbit
Melanchthon weit überfrat“ !) „ ©D DIE Ausdrudsweile 1AnNDdDers WAaL, 1D
jebr Recht hat ipm Der ©ache DIiE Foplgezeit DUrCH DIE AUurtelung Der eHre
DDPN Der myiiijchen Vereimmnigung Chrilti mit Dem Erlölten wivderfahren Lal
müjynenJ 2)
evloge unjerer Ir jolchen Arevel gelehri i Dieje ©äßBe ı hrieb ilmar Abwebhr

DIeE eDeE eiInNnes Geilt! aies Shijen über DIE IBrEeDervereiInIGunNGg Der Ceopntfeliwonen &1
ähnliche Segenüberitelung nDde yıch YNbE, 1861 ©p 1094 iılmar als „DIE wilcden uUns unDd
Der DL €  re unvereinbaren Dijferenzpunkte“ nennt „VDON Der un (bei uUNs wen-
DUNG DD Der 1e. 5 DIt währenD nach fatholi  er, ür unNns geraDdezu mon)iröjer ehre
©iinDden gibf welchen DIE 12 8 DIf nicht verleßt WwiIrD), DDIN Slauben (bei Den Katholiken
CIn MFt DCS VBeritandes, CIM Fürwahrhaltien, bei Berirauen), DD Den INerfken (Opfer .Dgl

£) Dga., Z 162 Yn Der ungedrucdfen DBorlejung über DIE „heol., Xiteraturgel hichte DCS zahr-
hunderis“ 1rD ianDder DD ilmar .eingehenD gewürDigt. Einige Säße „Oiiander pflegie ıH
nicht Direkt aur Luther } berufen  » wahrfe )ich ine große Selbitändigkeit.$Über Den Segenftand
DCSs Sireites (1549 ff „DY3as ‚Chrijtus 1 uns  € WDar aber Den Damaligen Wiitenbergern ganz rtemid

ber OlianDders „Schmedcbhier (1552): „Jeine leßte, hertigite, aber auch eingehendite Schrift, DIE
gelejen werDden muß-i OjianDder ar „öu S’DD geärgerft“,

“) QYbl. 1861, ©p. 1095, HUr ©ache Dvgl. DAaAS Urteil DD Iierner er (Morphologie L,
89) ; »  pchte ianDder mitf jeiner e  re DDN Der Cinwohnung CHhri]it 1 Slaubenden noch 19 richtig
Anjhauungen Yufders wiedergeben (unfien BÜT. Unio mystica) Den entjheiwenDden Bunkt
DCS ‚Hauptarftifels‘ hatfte preisgegeben.“ ilmar (Dg. Z 163) „ONanDder, welcher ıCD mif
Dem actus forensis nicht begnügen fonnfe, unDd DAas wir en CHhrijto mit bezeichnet
haben woNfe, unDd niıcht allein Den rijtus 1ür uns, jondern auch Den Chrijtus i uns it 1in Dem
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4Q Sder DBegrtifftf Der „Ertfahrung“
Hier i Nun DIE rage aufzuwerten, ob Der DDPN YNıilmar AUM VertAndnts

Xutbers unDd jeiner BollcDalt wieDer angewenDdefte DBeEGEUN Der „Cr-
Tabhrung“ wirfklich Den rerormatori1hen ©achverhalt Irg &S U NiCHt leugnen,
DAaR Der DBegruff Der rür Iıilmar bezeichnenden ‘Vrägung nicht Dem abhr-
hundert angehör vnNDern 1Dwo bl DAas rbe DCeS Vsietismus als auch DIE Cıin-
ıüje DCS Wealiliichen Organismusgedanfens ertennen läßt S ber mit Der-
arficen Feittelungen, \{ ber Den Öönbhalt unD DIe nwenDung DCS Degrimes
bei YNılmar je noch nı gejagt Iom Vietismus unfer]heidet in DIE irenge
Objektiwität jeiner Bindung DIE Snadenmittel Der Ir unD DIE Satjachen
Der Heilsgeichichte, jeine emüftige Unteroprdnung unD Cinvrdnung gegenüber
Den Erfahrungen Der 1ir Opoites Der Bergangenbheit YS%“er NRahmen DCS zAeit-
genS1lji Hen WDealijtiichen DOentkens unDd Sühlens Dagegen WICrD DUrCH Den Önbhalt
jeiner Heilserfahrung, DIE 1 aufT DIE biblirche abrbeit DDN ©ÜnDde uUunDd SnaDde
grünDdet ge}prengt UunDd überwunDden. ©SD gemwi QSsilmars Sentk- und prach-
tformen weDer Dem noch Dem $  uUunDer angehSren, 19 unabhängig
DD zeitbedingten Ausdrudsformen ÜL jeine Boijchatt UnD Der amı unilöslt
CErlöjungswerfe genannt A wijjen verlangte, ergr iNe pirenbar nıchi mit DEr Schriftf überein-
itimmenDde DBezeichnung Dafür, unDd geriet außerdem Oerjahr, A lehren, als jei DAS, IDdS Dem
Aienıhen vprgehe, ürg]cha jeiner Geligtkeit,Aber iin Der Sache a  e CCDT, unDd DIiE 11

ijche STheovlogie hat iDm, wenn au uneingeftanden, Durch ibre )pätere e  re DDIL Der 19885(0|

mystıca Recht geben müjjen Hätte ianDder eine e  re Wiedergeburt genannt unDd hieran
jeine ©äßhe entwidelt, \0 mware viellei Der äßliche an£ , vpermieden geblieben
ianDder 1IrD außerdem erwähnt Dg 59, 108 174 219 Der Unter|chieD Der Deurfeilung
1anDders wijcden er uUnD iılmar 1eg. Darın, DAaR QAılmar Der Ausdrudsweije OfianDders NUur
ine rohenDde O©efahr währen nach Cleris YUrteil OjianDder Diejer Gefahr bereits erlegen ba  1
QDar Der Dorgang Der Dereinigung DCS Sliäubigen mift Chrijto DIE Rechffertigung nicht begrünDden,
D3zw. verbürgen fann, IDALTr auch ilmar vDöllig flar Er verwel außerdem noch auf Das „©uftachien
Der Württemberger über DIE Lehre tanders“ (DBDb. d. &: unDd Jagf in Der „Lheo Xit -Sejch s

„DY“3“as egrıNen DIE Sachten nicht DaRß Dem ZBoriuntier]chieD DDN WWiedergeburt unDd Justi-
ficatıo Der UnterichieD 1egf, aber DIE Württemberger egrimnen CS, renz unD AnDdreä, Dafür wurDen
auch Dieje DD Den Sachten verfolgt.$

1)( al hierzu 1940, 2401.; ferner MNMariha Wollenweber, £hevlogie unDd
Bolititbei, &, Bilmar, 1930, S, 0M 1231.  J Wilbelm Aaurer, Auftlärung, YDdealismus
und Reftauration, 1930, Dr 2171. u D  Ta DECr)., Bilmar, irche ım AYufbau, He S,
1938, ©, 13
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verbunDdene Onbhalt jeiner perjönlichen Errahrung, Der ipn mif QXuiber unmittel-
bar verbinDert. ADr allem hat Xuthers Schriftausliegung NYılmar immer aufts
eue beitär in jeiner 11A7 DD Der Bedeutung Der CErfahrung ür DIE
ehre DD Der Rechtferfigung, „ AL Lierem unD icherem Eindringen in DEn KQern
DCS S Hriftwortes unDd mif ebenio großer Einfachheit 1003 0% arhert. DEeraAanND
DIE richkigen TunDIÄBE Der Auslegung Der OCHrijt Darzulegen: aa  1{ überall
DIE eigene Erfahrung, DDM eiligen Qei1lt egeben, N! Der Durchgekämpffe
amp mi Der ÜnDde, Dem S DD unD Dem Seuftel uUunDd Der yelbit rlebte ©ieg
Der SGoitesgnade ber Dielje Teinde DCS ewigen Vebens, we alleın DAaSs Wer-
itänDdnis Der Schri}t möglich machen“ (2YS Ö1) Vesha inden 1ir bei QXuibher
DIE „erwedenDditen, erleuchtend!ten UnD wunDderbar iröltenden nicht eimwa
Anwendungen, jondern eigentlich Auslegungen Der Schriftworte“, er WEeIR,
Den inner\ten Hern Der beireffjenDden Schriftitellen 9 einem Qeim DCS ewigen
Voebens Dem ejer unmıttelbar in DAS Herz pilanzen  66 IU 38).

YNılmar hat nicht unterlajjen, jein Vrinzip Der ECrfahrung wörtlich
mit Luthers usiagen belegen. Cr erinnert Den TUunNDIAB, Den QXuther
jeiner Auslegung DCS IMiagnificat vDrausichidi: „DS3enn mMag niemant GDT noch
gDiies wort recht vpr|tehen er habs Denn vbhn mittel DDN Dem eyligen Genit
Niemant Fan)z aber DDN Dem eiligen gent habenn erfarel? DDFIUCDS DND
empfinDds Denn DNND Der jelben erfarung leret DEr henlig geyt alr DUn
jemer eYgeENCH Hhule außer wilcher wirt nı geleret Denn NTr er worft
DNND geihweß“ (ZUQU L, 540} LL 31771.) on Diejem QURaARIAD Der eigenen
abhrung aus Der|tanD Isiılmar Qufhers Ynwetjung an Melanchthon AUT Vrü-
Tung Der BWwWIidauer Vropheten, DIE „<harakter1{il} ür jeine Haltunga“
nennt 55) Senn nı anDdDeres, als 1007685 hier Luither fordert, meinte
auch Yıilmar mit Dem DEGEUN Der Erfahrung unDd Nacherfahrung ; ‚‚Tam ut
prıyatum spirıtum explores et1am, QUAaCLES, um) expertı sınt spirıtuales
illas angustias et, natıvitates dıvyinas, mortes infernosque, Si audieris
Omn13, blanda, tranquilla, devota (ut vocant) et rel1g1084, etiamsı ın ter-
t1ium coelum raptos SCSC dicant, 11011 approbabıs. udıi:? 1CUW leo cCon-
trıyrıt omn12 OSSa mea', et ‚prolectus SuL. facıe oculorum tuorum‘ et
‚,Repleta est malhs anıma MCcA, e vıta mmMea inferno appropınquavıt".
Tenta CrgO et ‚J hesum quı1dem audias glor10sum, 181 prıus viderig
erucıtixum ““ (ZBQ21 Br Z 425)
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teHei ACIGCN 1e’e DDON Iıılmar jelbii angerführien Drie jıer als alles
anDere, WDas mitf AXutber unfer Der perIönlichen Crrahrung DD un unDd
1a veranDden haft s IDar feine Selbiitäulchung, mennn behaupfefte,
Qutihers Crtahrung nacherlebt haben,*) irrie jLCD auch nicht DWDeliin Den
HeUgNiEN DCSs Retovrmators Den ZueDder  ag Drgangs erfannte, Der DIE
objektive unD gänzlich außerweltliche Offenbarung ÖQoites DrIID eben
UumTaßt WWDIiE IDr Cindringen un? QOeltaligewinnen en er  roddenen
uUunD gefrDitiefien UunDers,

Ö“ıe HeilsirdDnung
DVDer Unter|chieD Der „CErrahrung“ IDIE Yilmar e verite DDN ähnlichen

egriNen anDdern geiltesgeichichtlichen Bulammenhängen WILD uns pHenDds
Flar, wWwDenn IDIE beachten, DAR Tür Yıılmar )1cD DIE Erfahrung Der Kechtrerfigung
nicht als ioliertes rieDniıs Der irommen gele vollzie pNDern innerhalb Der
„Heilsordnung“, DAas er aber zugleich: innerbalb Der Rirche.“) S)ie Mı1s-
Übrung Diejer Nebhre bei Yıılmar Fann hier nicht ge)hildert werDden. FÜr jein
Deritändnis Der abrung Yutbers eD<DLUTE jte zundch!t DAaR jrei e  1 DD JeY-
em Vrängen unDd S’reiben ©inne Der pietitich-metihoDiltiichen „ De-
fehrungs“-Vredigt Sdenn weiß einerjeits, DAR Der Heilige Qsenlt alleın DIE
Erlöjungstatjachen Dem IMenihen zueignet®), unDd rechnet anDdererjeits amı
DAaR Der zeniralen Heilserfahrung Der VrDzeR Der eru{ung, Erleuchtung UnND

M Hierfür charakterijtijch it Das DDN Yılmar wieDderholt ange7ühtfe QXutherwort nach Dem
„mMif Der un. unD Dem SDDe )ich gerauft unDd gefreijjen, unDd mif Dem <  z  eufel unD vich

gebiljen a (CB, &S  D 1, 100, LMS 38, 111), Bol. bl D, Fatj. D ÖS IM C€B, NF, 1, 16,
209, 331 Z 275, AUnm., 303,

3, 9, 2431 (QArtitfel „Heilsprönung“) Dg 2 121 1 &D 1940 13511
Bedeutjam in Diejem Hujammenhang UT ZAIılmars DBemerkung „Schon Der He Der

Reformation“ IWDAaT „Der Slaube Den eiligen Qeilt DIE Erfahrung DD jeiner unmittel-
baren per]önlichen SGegenwart unDd ABirkjamfeit feineswegs Der wünidhenswerten Sicherheit
unD AUgemeinhbheit vprhanden Sanz eit an eigenilich ünuyu Xutber Diejem Sliauben;
einer Der gläubigiten unDd tirchlichen eben erJahreniten MNMäanner Der Retformation, Tasmus
©arcerius, )pricht DIE rojiloje DBerlajjenDheit, Der jich mit jeinen Heitgenojjen I Diejer Hin]icht
befand, ganz unbefangen Dabin aus IDIT en Den eıligen Qeilt nicht mehbhr, wWIieE bn DIE Apnoitel
q  en,altıo fönnen IDILr in auch nıcht miztteilen. ND DDCh beitebht Das Wejien Der Hristlichen ir
Darin, DAaR Der Heilige Qeiit mif allen jeinen Saben unDd ZBirkungen M  u wWIe UT HBeit jeiner Mus-
GIieBUNGg bei Der A erlö)enden Aienchheit Ddlieibt bis AUT ieDderkun Chrijti“
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Erwedung vprausgeht wobet DIie Der &“ aute KewIiIrkte Wiedergeburik
ıon vPrauszZujeBEeN anı  1 Deren Aneignung Der Bekehrung unDd bei
Dem SGnadenatkt Der Rechfrferkigung gebht 1) Sder Rechiferkigung DIg DAS DUurch
Iort unDd Satrament 1LÄNDIG erhaltene eue eben.

JI33, 7A4 I8 D“%ie Bekehrung „beiteht nach Der ehre Der evangelijhen ir aus AWEI
FTeilen Der Buße eue, Schreden über DIE SünDde) unDd Dem Slauben. Die eritere beiteht

furz auszudrücden, Dem vpllen unD ungefeilien Getühle DCS S DDes, welchen Der Zuentch jelbit
herbeigerufen unDd ıich gepflanzt haf DCS e$ unD rür jich (Des ewIgenNn &3 DDdes) mift allen
Schauern DCeSs es$ ıe Hliept miftbin DIe nerfennung Der un. als Der eigenen unD ausichließ-
1  en Du DCS Aienıhen, DAas nijeßen DDT Der un als r aufT Den lebenDdigen
Dit unDd DIE DBerzichtleittung auf alle 1nD jeDde Entjhuldigung, DwIe Das vDöllige ehben DDN

jeDder Berüchichtigung zeitlicher Holgen Der un in yıch ©1e el göffliche FTraurigkeit , DT, 10.
u gleicher Heit aber unD ungefrennt Dl Diejen &Z odesichmerzen WIrD uNnNns DD Dem Geijte Öofites
Dargereicht DIE DBergebung Der ©ünden, C$ IDILE. unNns Der Beriöhner Der ©ünDden, C hri}ltus am Kreuze
ge‘torben, DDLT DAas Herz ge‘tellt 1rD uns zugleich mit Dem DDEC DAas eben, mi Der QUngit DCS
ewIgen S DDCS DIEe FreuDde DCS ewWIgen Vebens Dargereicht amı Der S’DD DD Dem eben unD DIE
Angit DDIL Der Seligteit bel‘iegt WwerDe., ie Annahme Diejer Bergebung ennen IDIE Slauben
(O©lauben eNgerecn DDer eigenilichen ©inne, D, D volle Hingebung DCS ganzen Den Ge-
freuzigfien unDd aufer}tiandenen Chrijtus, rechtferfigenden DDeEr jeligmachenvden auben ıe Ner-
bindung Diejer AWEI einanDder geraDezu enfgegengejegien HultänDe: DCS redens DCSs CWIHCN
€$ uUunD Der FreuDde DCS CIWIGEN Vebens, unD Demjelben AHe, 10 DAa eln unD erjelbe
Bulsthlag zugleich SDD unDd en uns ıchlägt 411 Dem natürlichen Zkenıhen, DDLIT Der Betkehrung,
gänzlich unfaßbar; te 41 eben en WundDder, ähnlıch Dem Younder Der Menjhwerdung DCS Sohnes
Spites, unD aus Diejem NofiwenDIg TolgenDd. eniger 1rD DIE Befkehrung auch DBuße
genannt we Bezeichnung beijer Dem eriten Se1ıle Der DBekehrung gegeben IrD unDd noch WDETNGET
iı  u WWiedergebur: indDem DIE Bekehrung Nr Der Et Der Aneignung Der BieDdergeburt in iDrer
höchiten Staffel .} Airtitfel Der Augsburgijchen Konfeltion ntbhält Diejen funDamentalen OSlau-
bens’jaß Der evangelijchen 1r  € Miit Der Annahme DCS uns Dargebvfienen Sündenverjöhners
erTolgt Dann + Derjenige OIft Oofftes, welchen IDIr DIE Rechfifertigung ennen und welcher nach
Der Schrift arın beifeht Daß DIt Der afer uns DIE nnahme jeines yür uns gefreuzigien InD
für uns auferitandenen Sohnes, Den Slauben AUT Serechtigkeit anrechnef, unjere VBerton
ganzen als mit Der LBerjon jeines ©ohnes nunmebr unabirennbar vperbunDden (als ein 12 Dejjen
eıbe, ebe ABeinfiode) annimmt. S  1it Der Re:  erfigung verbunden 1}4 Dann DIEe
DBereinigung C Driltı nit unsS, DAas iınwohnen OGoites unDd Chrijtitin unNns in Der Dog-
mati£t 1988016 mystica genann{i MAus Diejer DBereinigung Chrijtt mit 115 :ztfvlgt enDlich DIE S r-

unDd DIeE Heiligung. 89as heilige Abendmabhl bealeitet alle Diele Siuten Der eils-
DrDNUNG, JörDert Den Gefauften ıchon auf Den unteren Sturen, und Dient wejentlich AUT Nährung
und Stärkung DCS NnNeuen MNienıhen, bereitet ibn auf DIie Slorifikation, auf DIE Dolendung Der eils-
DrDNUNG, auT DIE jelige ANuteritehung DI.‘
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Bum DerltänDdnis Diejer eDanien muß man aufT eine pinHDlogijche Cr-
lLärung Der HeWUsdrdNUNG unD iIDrer Stiutfen verzichten unDd ILD außerdem DD
Der Borjtelung Irei machen, als pHlte Nun hier DIie Heilserfahrung Des Chrilten
in DAas ema zeitlich abzugrenzenden pige DD Erlebnijjen gepreßt
werDen. QIHılmar )elbit hat DAas ausDrücklich abgelehnt *) Chenivowenig fann DDN

Berihränkung Der Heilserfahrung auT ein einmaliges TieDNiıs DIE eDe
Jemm. &s geht vielmebhr DIE „tägliche Reue unDd Bure“ „SVS3arum z  1 Denn auch
DAas Iıdorft mif welchem e DIie Reformation begann, DAas eigentliche Kernwort
DCeSs evangeliihen Vebens Diejer He agıster et dominus nNOster ‚Jesus
T1STUS poen1tentL1am mandans 05AM Christianorum vitam vult CSSCcC

perpetuam poenıtenti1am eriter ©aßBß Der Shejen, 3A1 1 + Yir en
Den einmal unjerm SInnern errahrenen VrDzZeR Der Erinnerung alleze1t
feithalten, IDn als lebendigen Virozeß uns vergegenwärftfigen, ©OinDden-
erfenninis UnD Sündenbefkenntnis wieDverholen, Der DBergebung Der CSinDden auf
Das eue gewit werDen unD uns Gewt machen lalıen, und DIE Treude DCeS ©ieges
ber un ND SDD aber- unDd abermals genießen, azu 1en DAas Satrament
DeS Veıibes unD 111es unjers Herın DZelu C Driit DYDiere Reprovdukkion DCS Buß-
pPrDzZeIjes rFeCDTESSUS ad baptısmum wiewohl Der F Der BDBuße unD 972
tehrung auch, uUnND mit NREeCHT Diejen Hamen UDr enn Der DUußß- (Bekehrungs-)
Oift AL nı anderes, als DIE volle Aneignung DeljeN, 10970665 Der Zautfe uns
bereits gegeben N bI0ß verheißen) Al Niie DIE aufe, und IWDIE DIie
erite Aneignung Der Faufe, Der erite Vrozeßakt Der Buße unDd Bekehrung DDIN

eiligen ei Dvermiftelt unD vollzagen WIrz 19 au jeDder vigende rESTECSSUS
a aptısmum c:2) „Wie aber DIE aurte feine <  —  auTte jein wÜürDde oÖNe DAas IBort
10 fann Diejer DIE aurte INITt el erzeugenDe WrDzZeR nNiCht ohne Das IHort

!) 240 Oıe einzelnen opmente Der HeilsprdDnunNg „Fönnen eit fönnen ine KReihe
DDN Zahren auseinanDder liegen, fönnen jich aber auch in Ganz urze neitmovomente zujammenDdrangen,
10 DAaR namentlıch DIE er}ten ©furen erufung, Srwedung, Erlieuchtung, Bekehrung MwWIeE

Augenblic zujammenge7[aßti unDd ineinanDdDer ver]chlungen er]heinen er ußfamp aber SN  1 Ffeın
NDLWENDIGES tüc Der HeilspronNUNG, onNDern NT ine unfer beitimmten Derhälinijjen gegebene
Form Der DBetehrung.i

£h M,OS 607, BUur Frage „CErbjünDde unDd Saute“ übhrt Ailmar DIE Ausjagen Der
Apologie (zu 2 Y üller, ©, 83) mift Den DDr gegebenen‘Aitaten DDN Yurlber unDd ugullin

(Dg F 240).
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ein Virozer jein, YVesha muß Daran reitgehalfen werDden, DAR Der be-
zeichnete WUrDzZeR abge  Dpijen werDden mühje DUrCH DAaSs gepreDdigie Yiori
OÖoites € Dabei hanDdelt \LCD nicht eine Anküundigung Der Qier-
gebung Jür 1pÄter, pnNDdern DIeE wirfliche eilung Der Abiolution. „Ydarum
Dat auch DIE Augsburger Dnfellion eben Diejem, DD Der DuRße unDd Betehrung
handelnvden Srundartitkfel (12) mift vpollem SUG gereßt Aides QUAC CONC1IPILUC

Kvangelio SCu absolutione unDd DD Daneben lauben DdASs CEvangelium
unDd biolution SDer ecalıta: Der DuRe (terrores 1NCUSSI un» 11des)
Muß PEIiNe oleiche ealıta: Der Sündenvergebung, Ceine Cxhibition erjelben,
NOLWENDIG eni)precdhen“ (£D VBal Dg. 2 230)

Sie Bedeutung DCS Gejamtbilvdes DD Der HEUSPrLDNUNG 1eG WIie

man ber DIE Cinzelheiten geraDde auch DDPN Xutber aus urteilen MAagd, Darin,
DAn hier DIieEe RecHhitferiigung organi)ch mif Dem en Der ır iINS-

Detp  ere auch mi1if Der Wirkung Der Safkramente verbunDden WILD, S  z  iejer
Bujlammenbang i ür Yılmanrs Qutfherverftändnis 19 wejentlich, DAR hier
Der größien Unter  1e.  e zwirden ipm und pielen Lutherinterpreien 1e6 DIE
DIE Shevlogie DCS Reformators aus Vrinzıp DDECT meijtens reich-
lich abiira gefapien „SGedanken“ ableıten unDd Dann etiwa mit Lulhers ©Sa-
framenftsiehre nı anzurangen wijen. Miit Quther Hält AIılmar Teit DAR DIE
Errahrung Der Rechfrertigung mf Der gejamfen enbarung unDd Deshalb auch
mif Der 18  ı\chen Heilsgeihichte ebenip IDIE mit Dem irfen DCS jeiner 1r
gegenwärftigen Herın C Driiis uniösli zulammenbhängt, ID inan DAS nicht
beachtet, bleibt man Dem Onbalt Der evangelijhen Bofkichatt rern unD mMuß
DAaS 1D Der Retormation DELZELTLETL.

„Sol DD Der NRechtferkigung aus Dem Slauben, als Dem alleinigen genirum DCS evangelijhen
aubens, vollen Ernite DIE eDeE jein, 19 MUuß auf DpIgenDde Drei unftie Der voIllte Nachdrucd
gelegt wervDden DaR Diejelbe (im egen|aß Das jeBige 106 Weltbewurijein, DIE Iieltkultur

Hegierung Der Sündenerkenntnis) auf vDpUCnNnN und Ganzen unDd enbewußtıein ruL DAaR
Der Sliaube welcher Der Formel NRechtfertkigung aus Dem Slauben erwähnt 1rD feiner
Beziehung en Süurwahrhalten, jJonDdern DAas unbedingfte Nerirauen auf Den ımm yleilche erjchiene-
neCNn, noch Jeßi gegenwärfigen unDd AUMTE Sericht wiederkehrenden Zelus TUIUS z  1 unD DaRß DIE
Rechiterfigung jich Kirch vpHzieht (was Jür Yutiher DIE unbeDdingtke, jicH DD jelbit vperteHenDe
DVorausiegung War), ophne DIie Saufe Deren rechtem Qinn, hne DAaAs gepreDdigie IW Dri unD
phne Zbiolution, DzwW ohne DAaSs heilige Abendmahl Gar nicht exiltier. DAR e OM Fein ijolierrer
OLEr SNDIVLIWDuUUMS A womit jie Den aller{Ohlechterten Subjekfivismus zurüdgeworrfen wWÜrvde,
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überhaupt alıo tein <  -  heovrem, fein )pekulativer, pbilojopbhijcher ©a8, wie S, VBauli Darlegung
wahrlich AUT Oenüge beweijt  * Denn hier hanDdeli )ich Ooftes orn über Die un im Mienichen,

DIE Üühnung Diejes DrnNs in Chrijti Dluft, D2w, DIE Dergebung Der Sünden, we. Der
Slaube ergreifft, 19 wIie DIit tejelbe in jeinem ne vprgeliellt haf, unDd in Der Ordnung und mift
Den Aiütteln, we: Durch in ım eiligen Qeijt jeititellen unD Darreichen [äßt“ (C3 NS Z 117,
nm DVal B 85).

6‘ erglei mift NelandHihon unD ‘ämingli
Olls et‚piele Tür DAas aus Diejen en hervoprleuchtende Yutfherverftändnis

führen WDr noch Bilmars Urteile ber QMelanHihon und ber Hwingli a DIieE
el binjichtlich Der eni]heiwenden Erfahrung mit Xutber vergleicht, Me-

an  Dn hat „Nicht DIE innere Oe{dhi gehbabt, DUrCD we Xutber geworDdDen
UL, Wds IDAT unDd uns noch UL Iion Den ©eelenkämpfen, we Qutber DUrCH-
zufämpfen a  e, hat Melanchthon nicht DAaAs minDdejte erfahren,.“ ber IDAr
nach jeiner Begegnung mit Xutber, bereit „ÖUX urmmahme auch jolcher Vebens-
\to1fe, we iıbm bisber fern gelegen haftten, unDd empfänglich TÜr DIE Crtah-
TUuNgen unD Yebhren Xuthers, lm irübelten uUunDd unmittelbariten eignet 1ich DIeE
Yebhren Yutbers DDN Der un UnD Der NnNaDe, DD Der Rechifertigung allein
Durch Den Slauben q unDd Diejen VYehren gab ereits 1521 in jeinen Loecis
Die Iheologijch-wijfjenjhaftliche Sorm, 19 DAR Xutber in Diejem Duche )ich jelbit
als widergefjpiegelt erfannfe, weshalb C ber Dasjelbe DAas Äirteil a  © Cg jei
liıber InV1ctus, 110  > solum immortalitate, SE et Canone ecclesiastico dignus.“
Auelan  DNS Orenzen Din)ichtli jeiner reformatorijchen Erfahrung R1g Iılmar

Der C hriltologie, injorern DIE »”  e  re DDN 1LD Ddenmt Ooitmenjdhen“ DDN im,
„weil nicht, wie bei Yutber auf lebenDdiger abrung jeruhend, thepIogifch nNicht
Durchgearbeitet worDen jei ND Yich DIE nejtorianiiche allung Der DTUItD-
Dgie NMr allzu ar anlehne“, Abhnlich verbält 1D mit Dem ©ynergismusMelanchthons, Den Nilmar DAaraufT ZUrÜdTÜDTL, DAR DIE eDhre DDN Den gufen
erfen als Der Dpige Der Rechtffertigung Nicht aber als Jiitwiriung DCS en Hen
bei Erteilung Der NRechtfertigung „niemals in ihrer S1iere unND Süle \LCH zueigen
gemacht, ja wohl niemals DOUjtÄNDIG begriffen“ habe ZiucH jeine Ybweichung
DDN Der Abendmahlislehre Xutbers, Deren Dedeutung Zitelandhihon „WDD.niemals a 10 TIie hat, yflärt Isilmar Aamit, DAaR LE nicht „ IM ihrer
nDoiWeEeNDigen Deztehung au Die KRechfrferkigung Durch Den Slauben begreifen“
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Eonnte., Sr vermochtfe nicht, Diejle eDre „WIEC M  er A} erfalljen „als DAaAs Cr-
gebnis DCS Bewußtjeins DD Dem gegenwärfigen perjönli nach jeiner D  er
unD Men|Hheit unNs nabhe fommenDden Chritus“,7)

ber rı Bwingli ejen LDIE DEr DDN Iılmar Tür DAaSs WagenerIche
Yexiton vperfaßien, DDTT aber nich abgedrudtien 1332 *), Deren JONIUGEr Onbhalt
nicht wieDdergegeben werDden fann: „BezeichnenD UL DDLTE allem, DAR DIE
Sentira DCS Evangeliums niemals anDders als DDN Der äußerlichen eitfe aufgefaßt
niemals alıp egrilen, gelhweige Denn unfer tiefen merzen unDd
FreuDde errahren hat ÜUnDe, Dupße unDd Slaube S)ie un p  1 D teis Nur

eine Krankheit geweijen DAR )ie DD Dl Gelbiizertörung DCS IienıhHen
unD Yrtache DCS CWIGCN S’DDes U DaAaDon tommit jeinen rijten NF äußer]

unDd DICS enige 19 MNÜCHLIG DDT, DAR an 1ich verjucht TÜr RNMoDens-
art %} halten; jeDenTalls muß inan behaupften, DAaR DDN Den Schreden Der
un unDd DCeS S DDEeS niemals eine DurchgreifenDe, erichütternDe Crfahrung
gemacht, DAR 10 niemals, Xuthers ralli] IHort gebrauchen, ‚mit
Dent FSeutel gerau unD gebitjen hat Die Duße Ül Demnach Tür in NTr DIE
Beilerung, DIE ittliche RNehabilitation, aus eigener Kraftanitrengung DCS MNMien-
jihen erzeugt Ser Slaube enDlich ul yür in Nur &iürwahrhalten, Kenninis,
Überzeugung, GAalız römicher Weije“ DU Dem bekannten An-
pPruch winglis, habe DAaS Evangelium ıhon 15106, unabhängig
DDTL Xuther, GePrEeDIGT, tellt Nılmar irenNenD Teit „DYiejes redigen DCS CDan-
geliums beitebht iNDeSs Mutiteilung DCS Schrifttexies  ’ DAas Evangelium
aber, wWwWas QZuiher pezifiCHh DAas Evangelium nannfte, DAS CErgreifen Der na

Chriitop DUrCH Den Slhlauben unD DIE auf Diejem Wege vbermittelte uner|chüffer-
Liche Gewipheit Der CWIGCH GSeligteit, bat Swinglı WeDer 1516 noch überhaupf
jemals gepreDigt“ (1 13). SDem „10G- Formalprinztp Der RNeformation“ tebtbei
Swingli egen!|aß LXuther fein „Materialprinzip“ AUF e1ite „DVie
abıDiufe Unver|Dhnlichkeit“ Der Abendmabhlsanihauung winglis mit Der ehre
Yuthers „Muß auch Dem Yıichtihevlogen au Den eriten 1i einleuchten,

!) QMB {ST 81, ber DAaSs DHerhälinis wijrden QXutiher unDd Melanchthon vgl AO0S SS M
Sie rı hien erit nach YılmanrsS’DD zujammen miftf Dem MbDruck DeCer Vezxiton-QArtikel „Luther“

unD „Melanchthon“: LMB. 93—  Y} Viderits IYiorreDe 5 Dem Düchlein 1 entjprechenD .} De-

r  igen, Über Bwinglt Dgl. NES, 1, 64, CSr£l. D, 144,
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unDd teje Cinjicht muß AUT unbeliegbaren Überzeugung werDen, mwenn man DIE
Drei rilten Ahuthers (Wider DIE Schwarmgeilter, ‚DAaß Diele Idiort noch yeit
iteben unD DAaAS GgroRe Bekenninis 1DwIeE DIE Drei forreiponNDierenden egen-
\riften winglis gelejen q (1057.) „DYie S8eDdutktionen winglis
rilten Quther, 1inD Fün]dich unDd ge|‘Dult angeleg ber NMr pDilo-
Dgl  er Mrt ohne Adnung DD Dem Slauben, welcher Xutber mächtig IWDAar:

fuf wohl, DD Dem mübhjamen unDd ür Den Slauben vDllig Truchtlojen Lejen
Der rilten winglis Den erquidenden Slaubensbrunnen Xutbers
rijten zurüdzufehren“

ıs Diejen Bemerkungen ber Melanhthon unD Bwingalt geht hervor,
DAaR Jür Nılmar Xuthers re DD eiligen Abendmahl mit Der NRecht-
fertigungslehre unDd idren chrijtolovgijchen DBorausjijegungen zulammenbängt.
Dieje eDantien Dat Iıılmar jeinem HArtitel „Abendmabhlstreit“ Wagener-
ıhen KYezxiıton naDer ausgeTührft*)  ) DDr elpri DDTE allem DIE Der )CDrift-
gemäßen Abendmahlsliehre maßgebenDde „Srundanıhauung“, nach welcher DIE
Zeiblichtket DCS Ikienichen als rgan autzurfajjen s  1 miftels en Opit auf Den
gGaAanZcn Ikenihen einwirfen fann unD wiıull Ur Abendmahlsliehre jelbit je1 NUtTr

TolgenDdes angeTührt; „Luther zeigte 14 auch hier DD erjelben eite,
DD welcher Jich Der Rechffertigungslehre uns GezZeIigT hat nahm DIE
NnNaDe DIE ıD Dargebopten wWurDde, ohne iDr enigegen fommen wolen,

gab Yich Chrifto hin, welcher ipm tommen wollte, ohne 10 j eIbiftätig
im erhbeben wolen, unDd nabmChrijtum \D, WIie 5 ibm fam. azu
DMM: nun hier noch DIE großariige Sreue Quthers Das Iortf Der jen-
barung, DAas Schriftwort DWIE DIE Sreue DIie Dem Vunkte Der egen-
wärtigteit DCS Veibes uUunDd Blutes C Drijl ©Safkframent unbezweiftelte unDd
niemals erıchütferte Überlieferung Der irche, )DwWIE enDdlich DIE Crfahrung,
WE DDN Der Qirkfamifeit DCS ©Saftramentes Jich jelb gemacht a  e,
unD ber DIE 1icH AU WwieDer en calen ausge|prochen hat &s WAar vDöllig
unm5;gli yTür QXuther, jicH mif wingli Der ehre DD eiligen Abendmabhl

vereinbaren, geraDde 19 unmööglich, 1802 (% DAR jeine ehre DD Der ÜUnDe unDd
DBuße, DDM Slauben unD DDN Der Nechtfertigung wiwerrufen pllte; a

©} Bgl auch Erfi 9 10217 8S60—094. O“ıe Ausführungen werDden DIE
Dgmatl ($ 67) aufgenommen Dg 2 24511
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auft DAas genaue|te Recht unDd DAaAS AWeien Unvereinbarteit auf DAas
treirenDife aus Dem Drie c SWwinglt ‚Öbr habt anDdern Seilt als
S

z UTr te DD uUnD DD ewiljljen
AbiHließenD müyen LDIE un erwähnen, Der mit Der RecHfrferii-

gungsliehre zujammenbängt unD Dem Yilmar eine Qri£iik Xuiber aus-

geiprochen hat nämlich Bulammenbang mitf Der re DD e OÖıe
Üntericheiwung DD Geieß unD Evangelium ©CSinne Xufbers unD Der Apologte
AUT Augsburgijhen njejlion bat ilmar miftf Zachdruck Dejabht unDd als „Cun
Drrela ® Der ehre DDN Der Rechfrertigung“ bezeichnet eine DDN Augujiin
”' jeinem leinen ertfe de Spırıtu et hıtera ıhon voprbereitete, DDN Xuther
aber er vollzvogene ebhre, DIE anfinomiijiichen ©ireit „mif unüberire{f-
er arbet Dargeitellt unD Der Chrijtenbheit als eine eue eDre Dargebofen
worvDdDen Ii 66 QM8 347 Dg 1, Iln Diejem un fann DD feiner Qritik
Nilmars DIE eDe jein. YVagegen beanitandet QXuthers Ausdrudsweile, „Daß
Dfit DAaS Oejeß 1 DAaAS Herz geichrieben(Dabe), QUDIIS Gejeß fein anDeres gewejen
(eU), als DICS Geijes 1 Herzen, und DAS OGeies auch ohneQofis Xegislation
gelfe unD gelten werDe“ ‘) Yıilmar nımmt DDTE allem Daran Qm 0B, DAR QXutbher
Diele ©äßBe „jehr DIt geraDezu unfer]DieDslos währenD Daneben

AA 8S 597 Bol außervdDem LMS 1137 ZAion Der Transjubitantiationsiehre Jagı ilmar,
DaRß Xuiber )ie AIDAT antTänglich beibebhalten habe, Dann aber Derwart „NIiCht Deshalb eil jle aber-
gläubtich jonDdern el 1E eın Bbilojophem AF  {f (Schmalk, Qr£.) unDd Diejem Wbilojophem gleicher
Rang mif Slaubensartiteln ur DAas Xaterankonzil unfier ÖnnvdzZenNz L11 eingeräumt WorDen
{} i 897,  2 vgl Q &i u Iılmars onfiger Bezugnahme auf Xuibers Abendmahls-

U auch jein @ireit mi Der Zarburger atu. anzurühren (Dgl 93, 280 ff 112
S)as lutherirche Betenntinis in Oberbheijen unD Das fa  en Der theplog,. Takultät 5 Niarburg
afieri; UDE, 16, E 858)  ’  + DCS CopntjelionsiianDdes Der NM}  + ir Heijen (1860),
IB Qul. 1868, © DOM. über DIE Zuirtenberger Konkordie, Deren INortlaut S, 285— 293 iın

fexifriti)hen Wiedergabe voprgelegt wWIird. FürYHılmars eigene Seitaltung Der Saframenisiehre
Ftommen DD allem eitacdhi: QbDI D, &Zal]l., 1856, ©, OÖM. (Xap. 6); . Bih., 125 .3
KW 1, 324 .

*) Dieje QKritik 1ich in Yılmars Großer Ubhandlung „Über DIE ehre DD  3 Sewijjen“
Dith BL 6, 1863 11, S, 241 1, Die in Der AUuffaßjammlung 33  ir  e unDd Melt“
nıcht abgedruck WwWurDe, eil lte bereits DIE Z2DeDl. Moral ‚9} 65—115) aurgenopmmen wWorDen
ar,. ie beir., elle: Dibh B 6 344f SD 1087
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anDdern Stellen nDde DAaR Xulbers „eigenfliche INieinung jebhr weienflichen
UnfterichteD 1D Olls „eigentliche MNeimung“ DCS Retormators e
reit, „DAR DDT Dem Sündentall eine Legislation Ta Der göfflichen ©HDD-
fung ıhon beitanDden habe unDd ohne Den ©ündentall DIie Sejekßgebung DUrCH
INoles nicht nNöfig gewejen DUrCH Den Sündentall aber eine gänzliche 1inD-
el Beztehung auT DASs e]e eingefirefien 1e1, 10 DAaß mman DCS UunDden-
es DCS Oejezes nicht niraten tönne“,1) Serade weil 100 Iılmar mit DIejer
eigentlichen einung“ Xuthers weiß“), Fritijiert DIE anDdDers Mingende

Ausdrudswenle, Senn „Der Tormele Mangel welcher Xuthers Gejegesiehre
herr hat „unleugbar gropßen Schaden unjerer S heologie angerichtet“
©Q)as nliegen Dieler Qritik Ü bei Yılmar exXegelt begrünDdet Obwohl eine

natürliche Gotteserfenntnis aufT TUN: DDN Relten Der Urotrenbarung lebrt®),
leat DOCH auft Den ÜUnterichieD zwildhen Dem VUen QMienihen ins Herz geichriebe-
Nen e]e unDd Dem Der iblijchen Ofnenbarungsge]hichte gegebenen Gejes
OGofites entihemwenden IBert Senn hier TanD DIEC auch noch Heuen
Feitament unentbehrliche Srundlage Der göftlihen WAäDdDagoaik DIE AUT Er-
abrung DD Der un D“abei wu il mif Xutber DDlg CILLG-
©Ceine KQKrizsik galt Den unluthberi Hen &olgen unflaren AUNusdrudsweile DCS
ReTormators. Sr fämpffe eı „DIE gröbife men/|  1  e MAutionomie“ DIE
1LCD ablieitien [äßt aus Dem ©aB, DAaR DAas urıprüngliche ©HHIPIuNgsSgejieß „UNGS
noch jeBt unverkürzt unDd unveränNDert Herzen beitehe“, MNiit umjo größerer
HreuDde ( Deshalb gleichen Hujammenbang Teit, DAaR ulhers ehre
DDIN ©emwijen  x feineswegs Dem bier Drohenden SArrtium DVorıhub leijtet®), jonDdern

*) Bum elege vperwel Dilmar, auft &Shevdvjfius Harnad Xutfbhers Sheovlogie 1
4867 „ CIn el Der hieher gehörigen ©Sielen zujammengeitellt“ jel

d „Yarum i{ DIE IiprreDde Yuthers über DAas Z Ba eine einer ausgezeichnef-
ifen rirfen, aufs Dringendife mwieDer „} empfehlen i DIG: ifaf

Dg 1371 SErfiennbarteit ND Erfenntnis Opfites Ulgemeinen
101 Ur Sache D KQ5berle, AußerHrijiliche Etbhik als QMijjionsproblem, in D8D“ie eele DCesS
C DHrijtentums, D QAMufl, 1932, ©, 348 1, DDr£I ©, 3(41, X Yilmars Cxegere DDN Röm., DE 147 u
DBilmars Lehre Üt jerner A} vergleichen eine ezenjion Der Lheologia naturalıs DD ADdler,
Evang, Kirchenzeitung, 1860, Jir, 3A9,

S 1, OM SS 2234— 284 Z 1{2 M S3 M
u Dden bei &b Harnad, E 215—317 angerührien Stiellen Tügt Yilmar als i  en eleg

18008 aus Yuilhers Ausiegung DDN ob. 18; BiD. O, 345, 1 <} M, 1, 109 nm
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in DIie 92ecbtfettigungslel}re münDdet. 10 OD 3, 19 —924 YNıilmar aıus

„Nicht anDers, als Quther geraßt a +  * 99  Das Gewijjen verurteilt uUunD tann
nicht anDers als verurfeilen, enn: teine Dergebung; Deshalb muß DIeS SGewijjen
in jeinen Schreden auf Den vergebungsgroßen DL gewielen unDd DUrcCh Den
Slauben Den Derlöhnungstod DCS erın Chrijti berubhiagt werDen. + &s A
DAaAs IBunDderwort Der evangeli,hen irche, welches uns hier gepreDdigt wird:
‚Keu unD e1iD DDeTr Schreden en ber DIe un. unDd Daneben Dennoch
glauben DAas Evangelium,‘ Sas Driliche Gemijjen U mitbin DIE Sähigfkeit,
alle Bultände 1nD Handlungen DCS eigenen au DIE Schreden DDE Sünde
unD ewigem S’DD unDd zugleich auf DIE Dergebung Der un CHri}fi willen

beziehen.“1)
OÖ“ıe Heilsgewißheit als eueze Cr{fahrung Der @i£d)c3

AuT Dem Sejamtveritändnis Der 9Recbtferfigungserfabtung berubht ilmars
tirchengejhichtliche DHDeutung Der Reiformation „Zuthers, Hierbei Mag in
unjerem Bujlammenhang DIE DYeutung Der übrigen Cpochen uUunD DCS ejamft-
verlaufs Der Kircdhenge]chi  e zurüctreten, He weniger man Die Darın ent-
alftenen Beovbachtungen i hematijiert, Was leider gelegentlich ge‘hehen iit,

10 unbefangener fann inan DIeE Orundgedanken würdigen.?) Luthers
Crrahrung 1 idrem Onbhalt UnDd ihren Konjequenzen nach eiw Neu BWar
handelte lıch el nicht NTr „Lehren Dder eiligen J8  > pnNDern
auch „Conjequenzen Der eDre Uguiins MTr mit Bermeiwdung DCS
Ubweges, auft welchen Augultin geraten IDAaT unD Den DOCH DIE Ir jelb als
einen WEg anertannt hatte“ (50) D8“as Heue DEr Erfahrung Quthers
1e Hilmar in Der unbeDdingten uUnD ber jeDen Bweifel jiegenden Sewißbheit
Der r15)ung „als eines reinen Ooftesaktes, DDN welchem alle men|  {  e Mit-
wirkfung als ausge|dhlojjen AL unDd bei welchem 1ich Der Erlöfte HULE empfan-
genD %} verhalten a ’ Die Sewikheit Der ErIöiung War bisher in
Srage geftellt, weiil jowohl ım VBelagianismus als auch im Semipelagianismus
„vem Sun DCS Ieenihen, Den QB\erfen,;ein beitimmenber Einfluß aufT DIE Selig-

! DiD. DL 6, 2597. Sh. M, 1, 9271. €B, NT, 2, 513 _(1'. Joh. 3, 19 .) 451 (Hebr. 9, 14)
ber Yılmars DYeuiung Der Kirchengejhichte Dgl außer Den trüher zitierten Sielen

(2gtbet-8abtbud) 1959, 105ff.): 1, 105—113, 4407
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feit DCS YNeenichen beigelegt“ wurvDe, womitit mman eßilich ber „WwieDder ganz auft
Den Faum verlajıenen heiöntjchenen DCS eifels“ zurüdfehrfe, ZYugultinus,
„Dieler mannbaffte Bekämpfer DCes VBelagianismus unDd Cemipelagianismus“
meinfe, DIE „unbedingte O©ewipheit Der ©eligfeit 1955 NM unbedingten Raf-
Hlujje Opites unden tönnen.“ m MNiittelalte: wurDe Der „Bunkt auTt welchem
DIE unbedingte O©ewinheit Der ©eligfeit“ beruht gelucht aber nicht gerunDden.
SOie entj|cheiwenDde eue abrung Der Retormation beilteht Darın, „DAaß IDIE nicht

unjerer Handlungen, oNDern Opites BDBarmbherzigkeit willen, DAaR nicht
unjere HandlunNgen, PNDern unjere VBerjonen ©anzen Der Verjon DCS
gefreuzigien unD auferkanDdenen C Drijtus DIE ODoites aufgenommen

erDden, DAR mitbhin unjere guten Handlungen Nur Folgen, Ergebnije Diejer
O©nadenaufnahme 1inmD UunDd irgendein Derdien gegenüber DIt nicht Anipruch
nehmen fönnen, DAaR NMr möglich jel, SünDden vergeben erbalten, nıicht
aber )Le abzubüßen, Dieje DBergebung aber 1 Der aurTe jel uUunDd unjer
ganzcsS en 190880 eIner {eis wieDderholten Rückehr AUET SFSaufgnaDde,
1eis wieDerholten DBuße uUunD Aneignung Der Rechtferfkigung, beitehen fönne,
WDenn e1in DIt wobhlgerälliges en jein 1olle,“ DSieje „DDN Der bisherigen
C hrijtenbhet noch nicht erlebte, nicht erTahrene“ jelige abrbhei DCS Cvangeliums
1007080 AWAT „MU unvergleichlicher Siere unDd göftlicher Klarheit“ Hon 1 Der Heili-
gen Schrift „Ausge|prochen und Dezeugt DDPN Dem eiligen Oeilt Durch Den MNMund
DCS ApoftelsVBaulus“, MNber DIE Chrijtenbheit hat )ie „vierzehnhunDdert lang
nicht ver|tanden“, bise ihr „l Der NReformaftion, wejentlich — allein
vpermittelt DUr DIE Verjon Luthers“ als eue Erfahrung ge  en wurvde.*)

Yiias eDeufe Dielje tirchenge|hichtliche ZUÜTDIGUNG Der hutherijchen e7Dr-
mation? Yıılmar weilt Diejem Bu)jammenhang {e1s DAarauft bin, DaR QXuthers
Crfahrung Der ganzen Chrittenbei gehörft unDd Deshalb iDrer öfumenijchen
Bedeutung rfannt werDden muß. „Luthers abrung ..  1 eben]D WIEe DIE &r-
abrung DD Der D  er DCS ©ohnes eine eminent Ffatholijche Ertahrung“
021807 Z 3, 7 273), eine Schriftausiegung Al „CeIMe ganz eigentlich fatholijche
Schriftausiegung“ IM 40) Die egation ieht abel „erit 1 weifer eNe,

&B: 2721 E, ATT. SO 17 Ö; 298 99  ©&  1e Reformation hat IDr Wejien in Der
Fräftigen,enf]Ohiedenenund Durchgreifenden Aurltelung uCcNn, bis Dabhin noch nicht DUrCD-
gefämpffen, noch weniger $ allgemeiner Anerkennung gediehen gewejenen TinNZIpS {
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inDdDem nämlich alles DasS, aber au NUT DAaSs binweggeidhalt werDen mußfie, 091087

Diejer unD vollkommenen Drijtlichen Vebenserfahrung inDdern. Den
IUeg ira in er;ter il e ein &TprijHriftk Den hrijlichen
Nebenserfahbrungen, I411 ıe eiINe WD ]iL10n.“))

Ur BeiLätigung Diejer Yeufung Der Reformation weni Nılmar aufT Yulhers
Ausdrudsweije bin, WDenn jeine ehre eintach „DAas Cvangelium“ nennt
uUnND amı „DIE DDN ibm erliebtfen g5öfflichen Satjachen Sündenerkenninis, Buße,
Slauben, Rechfreriigung“ meinft, „ Cr nannte eine ehre 1D, mel erjelben
DAS Cvangelium gipreln ab, mwmeil DIE ge}amfe Ofenbarung Der eiligen
Schri[t ür in NUur Diejlen atjachen ihren AbıHIuR, ihre Bolendung fanDd“
An Diejem ©inne nımmt Nılmar Tür „VIE LYutber jicH altenDe Kirche“ Den
MAusdruck „evangelijch“ als eine Dfiumentjche unDd WaDrDa at  i]che Bezeich-
NUNg Yn)pruch. „C€s Dmmı Dieljer Qame, jeinem Üriprung gemäß, weDer
Der weizer Ir noch Der Unionstkirche ö + C1iDe jicH immerbin
verormieri nennen.“3) ber auch Der Bezeichnung „Zutheri1ch“ riennt ilmar
eine erechtigung 3, 197e 1005 DIE gejamtftirchliche Erfahrung DDN Der Rechf£-
rerfigung allerdings QXuthers VBerion angeichLoNen baft unD aniOHliepen muß.

LE S, 29, egen Den moDernen Oebrauch DCS MAusdruds „Brotejtantismus“
r 067, K1940 2287,
“) 1004 1, 117 nm Xurber und Den einigen „WDAr DIE Rechirferkigung alleıin

aus Dem Slauben DIE pIge unD umme Der ganzeln Ofenbarung, DCS Evangeliums, unD 19 wWurxvDe
Xutlhers ebhre AWAarT mif Derkürzung DCeSs usDdruds, aber mit Recht, DAas Cvangelium genann i

CB, NE { 11
NS nm I, 273 »  He anDderen Konfellionen unDd D“envsminationen“ DIe

„ NT mebr DDECr minDder unflare Reproduktionen Der evangelijchen Kontelion, teilweije Dgar
Müjchungen aus Diejer Konfejlion unDd aus fremDarftigen evrien ınD welchen ämtlich ine Cr-
rabrung, wie Der evangelijchen Kontellion, nicht Aum Srunde 1egi, unter Der Bezeichnung
‚evangelijche Konfejlion zujammenzufaljen, U jeDdentalls unD unbijtori)h, UunD Die eV!

elijche Kirche 1rD Dagegen aUle He Den nachdrücklichiten rofelt einlegen. Noch MDgeE emerft
werDden, DAaR 5 M} Erfahrung, Durch we: DIE evangelilche pnfejlion fonitituiert 1irD auch DIE
(in Der tatholijchen ir  e übrigens Dem Vrinzip nach gleicher MWeilje IWDIEe Der (utherijchen DDI-

handene) Zlumajlung DCS eiligen Abendmahls als ausjchließliche Spttestat wejentlich
gehötf . ..“ Hierzu val. uDDUTt ocholl, Der evangelijchen irche eu:
18397%, V{. U, D,

L, Inm. Daß iılmar biermit feine nachträgliche Sinngebung, DnDern ine  &-
geiDichtlich, und AWAar quelenmäßig begründeie 1 aluNg verireien wollife, ZEIGEN eine auf ein
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Q, Betenninisbildung un Kirchenipalfung
er zeniralen Hirchlichen Bedeutung Der abrung Xutbers entjpricht DIie

Rezepfion Der Rechffertigungsiehre efenninis DCr irdDe, DDTE Hem
l’l Der Augsburgilchen Kontfelion, We. nebit IDrer aufbentijhen Crläuterung,
Der ApnDlogie, Der volle MAusdruck Der evangelihen oNTe jion Aa  1 Sie übrigen
Symbole Der evangeli|hen ulber! hen) ir Dienen NULr DAazU, DIC1CS TUND-
befenninis noch GEeENAUECT Diejenigen abzugrenzen, welche Der emijelben
befannten Errahrung miDder vrechen (Schmaltalder Mriitel unDd Konkordientormel)
DDECT Diele abrung ür Den Oebraucdh DCS Vehritandes Der Bolksunterweijung
unDd Der Shevlogie be)onders ® rormulieren (Die Katechismen Yutbers unD
wmieDdDerum DIE Konkvrdientormel)“ Bum DBertändnis Diejer Befkenntinis-

ıebr umfrTangreicdhes afer1ia. geitüßfen Sprachlich-Lhevologijchen Bemerkungen DDIM aDr 1864
ber „Lutheraner Xutbherirch“ Vih s ©Oprf U, 33  QWir

aus Diejen Stelen, DAaR DIEe Bezeichnung [uthberitfch Dem Sinne reiten Anı DHlules
DIie LBerjon unDd ebhre Xuthers ıon wijdhen Den ahren S> Ganz allgemeın verbreitet

IDAT, unD DAa Yulbher, ennn ıp glei| DIiEe Bezeichnung [uthberijch als ine VBartfeitrennung, wie
natürlich, zuwider WAar, Diejen Anı hiußp eine ehre, DDII eren Schrirftgemäßbheit uner]hüiter-
lich überzeugt WT, unD eine Verjon, mif welcher eine ehre als Crrfahrung unzertrennlich
verwachten WAT, DD  änDdIig anertanntie, n Diejem inne ar d  I1 DIE Benennung [utberircoh auch
während DCes Vebens Xulhers unD nach jeinem DDeE gebrau worDden; Diejem aueıin zujtänDdigen
@inne ol ıe auch eufe noch unDd ı Der ufun gebrau: werden. 1eje ‚altprotejtantijche‘
e  re ijt AnjHiuß Xuth CeLUS Heilserfahrung, an ine Erfahrung DDTL Der ÜUunDe unDd DD Dem
gefreuzigten, auferjtandenen, und eil auferitandenen und verherrlichten, auch nach jeinerel
und en!  er uns gegenwärtigen rilUuS, Dem ErIöjer DDN un unD S’DD unDd Dem YBerleiher
DCeS ewWwIgGeEN VYebens (S8W Z Cinige Crgänzungen Den DOri mitgefteilten Hifaien gibt
ilmar, CopnfeionsitanD, 3 QAUufl,, S, 3581,

L DL ber DIE val. quBer NYıilmars Erflärung Der DDLT allem DIE Ortitfel
„Augsburgijche Conteion“ 9 44—50) und „Apologie Der , ,“ W 2 409—411), jerner
Do. 1 1271 bl &Zal) O9 1 (Xap VIJ), LG ©8  ’e) bl 1865 ©p 985 17 ber Quthers
irefien Mnteil Der Betenninisbildung,I 51: ‚JA ohne eine Schwabacher Mrtiifel are DIE
ANugsburgijche Confeitlion nicht, jedentfalls nicht 10 SianDde gelommen, IWDIEeE jie za  1t unD ohne jein
Mirfen DD Koburg aus WUurvde DDUenDs faum eIimas Durchgreifendes ugsburg aufgeitelltf
wWworDdDen jein. 2nD DIE evangelijche (Iutherirche ir  e muß ıy S8D%antk mwijjen, DaR DaS
Betfenntnis aufjeßfe, welches antänglıch nach jeinem amen, \päter Schmaltkaldirhe rtitfel‘ GE
nann: wurDde, ZKRaAG inan auch Der FaNung Desjelben manches A tadeln nden it eın HEeUG-
Nis voller, energijcher Slaubenstkraft unDd Geijteskarheit und hat nicht WENIG DazZu beigefragen, DIe
evangelt  e Kirche Den wühlten Herbitiürmen unD Regenjdhauern DCes dDen KrypIokalviInIsSmMuUS
in iDrer Sanzbheit n} rbalten.
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bildung unD Der 1LcH gleichzeitig vollziehenden tontellionellen Spaltung Der
abendländijchen Chrijtenbet zrl  1 nach ilmars ZWU al ung beionDders wichtig,
DAR Quther in feiner Weile DD Der Ir abrfallen DDELr eine eue ir iijten
WDUTE, „Auther wollte, 1UnD ftonnte nicht NUTt, DNDern mu mit jeiner
Crrfahrung iın Der Ir leiben unDd mit Diejer Erfahrung DIE DCcIWenkaliı He
Ir DUr  ringen“ (S&W 1, 84) Die Turchtbare Sat]ache Der fonrfellionellen
paltung berubht DArauT, DAaR „WIe DIE atholiiche Ir auT Dem älteren anD-
punkte DCS S©emipelagianismus verharren DPFEgEeZDGCN Dat, DIE rerormierfte
Ir Dem geraDde gegenüberliegenden Iteren Ctiandpuntkte ugultins, Der
VBrädeltination, zurüdgefehrt ÜL, DIE eine und DIE anDere mitbin bei Der iın Der
evangeli] Hen 11 nieDergeleaien Crfahrung 1tcD befeiligen abgelehnt
a d (383. 7, 273) Xuther hat niCht, „yelb nicht nach Dem QKonvent mal-
talden, 1537%, nicht 1541“ aran GeDaCHT, jich DD Der Ir frennen, DNDern

aus Der beitehenden ir hinaus geDdräng worDden; unDd DIE Geinigen
en auch DIE außere Cindheit Der ir jelthalten wollen, NTr begehrien )ie,
Der YVapıt jolle ‚DAS Evangelium Irei latjen‘“, Diele ForDeruNg eDeufe „NIchts
weifer, als DAaR Die beitehende äußere Ar  e Dieje volljtändige, abıchließenDde
erfünDdigung DCS Evangeliums geita e DAR Ne DIE Derkündigung Diejer SFat-
jachen nicht als etwas SremDdariiges, pnNDern als eiwas Der Kirche wejentlich
Angehsriges beirachten, unDd erwarten j)olle, DAR 1e1e€ Yehren DDeEr vielmehr
SFTatıachen tich als g5filiche eDre in Den Herzen Der KirdhHengalieder ”aum unDd
Sitiäftte ver|chafiten. vm ZBejentlichen bejagte miftbin jene F OrDEerUNG, 1olle
DIie Ir Den Sori]Hritt in Der Drijtlichen Heilserfahrung . )ich
nicht abiperren“ (2S 451.) Diejer FoprDerunNg hat Jich DAaAS aplitum vDllig
verıchlofjen. Deshalb 1eg DIE DCS Abralls unD Der KRirchenipaltung nicht
auft Der e1itfe Quthers uUunD Der Kerfvrmaftion, ©ondern 33  a 41 A in dDem
en Hweirel verharren und DIE SGewipheit DECS ewigen Vebens verachten
wolen. S80has i DIE ZUE Heit noch unge|ühnte DCS Vap]tes unDd Der G©emt-
gen Xuther gegenüber“ (QW 1, 84) 8Sdhen DUCCH DIE ulle Kxsurge Domine „über
Xuthers eDre als pern1ic1losi EerTOTES und über in als einen ©itörer DCS Kircdhen-
Iriedens“ ausge]prochenen Bann muß Nilmar einen gänzlich ungerecht-
fertigten Bann“ erflären, „weil erjelbe auT einem gänzlichen Nichtveri|tehen Der
Lehre Luthers berubht, unDd weiıl man ich nicht einmal DIE Iiühe nahm, iejelbe

idrem ejen fennenzulernen“ LQMS. 41) Die äpfte Des 16, 8abtbu@berfa
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hatten „feinen ©mn Jür DIE Durch Quther erDimnete Sukuntt DCeS rijllichen
auDbens Quthers eue Vebenserfahrung hat DAaSs VBaplitum 1ich nicht DIE
Ikühe verNehen, vielmebhr faum erHärlichen Derblendung
als ein enftfa: auft DIE DDN Dem Vaplitium beriretene Cindeit Der Ir be-
trachtet 8Sder RiR, welcher yahrbhunder Der DCcwWeNTaltı Hen Ir
infirat unD noch eufte beiteht DMmm: er}ter Ön]ianz Dem VBapittum AUT
ber Treilich niCcht Dem yulgären ©inne, als ob Dasielbe harinäcdig alle No-
Tormen aup UnD teDern Derweigert habe DnNDern Dem ©inne, DAaß
Dasielbe DUrCH eine Aatyec Dergangenheit DD 3WeEI ahrhunDderten 1LCD für DAas
Dertändnis Der S iefen Der göfflichen Ofenbarungstatjachen, Der riltlichen
Slaubensiehre abgeltumpft hatte“ Geitdem beiligßt DIE jich Xuthers HCeUGNIS
anı hliepende Ir mebr Drijilicher HeUserfahrung als DAas apıitum unD
DIE BirlcHSTte Der römijchen ILCDE, Che DDPN Veritändigung DDeCT Gar DDTI

ABUieDervereiInNIEGunNGg Der geirennten (8M DIE eDe jein fann, Muß DIE
päpitliche Ir Quthers Crtahrung annehmen unDd Den Darın eniDaltenen SEDLI-
Ichri auch ihrerjeits volztiehen.“)

Un Diejem Hujammenhang muß auch Yılmars Urteil ber Xuthers ©aß,
Der aD jei Der Antichri angetührt werden.® S“en urjprünglichen Ginn
Diejer DBezeichnung e Xuchers richtigem Irteil ber Den AB iDeritanDd
DCS Vapites DASs Cvangelium., „Wer vollen unDd ganzenECnitfaltung
Der Heilsiehre uUunDd Heilserfahrung wider|irebe, Der,meinte Xutber unDd mif
Recht, müjjen IDr binzujeben, wider|irebe Der vollen nerfennung Der
Birfjamfteit C Drilti, alıo Diejer Wirkhamfeit, folgerungsweije endDlich aucD Chrijto
elb wolle eben Den ganzen, Den wahren CDrijtius nicht, Cinen Den
QAntichrijt (richtiger Jreilich : Antichrift) NnenNNeECN, aTrur 1eg eineg Be-

S 1401 r#{ Der 200 8 S Q1. 28 „DAaSs Schisma, welches vprhanden U en
Die DBilHDTe er eif jelb angerichtet unDd Hüngiten Zage veraniworfen, wWIie ihnen DICS
auch Der eben DCeSs leßien riıfels vorhält.i

z Yilmars weitere Gedanken über DAas Derhältnis zwijchen evangelijch-Iutherijcher unDd
römijch-Fatholijcher Kirche fönnen hier nıcht Dargeijtellt werDden. DBl 2 37915 jerner arl
Ramge, Degri]f unDd ejen Der KNatholizität bei ilmar, ine heilige irche, A Dg} ©S, 0217
(Bilmar-Sonderheft, 1938,

2 Öıe urze Demerkung bei Hans Vreuß, YÖıe DBoritelungen DD  — QAUntichrift, 1906, 271,
gründet jich lediglich auf Yılmars Dogmatik unDd i Durch DIieE pben angeführfen ©äßge 7} erganzen.
Dgl. außerdem DIE bereits miftgeteilten MÄrteile: YZuthber-Zahrbuch 1939, SOM S27 887.
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rechfigung 1. Zobh 2‘ C (LE 40) Yılmar mMenDet JicDh ber Da-
GEeEHECN, DAaR Diejer MAusdruck DD HYeuten wieDerholt WILD DIE FÜr LXuthers Sr-
abrung ebeniD ın 1ınD WIieE Tür DIE BUuntt Der IrCDE, Schon angelichis Der
iblichen Weisiagung fann 10 nicht am egnügen, DIE ange rwarfiung
DCS Antichri)is und DIe DAaDUrch geforderfe Vrüfung Der Heichen Der Heit mif Der
allzu bequemen HVdenNkKNkakion zwilcdhen Vaplium unD Antichriit vertau)Hen.
ber will feineswegs Den Crnip unD DIE bleibenDde SelHung DCS DDN Xutber
geiprochenen Urteils verharmlojen. ©D TUl CT in Dem Mrtitel „Dbom Rücfali
AUT römijchen KirdHe“ (1806) aus „DY3darum nannte Luther Den Bapıt Den ntt-
Dri  {£ DAR 1E lehren zweifeln Ooitkes NnNaDe, Darın tun jie antfichrijiiDe
un. unD DICS Iiori WIrxD wahr bleiben, IrDvDB alles Seijchreies DDN Rom aus,
{TDB Kxsurge Domine unD {rDB In Domin1“ (83B 1 841.) m DIe1CeS
Äirteil A wieDerholen, muß mman aHlerDdDings Quthers Erfahrung nacherlebt aben.
„ m widerwärtiagiien ber ea  1 CS, Wenn Iienichen Der S©iudierNiube QZuiher 5
verherrlichen MeiINCN, indDem 1E ıD ohne QKenntinis DeS wirflichen Nebens,
nach]prechen, Wds CT, mitten bifferiten KRampfe tehenD, DD Dem Vapite als
DdDem QAUnfichriit gejagt hat“ (ZS A ().

Andererjeits fonnte ilmar, weil nach jeiner Au Nalung DDN Der Kirchen-
gelhichte DIE voNe Erfahrung Der „leßien Dinge“ i Der Reformativnszeit über-
aup noch nicht möglich WAT, AWAaT DIE Haliung DCS WBapyites „als partkielle C Hrius-
leugnung“ bezeichnen, mu aber CM Ausichreitung Yutbhers“ Darın jehen,

Den Uapıt auch als Den AUnfichri]t DAas VBaplitum als olches DD Feurtel GE-
tirfet 5S) SDenn „ WDTE jeben, belehrt DUCH turchtbare ECrlebnijie Der
leßten 1D b. jeit Der JranzS5lilhen Revolution Weit e  er fehren IDIE
DDCD nicht willkfürlich in DIe Dämmerung zurücd !“ *) UnD DOCH ıe Nilmar auch
im 11D DCSs Antichriiten, IDIe erit nNDocD eschatologijch erwarften UT DemMAL-

1) 51804 A 7, DBoal. Dga. Z 300 1T u Xuthers ‚UunD jteuer DCS DBapıies unDd &S ürfen
MiorD“ UDr ılmar auUsS, DAaB WIL AWAT „Auch eufe noch jehr {ühlbaren Kampf wider beide
Teinde unjerer 1r 8 ühren“ aben, DAaR aber troßdem teje Drie Sejangbuch nicht unbe-
1Ing beibebhaltfen wervden f  Dnnen. D“enn „Jeitdem IDIir eit gefährlichere Feinde als Den ap
fennen gelernt en joldhe, we| uns als ine Qirt arfei DDer ‚Söldner‘ DCS Vapiies
1 liegen unDd wirflich eben DICSs haupffjächlich DDer einz1g betämpfen, WAas IDIE mit Der aibo-
li)chen 1r gemeın aben, eitdem 4M unjer DBerhältinis %} Der fatholijchen irche, 81 wenig}tens
DIie Stielung Der arfeıen wefentlich moDdifiziert worden 61) Dgl AD 1939 S3T Ql 15

134



piell Denjelben egen)aß HieE r{ahrung Xuthers, Oie eidung,
DIE Der Antichriit DUr jein AYurtretien Bemwirtfen WIrD DIE eWWUNG „Der CDHriius-
hafıer 1nD Der DIE ‘Berion Des Herın muf \tLärkiter SFSreue E Anı Hließenden“
1eBt DIE voHe abrung Der Rechifertigung DDTA1iS, YlocHte auch Qutber „UnND
mochfen DIE \päferen Shevlogen Darın Ohwer 9 DAR 1E Den Wapıt als )olchen
für Den QAhntichriit hielten, 10 ieg DOCH Dem unD unmittelbaren U
jammenge]hIoNenjein Der VINDIIDULEN mift C hrilius, welcdhes IDIE DIieE Recht-
Terfigung DUrCD Den Slauben allein nNechnen, uUunD DAas zuejen Der eTOr-
inaftion Yuthers beiteht DAS Clement eben Der eiDduNng, DDN Der IDIE reDen“
(DbI 1802, ©p Deshalb 1 Der MAusblict DIE Hulunt Der Ir
unDd DIE Crwartiung Der noch bevoritehenden Errfahrungen DD WWeijen Der
Ir uUunD DDN Den leßien Dingen NDLG ür DAaAS re DBeritändnis DOr
Retormation.

In Yılmars tirchengeijchichtlicher Deutiung Yuthers 1eg Der YNiapiiab, Der
DaADDF bewahrt, Quther irgendwie als große en!  1  e VBeriönlichteit A reiern
DDer OI Ir Der SGegenwart unDd Hufun{t gewaltiam aufT Dem an Der r1ab-
FUNgCN DCS YahrhunDderis reitzubhalten, ber „AWDIE Yutber eıne ECrfahrungen
HMr machen (onnie, reititehenD auf Den en Crfahrungen Der ircDe; auft Den
Crrfahrungen DCS QAihanajius unD Gul{inNus, 19 WIrD auch eine eue unmwerjal-
Orii£licheabrung Nrr gemacd werDden, eittehenD auf Der Crfahrung Luthers“1),

Zutihers re Der ir
Obwohl iılmar 1 Der ehre DDN Der Rirche SForfichritt ber Quthers

CErfahrung hinaus unD amı Cine weitere &Dlge unDd Srucht Erfahrung
erwartete, hat DDCH alle Außerungen Quthers ber DIE Ir mit DejonNDerer
DEGTA iuDiert YVesha mühljen eine Bemerkiungen ber Xutihers ehre DDN
Der Ar GgeraDezu als eine nNofwWenDdiIge gänNzZung DEr fircHengeichichtlichen
Deutung DCS NReformators AUT eite geltellt wervden,.“ Srei gDanien 1ind hier
%} beachten  +  + Yılmars Qwurritik Den „1piriiualtiiichen“ Außerungen DCS IUNgeN

1 1, (Der Druckfehler „teine“ „CINE NCeUEL » itammt aus Dem Originaldrud
Bih B, R; 21, aber S, 120 berichfigt WurDde),

“) u Den folgenden Ausführungen über QAYılmars DBemerkungen 5 Xuthers ehre vopn Der
ır  e nD Die pben mifgefeilfen tellen aus Der DBorlejung über DIE »  eD. -OÖeich DCS Sahr-
hunderits“ } vergleichen (Zuthber-Jahrbuch 1939 SOM 8371.)

135



er ber DIE irche, emne eionung DECeS Sulammenbangs Xurthers mit Der
irche, auch muit Der ir unfer Dem Vapıitium, aufTt un Der \pÄäteren OSchrif-
fien („Don Den KRonziliuis unD Kirchen“ unD „Wiwer Hans Wor|t“‘) DIWIE DIE
nachdrücklichen HiMweije auf7t Yurthers Außerungen DDl Der Objektivität Der
Snadenmittel DIiE DIt jem HanDdeln AUTII Heil gebunden hat eichlam
als Rahmen unD Hintergrun Diejer eDanien A Yilmars Urteiul A nNennNCN, DA

Lurther 5 nı weniger berutfen“ IDAr „als Organtjator } weıl ipm
„DAS Charisma Der KRyberneje“ DEer{Agt war.* vm egen]aß 5 Melanchthon,
Der NMr Diejem„ Vunkte nicht allein 1 Der SDrM, jondern 1 Der Sache
eiwas DDT Quther DDraus“ alte, 1ehlie m DAaAs „Bewußtjeim DD Der Noiwendig-
Feit gevprönefen Kirchenverfallung“. “)

upervdem ‚e DDTAUS emer#H DAß Yilmar eINe umfalje ntier-
Iuchung aller „einzelnen Stelen Yurthers rilfen, we DD Der irche,
DDM geijilichen Olmt ND DDIN Kirchenregiment hanvdeln“ gefordert hat aber
jeIbit nicht mebr ZUT LDIuNG DIE Aurgabe gefommen U Cr Hat Il )orgfäliig
gehüftet DAaSs rgebnis D  en StuDdie DDTrAUS poliulieren,  A DnNDern NUr

CeIMNIGE merhoDiiche Rıchtklinien aufgeitellt DIEel nicht überjeben werDden DÜrfen.
Dazu gehört er\tens, DAa Jich hbei Quiber „ZUM überwiegenD größfen SFe1l“

„gelegentliche Außerungen“ banDdelt, „DAR e mithin DD jebhr verıchievdenen
Stiandpunkien aus abgegeben 1ınD“ Deren „iinguläre polemtiche“ Bedeutfung
nicht ohne wWweiteres auTt DIE allgemeine Sielung unjerer Irüberiragen werDden
fann HWwWeitens weilt Iılmar DATaUT bin, DAR )LCH „AUS Luthers einzelnen aßen

Faum Quthers ehre DD Ir unDd Amt eraibt nimmermebhr ber DIE ehre
Der lutheritchen 1r DD 1r unD mtift“ mMuß alto auft DIE Cinvordnung
jeDer Austage eın DDTI Quther Il hweigenD VOTAUSGE|CBTIES Gejamtbild be-

IN „Wer nicht beachtet, DAaR Quither Dieje ranfe einge{hlolen IDAr (er je[bit
wu  e unDd ea  efe jehr wobhl), Der enn: Lutbher überhaupt nicht,6

®) OM SÖl Yır AUMM eil ilmar DIE Fehlentiwidlung DCS [andesherrlichen umm-
epijkopates auf DdDiejen Mangel beiı Yurther zurück (Dgl, E „LZuther hat (opbnebin
wobhl niemals 5 voller arbei über DAas en Der weltlichen Obrigfeit in SiaubensjachenDUurch-
gedrungen) DIie Aufitelung welilichen Kirchenregimentes Der nachörüclichiten Weilje als
Fehler rfannt unDd bezeichnet“  2  + AUTI eleg UDr ilmar Den befannten Brief Daniel OSreijer
DD  3 OS 10. 1543 (De ‚ 596) unDd bemertt QXuibher „bezeichnet hier DAas welitliche Kirchen-
regimen!t als ebenio. arg wie DAaSs VBapittum“ LB 50) ur Sache vgl. Yilmars Mrtifel „Ferriforial-
initem 1940 183
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DnNDere Drgia verwenDet werDdDen. Orittens :  M fefs zwilchen Der Shevlogie
DCS Netvrmators unDd Der NBetfenntnis rezipierten ehre Der Ir ® unftier-
hemwen ber auch DIE ©däßBße Der Betenninistchriften 1InD Cinzeltall Daraufhın

prürfen, ob e eine unter beitimmten zeitbedingten BorausijeBungen
geprägte VBolemikt DDr eine auch Der Sorm allgemeingültige Ausjage
handelt AUngelichts DIeJer Q orDerung Iılmars 5 riflchen uDxium
Der ehre Quthers DD Der ır mujyen IDIE>E jeinem eigenen Simmnmn Dem DDL-

äuligen Charakter Der DDN ipm )elbit gegebenen Andeuiungen ® Diejem Shema
berüchichtigen.

YNom JUNgen Quther Dat Yıilmar Den Cindruc, DAR DIiE ehre DD Der
Ir noch nicht „vSllig erwogen“ a  e, weil ‚10 ganz DD jeinen aubens-
errabrungen bejeelt unDd eingenommen“ WT, Qebenliegendes GgeraDezu
nicht emert£itie ODDEr DOCH jicH gleichgültig Dagegen verbhielt“ Nge}ichts Der
riften „An Den De captıyıtate, „DYap rijtliche DBerjammlung
DDr SGemeinDde Recht unD Iiacht habe“ unD gleichzeitiger Außerungen TAag
Yılmar: Scheint Xutber „NIicht vDllig UNeTWDgEN gelajien aben, DAR Chrijius
Nicht DIDR jeine Omenbarung, jonDdern auch DIE ittel unDd O»%aranftien Tür DIE
Foripflanzung unD Crhaliung Derjelben angevrinet hat“? Hat nicht „DIE
eDre DDN Der Ir als bloßen Gemeintchatt Ja als unjichtbaren
G©emeinjchaft“ unDd „Die ehre DD allgemeinen Vrieltertum ©Sinne
gelebhrt, Durch Ddejjen Realifierung alle 1nD jJeDde Sarantie für DIeE unverfürzte
Crhaltung jeiner ebhre DDN Der Rechffertigung, ı Dlieplich DCeS Chrijtentums
'e unmöglich gemacht WwirD Y“ Xulber 1007000 Diejer Beit „nahe Daran, DIE
Gemein]dha Der Släubigen (Die unjichtbare Kirche) Tür DIE CINZIGE Sorm Der
Ir ® a  en (LE 48) Sr leß „Ihren Charakier als OMI ganz aus
Den ugen Öntolgedelen äußerfe yich „GeEgCN DAas mt Der ir gleich-
Ültig unDd betonte egen]aß AUum m{t „DAaSs algememe Vrieltertum
übermäßiger ZBeije“ Sr nahm V  . Abiolution „als eın Necht Jür jeden Släubigen

An pru: obwohl )ie jelbit Yich regelmäßig DDN Geirtlichen
(noch Furz DDTE jeinem 20 erteulen ließ“ (2MS 507.) Yılmars Wrpfeil unDd

QAılmar nımmt bei Diejen Austührungen CZUG auT DIE innerlutherijchen
Auseinanderjegungen Der jechziger Hahre DCS zahrhunderits über Kirche unD m: insbejonDere
auf DIE Schrift DD Harleß, ir unDd lmt nach lutherijcher ehre (vgl Dg 214 rerner
, ilmar, DO“ie Vehre DDM geiutlichen mt ed Werit 1870 88)
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Orifik gegenüber Diejen Außerungen Xutbers „n jeinen irüheren rijfen
(1518—23)“ grünDdet IU au DIE neute|tamentliche xegeje unDd au DIie Augs-
urgilche Konfellton*), DUrcCh DIE „aHe tele Antichten Hejeitigt worDden“
(inD (Q2E IR

ine zweite Gedankenreihe R Yulhers eYre DDN DerIOließt ilmar
DDT allem DIE Schri}t „Wider Hans DEIL“ &i Sbwohl Den „Jälterlichen
Schimpfreden“ eriten eil Diejer Schritt AntoR nimmt 62), 1£ ibm
DDCH be1o  ers WICHTIG, DAR Quther „GeraDe jemer Hetfigiten, i
muigiien Schriften“ (Dbl 1861 ©p ın „energilchen Außerungen“ ber Den
Bujammenbang mit Der Kirche unter Dem Üapıitium ge\prochen hat nämlich
ber DIE iNNZeTtTEe OÖ»emen DaTı WwWe zwirden Den ©einigen UnD Der römijchen
ir fortbeifehr, DIE SGemein DCS $autjjairaments, DCS DrLeS, Der
alten Bekenntni]] c(‚z) Hinter Diejlen DD Yılmar wiederho angeführten OGe-
Danken QYuthers inDder DIE Be|täfigung jür 3WeEI Momente jeines Yuiber-
ver|tänDdni]jes: Tür DIE tirchengejchichtliche YVeutung Der Retiormation, DIE Die
Cxijtenz Der wabhren Ir auch umnmfter Dem Vaplitum inı ıitfelalfter vDraus|eBt®),
inD. für Den unerläßlichenBujammenhang zwijdhen Der Rechtferfigungserfahrung
uUnND Dem Gejamtleben Dder Kirche, insbeiondere zwilcdhen Der Rechtfertigung unD
Den Satramenten DWIE Der Abiolution.

D“amit äng eine Dritffe S'inie zujammen, DIE Aılmar Xutbhers Kirchen-
DEegrei TanD unD nachrücklich AUT Gelfung brachfe. Au LUn Der Schrift
1iDer Hans ori 66 UnD Der QUuslegung DDN Z0D (D DWIE anDerer

Yehre D, geifil, AUmf, S, SÖ M NT, B 22417 268, <’b, Ds LiD., S, 917
1, 731 Ahnlich ert!  e ilmar über ohannes Mathelius;: „D3Den Bujammenbang

mitf Der römijcdhen KirdHe i Den Fundamenten Der SCHriN, Der aufTe, Der el und AUbiolutiion,
Der Dfumentjchen Symbole unD DCS KRafechismus betont er mebr als einmal mit Nachdrud, und
ennn CT, wie jeDr D{L DDIL D gefchieht, DIE römijchen Oniiiufeangrei{ft, DEerwiIrTI unND verurteilt,
\D gejchie DIes jieis mif Dem Borbehalt, DAaß Dem Richtigen Unrichiiges als Erwerbungsmitfel
DEr Seligteit beigemi]cht worvden jei unDd noch WerDe, 10 DAaR 40280 nicht Cn Weniger, jondern
eın überjhwengliches iehr aqbden als DIie DMt 6 ($&3B Z 274). 1, 2926
(Beichte unDd AUbjoliukion).

m Bujammenhang am auch Yılmars F orDerung, DAaB DIE Seijchichten DCr Heiligen,
Der ,‚alfen Slaubenshelden unD -heldinnen“, DD Der HKirche inne DDN 21 benußt IwerDden

pHen, „DDN Denen YZutber in jeinen Schrifien einen ip hHaufigen unD aniprechenden Sebraud machte“
(SrE O, CL, 168).
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Außerungen Yulbers befont CT, DAaR 11CD Dpitf TÜr jein Handeln %} unjerm Heil
an DIE Der ir gejhenfien Snadenmittel gebunden haf 10 DAR Iort
1nD Satrament gemwiplt 5 finden { „DSDaher auch Qutber agen pflegie  +
Quando Deum vıdere volo, ACCUTITO a baptısmum ad altare 1b1 Deum NVENNLO

ergeljen WDE niemals unjere ege Per Sacramenta Deus nobis Zucht DAas
&Srogen qauf DIE äußeren Ontitutionen Derir un&  e DCes errn FTempel“
onNDdern DAaAs lebenDdige Bewußtijein DDIN Niert DCS gegenwärfigen Heiligen Oeilfes
ol DAaS getiliche Imt rrüllen. &s DatT nicht vergelien werDden, „WAas Xutber
gejagt hat (Sen QsSg. £; 120), Der Heilige Oei1lt ıhwebe nicht oben ber Den
vltfen, pnNDern jei hienieden, in Drilius hinweile, a  er man nicHt hinauf-
galfen jolle, pnNDern in zieben 1nD DETLCEINLILGEN DAaAS Amt unDd egımen Der
Chrittenbheit, DCS DTYIS unDd Saktraments U10D, (CB 4, 150) Ihur hier i
pit HnDden. „LZuther weiß eben1oguftf als DIEC V  1ophen, DAR DIt all-
GegeNWÄTTIG, nı Sempeln eingel  pijen Ü aber weiß auch, DAR DIt Tür
un NUur Da gegenwärtIg A ıelb YicHh eine beitimmte Gegenwart Gibt.
Obwohl Dit algegenwärlig Ü 10 Ül DDCH nirgenDds ich fanın in nicht Talı

DUrCH CIHCNCN eDanien ohne DAaSs IBort S)Dr aber [Äßt 1icH gewi
Lich en SDB randen ipn DIE en Zerujalem beim Snadeniiuhl WIr en
in Idorf unDd G©lauben, SFSaufte unDd Abendmabhl Oıe IBelt jucht auT
zäbhligen egen mit großem Seiß, Rolten, MNiühe unD irbeit Den unı  aren
unbegreiflichen Dft Gemeraje Und pit i nD bleibt ihnen unbefannt
obwohl jte ber In viele eDanien aben, pieles Disputkieren unDd rteDen: Denn

41 beichlofen, DAaR DIit außerhalb CHhrijtus unerfannt unDd unerfaßlich jein
will‘ (Heriireuftfe Außerungen Den SFijhHreden)“ (Dg 1817 Bal 120
Anm.) m unmittelbariien Tand Yılmar DIe Sewipbheit DDIN gegenwärfigen
HanDdeln DCS lebendigen Herın teiner Ir ausgeiprochen Quthers Iort
über Den TeDIGEer DCS Cyangeliums, Der „Mif Si. aulo, allen AUpoiteln unD
Vrophefen IrDBlich agen mMuß Haec dixıt OMINuUSsS DAas baft DL jelbit gelagt
Kit 1LeTUumM bın ein QAlpoltel und VBrophet en C Hriü gewe Diejer Vredigt
Iber jplches nicht rühmen fann DEn jeiner VreDdigt Der lalte Das teDdigen
\tehen, Denn eg gewiplt UunDd Läitert DIit“

7) D 199 (leider ophne Angabe DCS FUNDDKICS bei Yulher),
er Hans ZBorit, zen, Ausg. Z; 429 b, 20, 54, Bei ilmar SChL D, Tat)l., ©, S4r

Ql., 911.), ferner P Olnm. Ygl I 29206 285; Inm. A
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11 &ine Qritik YNılmars Xuiber
&s bleibt 111185 no üÜübrig, furz auT AWeN VBuntkte hinzuweilen, Denen Yılmar

Keine grunDd/äßliche Qritik Quibher gel bat auT DIEC WIE bisbher noch nicht
ge|topßen 1inD &s WÜrDe iılmars Xutherbild etmwas jehlen, IDEeMnn IDIE nicht
jeine energilche Berurteilung Der Stelung Der NReformatoren AUEF Doppelche
DCS Landgrajen UDiLipp nennen würvden.* In Dem fa  en DD 10 Dezember
1539 iebht „\hweren q Xuthers, Cr in zurü auft Den „OFt-
ium, welchem Xurther ber DIE DBedeufiung Der Volngamie, unDd DMt Der EChe
überhaupt en Seitament“ erangen IDar Z2); in)otern DASs Q[Q D
„(eMes hijtori) Hen Charakfers Talt DDlg enttleidet unD Mr als AIiprbild rür DASs
Heue Feitament“ befrachtete,* upßervdem aber taDelt Yııılmar DDT alem, „DaR
DIE DBerrall DIE ANeonogamie ausDdrücklich als eın euen Feitament WiIieDer-
hergeiielltes gÖöftliches SGeje8 anerfennen, gleichwohl aber eine D“ispenjation
DDN emjelben zulallen.  ““ erner WirD DD YNilmar DIE SGeheimhaltung „DC$S
Frevels“ bean|tanDdei, als ob DIE Seheimbhaltung nia Diejelbe
rechiferfigen Fönnte“, „n Bußbekennints QZurhers ber Diejen Ohweren
Sall CS, währendQMelanchthon,welcher 11 Treilichtiefer ;in DIE Sacheein-
gelatien a  €, als Luther, ber iejelbe YiCD ichwere SGewijjensvorwürfe machte
SCÜr alle Diejenigen aber, we Xuchers ehre unD VBerjon l halten, ol
Ddiejelbe eine Beranlajung )teter bußfertiger Demütigung unD AUET ent)chie-
Deniien Xosiagung DD Diejem Ohweren alle ihres HaUPLeSjein“ (2IB221.)

Dieje charfen Drie Yıilmars mühl jeIbitverltänDdlich DDN Den Voraus-
eBungen aus verltanden werDen, DIE ipm eine QueHentenntnis bDf. YWiir tönnen
Deshalb DD Den Ergebnijjen Der UnNnGg, DIE DAS SGejamtbild wejenft-
lch verändern®), hier abjehen. Dann bleibt aber noch Yılmars Dibli)Ch-

*) He Chronik, 1855 (eD. CI1D DBilmar DIeE Hell. YBolksfreund DD ilmar TOLI-
JaufenD verBffentlichten Saten mif furzen Bemerkungen AULT Defitic Gejchichte), ©, A1: „DYVieje
Doppelehe . . ‚ i und bleibt auch emm FIec ür DIE heilijche OejhichteunDd für DIE Sejhi Der
Nefovrmation, welchem jeDdes itglie: Der evangeliichen Kirche unDd jeDder Helie enn er 1eg.
nicht eiwa aus}chließlich auf Dem längit verorbenen. heilijhen LKXandgrajen DDer auft Melanchthon,
jonDdern aufT uns allen jein en lang } walicdhen unD } büßen hat&“ Vgl LB 907.

2© 63; DD auch über Yutfhers UYufajung DDN Der Che überhaupf. gl.  D, 1, 14114
Z 191,

Heinrich Boehmer, Quither Der neueren ung, 8, Ziunl., 1918 ©, 181 f
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DDgmati begrünDdefte Qrritik Der Au Najlung Yuthers ber DIE IMoglichkeit
Der Bigamie etehen, UnD außerdem WIrD man jeinem Yrteil nachrühmen
müjlen, DAaR eın geraDdezu vorbildli  es Beijpiel 19w0D rür DIE reibhet als
au Tür DIE Solidarıta e f  1 mift Der Dem Niann gegenüber|tanD Dejjen Fr-
abrung l 1D DEewuRT ange|hlo1jen AUuch NLr Der lei) \te Antklang
irgendeinen J8 geprägten Hervenkult Ü Hier DDg ausgel  D  e Auch
DIE größien Heugen Der Kirchenge|chichte 'teben unter Dem ©ericht DCS e$
Opites Yichts anDeres eDeuftfe AIılmars EQrititk Luthers Stielung AUT Bigamie
DCS VLandgrarfen,

Sın weites Creignis, Das ® ıebr ritijchen Bemerkungen Isılmars Yutber
unDd injolgedeljen Dann auch wieDer mannigTacher QKritik Sılmar nla
gegeben hat _-  1{ „DIE DYerbrennung Der ule unDd Der Defkretalen“ 10 Dezem-
ber 1520 ber Den Hergang mD WIEr eute ebentalls GEeNAUCL ND umfaljenDder
prientiert als iılmar,* Iır wijjen, DAR nicht ©inne ilmars DD „AUEt
Der Gewalt, we auft Dem Sebiete DCeSs rijilt Vcebens überbaupf nicht
itaithaben Dart“, DIE eDE jein fann. £) Yır ehen auch tarer als Den ujammen-
Dang zwijchen Dem fanoni)chen NRecht unD Dem Machtanipruch DCS VBapiitums
geraDe 1 jeinem Wider|pruch AUmMm Cvangelium unD AUmM ejen Der ir Un
DOCH WIrD Iıılmars QKritik amı no nicht geiroienN, DAa IDIE in hiltori be-
richtigen. Ibenn DD „Der Unrtäbhigker Luthers, te  1  e unDd politijche QIier-
Hältnı)} nach größerem QAiapıtab auTtzu7jaljen“ pricht 19 Eönnte aTUr Gelb F

zeugnijje DCS Reformators anführen.®) ber auch auTt 1eje Bemerkung fommt CH

eBßtlich nicht „DYie Berbrennung Der Defkretalen aber beruhfe vollends auft
Srrium Quthers, nämlich Dem, DAaR meinfe, DAaASsS tanoni) He Recht jei

NUL DUurch DIE Sewalt DCeS Vapıtes eingerühri worvden, unDd latıe jicD Dasjelbe
auch mit Beibehaltung DCS römijchen IVLr eCHIS, DD welchem Yutber jebr GrDß
a  e; bejeitigen. DY3iıeje Yieinmung 1e bekanntlich auch )pÄter mif
Veidenichaf  Tlichkeit Telt unDd IDIE wollen feineswegs aniteben, DICS als
radikfalen ebenzug Yuthbers ir amtet anzuerfennen“ 591.) Ias

HeINTICH vpehmer, Xutfber unDd Der DVezember 1520 DYrifte FIug)Hrif Der Yulber-
geje  haft), 1921 Der]., DSDer Yurtber, Zu,, 1929, ©S, 327 M

ROR Boehmer, Yulber unDd Der 10, ezember 1520, ©S, 297
d, I: »” Herr Ooif, ich binı jolchen ZBeltjachen 5 Eindijch“ Den Kurfürlien,

I 1530, DE 4, 203) DBgl Hans Vreuß, Yutlbers Frömmigtkeit, 1917, CIr
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bedeufet.  Diejer enticheiwWenDde, DD Den rifiıfern DBiılmars*) ı heinbar nicht
ea  ete SaB? ABährend QAılmar DijenNDar DIE Befeitigung DCS „NUT Durch DIE
©%Cewalt DCeS VBapites eingeführfen Rechtes billigen fann, Was yich auch aus
anDdern Außerungen belegen Läßt®), nımmt Zn i0R einer Berleßung DCS
AUMI weltlichen, zivilen NRecht SGewordenen, DAaAsS er aber;: einer vDDmM &Cvan-
gelium aus verjuchten RNevolution DIE obrigfeitliche OrDdnung. QXuither hat
nach AIılmars Qiemung 1e)€ Konjequenz nicht gejeben Auch Wr Iönnen )ie
anDers beurteilen, WDenn IWr ber DIE religisre Bedeutung DCeSs Fanonilhen Rech-
{es wie Luther nach Boehmers nalyıe Denten Sroßdem werDdDen WIr Den Sinn
jener Kwritik ilmars fe\thalten, Der aufT DCr ıinie Der Unfter)heidung zwijchen
geiflicher unDd weltlicher ©ewalt liegt (CQAU 28) unD Den prinzipiellen UnterichieD
awijchen Retormation unDd Revolution yeithalten w

HUr Qrit1it YHılmar
©SD DAarT Yılmars QKritik Xutber, auch WDenn 1E DUrCH DIE QKwprrektur ihrer

ge‘hichflichen BorausieBungen ım einzelnen angetochien werden muß, DDCD als
gru  qa  1 WICHLIG Dezeichnet werDen. zZedenrtalls WICD man ange]ichts DEeSs

%) Boehmer, a. a, ©, 9f. 297. äuleßt CDrg QUuerz, ilmar unDd DIEC Shevlogie Der egen-
wart, S  z Monatsichrift rür VBaitoraltheologie, 85 15 bejonDders 801:), Februar/
YNärz 1939

155 138: „DYie 1  1 Der irche i DD Dem Bapıttum abın mipßveritanden unDd
mißbraucht worDden, DaR asjelbe DIE reıyel: Der Kirche ın Der STeilnahme Derjelben Der weliliıcen
rr\chaft, Ja ın Der politijchen Suprematie über alle we:  1il J  CA DIE Yielt nicht Durch
Den eiligen er unD DAas IHort unD Saftrament nneriı jJonDern Durch DIE VBolitit unDd DIE äußere
Dijziplin äußerli beherrichen woNfie, iejer jeif Oregor VIL mift aller CEnergie aufgeltellte
DBerjuch ıf Dem Bapiitum )elbit, Ja Der gejamfen chrijtlichen Kirche zum Ohweren Schaden AauUSYE-
Dlagen, indem DIE eaktınn Denjelben teils zum Cäjarevpapismus, teils Zum ‚religionslojen
taafte‘, Das Gelingen DCS u  $ aber AUT Berweltlichung DCS Bapfittums und DCS KQWerus ber-
aup geführt bat «

Den Bujammenhang Diejer eDantfen Yılmars mit Dem Qonjervatismus DCS zahr-
unDerIs macht DBoehmer Deutlich. Er über'ieht JeDDCH, DAaR ilmar geraDde DIieE QMiß
Deutung Yuthers als eines Revolutionärs immer wieDer protejtiert hat, insbejondere Das
auch DDN Boehmer zitierte Buch DDN Iorreiter (Zuthers Rıingen mit Den anftichrijflichen TIN3ZzE-
pien Der NRevolution, Q57 E 69, n Diejem Bujammenhang Erifijiert ilmar
auch gewiffe „raDicale“ Ausführungen Quthers iın Der Schrift „n Den UAdel“, DIE ebentTalls ns welft-
liche QOebiet übergreifen. Bol. Luther-FJahrbu 1939, 791
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gejamften Miaterials, DAaAs WIr jeBt über]chaut aben, DAS Urteil nicht auTfrecht
erhalten, als jei Iılmar prinzipiell DDN QXutbher ge‘hieDden, als „TUührte bei ıD
Der Konfelionalismus A einer Starrheit, DIE DDN e  em Qutfhergeilt abweıcht“
19 DAR „Doch weniger Xuther jelb als DIE alte OrthoDoxie“ hier aufer|tanden
er Mian hat Derartige Säße gelegenili mıit Dem HinweiIs Darauf begrünDet,
DAR Yılmar Yutbers Buch WwiDder Frasmus (De ar bıtrı0) nicht ver|tanden
unDd Deshalb DIE Notiwendigkeit Jeines BEeUGNMIES DDN Der VBerborgenheit ÖOoftes
nicht eingeiehben babe.,“) AUuch Yılmar hat nDdellen Luthers ebhre vDDPDm verborge-
nen unDd allein in Chrilto pfjenbarien DIt nicht Nur gefannt, onNDern AUT Qel-
{ung gebracht, Sein gejamftes DBeritändnis Der Crrfahrung Xutbers DDN Der unDe
und DDM ürn ©o11es, insbe]jonDdere DIeE Ausführungen ber DIE DBeriuchungen
unD Antechtungen geben avDpn HEeUGNIS. ber auch De arbıtrıo IDAT ibm
ebr wobhl befannt. D“ar 1e]e€ Schrift, DIie ıhon 19 DIt Fommentiert unDd immer
wieDder in Weyje analy'‘iert worDdDen Ü, ritHCh gelejen hat, wiIrd ibm niemand
zum DBorwurt machen wollen. DarR 1te DDN Quibhers )onitigem HEeUgGNIS aus %}
vertehen unDd in ihbrer SGeltiung beihräntfen verjuchte, WAar eine Hiltori unDd
{be  11ch auch anDdern Lutherinterpreien DringenD A empfehlenDde Mietihove.,

„DYer wejentliche, DIT verfannte Önbalt DD Xuihers rı De arbıitri0“, jagt ilmar
in Der ehre DD Der rel DCS MeniıhHen, i Diejer: „Yıie wahre reale) reıyel it in Der SünDde
unD AWAaT gänzlich verlvoren gegangen unDd Durch MEt Des Nienıhen nicht wieDer herzujiellen.
Crit Durch Chrijtus unDd Durch ibn aUeın il jie wieDder hergeltellt worDdDen“ (D Qs 421.) MUnDd zum

rtitfel Der Augultana gibf er zunäch!t eine turze Charakterijtik Der ehre DCes Crasmus (de
lbero arbitrı0), Dann fortzufahren: ” €s WirD DAas liberum arbıitrıum ım ungenauen theo-

Sprachgebrauch au: ür el rien Der reibeit, ür DIE reale unD rormale Freiheit
gebraucht, D“iejem 1  r  u ıich Yuther enfgegen Durch eine erühmte Schrift De
arbitrıo ohne DDcCh Diejen Zipßbrauch mit voller arbei } erfennen. Der Haupfgedantke diefer
Schrif Yulhers 411 eben Der, welcher in unjerem Mrt., ausgelprochen 418 ‚DIE Rüdkehr X pit
Durch eDiglı aus UT1s yelb e hervorgehenden OIFt DCS IWıllens UL unmööglich‘, Alerdings DeTr-

SpD Walther DD Dewent (©Gejhichtfe Der irche, 1938, 4031. 405), Der Yilmars Nor-
(„Chrijtian $ll q AUuguit rIeDrI C hrijtian) UNGgeEeNAU angıbf, ebenjo wie arl HeUNM

(Xompendium Der Kirchengerhichte, QAufl,, 19393, S, h)
°) IRECT3Z, d. a, 8S4; D, Lvewenich, a, d, ©, 405 DD  = „Neuluthertum“ DCes 19, ahr-

hunderts überhaupt: „DVD3as NeUEL Yutihertum IDAr nicht Das DDIL ‚De arbitrio’, jJondern DAas Der
Konkordienformel,“ wobei pijenbar eine beitimmte Vrägung Der Theovlogie mit Der zenfralen tirch-
en Erfahrung verwechfelt wIiIrvd.
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[äuft )ıch QZuther jeinen Austührungen Au  il Den Fatalismus (Wiklerijche Vrädeltination),
aber UL Diejer Fehler miftf Dem ejen jeiner Schritt nicht innerli verbunDden Ipn Diejer KQoniIro-
verje ruhr: außerlt enn DIE eigentlichen FunDdamente liegen Der e  re DD Der Criöhung)
unjere Discrepanz mit Der römiı)hen ehre her ©Ci1e [D DIE Römijchen] begreifen Das
e  en Der un nicht piglich auch nicht DAas ejen Der realen reıher piglic auch nıcht
Das Welen Der ErIöjung Tasmus jeiner Schrift Nen ıebr tart jemipelagiani]: Ge-
tärbfen Synergismus, Dem l jeit 1533 Zuelanchihon, wenngleich ‚ebr vprlichtigen Iıurs-
Drücen an)cblIoß L3 1)

Ur YHrädeltinativnsiehre Yuthbers befont YNılmar KQSlilin, Xuther
e nNicht ”I wenigiiens teilwene ungelSlten Wider)|pruche mif Jich jelb)
DDer Untlarheit efangen geblieben“ Sr nDdei Au DIuß Xuthers reiben

DIE &vangelirhen Aniwerpen DD ahre 1525°*), el ber Das
QOerlicht „als habe gejagt DIft woölle DIie un en Daraut will ıD hiemit
geantworfe: en 1age, DL hat verbotten DIE unDde, unDd wıil Derjelben
nicht DYDiejer IBille ÜL uns DijenNbart unDd noth Y wijjen IVie aber DIt DIE un
verhänget DDer will DAas en WTr nicht wijjen, Denn Hats uns nicht pJfenbart
MnDd S Vaulus )eIbit 6930) unD tunnts nicht wijNen, Xom., 9, Da prach

D IU  1b, IDeTr D DU, Der D mit DIt rechfe]t? .. ‚ Ein ne ol nicht
wijNe jeines Herın HeimMli  eit, pnNDern MWDAas ınjein Herre gebeuf : viel WENIGET
ol eine arıne Sreatur iDrs Majeität Heimli  er erforıchen unD wijen
wolen. e  e lıeben SreunDe, Da mer iDr, DAaß Der Seuftel amı umb-
gehe DAaR unnSiige, unnüße, unmücgliche uriräg amı DIE eicht-
ertigen o} FEIZCN, unD DAaSs Mauyl auf]perrei DAaR 1E Dieweinl DD Der rechten DBahn
Fomen S8Darumb AU, DAa inr DArAUT bleibt DAas not A unDd DIt gebopfitien Dat

wijen Qır en alle haffen GeNUG, DAaR IDITE Oopites uUND jeinen
Sohn Chritum lernen unjer Yebenlang,. Iienn IDIE DIE wobhl tönnen, wolen
Wr Denn weiter uchen DIE- heimlichen Stud, ©D bleibt auT Der Bahn und
lernefi, IDAS S Vaulus lehret AUN Römern, unD bejeht Dajelbs Borrede,
wı Da e DEr teen Ö ernen i Der Schritft, unDd enfichlabhet euch Der
unnüßen MWälrcher“ (De Ö, 6371.)

r# 1541 Bei Diejem unD Dem vprangehenDden 1a ı 3 eachten,
Daß el )ich po)ihumen riırten YNılmars inden, DDIL ıy alıo nı AUum ruc Tormuliert
worden jinD Über MelanhHihons Synergismus LMS SOT

mit Yuihers jonitiger ehre imLME Da 1e)e ‚einfache unD DHlichte Außerung
volllien &Cinflang e unDd DIieE Sache KXerne Irimnt“
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BujammenTtallung: SDer run  Dn LYufihervertänDdnis ilmars
Yilmars Lutherver[tänDdnis Al feine Angelegenheit Der ©fuDdierNube,

nicht einmal Der nNoIWeENDIgGenN theovlvgilhen DBegrinsbildung, Dbwobhl AIılmar auf
Diejem Sebiet DUrCcHAauUs Berhei WeiIß ©Gem Lutherverftändnis wurzelt Der
Errahrung unDd ZAUL Der abhrung, DIE Xutber UunD NMr ibm gemacht
werDden fann. Ision hier aMs ergeben 1 mancherlei Sragen DIE Yuther-
Dr]DuNng, Deren wichtig|te viellet Dem Shema „KRechirerkigung unDd Saute“
1eg Iior allem aber Tolgen aus Diejem Xufhervertändnis Große prakfiijche AUuf-
gaben ür DIE Ir SGegenwart uUnDd Sukun{t er]ter Yınte TUr DAas geiiliche
Imt SDenn [ÄßT )Lch „DIE ehre DDN Der RechtTertigung )}ireng
GAar nicht lebren . pnNDern DDN Der Rechffertigung HNr AeUgEN [äßt 1tch DIe-

aus eele, we )te erJahren hat als Ertahrung DIE anDdere
egele überleiten, verpflanzen. Dar IDIE>E DIE e  Tte aben, i gut GEeNUG,
aber DIe ehre als piche fuf noch ange nicht gehörf DAazu auch
Temes NEUGNIS WIE 1nmD nicht DIDR, IDIE DIE alten, teijen Dogmatiker meinfen,

DIE Sraditkion Der rechten unDd vreinen ebhre, jonDern auch unDd zuma. DIE
Sradition DCS HeUgNIE gewielen en IDIE alıo ber DIE Retormation
Unterricht erteilen, 10 mMuß Diejer Unfterricht eın jolches HEUGNIS jein. Xalte
mMan DOCH DUrCh Den ganzen Unterricht DIE rage als auftf vernehmbaren TUND-
ton undHaupitton Durchklingen: Willt DU Der ewIgeEn Seligteit gewi
ein?“ (QZB5 I 87)

Damit hat unNns Yilmar noch einmal€ Den TunDdDiIon DCSsS Lutherverftänd-
ni)jes genannt, DAS Der Ir als J oriwirfenDes HECUGNIS infterlajjen Daft.
AUlerdings gili Davopn Quthers QB0r, DAas QIsıilmar be]onDders GEr antübhrte ; „Laß
anDere Hug jein unDd DAaAS erzlei enmift ihrer unzeitigen OSrammatica und
Rheiovrica, 1D ıe amt wollen DIE Schrift meiltern unD )te zerreipen DDer IC
NIicHLIG machen; 1InD aemMme Orammatfict, DIeE Da wollen aus ihrer un DD
Diejen en en reDden unD urfteilen. &s gehbdren anDere eu DAaAruU,
Denn zele Dcabulilfen unDd SGrammatijten, ne  1 DIie e  ı mal 1ıcD mi{t
Der üUunDd unD S’DD gerauft unD eljen, DDEer mit Dem S eutfel
gebijjen unD getfämp aDden. IDn Diejen. en wollen WwWIr
niemand 5 Nichter aben, Denn DIie verıucht uUnNDd erradhren aben,
mwa DiejerMHrittel Tür Ta habe“ 38; aus Quthers uslegung
DD 0b D-.
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Luther Bibliographie 938
Von einric Seesemann, Derlin

Abkürzungen

AKLKz Allg Kv.-Luth Kırchenzeitung, Le1ipzıg
ARG Archiv für Reformationsgeschichte, Leipzig
hr W Die Christliche Welt Leipzig

Deutsches Pfarrerblatt KssenDtPfarrerbi
DtTheol Deutsche Theologie, Stuttgart
EvRigunterr Kvangelıscher Religionsunterricht Frankfurt/M
Kry Theol Kvangelische Theologie, München
JuKi Die Junge Kıirche, Göttingen
KirchlZs Kirchliche Zeitschrift hrsg VO)]  - der Amerikanıschen uth

Kirche Columbus, h10
LuthChurch Quart  _ Lutheran Church Quarterly, Gettysburg, Pa
LuthJb Luther-Jahrbuch, Weimar
Luther Luther, Mittellungen der Luther-Gesellschaft, WeilmarT
Luthertum Luthertum, Leipzig
MsPastTheol — Monatsschrift für Pastoraltheologie, Göttingen
Pastoralbl Pastoralblätter, Dresden
Protestantenblatt Das Protestantenblatt Berlın
hHBI Theologische Blätter, Le1ipzig

Theologisches Literaturblatt Leipzıg
ThL Theologische Literaturzeiıtung, Le1ipzig

Theologische Studien und Kriıtiken, Leıipzıg
Wartburg Die artburg, Berlin
e1IUW Die Zeitwende, Berlin
ZK! Zeitschrift für Kirchengeschichte, Stuttgart
A Zeitschrift für Theologie und Kıirche, Tübıingen
Zsyst’Ch Zeitschrıift für systematische Theologie, Berlin

Das Abkürzungsverzeichn1s enthält keine vollständige Liıste der durchgesehenen eıit-
schriften. Zeitschriften, die 1U hie und da e1INneN Lutheraufsatzbringen, sind beım jeweiligen
Auftfsatz genannt.

Für dıe Übermittlung der skandinavischen 1ateratur bin ich wiederum Herrn Bıbliothekar
Harboe slo herzlichem Dank verpflichtet.
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QUELLEN
Quellenkunde Besprechungen (Auswahl)

Althaus, aul Besprechung VOIl lert Morphologie des Luthertums 1/11 1931/32
(Luther 2 ’ 13’
Clemen, Besprechung VO:  e} eıter, Luthers Umwelt, Charakter un Psychose A

5 E 13‚ 289—291)
Clemen, Die Weımarer Lutherausgabe (Geistige Arbeit Berlin
‚„Der neurotische Luther.” Zu Reıter, Luthers Umwelt, Charakter Psychose,
1937 S 13’ 212—213)
Deutelmoser, Luther, Sstaat un Glaube 3 Vgl diesem uch außer den ] dieser
Abteilung genannten Besprechungen die ummern 101 und 158
Doerne Besprechung VO.  S Mülher, Luthers Lieder 8 ö 4 313—314)
Fuchs alther eter Zu NEeEUeEeTEN Darstellungen der Reformationsgeschichte (Die Welt
als Geschichte, Stuttgart ’3 239—244)
Knolle, Besprechung VOoNn Boehmer, Luthers Ehebuch 1935 (Luther
18—
Knolle, Besprechung VON Herte, Die Lutherkommentare des Johannes Cochläus
1935 (Luther 2 ’ 73’ 26—128)
Knolle Besprechung VO  - ohl Quellenstudien Luthers Psalmenübersetzung
1931 (Luther 20, ’3‚ 125—126)

11 Knolle, Luther-Studium : Literatur Luthers Psalmenübersetzung (Luther 20, 33,
24—125)
au, Besprechung VO)  m] Arnold, Zur Frage des Naturrechts beı Luther A (ThLBI
59, $3) 38)
Leonhard, Eın katholischer Brückenschlag Luther (zu Arnold, Zur Frage des
Naturrechts beı Luther ( (Heilige Kiırche 20 ’3,
Macholz, Waldemar: Besprechung VOILL Stier, Luthers Glaube und Theologie den
Schmalkald Artıkeln Sr 14 55)
Mülbe Besprechung VO  wn Althaus Luther un cdie politische Welt, 1937 (Luther 2 ’
33‚

16 Mülhaupt: Martın Luthers KEvangelien-Auslegung deutsch (zu Nr 32) (MsPastTheol 3 $
53, 286—288)
N 9] yaard, Luther ı psykilatrıske Belysning (zum uch VO:  } Reıter, siehe Lutherbibl.
des etzten Jahrgangs N; 51) (Dansk Teologısk Tidsskrift 1 33, 145—149)
Schuster, Hermann: Luther Christ der eıde? (Vor Hem Deutelmoser, Luther
(ChrW d2, 73’ 65/(—646)
Seesemann, Heinrich: Luther-Bibliographie 1936 (LuthJb 2U, !3‚ 160—171).

A Steinlein, Deutelmosers Luther, Sstaat un! Kırche (DtPfarrerbl 4 '9 ’38, 227—2928;
251—252; 266—267)
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Vogelsang, Erich Der gefährliche Luther (Literaturbericht: Thiel, Deutelmoser, Althaus)
(ARG 3 $
Wiczıan, Ar üujabb Luther-kutatäs föbh lIranyal es eredmenyel. SOPTON, Verlag des
Verfassers ' (24 S5.) (Über die CcueIe Luther-Forschung).

29 W olf{f, Ernst Besprechung VO  S Arnold, Zur Frage des Naturrechts bel Luther Se
IhLZ 63, 33‚ 180—181)
W ol{f Ernst Besprechung Vvon Meinhold Die Genesisvorlesung Luthers un:! ihre
Herausgeber 36 (IhLZ 3 1(6—179) Vgl ferner Nr 1892

» Wissenschaitliche usgaben und Übersetzungen der er. Luthers
der biographischen Quellen

9 Luther, Martin: Werke Kritische Gesamtausgabe. Vorlesung über den Römer-
brief nach Luthers GISCHECI Handschrift, hrsg. VOIL Kicker. W eimar, Böhlau '3 528
geb
Luther, Martin Werke Kritische Gesamtausgabe. Briefwechsel 1537—39 Weimar,
Böhlau ’3

Volkstümliche Auswahlen, Übersetzungen USW.

a) Auswahlen au dem Gesamtwerk
Luther, Martin: Ausgewählte Werke Hrsg.von H. Borcherdt un! Merz. Auflage.

Bände und Krgänzungsbände. München, Kalser 623 Preis: für die Hauptbände
und — für dıe Ergänzungsbände
Luther, Martın Werke, Auszug. Albrecht Dürer, Werke, Auszug. Herausgeg. VO:  b

Georg Schott. Kın deutsches Krbauungsbuch. Stuttgart, Der Tazzelwurm Vig 4 (371
16.50

Luther, Martin: Luther-Tevier (Werke, AÄusz. Gestaltet U, eingeleıitet VO  un Schulze-
alzler. Leipzıg, Insel- Vig 1 (77 5.) Insel-Bücherei 5927 D
Luther, artın euUuvTES,. Traite du sert arbıtre. Texte traduit, presente et annote
par de Kougement. Parıs, ‚„ Je qgers)” '37 S02 Hr

Neudrucke und Übersetzungen VO Einzelschriften und Auszügen
Au iıhnen

31 Luther, Martın Antijüdische Psalterauslegung. Von-Knolle (Luther 20, !3’ 00—106)
3 Luther, Martin: Kvangelien-Auslegung. Hrsg VO  S Mülhlhaupt. 'Feil Die Weihnachts-

und Vorgeschichte be1l Matthäus un! Lucas. Göttingen, Vandenhoeck und KRuprecht 38
(Die Ausgabe erscheint Lieferungen VO'  S JE JE Lifg.
Luther, Martın: Des Glaubens Trost un: Trutz Briefe von der Veste Coburg, Sommer
1530 Ausgew. ı. hrsg von K}. Hopf. Auflage. München, Kaiser ’38 (145 S vang.
Lehr- un! Trostschriften .80
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Luther artın Der Herold Gottes Kın Lutherwort für jeden Tag Mıit Holzschnitten
VO  w Elisab Reuter Ausgabe Zwickau, Herrmann A3 288 Ausgabe hne Holz:
schnitte. bzw.
Luther, Martin Jona. Durchges, un! Leser VOoO  e heute hergerichtet VO.  S Krause,
München, Kajlser 3 (86 S 1.80
Luther, Martın und Luther Der Reformator antwortet auf dıe Kragen der ‚eıt &.

die Kıirche. Zusgest. > hrsg VOoO  s Hopf Krlangen, Martın Luther Vig. '3 (94
— Luther. Bekennen

3( Luther, Martin Luther ı Gespräch. Aufzeichnungen SCI1HEr Freunde un: JTischgenossen.
Nach den Urtexten der Tischreden übertr. VO  a} Buchwald. Stuttgart, Kröner 3 (363

4.5  ©
38. Luther, Martin: Luther über die Juden. Weg mıiıt ıhnen! Hrsg. VOT Martin Sasse. Freiburg,

Sturmhut Vlg A (15 S
Luther, Martin: Luthers 95 'Thesen. Übers. Uu. erl von H. Beyer. Berlin, Vlg es Vang.
Bundes —_> (15 S Der Helhand 51
Luther, Martın: Martın Luther über SC1IN1C E1IYENCN Schriften VO  . Knolle (Luther Z A
‚39 3—93

41 Luther, Martın Nun freut euch, heben Christen N, un: l1aßt uns fröhlich springen!.
Dr. Luthers j1ed miıt Zeichnungen VON Bercht. Bethel, erlh. nst Bethel x
(12 Bl.)

4‘ Lu ther artın Trosthbüchlein für Mühselige und Beladene Hrsg VOIL Kindt Göttingen,
Vandenhoeck un! Ruprecht '3 (62 S 1.50
Luther, Martın:Weissagungspsalmen. Von Knolle (Luther 2U, a3, 105—116)
Luther, Martin: Wie ıMa betensSo. KEine einfältigeWeılse: beten für eEiNnenNn guten Freund.
Anleıtung täglicher Stille für Meister Peter den Barbier.Hrsg. Eberh. Müller. Berlin,
Furche Vlg 3i (48 Furche-Bücherei

Texikritisches, Chronologisches, Kinleitungsiragen
Bizer, Ernst: Martin Butzer und der Abendmahlsstreit. Unbekannte un:! üunveröffent-
hchte Aktenstücke ZU  S Entstehungsgeschichte der Wittenberger Konkordie Om Maı

(ARG 3 E} 93’ 203—237)
Hoffmann, Georg: Zur Entstehungsgeschichte der Augustana. Der ‚„‚Unterricht der
Visıtatoren als Vorlage des Bekenntnisses Zsyst Ih 15 ’3‚ 419—490)

47 Kattermann, Luthers Handexemplar antı]üd. Porchetus ı der Landesbibliothek
Karlsruhe (Centralblatt Bibliothekswesen 5 C ’38; 4.5— )|

C, Brief Luthers Kurfürst Friedrich VOIL Januar 319 Vorschlag für C116

Ausgabe VON Luthers deutschen Schriften (Luther 2 E} 13‚ 0—45
Menn, DieHerkunft der Lutherdrucke ı der Uniıyersitätsbibhothek Miünster ( West-
falen. Hefte für Geschichte uUSW.,, Münster W and Z 73, Jd— II
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Mostert Louis Dreıi Schriften artın Luthers Aaus den Jahren 1522 1523 gleich-
zeıtıgen n]ıederdeutschen un! niederländischen Übersetzungen. Eın Beitrag ZUEC Hamburger
Druckergeschichte der Reformationszeıit. Hambg., Dıss. phil '3 (92 (Enth Nıeder-
deutsches Jahrbuch 63/64)

51 Steinlein, Eine Quelle Luthers „Von den Jüden (DtPfarrerbi 4 C} 634 167)

ö Denkmäler, Bılder, Beschreibungen
G(Gabelentz Der Luther Aquila Löffel Wunderbare (+eschıchte 1DEeTr Luther-
relıquıe (Thüringer YFähnlein AA 451—453)
Grünelsen, KErnst Grundlegendes für che Biılder Luthers Katechismen Mıt Abb
(LuthJb ’3 1—44)
Illert Friedrich Kın interessanter Kupferstich 1598 „D Mart Luther In
Pathmo 159217 (Wormsgau, Band, Hefit 53‚ 1923

55 Lampas: Hessische Lutherstätten (Der ‚ Vans. Bund assau U. Hessen
FYestschrift. erlin 73’
Luthersammlung sSudetendeutschen (DtPfarrerbi d 3 341)
Meichßner, Die Stadtkirche Wittenberg (Luther 20, 73, d—1()
Müller, Lutherdenkmäler ı Schlesien (Festschrift ZU 50 Jähr. Bestehen des Kvang.,
Bundes Schesien:; Breslau $3‚

5} Koenneke, Luther und Halle (Gilebichensteiner Heimat-Buch, Halle, Jg 2’ ,3r
49—55

B DARSTELLUNGE
Würdigungen der gesamten Persönlichkeit und hres Werkes

Bense Max Vom Wesen deutscher Denker, der zwischen Kritik unı Imperatıv (Be
handelt U, Luther Miünchen un! erln Oldenbourg 3 204 (Vgl dazu Chr D2,
’8‚ 614{£. 4..80

61 Buder, Walter: Was hat Luther eigentlich gewollt? Stuttgart, Quell Vio > (16
Eisenacher, Martin: Luther, SC111 Leben und 1881 Werk Prosa un: Poesıe. Mıt
Kunstdr. Nürnberg, Liebel 3 200 (Verspätet der dt Büchereı Lel1pzig ange-
zeigt ur eıt vergriffen,

63 Erfurth, Kr lebt! Martin Luther ı der Sage. Gesammelt un! bearbeıtet. Leıpzig,
Lw. 240Eichblatt 3i (87 S Eichblatts deutscher Sagenschatz

Gilbert, Hermann: Martin Luther. Schauspiel ı en un! Vorspiel. Manuskript.
Anschrift des Verfassers : Le1ipzıg 1’ KarlMarıa-VON-Weber-Str. Vgl dazu Stapel
ın Luther 73‚ 87—88
Huch, Ricarda: Das Zeitalter der Glaubensspaltung. Berlin U, Zürich, Atlantıs Vlg !
(450 U, Holzschnitte). 60

6 Klein, 'Tim Luther. Der Kvangelist VOI Gottes (Gnaden. Berlin, ıchern Vig 3i (287
4.50
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Maldonıiıs, Martins Luters Dzive mäciba Luther, Leben un Lehre). KRıga,
Rankis z (391
Marıtain, Trois Reformateurs Luther, Descartes, Rousseau Nouv el Parıs,
lon '3 (332 S.)
Matthes Luthers Persönlichkeit 1111 Lichte der Sippenforschung (Thüringer Fähn
lein 3 125—137)
Rıtter (+erhard Das Jahrhundert als weltgeschichtliche Epoche (ARG 35 » 8—31)

71 Schmökel Hermann Martın Luther Lebensbild Stark er  < Neudruck 261 — 965 'Lau-
D —send Mit Bildern VOIN Karl Bauer Potsdam, Stiftsvlg Al (96

Taube, VON Luther a IS KErzieher Deutschlands (Eckart Blätter f Vah: Geistesarbeit
14; 73, 521—526).

73 W olff, tto Die Haupttypen der NEUCIEIL Lutherdeutung. Stuttgart, Kohlhammer 3
(396 Tübinger Studien ZULC systematischen Theologie (Vgl. dazu Reme i Luther
%3 90)

Biographische Einzelschilderungen
a} Einzelne Lebensdaten und -phasen

Fritzsche Gerhard Der Luther München, Kajiser ’3 (31 Christ! (jemeinmde-
spiele

‘3 683—686 699—/02)Goetz, Luther Jahre 1538 (Protestantenblatt 71
K 61lı ‚Josef eorg Martin Luthers Entscheidung Kın Spiel W eımar Böhlaus Nachf ’3
112 (Vgl dazu Stapel Luther 73‚ (Staffelpreise)

A Nebelsieck: Wie Luther miıt der deutschen Vorgeschichte ı Berührung kam (DtPfarrerbi
42, >3‚ (85)
Steinlein, LuthersTat, War Luthers reformatorische Tat wirklich der Haupt-
sache eın Protest des germanischen Geistes Rom? (DtPfarrerbl 4 9 73‚ 6—7)

Luthers Familie
Nothing, Karl Luthers 'amilienleben. Halle, Schroedel '3 (39 mıt Abb Z

3 Luthers Theologie und einzelne seiten SEeINES reiormatorischen Wirkens

Allgemeines Gesamtdarstellung SCIHNELI Theologie
Ge1sSmaT, Eduard Luthers Evangelium den Anschauungsformen der alten Kirche
ausgedrückt (AKELKz (1, 73‚ (8—382)

Gottesbegriff Christusglaube uUSW.

81 Althaus, aul Der Mensch VOL ott nach Luther (Zeitwende &33 (21—730)
Althaus, aul Paulus und Luther ber den Menschen Kın Vergleich Gütersloh Bertels
1INanı 3 (107 Studien der Luther Akademie (Vgl dazu die Besprechungen VO):  w

Doerne, Luther '3 10—102 VO.  — Herbst ThStKrT 108 E 398— 400 vgl welter
Nr 88) 3 5 geb
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Appel elmut Anfechtung un! ITrost Spätmittelalter un! be1ı Luther Leıipzig,
Heinsius '3 152 Schriften des ereıns für Reformationsgeschichte 165 4.50

CYCT ermann Wolfgang Zu Luthers Weihnachtspredigt (über Luk 1—12) (Wart-
burg ' 363—365)

ornka I, Heinrich Der Ilutherische Christ Leben un: Sterben (DtTheol - 39 45)
Bornkamm Heinrich Der weltgeschichtliche Sınn VO  - Luthers Thesen Berlin, Ver-
lag des Kv Bundes ea (15 der Hehiand ll Wartburg 37 } 93—202) —
Bring, Ragnar N3äora synpunkter Da problemet naden och den T12 vıljan (Fest-
schrift Holmquist „Frän skilda tider’”’, Stockholm ‘3 104—122)

SN Büchsel Friedrich Zum Problem Paulus und Luther Offener Brief aul Althaus:;:
vgl NT i '3 506—311)
Darvıs, Grady Iutheran Conception of the Word of (+0d (LuthChurch Quart 11
x 22(—231)
Diem Harald Luthers Lehre VOo  s den ‚:WCe1 Reichen, untersucht VO  — SEC1INETN Verständnis
der Bergpredigt AaAUuSs Eın Beitrag ZU. Problem ‚„„Gesetz un Kvangeliıum München, Kalser
'’38 (173 Kvang Theologıie, Beiheft 350

U1 Doerne Der begrabene un der lebendige Christus (Luthertum '3 321—340)
Doerne Gottes Ehre gebundenen Willen Evangelische Grundlagen un! theo-
logische Spitzensätze De arbıitrıo (LuthJb 2 C} 33‚ —909
Echternach, Helmut: Luthertum und Weltanschauung (IhBI 1 E} ’3’ 155—161)
KEngelland, Zur Trageder Unsterblichkeit der Seele be1i Luther(DtPfarrerbl .492, ’3‚
647—649; 673—674)

95 Frederking: ‚„Ketzerische’”” Anmerkungen Z Thema ‚„„Luther und die Vernunf
(Protestantenblatt F ’3, (47—749)
Gerke Der Christus UTrers un! Luthers (Glaube un: olk der Entscheidung,
Frankfurt
Grüner 1ıktor Die Totahtät des Glaubens be1i Luther (AELKz (1 '3 1090—1093)
Harms Klaus DiIie Privatbeichte der Iutherischen Kırche (Pastoralbl 81 38/’39
400—407 ; 453—464).
Kınch, Aage: Hverfar bekampede Luther Laren den frı Vilje? (Tidehverv, Köben-
havn, Jg 12, —J0

100 Kıindt, Karl Luthers Philosophie des Trostes (Zeıtwende 14, ‚3’ 614—627)
101 Knolle, Theodor: Luthers Glaube Eine Widerlegung (Deutelmosers). Weimar, Böhlaus

Nachf. 34 (70 Schriftenreihe der Luthergesellschaft (Besprochen durch Mülbe
Luther 2 9 ’3’ 13—75 '

109 Kruska, Luther un! das Bekenntnis. Posen, Lutherverlag '3 (24
103 OrenNtZ, aul Die Offenbarung Gottes ] Natur und Vernunft nach Luther (EvRlgunterr

49; : 452—461)
104 MühHer- Bardorf{f, Geschichte und Kreuz be1i Luther. W eımar, Böhlaus Nachf. z

(35 Schriftenreihe der Luthergeselischaft (Besprochen durch Mülbe ı Luther 2 9
'38, (95—1(6 106
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105 Oberhof Die Christhchkeit Luthers und der Begriff der Geschichte ZKG ’3
96—109)

106 ffe b , 'T’he Communıion of Saıints (LuthChurchQuart I ‚3, 15—127)
107 Pflanz, Hans-Henning (Jjeschichte un:! Eschatologie bei Martiın Luther (DtTheol 38,

246—290).
108 Pflanz Hans-Henning Luthers Beten (Wartburg 1 3 321—327-)
109 Pınomaa Lennart Der Z0orn Gottes der Theologie Luthers Kın Beıtrag ZULL Frage nach

der Einheit des Gottesbildes be1l Luther Helsingfors, Liedeakatemı1a (Leıipzig, Harrasso-
Acta cad. sc1ent. Fennicae, Ser. 41, F'm  — 100w1t7 Komm. A DE

4 ıchardson, Prophecy and polıtics: study Martın Luther (The Review of
Religion, New York, Jg S 136—147)
S5asse, Hermann: Warum 1HUSSCIL WIL der Iutherischen Abendmahlslehre festhalten?111
(AELKz IT ’3! Y9— 093 (9—82: 90—97

119 Schmidt, Gerhard: Hat Luther Rom und Jerusalem protestiert ? (Jukı 6, S
514 S— 596)

143 Schneider, Rudolf: Was bedeutet Christus der Theologie Luthers? (ZU Seeberg,
Christus, Wirklichkeit un! Urbild O: (Protestantenblatt €} ’37 (15—7/19).

114 Schultze, Felix: Das Wort Gottes nach den lutherischen Bekenntnisschriften (AELKZz (1,
93’ 202—205; 226—232)

115 Schumann Friedrich Karl (rottesglaube un: Anfechtung be1l Luther Le1ipzıg, Deichert
’3 (19 5.) Theologıa mılıtans

116 Schuster, Hermann: Luther un: das Wort-Gottes-Problem K', N 19 ’3 1929
bıs 154)

1: Steinlein, Luthers ‚, P fortıter !” (DtPfarrerbl 4 E} 53‚ 362—363).
118 Stöcker, Grundzüge N Luthers Abendmahılslehre ı ihrer Entwicklung 1519—15929

(Luthertum 93, 29—142)
119 Straßer, Ernst Die Bedeutung Jesu für Luther (Luthertum 73‚ 66—372)
120 Straßer, Ernst: Missionsgedanken Luthers Kömerbriefvorlesung 1515/1516 (Luther

2 E 13’ 4—26
1921 ogelsang, Krich Die U1110 mystica be1l Luther (ARG 39, 7 3—8
19292 Wagner, Rudolf: Luthers Gedanken über das Gebet (Luther Z » 13‚ (—14; 46—64
23 W erder, Eberhard: Luther un: cıe deutsche Theologie. Magdeburg, Johannisberg

Fischer ' EB
194 Wolf, Krnst Gesetz und Kvangelıum Luthers Auseinandersetzung mi1t den Schwärmern

(EvTIheol '3 9J6—109)
C) Der Kirchenbegriff

125 Adam, Die Nationalkirche be1l Luther (ARG 3 ’ a3‚
126 Creutzig, Hans Erich Amt un! AÄAmter der lutherischen Kırche (Luthertum 73,

114—121) (Vgl auch dasselbe SENAUCT autf bel Deichert, Leipzig. Preis 90)
1 Kger Hans Luther un der nationalkirchliche Gedanke (Wartburg 3 1/9—190)
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1928 Loewenich Valther VOILL Die Kırche lutherischer Sıicht (Zeitschrift für deutsche
Geisteswissenschaft ena, ‚ ’38/39, 317/—3830)

129 auls, 'T ’heodor Kirche, Staat un! Recht nach Luther. Bonn, Univ.-Druckerei 33
(38 Aufbau positıven OChristentum 51

130 Thurneysen, Kduard: Die Kıirche ı Luthers Auslegung des GJlaubens. München, K a1lser
Vlg e (31 Theologische Kxistenz heute

131 W olf, KErnst Dıie Einheit der Kırche ı Zeugn1s der Reformation (Ev'Theol 5; )3, 124—158)
Vgl ferner NT 106

Dıe Arbeiıt der Biıbel und dıe Stellung iıhr Sprache
132 aesecke Luthers deutscher Versbau (Beıträge Geschichte der deutschen Sprache

und Lateratur, Halle Jg 60—121)
33 Bodamer Luthers Stellung ZUE Lehre VOLL der Verbalinspiration Korts.) (Theol

Quartalschr Milwaukee '3 171—9200
134 Emmen Die Kxegese der Reformatoren (Vox Theologıca, Assen, '36/ 37 3o— 42
135 Fritsch ermann Die Ausdrücke des Verstandeslebens Luthers und Schlatters Über-

setzung des Neuen Testaments (  CcO. 38 316—323)
136 Herntrich Volkmar Luther unı« das Ite Testament (LuthJb H) x 93—124)
137 Kohlschmidt Zau Luthers Predigtsprache (Die Dorfkıirche, erlin %3 318—324)
138 Lorentz, aul Die Anschaulichkeit Luthers Bildersprache (Luther 20, 73’ 851— 94
139 Sdauer, Luther und die Bibel (Protestantenblatt 7 “38, (81—782)
140 Schoeningh, Der intellektuelle Wortschatz Luthers den paulinischen Briefen

des Septembertestaments, Münster, hiıl Dıss. A (63 Emsdetten (Westf. '3 Lechte.

e) (+ottesdiens und Kıirchenlied
141 Bergdolt „„Kın feste Burg ist; Gott“ (Luthertum '38, 1—24)
1492 Merz Georg Das Lutherlied 112 j1ed des ‚‚Reiches’’, nıcht der ‚„„‚Reformation’”? (Kvan-

gelisches Schulblatt (1 München 7 56—62
143, Molland Einar Luthers liturgiske intens]joner (Norsk teol Tidsskrift 38 120—1395)
144. Ramge, Entstehung un:! Bedeutung. VO.  - ‚„„Eın feste Burg ist, unNnser Got a ls Be-
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